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Das Zentrum nach Koerens
Austritt.

Der Austritt Roerens aus den Zentrumsfraktionen
dss Reichstags und des Landtags wird vielfaä) als
schlagender Beweis für die Erschütterung des Zen¬
trumsturms angesehen, und es fehlt auch nicht an Be-
urteilern , die von einem schweren uioralischen Schlag
sprechen, den das Zentrum angeblich erlitten haben soll.
Wir sind dieser Meinung nicht, wir erblicken vielmehr
in Roerens Austritt den Beweis dafür , daß die Cölner
Richtung  stark genug geworden ist, um die wider¬
strebenden Elemente der Berliner Richtung davon, zu
überzeugen, daß sie fortan vergeblich daran arbeiten
würden, sich durchzusetzen. Wenn das Zentrum  die
Macht besaß, dem Grasen Oppersdorfs den Eintritt in
die Fraktion zil verweigern,, wenn ferner Herr Roeren
jetzt einsehen muß , daß er innerhalb der Fraktion nicht
mehr so wirken kann, wie er möchte, dann kann man
doch eigentlich nicht sagen, daß die führenden Personen
der Partei noch. das Bedürfnis nach ausgleichenden
Kompromissen haben. In dem Augenblick aber , wo die
Parteileitung nicht mehr nach Biegen oder Brechen
fragt , sondern es ruhig auf das Brechen ankommen
läßt , muß sie sich kräftig  genug fühlen , um die Ab¬
splitterung einiger Mitglieder ertragen zu können. Der
Austritt Roerens zeigt allerdings , wie tief die
Gegensätze  zwischen der Cölner und der Berliner
Richtung geworden sind, und insofern inag man immer¬
hin behaupten , daß der Zentrumsturm einem Erdbeben
ausgesetzt war . Jedoch hat er das Beben anscheinend
überstanden, und selbst, wenn ein Riß da sein sollte,
brauchte der Bau nicht gefährdet zu sein. Wir müssen
uns doch klarmachen, daß es nicht das Jitteresse der
unbefangen zuschauenden Beurteiler sein kann, die Be¬
wegung zu unterschätzen, die im Zentrum nach dem
politischen Modernismus hinsirebt. Der Ruf : „Her¬
aus ans dem Zentrumsturm " war und ist dock jeden¬
falls der Notschrei von Männern , die der Partei ,das
frische Blut von neuen, mit dem Leben der Nation
enger verknüpften Ideen zuführen wollen. Ob solche
'Bestrebungen einen Erfolg hcchen können, ob sie nicht
vielmehr durch die dogmatische Gebundenheit des katho¬
lischen Bewußtseins dauernd zur , Unfruchtbarkeit , ver¬
urteilt sind, das ist eine Frage für sich, es ist vielmehr
die entscheidendeFrage , aber darum bleibt es doch eine
ernst zu nehmende Erscheinung, daß sich eine starke Be¬
wegung nach den angegebenen Zielen hin bemerkbar
gemacht hat , und jedenfalls muß mau mit der Tatsache
rechnen, daß die weitaus überwiegende Mehrheit

des Zentrums neuerdings diese Wege geht. Tie Cölner
Richtung hat sich bisher gegen den Druck, den der
Vatikan zugunsten der Berliner Richtung ausaeübt hat,
nicht übel zu wehren gewußt : sie hat vielleicht nr
Nebenfragen nachgegeben, aber den Kern  ihrer For¬
derungen air sich und an die deutschen Katholiken hat
sie nicht ausgegeben. Es mag zehnmal richtig sein, daß
das Zentrum auch dann, wenn die Cölner Richtung
siegreich bleibt , seinen Charakter als konfessionellePar¬
tei nicht wird verleugnen können, und trotzdem ist es
ein Unterschied, ob dieser konfessionelle Charakter , wie
es Roeren und die anderen Eiferer wollen, bindend fest¬
gelegt oder, wie es die Cölner Richtung will , zum min¬
desten nicht mehr als entscheidendes Kriterium betont
werden soll. Wenn wir uns nur an das hielten, was
uns als Gegner des Zentrums erwünscht wäre , so müß¬
ten wir es vorziehen, wenn die Berliner  Richtung
dnrchdränge. Tenn se mehr sich das Zentrum kon¬
fessionell abschlösse und sich zun: Fremdkörper im nativ-
nalen Organismus machte, desto geringer würde bre
Gefahr werden, daß eine Partei des ultramontanen
Fanatismus zur wirklichen Macht über das deutsche
Wesen gelangte. Tie Gefahr  eines m oder Ul¬
ster t e il Zent  nt m s ist zweifellos größer,  aber
zunächst komint es doch darauf an, die Tatsachen mit
inöglichster Objektivität zu erfassen, ltnd wenn uils
Kämpfe mit dem Zentrum bevorstehen, das den An¬
schluß an das große nationale Leben wenigstens erstrebt,
so werden wir solche Kämpfe selbstverständlich nicht
scheuen, dürfen uns aber nicht einreden, daß der Zen¬
trumsturm schon von selber ins Wanken und Krachen
geraten werde. Gerade in einer Zeit , wo die Partei
durch die Eroberung der Macht im zweitgrößten
Bundesstaat  draus tmd dran ist, die Reichspolitik
noch mehr  als bisher in den Bann ihrer Herrschafts-
ansprüche zu ziehen, muß die Cölner Richtung als
ernsterer  Gegner denn ein konfessionell erstarr¬
tes  Zentrum angesehen werden. Freilich kommt alles
ans die Widerstandsfähigkeit der Cölner Richtung gegen
die Einflüsse an , die jetzt wohl mit verstärkter Wucht
vonl Vatikan aus werden geltend geinacht werden. Im
Batik  a n wird man gerade beit Austritt Roerens
aus dem Zentrum als einen Beweis dafür würdigen,
was alles für Rom auf dem Spiele steht, und daß die
Gefahre:einer S elbstä n d igma  ch u n g des Zen¬
trums noch größer ist, als bisher dort vermutet wurde,
Ter Papst ist bekanntlich wenig glimpflich mit den
Herren in Cöln umgegangen , die ihm verdächtig
schienen, sich von den Geboten und Verboten des Heili¬
gen Vaters auch in weltlichen Dingen unabhängig
mächen zu wollen. Besonders die Entschiedenheit, mit

«aLdrnck «erdmen.

Von alter Spruchherrüchkeii.
Von Oskar Vflugk.

Heimatkunst und Heimatliebe , zwei alte liebe Sterne
sind's, die mir neuer Kraft in unserer Zeit erstrahlen . Wohl
noch nie ist in unseren Tagen soviel davon gesprochen worden,
und „Bodenständigkeit, Erdgeruch der Scholle" sind Begriffe,
die jedem, angehenden Kunstbeflissenen wohlvertraut sind.
Diese Richtung in ' unserer Kunst bat eine erfreuliche Neben¬
erscheinung gezeitigt. Mehr als in früheren Zeiten schenkt
man wieder der bescheidenen, im Stillen wirkenden Volkskunst
ein aufmerksames Äuge , ein,williges Ohr . . Da werden alte
Zweige der Volksindustrie, die schon im Aussterben begriffen
waren , neu Belebt, 3. B. die Frohbnrg -Kohrener Töpferei in
Sachsen. Ihre ;Erzeugnisse finden wieder freundliche Ab.
Nehmer. Da lernt unsere Zeit wieder den alten traulichen
und doch selbstsicheren. Stil unserer Altvordern schätzen, und
das Gesamtbild unserer Dörfer wird nicht mehr durch häß¬
liche Neubauten gestört. Kein Wunder , daß sich diese ganze
Richtung auch der Volksdichtung mit mehr Interesse zuwen¬
det. Und das mit vollem Recht. Denn tief, innig , gemüt¬
voll ist von je des Deutschen Seele gewesen und nicht zuletzt
hat sich gerade in der Volksdichtung das reiche Leben und
Weben Bahn gebrochen. Der Inhalt der Volksdichtung, Re
Sagen , Märchen, Volkslieder, Sprüche, und Sprichwörter , er
ist so mannigfaltig und spiegelt so recht das Dieben und
Hassen, Sehnen und Leiden der Volksseele wieder. Meist
kennt niemand den Schöpfer, oft haben -.mehrere es geschaffen,
und ist es auch das Werk-eines einzelnen , großen Anteil hat
dach daran -die; Volksseele, die in ihm durch bewußtes .und un¬
bewußtes Zusammenarbeiten von Tausenden zur lebendigen,
selbftschöpferischenEinheit wird . Wie lange hatte man die
Volksdichtung als Aschenbrödel behandelt. Jetzt mißt man
ihr wieder mehr Wert bei. Da wird ,geforscht und .gesammelt,
daß eS eine Lust ist. Auch der Bevölkerung ,teilt -sich, das mit.
Früher hatte man die alten Haussprüche achtlos nberweißen
lassen, heute werden sic erneuert als Schmuck des Hauses, als
Wahrzeichen aus alter Zeit , und gerade diese Spruchdichtung
ist ia so reich an lauterem , unverfälschtem Golde. Einige
dieser Perlen will ich in zwangloser Reihenfolge anführen.

Gewandert ist der Deutsche von jeher gern. Unzählige
fröhliche Wanderlieder erzählen vom fahrenden Gesellen.
Gottes weite Erde ist ja so schön. Aber, wenn nur -das Hei-
mattal , das- Dörflein am Waldeshang , nicht wäre, denn, wenn
er auch noch so weit wandert , unsichtbare Bande ziehen ihn
einst doch' wieder dorthin , zurück zum heimischen Herde.
Lies in der Volksseele liegt ein starres Heimatsehnen , das
Sehnen nach einem trauten Familienkreis , und der Lübecker
hat Recht, wenn er an sein Haus schreibt:

„Nord und Süd , die Welt ist wit,
Ost und West, to HuS ist best."

Im Voigtland lesen wir:
„Das eigne Haus , der eigne Herd.
Ist mehr als Gold und Silber ' wert."

Drum streben die Leute nach einem Haus . Jst 'S auch klein,
was schadet es : „es ist ja kein Hüttlein so arm und klein,
per - Strahl -des Frühlings dringt doch hinein " uns

„Besser klein und ohne Schulden.
Als groß, aber mit fremden Gulden."

Freilich das Bauen scheint zu allen Zeiten kein billiger Spaß
gewesen zu sein; mehr wie einer macht seiner gedrückten
Seele mit einem rechten Stoßseufzer Luft:

,.S ' Bauen war eine Lust.
Was ’3  gekost, Hab ich nicht gewußt."

'Oder einer schreibt gar:
..„Bewahr uns Galt vor teurer Zeit,

Vor Maurer und vor Zimmerlcut ."
-Hat man aber nun Haus und Hof, so möchte man cs auch vor
Schaden ib'ewähren. So drücken viele Sprüche den Wunsch
aus , daß der Höchste die hänscrzerstörcndtn Mächte fern
halten möge:

„Dies Haus , es steht in Gottes Hand,
Ach, behüt's vor Feuer und Brand,
Vor Sturm und Wassersnot,
Mit einem Wort , laß 's stöhn, wie's stoht."

Ein anderer fleht zum St . Florian , dem Schutzpatron gegen
Feuersgefahr .: ^

- „Heilger Sankt Florian,
Beschütz dies Haus,
Zünd andre an ."

Rach baut Haus kommt tst der Wertschätzung, des Bauern ft»
fort das Vieh. Das ist ja verständlich, win großer Teil seines
Vermögens ist darin angelegt uyd wie leicht kann Krankheit
und Seuche ihm dieses teuere Gut rauben . Da geht mancher

der man in Cöln vom Erzbischof Fischer b:s in die
Redaktion der „Kölnischen Volkszeit-nnp " bi nein daran
festhielt, daß die -Gewerks  chmf t s b e w e.g n n
nicht auf einseitig katholischen Boden gestellt werden
darf , hat im Vatikan arg verstimmt, und an diesem
Punkte wird denn Wohl auch Herr Roeren einsetzen.
wenn er weiterhin den Kampf gegen Cöln außer¬
halb  der Zentrumsfraktion führen wird .Z So richtig
es zweifellos ist, daß das Zentrum seine Macht über
seine Wählermassen nur aus der engen Verbindung
mit dem Vatikan ) aus der Itnterwürftgktzit gegenüber
den Winken und Weisungen aus Rom zieht, so darf
man andererseits nicht vergessen, daß . dre Parteiführer
gelegentlich auch gegen den Vatikan aufzutreten ver¬
standen. Das wichtigste Beispiel hierfür bot sich dar,
als es dem Fürsten Bismarck gelang, Papst Leo zim
Einflußnahme auf das Zentrum während der Sepien-
natswahlcn zu bewegen. Tie Antwort Wlndthorjts
war . daß die deutschen Katholiken stets verehrungsvoll
zum Heiligen Vater anfblicke.n werden, . daß aber m
w e l t l i che n Dingen dem Zentrum die Freiheit der
eigenen Entschließ  u n g gewahrt bleiben musie.
Wir werden sehen, ob die Cölner Richtung letzt, wenn
die Umstände sie in solche Lage bringen , die gleiche
Festigkeit bekunden wird.

politische Übersicht.
Vermehrung der leichten Keldhaubitzeu.

Eine sehr einschneidende Entscheidung hat kürzlich unsere
Heeresverwaltung getroffen . Bisher befand sich bei jedem
Armeekorps nur eine  leichte Feldhaubitzenabtetlung,
in der Zukunft soll aber jede Division  eine solche Ab¬
teilung erhalten . Diese Maßnahme erscheint durchaus ge¬
boten. Der russisch-japanische Krieg mit seinen .Kämpfen um
b e s e st i g t e Feldstellungen  hat bewiesen, daß zum
erfolgreichen Bekämpfen feldmätzig befestigter Stellungen
die Feuerkraft der Feldkanone nicht, mehr ausreicht . Es läßt
.sich bei den gegen früher viel ausgedehnteren Fronten einer
Feldschlacht sehr wohl der Fall denken, daß von den beiden,
auf zwei verschiedenen Marschstraßen angesetzten. Divisionen
eines Armeekorps gerade diejenige, die keine Haubitzenab¬
teilung hat , auf eine befestigte Feldstellung trifft . Es ist
deshalb äußerst wünschenswert, daß jede. Division über eine
solche Abteilung verfügt . Die leichte Feldhaubitze ist zweifels¬
ohne im Kampfe geocn verdeckt stehende Batterien der Feld¬
kanone erheblich überlegen . Erst nach Niederkämpfung der
feindlichen Artillerie vermag die Infanterie erfolgreich vor-
zugehen. Aus diesem Grunde ist es erforderlich, daß rede
Division über eine Feldhaubitzenabteilung verfügt . Gegen
Ziele in Bewegung und niedrige Ziele ist die Wirkung der
Feldkanone und Feldhaubitze ziemlich gleicy. Die geringere

in der Fürsorge für sein Vieh so weit, daß er erst dann an
die Kinder denkt, so lesen wir im Pinzgau:

„O. Maria , Jungfrau rein.
Laß uns dir empfohlen sein,
Beschütze unser Haus und Rinder.
Und die Ochsen und die Kinder. Z

Ein anderer Hausspruch lautet noch drastischer:
„Wir steh'n, 0 Gott , in deiner Hand.
Unser Vieh und das ganze Vaterland/

Natürlich wird mancher, der da vorbeigeht und den Spruch
liest, lächeln und vielleicht gar eine kleine boshafte Bemerkung
nicht unterdrücken können. Aber dieses alte Bekritteln kann
der Bauer gar nicht leiden. Ja , wenn es beim Hausspruch
bliebe, da gibt cs Fürwitzige und Naseweise, die sich sogar
an das Haus ivagen und ihrer Lästerzunge freien Lauf lassen.
Diesen Klatschmäulern den Mund zu stapfen, ihnen die
Wahrheit oft recht gründlich zu sagen, ist der Grundgedanke
vieler, ja wohl der meisten Hausinschriften . Was der Er¬
bauer für gut befand, sollen, ihm andere nicht schmähen:

„Das Haus baut ' ich nach meinem Sinn.
Wem.'s. nicht gefällt, stell's anders hin."

Ein anderer schreibt:
„Wer will bann ans offner Straßen.
Der mutz die Leute reden lassen.
Der eine guckt vorn, der andre guckt hinten,
's wird jeder was zu tadeln finden."

Selbstbewußt und energisch läßt sich Herr Haase vernehmen:
„Dies 'Haus Hab ich für mich gemacht.
Ob mancher dazu spottet und lacht.
Ein jeder baut nach seiner Nase,
Ich heiße Konrad Wilhelm Haase." _ ,

Auch ein Straßburger Bürger führt den unliebsamen Kritiker
ziemlich unsanft ab ; er hat für die Beobachter seines
Hauses an seine Giebelwand folgendes kräftige Sprüchlein
.geschrieben:

„Ach. ich Aff! steh so lang her und gaff.
Alldieweil ich dasteb' uut Lachen.
Kann ich meinen Wcg rortmachen,

©in anderer ist sicher ein Verehrer von Vater Gellert ge.
wesen, er benutzt einen Spruch von ihm und ändert ihn nur
wenig um ; an seinem Hausgiebel kann man lesen:

Wenn dich die Lästerzunge sticht,'
So laß dir dies, zum Tröste sagen.
Es sind die schlechtesten Häuser nicht.
An die sich böse Zungen wagen."
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Tiefenwirkung der letzteren wird dadurch ausgeglichen, datz
das Schrapnell infolge des größeren Kalibers eine erheblich
größere Menge von Kugeln enchält. Die Lrefferprozente
beider Geschütze sind etwa dieselben. Die Feldhaubitze ist
allerdings 225 Kilogramm schwerer als die Feldkanone. Man
geht aber mit der Absicht um, für die umzuwandelnden Ab¬
teilungen allmählich eine etwas stärkere Bespannung
einzuführen. Bei dieser Gelegenheit werden dann wahr¬
scheinlich auch die noch bei vielen Regimentern befindlichen,
nicht für eine Kavalleriedivision bestimmten reitenden Ab¬
teilungen, wie dies schon beschlossen, in Feldhaubitzenabtei¬
lungen umgewandelt werden. Jedenfalls bedeutet eine Ver¬
mehrung der leichten Feldhaubitzen des Armeekorps einen
nicht gering zu schätzenden artilleristischen Kräftezuwachs.
Diese Umwandlung wird vermutlich am 1. Oktober mit der
Heeresvermehrung erfolgen.

Die besorgte Geistlichkeit.
. Der Lehrerberein Dollenchen (Provinz Brandenburg)

erhielt folgende merkwürdige Zuschrift : „Es ist uns zur
Kenntnis gekommen, daß der Lehrerverein beabsichtigt, am
SamStag , den 10. Februar , sein Wintervergnügen zu halten.
So wenig wir uns anmaßen , in irgend einer Weise in das
Recht des Lehrervereins eingreifen zu wollen, möchten wir
doch darauf Hinweisen, datz die jedesmalige Feier an einem
Samstag zu dem guten sittlichen Empfinden des größeren
Teils unserer Gemeinden in Widerspruch steht. Wir möchten
darum bitten , die Feier auf einen anderen Tag zu verlegen,
und würden gern bereit sein, bei der zuständigen Behörde
den Ausfall von 2 Stunden Unterricht am folgenden Tag zu
befürworten ." Unterzeichnet ist das Schreiben von sechs
Pastoren , die zugleich Ortsschulinspektoren sind. Hoffentlich
sind die Lehrer eine entschiedene Antwort nicht schuldig ge¬
blieben auf dieses Schreiben, das trotz seiner höflichen Form
einen schweren Eingriff in die persönliche Freiheit , ver-
krnden mit einer sehr verletzenden Begründung und einem
wenig würdigen Anerbieten , bedeutet.

Deutsches Reich.
* Ein Besuch des Herzogs von Cumberland am sächsischen

Hofe. Der Herzog von Cumberland stattet im Mai dem
sächsischen Königshofe einen Besuch ab, der nach vielen
Jahren zum erstenmal erfolgt.

* Zum Fall Traub . In Dortmund haben von Tausen¬
den aus allen Klassen der Gesellschaft besuchte Versamm¬
lungen für Traub stattgefunden . Zwei Juristen , ein Pfarrer,
ein Schlosser, ein Pfarrer vom Gymnasium haben gesprochen.
Dabei fiel das Wort : Was Cöln kann, kann auch Dortmund.
Haben die ihre Jatho -Gemeinde, in Dortmund ist eine
Traub -Gemeinde.

* Mietspreise und Lebenshaltung . In München betrug
1865 der Durchschnittspreis einer Vierzimmer -Wohnung
756,6 M., im Jahre 1911 dagegen 1242,6 M., die Steigerung
mithin 64,2 Prozent . Fast ebenso groß ist die Verteuerung
der kleineren Wohnungen während des gleichen Zeitraums,
nämlich für drei Zimmer mit Nebenraum von 496,5 aus
777,4 M., also um 56,6 Prozent , für eine Zweizimmer -Woh-
nung mit Zubehör , d. i. ein Kämmerchen, Kochraum und
Abott , durchschnittlich 842,6 M. gegen 484,7 M., gleich
65,1 Prozent . Welcher Stand : Beamte , Handwerker, Kauf¬
leute, Arbeiter , hat in denselben sechs Jahren sein Ein¬
kommen wohl im gleichen Prozentsatz erhöhen können? Die
unter dem heutigen Bodenrecht mögliche Entwicklung der
spekulativen Grundrente macht jeden Versuch einer dauern¬
den Besserung der Lebenshaltung unseres Volkes zuschanden!

* Vom Berliner Schneiderstreik. Die Streikenden in der
Groß -Berliner Herrenschneiderei lehnten Montagmittag in
geheimer Abstimmung die Einigungsvorschläge des Rats¬
syndikus Dr , Hiller -Frankfurt a. M. gegen 30 Stimmen ab.

Heer und Flotte.
Über die Veränderungen in der Armee-Einteilung nach

der Heeresvorlage teilt die „Köln. Ztg ." noch folgendes mit:
Bei der Errichtung jedes der beiden neuen Armeekorps wer-

Das ist auch nicht allzuschlimm, ob nun da§ Haus einen
etwas schiefen Giebel hat oder durch einen Anbau verunziert
wurde, die Hauptsache ist doch, daß es im Hause traulich und
heimisch ist, damit jener Spruch in Leipzig Recht behält:

der Welt ein Heim,
Heim eine Welt."

FreMch auch hier hat der Mann recht, der an seine Brauerei
schrieb:

„Gott mntz's schicken.
Wenn's soll glücken,"

aber die Menschen können auch selbst dazu viel beitragen , vor
allem, wenn sie Friede und Freude als rechte Hausfreude bei
sich hegen und pflegen. Dann kann sich auch das bescheidene
Haus stolz neben manchen Prunkpalast stellen:

„Das grösste Haus ist klein.
Das kleinste Haus ist weit.
Wenn hier regiert der Schein
Und dort Zufriedenheit."

Dazu kann auch jeder helfen, der in dem Hause verkehrt:
„Trag nichts hinein, trag nichts hinaus.
So bleibt der Friede stets dem Haus ."

Freilich das wird mancher Kaffeeschwester und Klatschbase
schwer fallen , darum klagt ein Hausspruch:

„O Friede , was bist du für ein edler Schatz
Und hast bei den Menschen so wenig Platz."

Ja , die böse Unzufriedenheit ! Und neben den schlechten
Menschen da sind's die schlechten Zeiten , über die immer wie¬
der geklagt wird . Ein Philosoph meint zwar , das hätte wenig
Berechtigung, schreibt er doch:

„Die Leute sagen immer,
Die Zeiten werden schlimmer.
Die Zeiten bleiben immer.
Die Leute werden schlimmer."

Kegen diesen Vorwurf nimmt aber ein toleranter Münchener
die Leute mit dem schönen Hausspruch:

„Wo Menschen wandeln.
Ein menschlich Handeln"

,rn Schutz. Aber auch noch ein anderer sinniger Spruch wird
den durch die Straßen Münchens Wandernden vielleicht zu¬
fällig erfreuen:

„Möge all«, die an mir vorüberschreiten.
Ein guter Stern durchs Leben leiten ."

Noch erfreuter wird der Wanderer freilich sein, wenn ihn sein
Weg am Schloß Hart bei Graz oorbeiführt . Der Erbauer
des Schlosses muß von einer edlen Gastfreundschaft beseelt ge¬
wesen sein, lesen wir doch an seinem Besitztum:

„Willkommen Fremdling oder Freund.
Sollst sorglos bei uns weilen,
Und all was Herz und Hans dir beut.
Recht fröhlich mit uns teilen."

den drei, bezw. vier der vorhandenen Armeekorps beteiligt
sein, und zwar für das 20. Armeekorps im Osten das
1. Armeekorps (Ostpreußen ), das 17. Armeekorps (West¬
preußen ) und das 2. Armeekorps (Pommern ); für das 21.
Armeekorps im Westen das 14. (Baden ), 16. Elsaß ), 16. (Loth¬
ringen ) und das 8. Armeekorps (Rheinprovinz ). Durch die
aus diesen Korpsbezirken abzugebenden Einheiten ergeben
sich neue Friedensgliederungen für den Osten wie für den
Westen. Für die Aufstellung von Fliegertruppen  ist
zu erwähnen , daß es sich dabei nur um das Vorhandensein
einer aus den verschiedenen Handwerkern zusammengesetzten
Truppenorganisation handelt , wie eine solche bereits für das
Kraftfahrwesen in dem Kraftfahr -Bataillon vorhanden ist.

Die Aufbesserung der Mannschaftslöhnung wird nach
einer halbamtlich bedienten Nachrichtenstelle, wie sie in den
neuen Wehrvorlagen vorgesehen ist, den Betrag von über
20 Millionen Mark jährlich erreichen. Die Aufbesserung soll
8 Pf . betragen, also statt bisher 22 Ps . fortan 30 Pf . Zu¬
nächst hieß cs bekanntlich, die Aufbesserung werde 5 Ps ., von
22 auf 27 Pf ., betragen.

Die Rekrutierung des HeereS 1912. Das letzte Armee-
Verordnungsblatt gibt die Bestimmungen über die Rekrutie¬
rung des Heeres 1912 bekannt. Danach findet bei den an
den Manövern teilnehmenden Truppenteilen die Entlassung
der zur Reserve zu beurlaubenden Mannschaften in der Regel
am zweiten, ausnahmsweise am ersten oder dritten Tage nach
Beendigung der Manöver oder nach dem Eintreffen in den
Standorten statt . Die Mannschaften des Trains und der
Bezirkskömmandos, die Ökonomie-Handwerker und Militär-
krankenwärter sind am 30. September 1912 zu entlassen. Die
Einstellung der Rekruten erfolgt zu verschiedenen Zeiten, und
zwar zum Dienst mit der Waffe nach Anordnung der Gene¬
ralkommandos bei der Kavallerie , der reitenden Feldartillerie,
den Bespannungs -Abteilungen der Fußartillerie und des
Luftschiffer-Bataillons Nr. 1, beim Train sowie für die als
Fahrer bestimmten Rekruten der Maschinengewehr-Kom¬
pagnien und der Funken-Kompagnien der Telegraphen-
Bataillone möglichst bald nach dem 1. Oktober 1912, jedoch
grundsätzlich erst nach dem Wiedereintreffen von den
Manövern in den Standorten . Die Rekruten für die Fuß-
artillerie -Regimenter Nr . 2 und 17, für die Bezirkskom¬
mandos und Unteroffizierschnlen sowie die als Ökonomie¬
handwerker oder Militärkrankenwärter ausgehobenen
Rekruten sind am 1. Oktober 1912, die aller übrigen Truppen¬
teile nach näherer Anordnung der Generalkommandos in der
Zeit vom 15. bis einschließlich 17. Oktober 1912 einzustellen.

4J: Die Anrechnung der Militärdienstzeit der Militär -
anwärter . Wre uns mitgeteilt wird , liegen die Ergebnisse
der Verhandlungen vor, die in allen Bundesstaaten mit den
Bundesregierungen über die Ausdehnung der Vorschriften
des Reichsbesoldnngsgesetzes, d. h. die Anrechnung der Mili¬
tärdienstzeit der Militäranwärter auf das Besoldungsdienst-
olter geführt wurden . Nach den Ergebnissen der Verhand¬
lungen , die auf Grund eines Reichstagsbeschlusses vom
12. Juli 1909 eingeleitet wurden , ist der Erlaß von Be¬
stimmungen , die sich der: im Reiche geltenden anschließen, in
den meisten Staaten schon erfolgt oder bald zu erwarten.
Gegen eine Einwirkung auf die Gemeindeverwaltungen in
diesem Sinne haben die meisten Regierungen Bedenken.

Schiffsbewegungen. S . M. S . „Loreley" ist am 29. Marz
in Smyrna und S . M. S . „Eber" am 29. März in Kapstadt
eingetroffen.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . Landgerichtsdirektor Dr . Gie -

seke  in Frankfurt a.  M . wurde nach Halle versetzt. — Dem
Amtsgerichtsrat Dr . v. Szoldrski  in Braubach ist die nach¬
gesuchte Dienstentlassung mit Pension erteilt und zugleich der
Cbarakter als Geheimer Justizvat verliehen. — Zu Gerichts-
assefforen sind ernannt : Hülcker , Dr . Mehl  im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Frankfurt a.  M.

Koloniales.
DICG. Förderung der Seidenraupenzucht im Kiautschou-

Gebiet . Die Landbevölkerung von Kiautschou widmet neben
der Cichenspinnerzucht auch der weiteren Kultur von Maul¬
beerbäumen und der Anzucht von Seidenraupen erhöhte Auf¬
merksamkeit. Die Verwaltung des Schutzgebiets fördert

Freilich, das war die gute noch, die alte Zeit ; heute lesen
wir solche freundlichen Aufforderungen nur noch an den
Wirtshäusern , so finden wir oft in Tirol:

„Kannst halt a ' net so sein.
Kehrst beim alten Sternwirt ein."

Denn seit alten Zeiten ist es schon so:
„Ein guter Trunk , ein guter Bissen.
Ein fröhlich Herz, ein gut Gewissen.
Ein weiches Bett , ein schönes Weib,
Erfteu 'n dem Mann das Herz im Leib."

Drum wird der Brnckerwirt in Unterleutasch in Tirol immer
viel Zuspruch haben, verspricht er doch in seiner Hausinschrift:

„Ich heiss Andreas Reindl, Hab gar e guets Weindl,
Hab' a guets Bier , ob d' einer gehst zu mir ."

Aber so menschenfreundlich wie der Grazer Schloßherr sind
sie freilich nicht, sie wollen für das , was Küche und Keller
liefert , blanke Münze sehen, der Borger ist nirgends gern
gesehen:

„Dies Haus steht an der Sonnen.
Wer kein Geld hat, geht zum Bronnen ."

Es mag genug fein ; es sind natürlich nur wenige Bei¬
spiele aus der Fülle des Schatzes deutscher Haussprüche, und
wie viele sind wohl nicht der nie rastenden Zeit zum Opfer
gefallen. Da ist hier ein alter lieber Bau dem Abbruch ver¬
fallen, und mit ihm versanken die Haussprüche, die ihn zier¬
ten, in Schutt und Asche, ein neues Haus erstand freilich,
mit ihm aber leider nicht der alte Spruch . Manch einer ist
auch „überwiesen " worden, wie mir einmal auf einem Dorfe
ein Bauersmann erklärte , der alte Spruch war beim Neu¬
malen des Hauses überstrichen worden. Jetzt ist ja eine
Besserung eingetreten und an uns ist es, dafür zu sorgen,
datz wenigstens tw» Reste der alten Spruchherrlichkeit erhalten
bleiben.

’Rot&’mtä Verbote».

„Wenn die Waldschnepfe streicht."
Aus dem Schwedischen von Sodemann.

Die Sonne des milden Frühlingstages neigt sich zum
Untergang . Dunkelrot hängt sie über den luftigen Birken¬
kronen, die glühen und glänzen wie klarstes Gold.

Nun ist es an der Zeit , nach den Mooren des Hochwaldes
die Fahrt zu lenken, wohin in der Dämmerung die Wald¬
schnepfen ziehen. Die Taschen mit Patronen gefüllt, die
Flinte über die Schulter gehängt und — vorwärts.

Im Hain und Gehölz erschallen in immer mehr gesteiger¬
tem Tempo die Vogellaute, zum Abschied an die Sonne und
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solche Versuche mit der Anpflanzung von Maulbeerbäumen
uird der Anzucht von Seidenraupen . Die 8000 aus Südchiua
bezogenen ersten Bäume sind gut angewachsen, ebenso eine
weitere Nachbestellung von 20 000 Bäumchen. Die ans
Tschingtschoufu bezogenen Raupen haben sich sehr befrie¬
digend entwickelt und schone gleichmäßige Kokons gesponnen.

Ausland.
Schweiz.

Ein Einspruch gegen den Besuch des Kaisers . In
Neuenburg fand eine große Sozialistenversammlung statt , in
der gegen den Besuch Kaiser Wilhelms in der Schweiz im
August dieses Jahres lebhaft Einspruch erhoben wurde. Ein
Teil der sozialdemokratischen Partei beabsichtigt sogar, sich
der Schweizerreise des deutschen Kaisers mit allen Mitteln
zu widersetzen.

Rußland.
Die internationale Konferenz für die Sicherheit der.

Seeschiffahrt in Petersburg hat es als wünschenswert be¬
zeichnet, daß die russische Regierung die Initiative ergreife
zur Einrichtung einer ständigen internationalen Konferenz
für die Sicherheit der Seeschiffahrt, die wenigstens alle drei
Jahre zusammentreten soll. Die Konferenz wurde vorgestern
geschlossen.

Iapan.
Siedelnngspläne für Korea. Die japanische Regierung

gründete in Korea eine Kolonialbank für SiedelungSinter-
effen und zur Überwachung gebirgiger und sumpfiger Lände¬
reien . Japanische Ingenieure berechnen, der Anbau an Reis
auf diesen Ländereien werde jährlich etwa 30 Millionen Pud
Reis liefern.

Mexiko.
Wiederherstellung der Ruhe in Mexiko? Fast die ganze

Republik befindet sich im Frieden . Zapatistische Banditen
iourden streng gezüchtigt. Meldungen über einen kürzlichen
Kampf mit den Rebellen bei Chihuahua sind unrichtig . Die
Regierung erneuert den Feldzug gegen Chihuahua unver¬
züglich. Die Negierung ist stark und wird von der öffent¬
lichen Meinung unterstützt . — Die amerikanische Regierung
hat den Transport von Waffen und Munition für die
Truppen des Generals Madero genehmigt. Mit Erlaubnis
des Präsidenten Taft haben bereits drei Waffenlieferungen
die Grenze passiert. Dies wird nicht als eine .Verletzung der
Neutralität angesehen, da die Revolutionäre nicht als krieg¬
führende Partei anerkannt worden sind.

Die nationaMLerale Jugend zue
paeteikrisiL.

S. & E  Frankfurt a. M., 31. März.
Der Gesamtvorstand des Reichsverbandes der Vereine

der nationalliberalen Jugend  trat heute hier zu
einer Sitzung zusammen, in der hauptsächlich Stellung zu
dem Beschlüsse des Zentralvorstandes  der National-
liberalen Partei vom 24. März d. I . genommen werden soll,
der dahingeht, dem nächsten Vertretertag der Nationallibe¬
ralen Partei den Entwurf einer Statutenänderung vorzu-
legen, nach welchem nur solche speziellen  Vereine der
Parteiorganisation angeschlossenwerden können, welche ihrer¬
seits den Landesverbänden angeschlossensind und nicht einen
besonderen  organisierten Gesamtverband mit eigener
Spitze bilden. Der Reichsverband der nationalliberalen
Jugend , dem zufolge der Parteitagsbeschlüsse von Dresden
besondere Rechte eingeräumt sind, die ihm besondere Ver¬
tretung im Zentralvorstand und auf den Parteitagen sicherte,
sah in diesem Beschluß die Absicht, den Reichsverband zur
Auflösung  zu veranlassen. Bekanntlich wurden bei den
Wahlen zum geschäftsführenden Ausschuß der Nationallibe¬
ralen Partei anläßlich der Berliner Delegiertenversamm-
lung der Führer der Jungliberalen Da-. Fischer (Cöln ) jo¬

den entschwundenen Tag . Die Luft ist still. Der Wind
läuft Schulen . Heute abend kommen ganz sicher üie Wald¬
schnepfen gezogen. Und der verhärtete Jäger tut einen tiefen
Zug aus seiner Pfeife und lacht beim Gedanken an die
Freude der kommenden Stunden.

Dort beginnt der bekannte Steg unter den hohen Kiefern.
Der Fuß versinkt im weichen Moose. Wie leicht atmet man
die kühle, duftende Luft hier drinnen im hohen Waldsaal.
Es ist, als ob die Brust vor Freude und Lebenslust zer¬
sprengen wollte, und der Jäger flötet eine muntere Melodie,
auf welche die Drossel sogleich antwortet.

Hier liegt das weite Moor . Nun gilt es, einen passen,
den Platz zu wählen . Die kleine Anhöhe dort bietet gewiß
eine ausgezeichnete Position.

Die Sonnenscheibe ist dem Gesichtskreise entschwunden,
und beinahe unmerkbar bricht die undurchsichtige Dämme¬
rung ein. Der Vogelgesang verstummt. Die Drossel
schwatzt und neckt von chrem hochbelegenen Platze auf einer
Tannenspitze. . „Was willst du, willst du?", fragt sie den
Jäger . Dann muß sie die Flinte bemerkt haben, denn als¬
bald lautet es : „Spitzbube, Spitzbube".

Still ! Schwirrt nicht die erste Kugel über das Moor?
Piff , paff, piff, paff, puff ! Ja , nun kommt sie! Los, Ge¬
wehr ! Piff , paff. Aber wo — wo?

Plötzlich wird sie sichtbar zwischen den Birkenkronen.
Puff , puff. . . Bravo ! Sie verschwindet, und ich höre den
schwirrenden Laut in weiter Ferne . Ha, ha, ha ! lacht die
Drossel. Aus den Mooren widerhallt der Schuß durch den
stillen Frühlingsabend.

Arme Waldschnepfen! Wie viele suchen sie zu erlegen
dort, wo sie im Frühling dem Liebchen Vorspielen, das auf
den versteckten Rasenhügeln tzes Moores im Neste ruht.

Dort kommt eine große, prächtige! Piff , paff ! ZiÄ
weit voraus — jetzt! Paff ! Sie zögert in der Luft , flattert
auf und senkt die Flügel . Ich nähere mich und nehme sie
aus. Wie hübsch ist sie mit ihren mannigfach wechselnden
braunen Schattierungen ! Ich empfinde etwas, das Ge¬
wissensbissen gleicht. Und fast gebe ich der Drossel recht,
welche ergrimmt ruft : „Spitzbube, Spitzbube!"

Aber — war nicht dennoch dein Schicksal glücklich? Ein
schneller Tod bei spielender Flucht in des Frühlingsabends
zauberhafter Dämmerung . Vielleicht ist es eher Neid als
Mitleiden , was tiefinnerst die Saiten meines Herzens be¬
wegt, indem ich den Heimweg antrete , den die goldbleiche
Mondsichel über duftenden Birkenkronen erleuchtet.

Walter Sparr - Hofsted -L,
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wie der den Jungliberalen nahestehende ehemalige Reichs¬
tagsabgeordnete Dr . Stresemann nicht  mehr in diesen
Ausschuß gewählt. Auch dies deutete der Reichsverbcmd der
Nationalliberalen Jugend dahin aus , daß man den Jung-
liberalismus vernichten  und die Gesamtpariei wieder
mehr als bisher nach rechts drängen  wolle . Der
Reichsverband der nationalliberalen Jugend wandte sich da¬
her auch in einer Publikation in seinem Organ gegen den
Beschluß des Zentralvorstandes.

Die heute in Frankfurt a. M. hinter dem Vorsitz de?
Rechtsanwalts Dr . Kauffmann (Stuttgart ) versammelten
Mitglieder des Vorstandes des Reichsverbandes der national-
liberalen Jugend gaben allgemein dem Gefühl der
bitteren Kränkung  darüber Ausdruck, daß das eifrige
Bemühen der Jugendorganisationen für die Partei so wenig
anerkannt wurde und daß der auf Vernichtung der Jugend¬
organisationen gerichtete Antrag eingebracht wurde ohne jede
Fühlungnahme mit deren derzeitiger Vertretung , ja selbst
ohne den Mitgliedern des Zentralvürstandes vorher Gelegen¬
heit zur Aussprache mit ihren Parteifreunden im Lande zu
geben. Trotzdem herrschte heute unter den in Frankfurt Ver¬
sammelten nach eingehender Prüfung aller im Zcntralvor-
stande borgebrachten Gründe die Zuversicht,  daß die am
12. Mai zusammentretenden Vertreter der Gesamtpariei sich
nicht von einseitigen Interessen , sondern nur von der Rück¬
sicht auf das Gesamtwohl  der Partei leiten lassen wer¬
den. Die Antragsteller hätten das Wesen und die heute be¬
stehende enge organisatorische Einfügung des jungliberalen
Reichsverbandcs in die Gesamtpartei entweder nicht gekannt
oder nicht kennen wollen. Die Parteifreunde im Lande, die
noch im letzten Reichstagswahlkampfe Schulter an Schulter
mit den Jungliberalen für die gemeinsamen Ideale gekämpft
hätten , würden sicher besser unterrichtet sein und die wahre
Tendenz der ganzen Aktion vor und im Zentralvorstand schon
erkennen.

Es handle sich darum , ob die einhellig auch von der ge¬
samten Jugend der Partei unterstützte selbstbewußte Politik
der letzten Parteitagg in Cassel und Berlin unter der Führung
Wassermanns fortgesetzt würde oder Platz machen solle einer
den wechselnden Wünschen der jeweiligen^-R e g i e r u n g
nachgiebigen Rückzugspolitik und der Kapitulation vor dem
schwarzblauen Block; das Wort Wassermanns „Hände weg vom
Zentrum !" soll vergessen und nunmehr nach den Wahlen ein
Frontwechsel  vorgenommen werden, der der Partei den
Boden des Vertrauens im Volke entziehen müsse, alles unter
Berufung auf die Schlagworte „Demokratie " und „linksab-
marsch". Alle Versuche, den Reichsverband der national¬
liberalen Jugend als solchen zu beeinträchtigen, wurden von
der Versammlung entschieden abgelehnt.  Solche Ver¬
suche, die in dieser ernsten Zeit den Fortbestand der Partei
auf das schwerste gefährden müssen, mögen diejenigen ver¬
antworten , die sie unternehmen . Schließlich wurde be¬
schlossen, noch vor dem allgemeinen Delegiertentag der Ge¬
samtpartei einen Vertretertag des Reichsverbandes
der nationalliberalen Jugend einzuberufen ; Ort und Zeit so¬
wie die Vorbereitungen im einzelnen wurde dem gcschäfts-
führenden Ausschuß überlassen. Die Parteileitung soll er¬
sucht werden, dem Reichsverband das Korreferat  über
die beantragte Statutenänderung einzuräumen , damit nicht,
wie in der letzten Zentralvorstandssitzung , die Vertreter des
Reichsverbands durch Beschränkung der Redezeit an der Ent¬
wicklung ihrer Gründe gehindert würden . Im übrigen be¬
hielt sich der Vorstand des Neichsverbands der nationallibe¬
ralen Jugend vor, auch seinerseits Anträge auf Änderung der
Satzungen zu stellen.

Ku§ Stabt  unö Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Das normale Wetter im Kpril
Der Monat April bringt einen entschiedenen Übergang

zur wärmeren Jahreszeit und zu dem Frühling der Pflanzen¬
welt. Die Blütezeit unserer charakteristischstenGewächse, wie
weißblühende Roßkastanie, Weißdorn , Geißblatt , Kirsche,
Birnbaum , Johannisbeere u . v. a., beginnt in diesem Monat.
Auch unsere Laubwälder belauben sich, ausgenommen den
Eichenwald, der erst im Mai sein grünes Kleid anlegt . Die
durchschnittlicheTageswärme , die Ende März auf 6 Grad im
Lahntal , bis 8 Grad in Rhein - und Mainebene angestiegen
war , erhebt sich im April langsam bis auf 10 und 12 Grad.
Rur die höheren Gebirgslagen bleiben auch in diesem Monat
noch verhältnismäßig rauh . Während der letzte Frost durch¬
schnittlich in den Ebenen des Main - und Rheingebiets in der
ersten Monatshälfte einzutreten pflegt, rückt diese Zeit in den
Höhenlagen auf Ende April und sogar Anfang Mai . Ge¬
legentlich können die höchsten Tagestemperaturen schon hoch¬
sommerliche Beträge erreichen. So wurden in dem Zeitraum
1887 bis 1911 schon sehr häufig Rachmittagstcmpcraturen
über 25 Grad beobachtet; am 26. April 1862 sogar 28 bis 29
Grad . Im M'onatsdurchschnitt betragen die Höchsttemperatu¬
ren nur 23 bis 24 Grad Wärme , gegen 17 bis 18 Grad im
März . In gleicher Weise sind aber auch nach der negativen
Seite der Temperaturskala Abweichungen möglich, die der
Pflanzenwelt empfindlichen Schaden zufügen können. So
sank 1864 am 8. April die Temperatur auf 4 bis 5 unter
Rull ; ähnliche Fröste wiederholten sich 1871, 1875, 1879, 1881,
1887, 1891, 1900 und 1905. Durchschnittlich dürfen im
normalen April 1 bis 2 Frosttage erwartet werden, 1887 aber
traten 6 bis 8 Frosttage ein. Dagegen war der April 1865
außerordentlich warm und brachte bereits 5 Sommertage mit
über 25 Grad Wärme . Sehr interessant sind die Statistiken
der am häufigsten vorkommenden Tcmperaturwerte . Hierher
gehören an erster Stelle die Temperaturen von 8 bis 9 Grad
und 10 bis 11 Grad . Verhältnismäßig selten kommen Tempe¬
raturen über 15 Grad und unter 5 Grad vor. Immerhin ist
im gebirgigen Mitteldeutschland die Frostgefahr noch recht
groß und mahnt den Gärtner und Landwirt zur Vorsicht.
Der mitteldeutsche Frühling ist recht unbeständig und hat viel
mit den rauhen nördlichen Lagen der Ost- und Nordsee ge¬
mein. Klimatisch viel günstiger liegen oberrheinisches Tief¬
land und Neckarland aufwärts bis Stuttgart , wo Temperatur-
Verhältnisse ähnlich dem europäischen Süden vorhanden und
wo der Pflanzenfrühling nur 2 Wochen später als in Bozen
und am Gardasee eintritt , aber 3 bis 4 Wochen früher als in
Norddeutschland. Die normale Aprilwärme bewegt sich zwi¬
schen9 und 10 Grad am Rhein, 8 bis 9 Grad in den Ebenen
der Lahn und der Fulda.

__ _ Wiesbadener Sagbiatt.
Bezüglich der B e w ö l ku n g gehört der April zu den

heiteren Monaten und ist besser als sein Ruf . Die normale
Anzahl der heiteren Tage beträgt etwa 6, der trüben etwa 9.
1893 waren 24 Tage als heiter zu bezeichnen, 1889, 1903 kam
aber kein einziger heiterer Tag vor. Also auch hier find große
Gegensätze möglich, die durch die wechselnde europäische Luft-
druckverteilung hervorgerufen werden. Rechnet man wolken¬
losen Himmel mit Null, halbbedecktenmit 6, bedeckten mit 10,
dann ergibt sich als mittlere Aprilbewölkung etwa 6 der zehn¬
teiligen Bewölkungsskala (0 bis 10) : Darmstadt 6.8, Mainz
6.7, Worms 6.2, Bad-Nauheim 6.1, Gießen 6.0.

Auch die Niederschlagsmenge  ist im April ge¬
ring . In einzelnen Gegenden, so in der Umgebung von
Frankfurt , ist der Monat der trockenste des ganzen Jahres;
die größten Regenmengen fallen in unserem Klima normaler¬
weise im Sommer , um südwärts in Oberitalien auf den
Herbst, im eigentlichen Mittelmeergebiet auf den Winter
überzugehen. Die Niederschlagsmengen sind in den Ebenen
am geringsten, um mit steigender Höhe des Landes zuzuneh¬
men. Am niederschlagsreichsten sind die höchsten Erhebungen
unserer Mittelgebirge . Nachfolgende normalen Regenmengen
wurden berechnet: Worms , Bingen 34, Oppenheim, Mainz,
Alzey 88, Groß -Gerau 40, Darmstadt 42, Offenbach 32, Fried¬
berg, Bad-Nauheim 36, Gießen 88, Frankfurt 34, Weilburg
43, Taunus , Vogelsberg 60 bis 80 Millimeter . Im normalen
April dürfen 13 bis 15 Lage, also nahe die Monatshälfte , mit
Niederschlag erwartet werden, darunter im Tiefland 1 Tag
mit Schneefall, in den höchsten Gebirgslagen aber noch 6 bis
8 Schncetage. Nur 1871 kamen auch in den Ebenen, selbst
des Mains , noch 5 Schncetage im April vor. Eine Schnee¬
decke ist aber in diesem Monat nie mehr zustande gekommen,
so weit Beobachtungen zurückreichen.

Wie im März steigt auch im April die Zahl der Ge¬
wittertage,  doch kommt im Monatsmittel (1867 bis 1907)
nur 1 Gewittertag vor. Sehr gewitterreich war der April
1871 mit 4 Gewittertagen.

Der vergangene März  war in den meisten Gegen¬
den Mitteldeutschlands um 10 bis 20 Millimeter zu feucht
gegen den normalen Durchschnitt. Auch seine Temperatur
lag erheblich über dem Rormalwert (bis 3 Grad ). In auf¬
fallendem Gegensatz zur hohen Wärme West- und Mittel¬
europas stand die schon seit Januar ununterbrochen in Ruß¬
land herrschende Kälte, die erst gegen Ende März in West-
rußland in Tauwetter überging . Das russische Kältegebiet
rief in diesen Gegenden hohen Luftdruck hervor, der den west¬
lichen Luftwirbelu den Weg nach dem Festland versperrte.
Daher blieb Mitteleuropa ständig auf der Vorderseite dieser
Wirbel und wurde von warmen , aus südlichen Gegenden
stammenden Luftströmungen überflutet , während die kalten
Nordwestwinde der Rückseiten der Luftwirbel nicht zur Ent¬
wickelung kamen. Gut ausgebildete Randivirbel brachten
aber reichliche Niederschläge. Die hohe, abnorme März¬
wärme hatte zur Folge, daß schon am 10. März (nach den Be¬
richten der Weilburger Wetterdienststelle) Pfirsiche und
Aprikosen am Rhein zu blühen begannen . Am 14. März
wurde von geschützten Stellen das Hervortreten der Reb-
knospen gemeldet.

— Naturhistorisches Museum der Stadt Wiesbaden . Die
Sammlungen des Naturhistorischen Museums (Wilhelm-
straße 24 im ersten Stock) sind vom 2. April ab zu nachstehen¬
den Zeiten unentgeltlich geöffnet : Sonntags , von 10 bis
1 Uhr sowie jeden ersten Sonntag im Monat auch nach¬
mittags von 3 bis 6 Uhr, Montags und Dienstags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr,
Donnerstags und Freitags von 11 bis 1 Uhr. Samstags
bleiben die Sammlungen geschlossen.

— Königliches Gymnasium zu Wicsbabcn . Das Schul¬
jahr begann am Donnerstag , den 20. April 1911, und endete
am Samstag , den 30. März 1912. Wie der Jahresbericht
ausführt , schieden aus dem Lehrerkollegium aus Oberlehrer
Dr . Bickel, um an das Königl. Gymnasium in Weilburg über¬
zugehen. An seine Stelle trat Herr Professor Schnädter vom
Königl. Realprogymnasium in Biedenkopf. Der Gesundheits¬
zustand des Lehrerkollegiums und der Schüler war im ganzen
befriedigend. Am 30. September wurde des 100. Geburts¬
tages der Kaiserin Augusta in den Klassen gedacht; am 27.
Januar 1912 der 200. Geburtstag Friedrichs des Großen in
Verbindung mit Kaisers Geburtstag gefeiert . Besucht wur¬
den von fast allen Klassen die Ausstellung der Entwürfe zum
Nationaldenkmal für Bismarck, die Kriegsmarineausstellung
und die Ausstellung guter Jugendschriften . Oft bot in dan¬
kenswerter Weise die Intendanz des Königl. Theaters den
Schülern ermäßigte Preise zu klassischen Aufführungen . Der
von Herrn Dr . med . Schreher geleitete Samariterkursus
endete am 17. Juli mit einer erfolgreichen Prüfung vor einer
Reihe von Sachverständigen der Militär - und Zivilbehörden
und des Roten Kreuzes . Die Abschiedsrede bei der Ent¬
lassungsfeier Hielt der Abiturient Grünhut über die Er¬
ziehung zur nationalen Gesinnung durch das Gymnasium.
Bisher verfügte daS Gymnasium nur über die Otto -Stiftung.
Nun hat die Mutter eines früheren Schülers hochherzig ein
kleines Kapital geschenkt mit der Bestimmung, daß aus ihm
bei Ausflügen aller Art, die von der Anstalt unternommen
werden, ärmere Schüler kleine Beihilfen zu den Unkosten er¬
halten sollen. Im Anschluß an diese willkommene Gabe
wurde an die Eltern früherer Schüler , die an der Anstalt daS
Reifezeugnis erlangt haben, die Bitte gerichtet, durch einen
freundlichen Betrag diese Summe verstärken zu helfen. Eine
Anzahl von ihnen hat dieser Bitte entsprochen nnd zum Teil
recht stattliche Zuwendungen gemacht. Sö ist schon jetzt die
Gymnasialleitung in der Lage, manchem ärmeren Schüler die
Teilnahme an größeren Klassenausflügen zu erleichtern, und
die Hoffnung besteht, daß die Stiftung von Jahr zu Jahr
wachsen wird. Am 1.  April 1911 waren 30 Jahre verflossen,
seitdem Herr Professor Spamer zunächst als wissenschaftlicher
Hilfslehrer an unserer Anstalt angestellt worden ist und am
1. Oktober 1911 konnte Herr Professor Dr . Thomae sein 30-
jähriges Jubiläum als Oberlehrer der Anstalt feiern , der er
schon vom 1. Oktober 1879 an als Hilfslehrer angehört hatte.
Am 21. März d. I . beging der Direktor des Königl. Pro¬
vinzialschulkollegiums in Cassel Herr Oberregierungsrat Ge¬
heimrat Dr . Paehler in vollendeter Frische des Geistes und
Körpers seinen 70. Geburtstag . 20 Jahre lang, von 1874 bis
1894, war er der Direktor des Wiesbadener Gymnasiums.
Der Ghmnasial -Turnverein zählte im abgelaufenen Jahre 60
aktive und 5 Ehrenmitglieder . Auch wurde im verflossenen
Jahre eine Alt-Herrenvereinigung gegründet, die großen An¬
klang fand und jetzt 19 Mitglieder zählt. Der Gymnasial - ^
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Stenographenverein zählte im abgelausenen Jahre 64 Mit¬
glieder, darunter 38 ordentliche und 7 lesende Mitglieder aus
den Klassen 0 3 bis 0 1 und 19 Ehrenmitglieder . Montag,
den 16. April , morgens von 8 Ahr ab, wird die Prüfung der
neu angemeldeten Schüler ftattfinden . Das neue Schuljahr
beginnt Dienstag , den 16. April , morgens um 8 Uhr, mit
einer Schulandacht für die evangelischen, um 7% Uhr mit
einer Schulmesse für die katholischen Schüler.

— Der „Wcinhändler -Verein Wiesbaden " hielt am
Samstagabend im „Nonnenhof" seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Der 1. Vorsitzende, Herr Hugo
Wagemann , leitete sie und hieß vor allem den unermüdlichen
Mitarbeiter auf dem Gebiete des Weinhandels , Konsul Gold¬
schmidt (Mainz ), willkommen. Hierauf trat man in die
Tagesordnung . ein. In Erledigung derselben wurden u. a.
die aus dem Vorstände ausscheidenden Herren Hugo Wage-
mann,  Louis Simon, Wilhelm Heß wiedergewählt. Konsul
Goldschmidt referierte sodann u. a. über die Lage des Wein¬
handels . Er griff zurück auf das Weinjahr 1910. Die Miß¬
ernte in diesem Jahre habe eine Preissteigerung erzeugt,
welche den Handel , weniger den Winzer in eine schwierige
Lage versetzt. Der Jahrgang 1911 sei für den Weinhandel
von ganz besonderer Bedeutung und habe im allgemeinen be¬
friedigt . Der Jahrgang werde hoffentlich die seitherige
traurige Lage des Weinhandels bessern, wenn die sehnlichst
erwünschte Ruhe seitens der Gesetzgeber endlich kommen
möchte. Die befriedigende 1911er Ernte wie die schlechte 1910er
haben den Winzern Vorteile gebracht und sie in hohen Preisen
verwöhnt. Wie gut es dem Winzerstande gehe, beweise ein
Bericht der „Pfälzischen ' landwirtschaftlichen Bank " in
Landau , der sage, die Bank werde geradezu mit Geldern aus
Winzerkreisen überschüttet. Ein Verein , der mit 89 990 M.
bei ihr in der Kreide gestanden, habe nach dem Herbsten 1811
nicht nur diese Schuld getilgt, sondern ein Guthaben von
60 000 M. Die interessanten Ausführungen fanden lebhaften
Beifall und zeitigten eine rege Diskussion, an der sich die
Herren Wagemann , Hirsch, Simon , Baum , Warzelhahn und
Lemp beteiligten . Während derselben wurde darauf hinge-
wicsen, daß die neue Einforderung am 1. April in Kraft trete,
zu beachten sei, daß die Fässer mit der Jahreseiche 1909 nach,
zueichen seien.

— Entlassungsfeier in der Gewerbeschule. Am Sonntag¬
varmittag fand aus Anlaß der Entlassung des ältesten Jahr¬
gangs der Fortbildungsschüler in der Aula der Gewerbeschule
eine würdige Schlußfeier statt , zu der der Vorstand des Ge¬
werbevereins , Vertreter der Handwerkskammer , die Lehrer¬
schaft und die Schüler erschienen waren . Nach dem gemein¬
samen Gesang des Chorals „Lobe den Herrn " folgten an¬
sprechende Deklamationen der Schüler Bernatz, Simon,
Bühner, Salheiser und ein Gesang. Namens des Schulvor¬
standes richtete der Vorsitzende, Herr Baumeister Dähne , ein¬
dringliche, mahnende Worte an die jungen Leute und auch
Herr Direktor Zitelmann ermahnte sie, weiter zu bauen auf
dem Grundstein , den Elternhaus , Werkstatt und Schule ge¬
legt, strebsame Menschen, gute Staatsbürger zu werden. In
Anerkennung ihres Wohlverhaltcns , Fleißes und guter
Leistungen verlieh der Gewerbeverein künstlerisch ausgeführte
Diplome an folgende Lehrlinge (der Name des Lehrherrn ist
in Klammern beigefügt): Uhrmacher W. Hetze! (Ehr . Nöll),
Schriftsetzer A. Klingbei! („Wiesbadener Zeitung "), Schreiner
H. Walther (K. Zeiger ), Sattler W. Kaiser (I . Kaiser ), Tun.
cher E. Bleidncr iH. Reininger ), Schildermaler K. Müller
(Müller -Klein), Maurer K. Ullius (A. Fill ), Glasmaler
Th. Bohl (Th. Bohl), Buchbinder H. Dienstbach (K. Dienst-
Vach), Buchbinder H. Just (H. Gerich), Goldschmied E. Kohl
(K. Kohl), Dreher Max Wehle (Eisenbahnwerkstätte ), Mecha¬
niker Anton Diehl (Joh . Mentzel), Schneider C. Neeb
(H. Euler ), Schneider F . Gäfgen (A. Wüstefeld), Schneider
E. Lehna (Chr. Bester), Maler Osw . Maurer (R. Erbe).
Lackierer G. Gabel (F . Rückert), Elektrotechniker G. Groß
(C. Büchner), Elektrotechniker E. Guckes (W. Hinnenbergi,
Schmied H. Schäfer (A. Becht), Schmied R. Dillenberger
(Ph . Dillenberger ), Schlosser A. Dourbo (K. Philipp :),
Schlosser Karl Hohler (Gebr . Garnier ), Schlosser Hch. Mons-
heimer (Maschinenfabrik Wiesbaden ), Schlosser Rob. Möller
(C. Stroh -Riedernhausen ), Schlosser A. Kießewetter (F.
Wink), Maler W. Löffler (W. Rücker), Tapezierer W. Odern-
heimer (K. Fey), Schlosser C. Müller (Maschinenfabrik Wies¬
baden), Bauzeichner I . Eonradi (W. Rehbold), Bauzeichner
F . Heß (H. Dörr ), Mechaniker A. Legner (Rossel, Schwarz
u. Ko.), Konditor Robert Huber (Reich), Konditor C. Römer
(Walz), Konditor W. Steinmann.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 19. März angemelde¬
ten Fremden : 24 437 Personen , davon zu längerem Aufent¬
halt : 8484 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 15 963 Per¬
sonen ; Zugang bis einschließlich 26. März : 2668 Personen,
davon zu längerem Aufenthalt : 951 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt : 1607 Personen ; zusammen : 26 996 Personen,
davon zu längerem Aufenthalt : 9435 Personen , zu kürzeren:
Aufenthalt : 17 560 Personen.

— Wegfall von Arbeiter -Rückfahrkarten. Mit dem
I . Juni d. I . werden die Arbeiter -Rückfahrkarten für einige
Stationsverbindungen des Eisenbahndirektionsbezirks Frank¬
furt von größeren Entfernungen (über 60 Kilometer) in Er¬
mangelung eines ferneren Verkehrsbedürfnisses eingezogen.

— Unterstützung der Volksbilbungsvereine aus öffent¬
lichen Mitteln . Die freiwilligen Bildungsbestrebungen wer¬
den neuerdings von den Gemeinden in größerem Umfang
unterstützt. Nach einer Zusammenstellung in der Zeitschrift
der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung, die 34 Ver¬
eine umfaßt , werden diese Volksbildungsvereine von den be¬
treffenden Gemeinden , und zwar hauptsächlich bei der Errich¬
tung von Volksbibliotheken und Leseanstalten, mit zusammen
45 366 M. unterstützt. Die h ö ch st e Leistung  entfällt aus
Wiesbaden  mit 10000 M., dann folgen Nürnberg mit
9000 M., Fürth mit 6909 M., Spandau mit 6009 M., Altona
mit 3500 M., Düsseldorf mit 3000 M. Nur sechs von diesen
Gemeinden unterstützen ihre Bildungsvereine bereits seit dem
Jahre 1920. Dieselben 34 Vereine erhalten an staatlichen
Zuwendungen nur 3865 M. Der Höchstbetrag entfällt auf
den Volksbildungvereius in Fürth , der von der Kreisregie¬
rung Mittelfranken 600 M. erhält . Noch geringer sind die
Unterstützungen der Volksbildungsvereine aus anderen
Quellen . Sie betragen für die in der Zusammenstellung ent¬
haltenen Vereine 2420 M. Dieser Betrag ist auffallend ge¬
ring . Ein Beweis, wie wenig bei uns in Deutschland das
freiwillige Bildungswasen von wohlhabenden Personen und
Körperschaften in größerem Maße aekördert wird, während
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bekanntlich in England und noch mehr in Nordamerika aus
privaten Mitteln Millionen für Voltslesehallen und andere
Volksbildungseinrichtungen geopfert werden.

— Schießübungen der 27er. In dem Gelände zwischen
Neuhof, Wehen, Hahn , Wingsbach, Watzhahn, Orlen und
Meorgenthal fand am Samstag vom 1. Rassauischen Feld-
artillerie -Regiment Nr . 27 ein Schießen mit scharfer Muni-
'tion statt . Das Regiment war in zwei Feuerlinien aufge-
jstellt. Die erste Linie stand nördlich von Neuhof, an der
'Hühnerstraße mit der Richtung nach dem großen Rissclstein,
»die zweite Stellung befand sich südlich von Orlen mit der
Richtung nach dem Mittelweg. Trotzdem die Absperrungsmaß¬
regeln in umfassender Weise vorgenommen waren und für
>den Verkehr nur die Straße Jdstein -Neuhos-Wehcn-Hahn
'offen blieb, hatte das militärische Schauspiel, wie uns berich-
stet wird , eine große Schar Schlachtenbummler und Zivil¬
sstrategen herbeigelockt.

— Tierasyl . Das Asyl hat bis zum 1. April nicht, wie
rk beabsichtigt war , fertiggestellt werden können. Über die
'Eröffnung wird weitere Mitteilung erfolgen. Indessen
'können von heute ab Hunde, Katzen, Vögel, sei cs als Pen-
isionäre, sei es als Findlinge , Ausnahme finden. Ausnahmc-
chedingungen liegen auf dem Bureau des „Tierschutzvereins"
ssowie in der „Grimbcrghe " zur Einsicht offen.

— Für Hundcbesitzcr. Am 1. Mai sollen für ganz Preu-
tzen Bestimmungen für die Kennzeichnung von Hunden in
'Kraft treten . Darnach müssen frei herumlaufende Hunde mit
'Halsbändern versehen sein, die Namen und Wohnort , in grö¬
ßeren Orten nach näherer Anordnung des Regierungspräsi¬
denten auch die Wohnung des Besitzers ersehen lassen, oder
'an denen eine Steuermarke mit Angabe des Versteuerungs-
'ortes und der Nummer des Hundes in der Steuerliste be-
:festigt ist. Diese Bestimmungen iverden erlassen als Folge
»des Inkrafttretens des neuen Viehseuchengesctzes.

— Bon einem Automobil überfahren wurde am Sonn¬
stag eine zur Kur hier weilende Dame in der Wilhelmstraßc,
'Ecke Frankfurter Straße . Sie hatte den Fahrdamm noch
^überschreiten wollen und war hierbei von dem Kraftwagen
gepackt ioorden. Der Schrei der Unglücklichen hatte eine
große Zahl Neugieriger herbcigclockt. Der Besitzer des Autos
'nahm sich der Dame sofort an und brachte sie zu einem Arzt,
'der ziemlich schwere, aber nicht lebensgefährliche Verletzungen
seststclltc.

— Konkursverfahren . Über das Vermögen der Frau
Hugo Vogel,  Klara , geb. Oelschner, Kirchgasse 13, ist das
Konkursverfahren eröffnet . Zum Konkursverwalter ist der
Kaufmann Karl Brodt ernannt . Die Anmeldefrist währt bis
zum 25. April . '

— Fremdenverkehr. In der König!. Wilhelmsheilanstalt
sind abgestiegen: Major v. B a s s e w i tz , Dtajor v. W i l m s
vom Husaren-Regiment Graf Goetzen Nr. 6, Oberstleutnant
a . D . v. Be low und Hauptmann v. Lucius  vom Jnf .-Regt.
Prinz Karl Nr. 118 (Worms ). — Es sind hier eingetroffen:
Frau Burggräfin Richard zu Dohna - Scylobitten  aus
Schloß Bahlendorf im „Hotel Primavera ", Konsul Porr  aus
Königsberg im „Hotel Quisiscma".

— Post - Personalien . Angenommen zum Postagenien
Landwirt Wilhelm H ö p p in Nauheim. Ernannt zum Postver¬
walter Oberpostassistcnt Ad. Schmidt  aus Frankfurt a . M.
in Falkenstein. Verliehen den Charakter als Postsekretär Leu
lOberpostassistenten Rei che r t in Montabaur und S cha d in
'Homburg v. d. H.; den Postverwaltern Becker in Selters,
Meister  in Sinn und Seidel  in Caub ; den Titel OLer-
postassistent den Postassistenten Flach in Biebrich, G er m a n n
>m Wiesbaden, Jaeger  in Diez, Koppel  in Griesheim.
Mayer  in Eltville, Merscheid  in Geisenheim, Presber
in Rüdesheim, Roth  in Niederlahnstein, Ruß in Dillenhurg,
Heinrich Schmitt  in Diez, Sn t t er in Nassau; den Titel
Oberpostassistent dem Postassistenten Knüll  in Wiesbaden.
Versetzt Postsekretär Habicht  von Bierstadt nach Wiesbaden,
Postverwalter Malter  von Falkenstein nach Bierstadt ; die
Postassistenten Ditt  von Eltville nach Johannisberg , F l a -
düng  von Weilmünster nach Frankfurt , H e r b st von Usingen
nach Frankfurt , He st er mann  von Weilburg nach Frankfurt-
'Schwarzer  von Frankfurt nach Herborn,
i — Schulnachrichten. Lehrer Philipp Müller  in Wasen-
"bach erhielt aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand den
Königlichen Kronenorden 4. Klasse. — Lehrer Emil Veite  in
Frankfurt a. M.-Niederursel ist boin 1. Avril 1912 ab zum
Hanptlehrer an der öffentlichen Volksschule daselbst ernannt
worden. — Lehrer Karl Haus  in Wiesbaden ist vom 1. April
1912 ab zum Hanptlehrer an der städtischen Hilfsschule daselbst
ernannt worden. — Pfarrer Höfer  in Schlangenbad ist zum
Ortsschulinspektor daselbst ernannt worden. — Anstellungen:
Lehrer Karl Lamvert  in Buch, — Versetzungen: Lehrer Otto
Müller  von Gemünden nach Frankfurt a . M.. Heinrich
Orth  von Günterod nach Rennerod. Karl Zickler  von
Höchstenbach nach Homburg v. d. H„ Alexander Weiden-
ifeller  von Wirges nach Griesheim a. M„ Heinrich Eich¬
horn  von Bornich nach Schönbcrg, Ferdinand Bell in per
von Irmtraut nach Oberursel , Jakob Gr äff von Weherseifen
nach Sossenheim. Ludwig G c r n a n d von Buch nach Weisel,
Lehrerin Frida Storch  von Zeilsheim nach Homburg v. d. .<>.,
Lehrer Lorenz W e i l von Neustadt nach Eibingen. — Pensio¬
nierungen : Lehrer Peter Manns  in Elz.

— Verein für nassanische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Donnerstagabend fand die diesjährige Haupt¬
versammlung  des Vereins im großen Museumssaale statt.
Der Vereinsdirektor Landesbanrat Reusch begrüßte die zabl-
reich erschienenen Mitglieder in herzlichen Worten und erteilte
dem Vereinsschriftführer Professor Dr . Zedler  das Wort
zur Erstattung des Jahresberichts.  Der Berichterstatter
'gedachte zunächst der im vorigen Frühjahr und Sommer nnter-
chömmenen Ausflüge . Am Sonntag , den 21. Mai , fand die
jalljährlich im Sommer in einem Orte Nassaus abzuhaltende
'Mitgliederversammlung in Diez auf Einladung der dortigen
.Ortsgruppe statt . Am 12. Juli fand eine Besichtigung eines in
der Nähe von Neudorf vom Museum ausgegrabenen Bollwerks
statt , das zur Stärkung des Rheingauer Gebncks gedient hatte.
'Am 17. September wurde ein Ausflug nach der Mapper
Schanze, dem einzigen ehrwürdigen Überbleibsel der alten

Mheingauer Landwehr, unternommen . Der letzte Ausflug des
^vorigen Sommers am 29. September führte den Verein wieder
saus das jenseitige Rheinufer . Er galt dem Besuch der Stadt
'Bingen. . Die Teilnehmer hatten in . Stadtbaümeister Koch und
'für die Pfarrkirche in Pfarrer Engelhardt ' ausgezeichnete
'Führer , die sie mit den reichen Sehenswürdigkeiten Bingens
,in vorzüglicher Weise bekannt machten. Es haben im .ganzen
«rcht winterliche Vereinsabende stattgefunden. . In den Orts¬
gruppen wurden ,nnter Vermittlung des Hauptvercins drei Vor¬
träge gehalten, in Langenschwalbach, Idstein und Diez. Die
Auslage der Annalen ist gegemnärtig 1250, die der Mit¬
teilungen 2690. Ein weiteres wissenschaftlichesUnternehmen
des Vereins ist die seit einer Reihe von Jahren in Angriff ge¬
nommene Flurnamensammlung . Die vom Verein im Jahre
1910 ans Veranlassung der König!. Regierung in die Hand ge¬
nommene Samlung von Briefen und. KriegStageSüchern aus.
Kriegszeiten bat bisher den Erfolg gehabt, daß Geheimrat
Wagner Kenntnis gegeben bat von einer Reibe von Kriegstage¬
büchern, die sämtlich die Teilnahme der Nassauer in den
Kämpfen auf der pyrenäischen Halbinsel in den Jahren 1809
bis 1810 zum. Gegenstand:haben; Der Mitgliederbestand be¬
trägt gegenwärtig 827. Der 'Bericht schloß mit dem Wunsche,
daß dem Verein für seine in den letzter: Jahren immer mehr
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gesteigerten Aufgaben in Zukunft auch in immer , größerem
Maße dre dazu notwendigen Kräfte und Mittel zuteil werden
mochten. Museumsdirektor Dr . Brenner, 'der den Jahresbericht
über die tviffenschaftlichen Unternehmungen und Neuerwer¬
bungen des Landcsmuseums erstatteie, gedachte zunächst mit

herzlichen Dankes der mehr als zwölfjährigen, an
wissenschaftlicher Arbeit und Erfolgen reichen Tätigkeit seines
Vorgängers Professor Dr . Ritterling . Die Besucherzahl des
Museums nbertraf im Berichtsjahre mit etwa 18 000 Personen,
die des. Vorjahres um rund 2000. Sehr rege ,war auch die
wissenschaftliche Benutzung der Sammlungen , obenan stand das
nassanische Bilderarchiv. Führungen für Schulen und Vereine
fanden mehrfach statt . Einer Anlegung des Herrn Oberbürger¬
meisters folgend, soll demnächst ein Teil der Bildersammlung,
und zwar zuerst die Alt-Wiesbadener Ansichten, im Rathaus¬
saal zur Ausstellung gelangen. Die Münzsammlung wurde
durch Erwerb einer Reihe seltener Stucke vermehrt. Am Schluß
seiner Ausführungen wies der Museumsdirektor auf den bevor¬
stehenden Museumsneubau hin, von dem er eine Hebung des
Interesses der Allgemeinheit an der historischen Landessamm-
lung erhofft : möge sich Nassaus und vor allem Wiesbadens
Bevölkerung zu tatkräftiger Mitwirkung bereit finden lassen,
da nun die Stadt .Wiesbaden im Begriff steht, der Sammlung,
die das würdigste Denkmal der Vergangenheit des Landes sein
sollte, ein dieser Aufgabe würdiges Heim zu errichten. Nach
Besichtigung der Neuerwerbungen fand die Neuwahl des Ver¬
einsdirektors statt . An Stelle des Landesbaurats Reusch. der
zum allgemeinen Bedauern, infolge seiner vermehrten Berufs¬
geschäfte sich gezwungen sah. das Amt des Vereinsdirektors
niederzulegen. wurde Professor De. Unzer gewählt. Die drei
satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden
wiedergewählt. Ein gemeinschaftlichesAbendessen im „Rhein¬
hotel" hielt nach Schluß der Versammlung noch eine größere
Änzahl von Mitgliedern zusammen.

— ,,Tagblatt "-Sammlungcn . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für ein Tierasyl:  von Frau Leutnant L. 8 M.

Theater, ttunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Sumperdincks Märchenoper

„Königslinder " geht morgen im Abonnement D. bei erhöhten
Preisen in Szene ; Frau Hans -Zoepffel wird bei dieser Ge¬
legenheit zum ersten Male die „Gänsemagd " singen, während
die' 'weiteren Hauptpartien mit den Damen Schröder-
Kaminsky, Schwäch und den Herren Geisse-Winkel, Scidler,
Erwin , de Leuwe und Rehkopf besetzt sind. Für den beur¬
laubten Herrn Eckard hat Herr Schütz die Partie des „Rats-
älnnren" übernommen. DonnerS-aa . Freitag Sams .ag
bleibt das Königliche Theater geschlossen.

Vereins-Versammlungen.
* Am 28. März fand die 12. Generalversammlung des

„Damenklubs"  statt . Der von Frau Koenemann er¬
stattete Jahresbericht zeigte, daß der Damenklub auch in
diesenr Jahre dank der gewandten, opferfreudigen Leitung
seiner ersten Vorsitzenden Frau Krawinkel und des rührigen
Vorstandes, eine erfreuliche Weiterentwicklung zu verzeich¬
nen hatte . Alle Unternehmungen , Vorträge , gesellige
Abende, Konzerte, Tees usw. waren gut besucht und das
Gebotene fand allgemein Anklang und Anerkennung . Durch
Tod und Wegzug verlor der Klub leider einige Mitglieder;
cs traten jedoch noch eine größere Anzahl neuer Mitglieder
ein. Die größeren Festlichkeiten, wie der Weihnachtsball
und der Fastnachtskostümball fanden dieses Jahr ini „Hotel
Metropole " statt , während das Andreasmarktkränzchen und
die beliebte' Frühlingsfeier im Damenklub abgehalten wur¬
den, wobei die Räume die zahlreich Erschienenen kaum zu
fassen ve mochten. Besonders verdient um die Veranstaltun¬
gen im Klub machten̂ sich folgende Damen und Herren : die
Sängerinnen Mrs . Stuart aus London, Frau Aloff von
hier , Frau Prof . Fahr ; ferner die Klub Mitglieder .Fräulein
Annic Dähne , Fräulein Koch und Fräulein Stock; für den
instrumentalen Teil : Herr Kurt Vogel (Düsseldorf), Fräulein
Arndt und Fräulein Schröder von hier , ferner die Klub¬
mitglieder Fräulein ConNY.Neebe und Fräulein Boß. Rezi¬
tierend traten aus : die norwegische Schauspielerin Frau
Agnes Symra , die gleichzeitig Ibsen „spielte", ferner Fräu¬
lein Selma Wrcklich ans Dresden , sowie zweimal Herr
Miltner -Schönau vom hiesigen Residenz-Theater . Zwei
Klub Mitglieder Frau Reicke und Frau Sauer lasen eigene
Dichtungen. Vorträge ernsten Inhalts hielten : Fräulein
Dr . Mensch ans Berlin , Herr Dr . Albrecht ans Düsseldorf,
Herr Oberstleutnat Adolph van hier . Baronesse O. von
Bistram von hier hielt zwei Vorträge , einen mit Diskussion;
beide waren besonders stark besucht. Es wurden 19 Aus¬
flüge in Wiesbadens Umgebung unternommen , von denen
die Rheinfahrt n.ach Aßmannshausen am meisten Beteiligung
hatte . Auch an dem Preisausschreiben des Äartellverbandcs
der deutschen Fränenklnbs (Sitz Berlin ) beteiligte sich der
Wiesbadener Damenklub - wobei die Arbeit von Baronesse
v. Bistram preisgekrönt wurde. Verschiedene Ausstellungen
von Interesse für die Frauenwelt benutzten die Klnbräume,
so z. B. die Brüsseler Spitzenindustrie als Erwerbszweig
deutscher Frauen , sowie eine Ausstellung feiner Teneriffa-
Arbeiten. So hat auch in diesem Jabce der Klub Franc,r-
ivohl Mid Franenrnteresse mtf verschiedeiieii Gcbieteii sür-
derii helfen.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenheim , 81. März , Diejenigen Landwirte , welche

ausländische „Saisonarbeiter"  beschäftigen , wer¬
den daraus aufmerksam gemacht, daß es sich wegen der
drohenden Gefahr einer erneuten Einschleppung der Maul-
und Klauenseuche durch diese Arbeiter dringend empfiehlt,
die Kleidung und das Schuhzeug derselben sofort nach ihrem
Eintreffen — vor Betreten der Arbeitsstätte — einer gründ¬
lichen Reinigung und Desinfektion zu unterziehen ; letztere
ist am zweckmäßigsten mit einer 8prozentigen Bazillollösung
borzunehmen . — Der Plan über die Errichtung einer ober¬
irdischen T e l e g ra p h e n I i n i e an der verlängerten Gar¬
tenstrabe und der Zuführungsstraße zum Gemeindewasser¬
werk wird bei dem Kaiser !. Postamt dahier ausgelegt . Da¬
selbst sind etwaige Einsprüche innerhalb 4 Wochen geltend zu
machen. — Im Rechnungsjahr 1911 nahm unsere Gemeinde¬
kasse 365 M. 30 Ps . aus den G e m e i n d e o b st a n l a g e n
ein. In der vergangenen Woche fand im Beisein des Bür¬
germeisters , des Vorstandes vom Gewerbeverein und inter¬
essierter Meister «die S chl u .tzp r ü f u n g in der Ge¬
werbeschule  statt . Der Vorsitzende, Wcgemeister Becker,
hielt eilte kurze Ansprache und entließ hierauf den ältesten
Jahrgang Mit der Mahnung , auch fernerhin an ihrer Ans-'
bildnng arbeiten zu wollen. Nach Hstern wird -'eine neue
Einteilung der Schüler nach den Gewerben borgenommen
werden . Gewerbelehrer Schiemann (Wiesbaden ) . wird die
Maurer , Schlosser, Schmiede, Dachdecker, Techniker und
Schrcincr , Lehrer Wilhelms von hier die Bäcker, Tüncher,
Friseure , Schuhmacher und Maler unterrichten . Den Zeichen-
Nnterrichr in der Gewerbeschule erteilen Senske (Wiesbaden)
und Wilhelm Heuser (Erbenheim ). Der Zeichenunterricht
in der Vorschule ruht in . Händen des Tünchermeisters Karl
Schröder jun . von hier.

•ei. Hochheim, 31. März . Direktor Georg Hummel stif¬
tete. für den T u r n g a u Süd -Rassau einen W a n d e r -
P r c i s in Gestalt eines künstlerisch ausgeführten Bismarck¬
schildes, um den in diesem Jahre durch das deutsche Schlag¬
ballspiel zum erstenmal gekämpft werden soll. — Der
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Streik der Weinbergsarbeiter  ist nun vollständig
beendet. Die Forderungen der Arbeiter sind,bewilligt worden.
Sic erhalten in Zukirnst einen Stundenlohii von 40 Pf . und
für Akkordarbeit für den Morgen 85 M.

Nassomrsche Nachrichten.
no. Eltville , 1. April . In der verflossenen Woche haben

die Prüfungen in der gewerblichen und kaufmännischen
Fortbildungsschule  stattgefunden . Die Schularbeiten
und Zeichnungen waren gestern ausgestellt und zeugten von
fleißiger gewissenhafter Arbeit . — Fräulein Katharine
Modäni hat ihre Prüftmg als D a m e n s chn e i d e r i n mit
„gut" bestanden.

* Hahnstätten , 31. März . Die 16 Jahre alte Tochter de?
Landwirts Wöll hantierte mit einem geladenen Revolver.
Plötzlich ging ein Schuß los, der. das junge Mädchen in die
Schläfe traf und ihren sofortigen Tod herbeiführte.

Nicderlahnstcin , 1. April . Postmeister Wimmers
Hierselbst erhielt den Charakter als Rechnungsrat.

!! Rüdesbeim i. Rhg., 31. März . Wcingutsbesitzer Ehr.
bard hier ist mrs dem Amte als Lokalbeobachter  ausge¬
schieden und an seine Stelle Herr Weingutsbesitzer Karl Penz-
kofer getreten.

!! Caub it. Rh., 31. März . In die an der Rheinuferstraße
oberhalb Caub, in der Nahe des Niedcrtales belegene Hütte,
welche den Wasserbauarbeitern als Ansenthaltsraum dient,
wurde gestern ein Einbruchsdicbstahl  verübt und daber
mehrere Arbeitswerkzeuge, Kleidungsstücke und dergleichen en!-
wendet. Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich aus einen
Handwerksburscheii, der rheinauswärts gewandert sein soll, aber
trotz eifriger Nachforschungender Polizei noch nicht ermittelt
werden konnte.

Bus dev Umgebung.
tzch Frankfurt a. M., 31. März . Für die Ein¬

weihung des  O sth a s c n s wurde der 20. Mai in Aus¬
sicht genommen, nachdem der Kaiser für diesen Tag seine
Zusage zur Teilnahme an dieser Feier gegeben hat. Der
K a i s e r trifft bekanntlich am 15. Mai in Wiesbaden ein, um
sich dort etwa zehn Tage aufzuhalten.

hd . Cassel, 1. April . Ans der Baustelle der Nieder¬
talsperre  in Hemfurth leiteten zwei jugendliche Schlosser
aus Übermut den elektrischen Strom  der Elektrizitäts¬
zentrale in die Türklinke der Baubude . Als ein Schmied auf
die Klinke faßte , wurde er vom Strom hoch cmporgeschleu-
dect und eine Hand  wurde ihm abgerissen.  Ein ande¬
rer Arbeiter , der helfend hinzusprang , wurde vom elektrischen
Schlag getroffen und brach tot zusammen.  Die Ur¬
heber des Unglücks wurden verhaftet.

Spott
Oxford-Cambridge.

wb- London, 31. März . Das jährliche Bootsrennen mit
Achtern der Universitäten Oxford und Cambridge  auf
der Themse !var diesmal von bemerkenswerten Umständen be¬
gleitet. Der starke Westwind machte den Fluß außerordent¬
lich bewegt. Das Cambridge-Boot schlug voll Wasser und
sank  bei Hammersmith . Die Mannschaft schwamm an
Land. Das Oxford-Boot lies bei Chiswick ebenfalls  voll
Wasser. Es gelang jedoch, das Boot an Land zu bringen und
auszuschöpfen, worauf es die Fahrt wieder aufnahm und be¬
endete. Das Rennen wurde jedoch für ungültig erklärt und
soll nwrgen wiederholt werden.

London, 1. April . Bei dem heute wiederholten Boots¬
rennen der Universitäten Oxford und Cambridge siegte dag
Orforder Boot mit 6 Läiigen.

Veemilchtes.
Die „Mesalliance " des Prinzen Hohenlohe. Wien.

1. April . Nachdem gestern die Scheidung zwischen dem
Rechtsanwalt Artur Freund  und seiner Gattin ausge¬
sprochen worden war , soll schon am nächsten Dienstag im
Auslande die Vermählung der geschiedenenFrau Freund und
dem Prinzen Egon Alexander Hohenlohe-  Schillings-
fnrst stattfinden . Alle Versuche der Angehörigen des Prin.
zen, ihm die Heirat anszuredcn , waren erfolglos.

Oienickstarre. Essen,  30 . März . Im Sauerlande tritt
die Genickstarre stark auf . Es sind bereits mehrere Todes¬
fälle und eine . Anzahl Erkrankungen vorgekommen.

Die Folgen des Licbesmnhls . Worms,  1 . April . Bei
einem Liebesmahl der Offiziere des 118. Infanterie -Regi¬
ments in .Worms lehnte sich der etwas angetrunkene 22-
jährige Fahnenjunker Sieber aus Trier ans dem Fenster des
zweiten Stockwerkes, wobei er das Gleichgewicht verlor und
kopfüber in den Hof stürzte . Sieber erlitt einen Schädel¬
bruch und starb nach kurzer Zeit.

Ein schreckliches Familienbrama . Nürtingen,
1. April . In Aich hat heute nacht der aus Plattenhardt ge¬
bürtige Maurer Johann Bast seine Frau ermordet;  so¬
dann sperrte er seine drei Kinder in seinem Hause ein und
zündete  dieses an . Er selbst erhängte  sich . Der
Feuerwehr gelang es, Ine Kinder zu retten.

Ägyptische Airgenkrankheit. Halle,  30 . März . In
Groß -Orner mußte die Schule geschlossen werden, weil viele
Kinder an der gefährlichen und sehr ansteckenden ägyptischen
Augenkrankheit erkrankt sind, die durch galizifche Arbeiter
cingeschlepptwurde.

Eine bedauerliche Begleiterscheinung des Bersetzungs-
tcrntins . Berlin,  1 . April . Drei Schüler des Gymna¬
siums, der 18jährige Fuchs, der 17jährige Dahle und ein
18jähriger Majorssohn sind verschwunden und konnten trotz
eifriger Nachforschungen noch nicht aufgefunden werden. In
Abschiedsbriefen an ihre Elterii äußerten sie die Absicht, sich
das Leben  zu nehmen.

Noch ein Schülerselbstmrrd . G ö r l i tz, 30. März . Der
Untertertianer Krahl vom Reformghmnasium schoß sich in
der Klasse bei der Zensurenverteilung , weil er nicht versetzt
worden war , eine Revolverkugel in den Kopf. Er wurde sehr
schwer verletzt.

Schlimme Folgen eines Streits . T e t s che n, 1. April.
Auf der Station Porican kam es zwischen zwei Wächtern zu
einer Messerstecherei. Sie überhörten das Kommen eines
Schnellzuges. Der eine wurde vom Zuge ersaßt und schwer
verletzt, seine zu Hilfe eilende Frau wurde zermalmt.
Die ebenfalls zu Hilfe kommende Frau d'es anderen Wächters
wurde schwer verletzt.

Schwerer Automobilunfall . Berlin,  1 . April Ein
schwerer Antomobilunfall hat sich gestern nachmittag
zwischen 2 und 3 Uhr aus der Chaussee nach Kloster Lehnin



—.

Vit.  156. _ Dienstag, 2.  April ISIS.
zugetragen . Das Automobil eines Fabrikbesitzers Wolfs aus
der Kolonie Grunewald fuhr au einer Kurve mit voller Ge¬
walt gegen einen Baum und wurde zertrümmert . Fabrikbe¬
sitzer Wolff und der Chauffeur des Wagens wurden , tödlich,
Fabrikbesitzer Junk aus Neubabelsberg schwer verletzt.

Ein Bootsunfall. Berlin,  1 . April. Zwischen zwei
zusammenfahrenden Lastkähnen wurde dem 29jährigen
Schiffer Küstner der Kopf vollständig zermalmt.

Weitere Opfer der Berge. Graz,  80 . März. Am
Hochschwab wurde der Tourist Edelhofer aus Wien als
Leiche aufgefunden. Daneben lagen die Schneeschuheund
Rucksäcke der drei Begleiter, die zweifellos ebenfalls verun¬
glückt sind.

Ein schwerer Bauunfall . Budapest,  30 . März. Bei
dem Kirchenbau in der Ortschaft Modos stürzte das Gesimse
ein. Sechs Maurer wurden lebensgefährlichverletzt.

Handel, Mnstrie, Verkehr.
Der Arbeitsmarkt im April.

Aul Grund jahrelanger systematischer Beobachtung der
Bewegung von Angebot und Nachfrage am Arbeitsmarkte läßt
sich mit einiger Sicherheit eine Prognose für die zukünftige
Gestaltung der Lage des Arbeitsmarktes geben. In den ersten
fünf Monaten des Jahres ist regelmäßig eine Belebung der ge¬
werblichen Warenherstellung und in Verbindung damit, eine
Entlastung des Arbeitsmarktes zu beobachten. Allerdings ist
der Grad der Besserung nach dem jeweiligen Stande der Kon¬
junktur verschieden. In ausgesprochenen Depressionsjaiiren
zeigt sich sogar eine Abweichung von dieser regelmäßigen Er¬
scheinung. In den Monaten März und April der Jahre 1904
bis 1911 kamen auf je 100 offene Stellen durchschnittlich
Arbeitsuchende : 1904: März: 114.37, April; 108.67, 1905: März:
100.98, April : 104.50, 1906: März: 99.08, April: 98.07, 1907:
März: 9148 , April : 97.37, 1908: März : 130.20, April : 138.80,
1909: März : 173.30, April : 147.83, 1910: März : 143.43, April:
140.24, 1911: März: 133.53, April : 126.10. Daß auch im Jahre
1907 von März auf April eine Zunahme der Andrangsziffer ein-
trat, erklärt sich daraus , daß in einigen wichtigen Gewerben die
Konjunktur bereits ihren Höhepunkt überschritten hatte und
im Abflauen begriffen war. Bei dem gegenwärtig noch relativ
hohen Stand der Andrangsziffer — im Februar 1912 kamen auf
3.00 offene Stellen 152.35 Arbeitsuchende — muß für den Monat
April mit einer wesentlichen Besserung des Verhältnisses von
Angebot und Nachfrage gerechnet werden. Allerdings voll¬
zieht sich erfahrungsgemäß diese Bewegung nicht in allen
Berufen gleichmäßig. Am kräftigsten zeigt sich im Frühjahr
die Zunahme der Arbeitsgelegenheit im Baugewerbe  und
den verwandten Berufen. Die Aussichten für die Baukon¬
junktur im Jahre 1912 sind im allgemeinen nicht ungünstig.
Die finanzielle Krise, in die ein Teil der Berliner Bau- und
Terraingesellschaften geraten ist, dürfte höchstens in der
Reichshauptstadt auf die Entwickelung der Bautätigkeit cin-
wirken, und selbst dort wird sich der Einfluß der Fallisse¬
ments nur schwach äußern . Die Belebung der Bautätigkeit
hat naturgemäß auch eine Entlastung des Arbeitsmarktes für
Erdarbeiter , Tagelöhner und andere ungelernte Arbeiter zur
Folge. Da gerade im letzten Jahre eine erhebliche Verstärkung
des Andrangs der ungelernten  Arbeiter in den Städten
infolge des erheblichen Zuzugs vom platten Lande zu bemerken
war, ist eine Zunahme der Arbeitsgelegenheit für ungelernte
Kräfte sehr erwünscht. Die Aussichten der Landwirtschaft für
das Jahr 1912 sind bis jetzt ganz günstig, so daß eventuell eine
beträchtliche Steigerung der Nachfrage nach landwirt¬
schaftlichen  Arbeitern zu erwarten ist. Auch am
Arbeitsmarkte des weiblichen Hauspersonals wird die gegen
Ende des Vorjahres gestiegene Andrangsziffer voraussichtlich
bald erheblich zurückgehen, da die Nachfrage nach weiblichen
Arbeitskräften auf dem Lande wie in der Industrie im Wachsen
begriffen ist. Während des Bergarbeiterstreiks ist mit den
Kohlenvorräten zum Teil ziemlich stark aufgeräumt worden,
so daß vorläufig mit einer ziemlich bedeutenden Zunahme der
arbeitstäglichen Förderung im Bergbau  gerechnet werden
muß, zumal gleichzeitig in der Eisenindustrie die Beschäftigung
sprunghaft zunimmt. Auch die weiterverarbeitenden Gewerbe,
die Metall - und Maschinenindustrie,  sind gut
beschäftigt und noch reichlich mit Aufträgen versehen - Im
Textilgeweibc hält die am Ende des Vorjahres eingetretene
Besserung an. Im Bekleidungsgewerbe  ist nach
Beendigung des Schnciderstredles  eine außer¬
ordentlich starke Belebung des Geschäftsganges zu erwarten.
Bei der Beurteilung der Lage und Aussichten des Arbeits¬
marktes darf nicht übersehen werden, daß in den ersten
Monaten des Jahres 1912 eine ungewöhnlich kräftige Zunahme
der gewerblichen Unternehmungslust eingetreten ist, die nicht
ohne Einfluß auf die Entwickelung des allgemeinen Beschäf¬
tigungsgrades bleiben wird. Die zum ,Zwecke der Neueinrich¬
tung" und Erweiterung von gewerblichen Betrieben aufge¬
nommenen Kapitalien werden in den nächsten Monaten emo
erhebliche Zunahme der Arbeitsgelegenheit schaffen.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  1 . April. (Drahtbericht.)

Die Börse eröffnet« die neue Woche in fast lustloser Haltung.
Infolge mangels jeglicher Anregung konnte ein reges Geschält
nicht aufkommen und die Tendenz ließ eine schwächere Hal¬
tung erkennen. Es machte sich Realisationslust bemerkbar
und die anhaltend starke Nachfrage für Geld trug zur Ver¬
stimmung wesentlich bei. Unter der Abschwächung hatten
namentlich Montanwerte zu leiden. Elektrowerte konnten ihre
feste Haltung behaupten. Von Schiffahrtsaktien blieben Hansa
fest. Industrie werte gleichfalls fest. , Von Banken wurden
Schaaffhausen matt , Während andere Werte dieses Gebietes
fest blieben. Erst im späteren Verlaufe des Verkehrs konnte
eine festere Haltung zum Durchbruch kommen, die aber aur
den Geschäftsgang keinen wesentlichen Einfluß1 mehr auszu¬
üben vermochten . Die Kurse auf den übrigen Gebieten zeigten
im allgemeinen nur geringfügige Änderungen. Von heimischen
Renten lagen Reichsanleihe behauptet, die anderen Fonds lagen
etwas besser, teils still. Geld war noch staik gefragt und be¬
dang 5 bis 7 Proz. Privatdiskont 4*/s Proz.

w. Dresdner Bank. In der Generalversammlung wurden
die Regularien glatt erledigt. Die ausscheidenden Aufsichts¬
ratsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt und Senator
v Berenberg-Gößler (Hamburg), Oberbürgermeieer Adickes
(Frankfurt a. M.)„ Fabrikbesitzer Dr. Weinmann (Teplitz) neu
in den Aufsichtsrat gewählt. Über den Geschäftsgang wurde
mitgeteitt, daß der Umsatz in den ersten beiden Monaten des
laufenden Geschäftsjahres gegen das Vorjahr um 13 Proz. ge¬
stiegen ist. Die Aussichten für den weiteren Verlauf dos Ge¬
schäftsjahres werden als gut bezeichnet.

Industrie und Handel.
wb- Badische Anilin- und Sodafabrik. In der in Mann¬

heim abgehaltenen Aüfsichtsratssitzung der Gesellschaft wurde
die Bilanz des Geschäftsjahres 1911 vorgelegt. Es ergibt sich
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ausschließlich des Vortrages von 1590 739.99 M, und1 nach Ab¬
schreibungen von 7 149 272.65 M. lür Amortisation ein Ge¬
winn er gehn is von 12 397 408.89 M. gegenüber 10 792 075.01 M.
im Vorjahr. Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalversamm¬
lung 'vorzuschlagen, dem außerordentlichen Reservefonds
J5C0 000 M. zuzuweisen und eine Dividende von 25 Proz.
(wie i. V,) zu verteilen.

* Bei den Farbenfabriken vorm. Friedi. Bayer n. ko. In
Elberfeld stellt sich nach der .„Frkf. Ztg.“ in 1911 der Gesamt¬
gewinn einschließlich Vortrag auf 14 122 035 M.( i. V. .13 605 619
Mark). Es wurde beschlossen, vorzuschlagen, 25 Proz . (wie
i. V.) Dividende zu verteilen, den Betrag von 3 500 000 M.
(3 Mül. M.) dem Reservekonto I zu überweisen und für Be¬
amten- und Arbeiter-Wohlfährtszwecke 600 000 M. und für
Wohlfahrtsanlagen 200 000 M. in Reserve zu stellen. Aul neue
Rechnung bleiben 968436 M. (952 019 M.).

* Die Heiios-Elektriziiäisgesellschaft wird nach der „Frkf.
Ztg.“ per Anfang Mai eine weitere zirka lOproz. Quote auf die
Obligationen ausschütten.

* Samt- und Seidenindustrie. Der Gesamtumschlag der
Krefelder Samt- und Seidenindustrie im Jahre 1911 belief sich
nach der „Frkf. Ztg.“ auf 91 810 000 M. gegen 91 377 000 M.
im Vorjahr.

— A.-G. für Glasindustrie in Dresden. (Drahtbericht.)
Der Aufsichtsrat beschloß eine Dividende von 14 Proz. fw»
im Vorjahr).

Versicherungswesen.
* Firovidcatia, Frankfurter Versicherunĝ » Gesellschaft,

Frankfurt a. M. Das Institut erzielte in 1911 bei unverändert
17.40 Mill. M. Aktienkapital (wovon 15.45 Mill. M. ausstanden)
an Gewinnen ,1 107 005 M. (1359 432 M.). Hierzu treten noch
176 188 M. (156 396 M.) .Zinsen, 168195 M. (111798 M.) Vor¬
trag und 94 723 M. (102 064 M.) Mieten. Dagegen bean¬
spruchten Steuern usw- 62 195 M. (60 477 M.), Zentralverwal¬
tungskosten 278 847 M. (274 239 M.), Abschreibungen aul
Grundbesitz 37 000 M. (wie i. V.), Kursverluste 64 790 M.
(5150 M.). Der Reingewinn beträgt 1 120 402 M. (1361387
Mark). Die außerordentliche Reserve, der bekanntlich 500 000
Mark, zur Errichtung einer Ersatzkasse im Sinne des Versiche-
rungsgesetzes lür Angestellte entnommen werden, erhält
80 000 M. (i. V. 250 000 M.), Tantiemen beanspruchen 319 673
Mark (162 991 M.). Die Dividende beträgt bekanntlich wieder
unverändert 70 M. für die Aktie gleich 40.883 Prozent . Der
Organisationsfonds (i. V. mit 30000 M.) wird nicht dotiert, zur
Beamtenunterstützung usw. werden 50 000 M. (wie i. V.) ab¬
gesetzt und 170 729 M. zum Vortrag bestimmt.

* Eückveisichaiungs-AktiengesellscSiaft Providentia, Frank¬
furt a. M. Nach dem Geschäftsbericht betrug in 1911 der Rein¬
gewinn 213 575 M. (273 999 M.) ; die Dividende ist bekannt¬
lich wieder mit 80 M. für die Aktie gleich 40 Prozent vorge¬
schlagen. Tantiemen erfordern 19 719 M. (29 490 M.), vorge¬
tragen werden 33 856 M. (54 509 M.). Eine Dotierung der
außerordentlichen Reserve (i. V. mit 30 000 M.) erfolgt nicht.

Verschiedenes.
w. Gelreidebestände am 31. März. Weizen 13 783 Tonnen,

gegen den Vormonat mehr 3561 Tonnen ; Roggen 22 508 (mehr
12 033) ; Hafer 16 371 (mehr 11545) ; Gerste 3455 (mehr 1764) ;
Mais 2794 Tonnen (mehr 850 Tonnen).

£e%ie Nachrichten.
DeS Reichskanzlers Abreise noch Korfu.

** Berlin , 1. April . Der Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg  wird nach dem „L.-A." seine Reise nach Korfu
voraussichtlich erst 'am M ittwoch  antreten . Die ursprüng¬
liche Absicht, schon heute nach Brindisi abzureisen, soll der
Reichskanzler mit Rücksicht auf dringende Geschäfte auf-
gegeben haben.

Der Krieg um Tripolis.
wb. Rom, 1. April . Die Agenzia Stefaui versendet ein

Zirkular des ttalienischen Ministers des Auswärtigen San
Giuliano an die diplomatischen Vertreter Italiens , in dem
die wirtschaftliche Lage Italiens als auch trotz des Krieges
und der Aufwendungen für ihn sehr günstig dargestellt wird.

Die Russen in Persien.
wb- Teheran , 1. April . (Reuter .) Die Russen haben in

Meschad eine Moschee bombardiert , in der sich eine zahlreiche
Truppe Bewaffneter , wie man annimmt , Anhänger des
Exschahs,  befand.

Die Lage in Mexiko.
bei. New Vork, 1. April . Im Staate Mexiko erregte die

Unterdrückung der Zeitung „Heraldo", die Amerikanern ge¬
hört, Entrüstung . Der amerikaniscĥ Botschafter hat gegen
diese Maßregel protestiert . Zwei Schlachtschiffe und
ein Kreuzer  wurden nach New - Orleans  beordert,
um einzugreifen , falls die Landung von Truppen in , Vera
Cruz notwendig werden sollte. Alle Küstenschiffahrtslinien
wurden neuerdings verständigt, sich für den Transport von
Truppen bereit zu halten.

Karl Map st.
** Dresden , 1. April . Der Jugendschriftsteller Karl

May ist nach kurzer Krankheit in Radebeul bei Dresden im
71. Lebensjahre gestorben.

Der Bergarbeiterstreik in Amerika.
hd, London, 1. April . In Amerika traten heute die

Bergleute der Anthrazttbergwerke in den Streik . Höchst¬
wahrscheinlich wird indessen bald eine E i n i g u n g erzielt
werden. Die Kohlenarbeiter der Weichkohlengruben haben
mit den Besitzern eine Vereinbarung getroffen, legten aber
trotzdem heute die Arbeit nieder, um eine Abstimmung her-
beizuführen.

Ein Eisenbahnunsall.
Karlsruhe , 1. April . In Leopoldshöhe fuhr der Eil¬

güterzug Nr . 6007 in der Nacht vom Samstag zum Sonntag
infolge falscher Weichenstclluug über das Gleisende hinaus
in ein stumpfes Gleis . Infolge der nachdrängenden Wagen
schob sich der Gepäckwagen auf die Lokomotive, wobei das
Führerhaus eingedrückt wurde und der Lokomotivführer
Johann Ritzt getötet und der Heizer durch den ausströmen¬
den Dampf schwer verbrüht wurde.

Ein Dampfer gesunken.
** Kopenhagen, 1. April . Acht Meilen nordwestlich vom

Elbfenerschisf 1 ist ein Dampfer gesunken. Die beiden Masten
ragen aus dem Wasser heraus . Nachrichten über den Namen,
die Nationalität und die Besatzung sind noch nicht einke-

> gangen

Stuttgart , 1. April . Die schwäbische Landes « u s >i
stellnng für Reise - und Fremdenverkehr  ist
heute vormittag tm Auftrag des Königs vom Herzog Albreast
von Württemberg eröffnet worden.

Wien, 1. April . Die „R. Fr . Pr ." meldet : Der Sektions -,
chef im Ministerium des Äußern, Baron Müller v. Szent --
ghoergy,  wurde heute zum Botschafter in Tokio  er -,
nanni . — Der Sektionschef tm gemeinsamen Finanzministe -,
rtuttt Dobre  verübte aus Furcht vor Wahnsinn Selbstmord,

Wien, 1. April . Die „N. Fr . Pr ." meldet aus Lembergs
Ein Konsortium russischer Kapitalisten Moskaus erhielt die
Bewilligung zur Herstellung einer 800 Werft laugen Eisen¬
bahnverbindung zwischen Moskau  und der Station
S a r n y , unweit der österreichischen Grenze . Durch die
Linie , deren Bau 38 Millionen Rubel kosten soll, wird der
Weg von Moskau zur österreichischen Grenze um 300 Werst
abgekürzt.

Prag , 3. April . Mit Rücksicht auf die schwebenden
EinigungZversuche nehmen die Bergarbeiter in den böhmi  -
f che n Kohlenrevieren eine ruhige , avwartende Haltung ein.
Die Lage hat sich gegen Samstag gebessert.

London, 1. April . Der Prinz von Wales  ist heute
morgen nach Paris abgereist. ^

Wien, 1. April . Die „R. Fr . Pr ." meldet aus Triests
Die Passagiere und die Besatzung des aus Bombay einge¬
troffenen Dampfers „Bregenz" vom Österreichischen Lloyd
mußten ärztlich untersucht werden, da sich an Bord ern an
Beulenpest  erkrankter Hindu  befunden hätte , der in
Suez an Land gebracht worden war . Alle Personen wurden
als gesund befunden, doch werden sie noch vier Tage unter
ärztlicher Kontrolle stehen.

** Petersburg , 1. April . Einem Kurier des franzö¬
sischen Ministeriums des Auswärtigen ist während der Bahn¬
fahrt zwischen Petersburg und Luba tm Staatswagen die
Kriegskasse  mit 3000 Franken sowie Geheimbriefen des
französischen Botschafters an das Ministerium gestohlen
worden.

Griefkaften.
(Die Redaktion der Wierbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfrage«
Int Briefkasten, und zwar ohne Reldtsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewährt werden.)

P. Die Eintragung eines Namens bezw. einer Firma gilt
für das ganze Reich. Die Kosten der Eintragung richten sich
nach dem Einkommen und betragen z. B. in der vierten Steuer¬
klasse (1500 bis 4000 M.) für eine einzelne Person 16.60 M..
für eine offene Handelsgesellschaft das Doppelte.

Abonnent M. E. Ein Abzug vom Lohn für zerbrocyenes
Geschirr könnte nur dann erfolgen, wenn das Porzellan mut¬
willig zerbrochen wurde. — Die Herrschaft ist verpflichtet, für
die durch die Krankheit des Dienstmädchens entstandenen Kosten
aufzukommen. Danach hätten Sie also auch den Spezialarzr
zu bezahlen.

Derster. Wenn Sie nicht ausdrücklich lltägige Kündigung
ausgemacht haben, können Sie das Zimmer nur vom 16. zum
1. des folgenden Monats kündigen (wenn Sie das Zimmer
monatlich bezahlen) Der 13 April oder der 6. Mai kämen als
Kündigungs- bezw. Umzugstermin überhaupt nicht tu Frage.

H. B. 49. Sie brauchen nicht unbedingt einen Notar zum
Aufsetzen des Testaments . Es ist gültig, sobald es mit Tinte
geschrieben und Ort und Datum und Ihren vollständigen Namen
trägt . DaS Testament ist stempelpflichtig. Der Stempel richtet
sich nach der Höhe des Wertes und wird bei der Vollstreckung
bezaW. d . g- ne  Revision beim Reichsgericht würde nur dann
möglich sein, wenn der Wert des Streitgegenstandes auf min¬
destens 5000 M. festgesetzt worden ist.

Geschäftliches. W M
Begeisterter Frerrrrd,

der rechtzeitig die großen Vorteile erkannte.
Ein Brief Weihnachten 1911.

Bei Neurasthenie und Blutarmut hatte ick immer über
Mattigkeit und Appetitlosigkeit zu klagen, weshalb ich mich
entschloß, zur Stärkung Ihr Bioson zu nehmen, über die
Wirkung war ich einfach überrascht, denn, während mein
Appetit früher so schlecht war, daß ich stets vor dem Esten
ein Anregungsmittel nehmen mußte, hob sich derselbe nach
Gebrauch des BiosoN derart , daß ich kaum die Nkahlzerten
erwarten konnte. Meine Kräfte wurden merklich gesteigert
und ich fühle mich jetzt frischer und gesünder denn je.
Auch hat sich mein Körpergewicht um 5 Pfund gehoben,
so daß ich infolge dieser äußerst zufrtcdenstellenLen Resultate
Ihr vorzügliches Präparat vielen Bekannten empfohlen habe.
Ich habe seinerzeit mit einigen Bekannten verschiedene
chemische Nährmittel versucht, von denen wer aber bald
wieder abkamen und zu Bioson übergingen. Auch mein Arzt
hält die Btosonkur für mich für sehr zweckmäßig, zumal er¬
es im Gegensatz zu anderen ähnlichen Mitteln sehr preiswert
findet. HochachtcndM. Fried eberg,  Pankow bet Berlin,
Kreuzstratze 8. Unterschrift beglaubigt : Dr . Lrppelt,
Königl. Notar . Bioson das beste und billigste Nähr- und
Kräftigungsmittel seiner Art , Dose (ca. % Kilo) Mark 3.—
in Apotheken, Drogerien . Verlangen Sie vom Bwsonwerk
Frankfurt (Main ) Gratisprobe und interessante Brofchüre:
„Die Lebenskraft und ihre Erhaltung ". F3

Die§Wnge, die«nter Blumen lauert
gleicht den Gefahren für die Gesundheit, denen man auf
allen Spaziergängen, Ausflügen, Touren -c. ansgesetzt
ist. Ein Regenguß, plötzliche Abkühlung und die Unzahl
sonstiger Möglichkeiten können einem Vergnügen in
freier Natur -in recht böses Nachspiel geben, und die
einfachste Vorsicht gebietet, den Geiahten beizeiten vor¬
zubeugen. Das tut man, wenn man Fays echte Sodener
Mineral-Pastillen immer zur Hand hat und nach Vor¬
schrift verwendet. Eine Schachtel Sodener läßt sich be-
gucm in jeder Tasche nnierbringen und man kann sie
überall für 85 Pfg. haben, (Fa. cto. 14;3g .) P117

*
MöMsyM EmftndMgen

Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
an di« Redaktion deS Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur ans einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanatcr Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Geweihs

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und die Verlassbeilagc „Der Roman.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteil« »,r  "  no » 11 bis 12 Uhr.

»
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I Pfd. Sterling. jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , ' Peseta , 1 Lei » —.80
I österr . kl. i. Q. . . . . . » 2.—
I kl. ö. VVKrg. > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . s —.85
100 kl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Jt, 1.125

SSE

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche.

1 fl. holl . .
1 alter Gold-Rubel . . .
I Kübel, alter Kredit -Hube!
1 Peso . . . .
1 Dollar . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . ,
1 Mk. Bko. . . . . . .

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

Tn o/g.
A. «iD.-R.-Anl . unk . S91H 101 .30
4. .ID. R.-Sch atz-Anw. _
3»/a Lr. Reiclis -Anieife« e
3. .1» » » »
4. , |Pr . Cons . unk . r 12 «4. JPr . Schatz -Anwei*. j
J >/2|Preus3 . Conisols »
3. •! » » *
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. JBad . A. v. 1901 uk, 09 r.
3»/s « Aul . (abg .) s. fl
SVaj » » »
3*/a« » Ani. v. 1836 abg . *
3Va| » » » 1S92u. 94»
3V2) » * v. 1900 kb. 05 *
3»/2j » A.1902 uk.b.1010»
3*/2 » » 1904 » » 1912»
3. . * » » v. 1896 »
4. . Payr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06 A
4 . » » » » » » lg»
3V* » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
Ä. .jPfalz . E. B. Prioritäten
3. JEIsass -Lothr . Rente »
4 . JHamb .St.-A.1900u.09 *
3*/a * St.-Rente

60 SO
1 81 .30
101 .30

99 .30
90 .50
81 .30

lOO.
89 .80
96 .90
96 .70
93 .05
91 .90
91 50

89 .3

Zf. in o/§

» 5t .-A. 2iurt .1887»
» 91,93,99,04*

Ä » » * >86,97,02»Qr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1903, 1909 »
» » (abg .) »

3V?
3»/a
3.
4.
4.
4.
Z'/2
31/8
J.
J . . Sächsische Rente
31/2 Wald eck-Pyrm . abg . *
4. . Württemb . unk . 1915 »
31/2 » V. 1875-80,abg . »
31/2 » » 1SS1-33 » »
31/2 » » 1885u.37 » »
31/2 » » 1888u. 1889 »
31/2 » » 1893 »
31/2 * » 1894 »
31/2 * » 1895
31/2 * » 1900 »
rVa ® » 1903
3. . » * 1896 »

83.

81.
100 .15
3.00 56

94 .80
89.
81 .90

91 .55
89 es
89 .50
ei .eo

b) Ausländische,
I . Europäische.

I. . [Belgische Rente Pr.
S. . Lern . St.-Anl .v.l895 »
I1/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
>i/2 » 11. Herz .02uk .1913»
O. . » u . Herzegowina »
8. . Bulg . Tabak v. 1902*
5. . Franzos . Rente Fr.
8. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
ß. . » Propination *ö .fl.
a«/flOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IVil * Mon .-Ani . v. 87 »

» » 87 25001-»
3 . . Hollfind . Anl. V. 96h.kl.
4 JItal .amort .3y Z.Zu.4 Le
s . . ! »Ktrehgüt .Obl .abg . »
JV4 cons . stfr . Rie. i. O.
3V«| 10000/20000 Le» * 100-4000 »

i » Rente i. G. »
3V>Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
•VfcNonv. Anl . v 1894 ^8
3. « cv. » v. 1838 »

Vst . Papierrente ö , fl.
3. . » Goldrente ö. fl. G.
*!/i » Silbcrrente ö. fi.
3 . » einhcitl . Rte.,cv . Kr.
3 » » >1.S./H .»
3. . » Staats-Rente2üU0r*
3" » » » 20,000r »
J J/2 Portug . Tab .-Aul . Ado . inn.amrt .stfr .v.05 »
3 . do . unik. 19028. 1410 »

do . * » S. 112 »
do . » S. IlI (Spec.) »
Rum. amort , Ute.v. 03»

» Conv . »
* » v. 1890 »
» * » 1891 *
» Tun. Rte. (Vs 89) *
» Snss. Rte. (Vs89) *
» amort . » v. 1894.4
» » » » 1896 »

3.
3.
5.
4
4.
4.
4.
4,
ft.
I.
«. .
4.
4.
4.

» » » 1893 »
• * » 1905 »
» » » 1903 »
» » » 1910 »

4Vaj Russ .Staatsanl .stfr .05». 4. . do . Cous .-Anl.v. 18£0 >
4 . Jdo . Gold- do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iii.1189»
4. . 'do . do . S.1I1stf .v.90 »
4. Jdo .Gold -A.Eni lIv .90*
4. Jdo . » »lllv .90*
4. Jdo . » »IVv.QO»
4. Jdo . * » VI v. 94 »
4. . » §t .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. .] » . » 1902 stfr . ./&
3®/ij » Conv . A. v. 98 stfr . »31/2 »Goldaul . * 94 » »
3. . | » » » 96 .» »
31/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
31/2 » * 183b »
3VI • » 1390 »
3. > » »
3«/*'Schweiz . Eidg . nnk.

I 1911 Fr.
41/2 Sel b . stfr . Gold A
4. J » amort . v. 1895 »
4. . 'Span . v. 1832(abg .) Pes.
SViJTürk.-Egypt .-Trb . L
4.
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .

4. .
ß' /l

:

cons . » v. 1890 Jk
» (Adininistr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
»con . u.v.t903,06Fr:
» Aul. von 1905 Jk
» » » 1903 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» * 1012,50r -

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000, ,
» 51.-R.V.1697 stk. .
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v.89 *6.fl.
» 5000r » ,
» » 5UUr » »

85.
97 .30
©7.50
91 .60

101
97 .30
96 .50
99.
59 .10
55 80
52 50
78 .20

101 .10

100 70
103 .80

SS.

82 .55
06,60
82 .30

91 .60
80 .90

81 .SO
64 30
67 .50
10 ,

95 .10
85 .30

84 .80
92 .90
91 .80
91 .75
92 .10

91 .90
91 .50

100 .40
90 .60
93.
97.
92 .76
97 .50
93.
93 50
SO
90 .35
90 .40
85 .40
85.
84 .50
92 .60
99 .55
91 .40

92 .80
51 .80
34 .60
36.
91 .60
84 .20
33 .90
33 .70

100 .30
81 .80
81 .20
91 .40
92 .50
89 35

78.
74 .20
91 .90

II . Aussereuropäische.

5. .|Arg .i.G.-A.v. l8S7 Pes I —
5. . * » » abgest . » ! 100.
5. . » 1Q07 unk . 1912 » j 100 .50

. » I90?tgb . ab 1910» I 100,40
5 . »äu$s. E.-B. i. 0 . 90 S. 101 .20
4*/a » innere von 1888 A ! 97 .40
4. . » äuss .G.-Anl .1888 £ ! 97 50
4V2 * > » v. 1897.,# : 63 .30
4>/2 Chile Oold -Anl. v. 89 » 97 .90
41/2 * » * v. 06 > 92 .50
4. . Chin . St.-Anl . v. Iß95 £ 105
» » » v. 1696. i 100 .80
4/2 , » » v. 5898 * 1 34 .70
5. .Jdo. St.E. Tient .- Tuk. » 93 .20
5. .iCubaSt . A. 04stf .i.Q. A 102 .80
4>/2|do .stf.i.G.tgb .abl919 * 95 .50
4. lEgypt . unificierte Fr . j 101 .30
AMei ® privilegierte » 1 —

3. . EOT *. garantierte h 7. . 7. .
41/aJapan . Anl. S. II > 9. J 9. .
4. . do . v. 1965S. 12—19 .4 6. . 6. .
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 93 .75 91/210. .5. . » cons . äuS. 99s«f. B 81/2 8>/r
4. . » Gold v, 1084 stfr . A 86,90 St 2i 9. t5. . » cons .inn .5000r Pes. 9. . 19 .

» » I25ör i« 91/2*9V25. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 8. iS . .5,. Sao Pauio v. 08i. G. L 8. . 9. .8. . do . E.-B. in Gold # 100 .S0 5'/«! 51/4

Provinzial -u. Communal
Zf. Obligationen . in «/ „.

. jRheinpr . 20. 2! ,31-34 SS 40
33/<! do . 22u . 23 *
3»/i» do . 30 »
3>/j |do .10,12-16,19,24-27,20, SS .SO
3t/2i do . Ausg . 19uk. C9» »31.20
3' 2 do . » 2Suk.b .l916» 91.
3i 3 do . . ia » so.
3. . do . » 9, 11 u. 14 • 84.
4- . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 179.50

. do .l907undgb .b.l8» 99 .50
4. . do .l9ö8unkab .b.l8 * 99 .50
3V2 do .Lit. Nu .Q(abg .) » 95 .90
31/2 do . Lit . R (abg .) » ÖS.50
VI2 do . » Sv . 1886 » 92.
3V2 do . » T • 1891 » 92.
3V do . » U »93,99» 98.
3V2 do . . V • 1896 > S4 .S0
3V do . Wv . 98u .08 » SS.
3J 1 do . Str .-B. » 1899 » 92.
31/ do . v. 1901 Abt . I » 61 .30
3V do . . . A.II,III. 91 .20
z>/ do . » 1906A. LII * DJ ,30
Zt/2! do . » 1903 » 91 .30
ZV, do . v. Bockenheim » 90 .50
3V2'Berlin von 1886 92 » 93 40
4. Bingen v. Oluk . b .OÄ»
4. dö . » 07 * » 12» SS .SO
3V do » 1898 »
ZV do . v. 05 tikb. 1919 » 88 50
ZV cto. » 1395 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 99 .90
4. » v. 09 u. 16 » 99 .90
31/ do . abg . v. 79 » 89 .55
31/ do . v. 188SU. 1894 .
3V do . conv .v. 91 L.H . * SS °SO
3V do . * 1897 *
3«/ do . v. 02am.ab 67 » 89 80
3V do . v. 05 »abl910> 80 SO
4. Glessenv .l907u.19i7 * 99 .25
4. do . 09 u. 1914 » 08 .75
31/a do . v. 1890 » 90 .20
3' ,'a do . v. 1893 » 91 .40
3t/a do . v.1896 kb.ftbO! *
3Va do . »1.897 . , 02 . 90 .10
31/a do . > 03 uk . b . 08 » 90 .103t/a do . » Oftuk.b . 1910 * 90,4. Hanau von 1909u. 20 » SS .SO4. Heidelberg vor. 1901 » £39.
4. . do . r . i9(17u.I9I3 . 99 .30
3V2 do . » 4S94 » 89.
31/j do . , 1903 . SS .SO
3V2i do . v. 05uk.b.l9U» 89.
3t/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. . 1906 »
4. . do . » 1908 uk. 08 »
3'/2 Limburg fabg .) *4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910*
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
31/2 do . (abg .)1878u. 83. 90 30
31/2 do . » L . ). v. 1884*
31/2 do . von 1886u. 38» 30 .50
3‘/2 do . (abg .) L.M. v.91» 90 .50
3>/a do . von 1894 *
31/2 do . , 05iik .b .T915» 98 .50
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 98 .60
4. . do . * 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 ». 1913»
3t/2 do . » 1833» so .io
31/2 do . > 1895» SO.
ZV2 do . v. 1898k . 03« 89 .60
3«/aj do . . 1904/05 » 89 .40
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2' do . * 1879 »
4. . :do . v. 1900 k . 1905 »
Zt/2! do . v. 1891/92abg. *
31/2I do . von 1893 »
Z>/2 do . v. 1902 u. 1903 »
3V2 do . v. 1905 U. 1915 .
4. . Stutlgartv .1805k.a.05.
4. . do . » 1906u. 13»
31/2 do . » 1902u. 08»
Zt/2 do . • 1904u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk. b. üö »
ZV2! do . > 1899 »
4. .1Wiesbaden v. 1900/01* 99 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 99 .50
4. . do . v. 1903S. 1V tl.12» 99 .60
4. . do . 1908, S. I.r . 1937» 99 .80
4. . do . 1908,S.H,u . l910» SS .SO
Zt/2 do . (abg .) » 95 .60
3'/n| do . v. 1887,96, 98,02 » 94 .60
Zt/2! do . v. 1903S. 1, II » 90.
4. .j Worms v. 1901u. 07 » ; 99 .15
4. . do . 1908 ». 1913 » 98 .50
4. . do . 1909 uk. 1914»
Zt/2 do . » 1887/89 » ! 90 .20
3>/i do . > 1896k.1901»
31/21 do . » 1903k.1914»
zt/2! do . . 1905». 1910. -

31/2:Amsterdam h . fl. | —
4>/2 Buk. v. 1888(conv .) A 93.
41/2; do . » 1393 4050r » 96 .75
41/2! do . » 1898 » 97 .60
4. . Christiania von 1894» 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3V2 do . von 1636 »
3. . do . > 1895 *
4. .(Lissabon » 1836 A 78 .60
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3*j!o|Neapei st . gar . Lire 93.
4. . Stockholm v. 1880 Jl
5. . Wien Com. (Gold ) » 102.
5. . do . » (Pap .) 5 .fl. 10150
4. . do . v. 1S93U. 08 Kr. 93 .60
4. . do . Invest . Anl. A 94 . 25
Zl/2 Zürich von 1839 Fr. 92.
6. . 5t. Buen .-Air . 1892 Pe. 101,40
5. . o. 1909 i. G . (409) M 100 .40
4>/2 o. V. 88 i. G . 2 I ~

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. L.tzt . Tn *'«■

4*/* 6V2 A. Elsäss . Bankges ll24.
6V2 6 /« Badische Bank R. X ' 9.
3. . 3. B. f. ind . U.S. A-D. ./S

f. Handel u.Ind.
Bod .-C.-A., W

70 .50
159.
120 .604. . 4. _ , ..

Bös. s«ä j » Handelsbanks .fl. 1^ 9i
]3. . 13V2 » Hyp . u.Wechs . » j293,30
7'/2 6V2 Banner Bank V. * 1120 .50
6. . 6. . Berg- u. Metall-Bk. 132 .50
8V2 8V2 Berg .-Märk . Bank » ;
9. . yVi ßerl . Haudelsg . » 178.
6Vi 6i/2; * Hyp .-ß . L.A. B » !163 .25
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108»
6. . 6. . Comm . 11. Disc.-8 . » 11. 2.60
6V2 6‘/a Darmstädter Bk. s.fl. 125.
6V2 6V2 do . M. 1000 A  —

!2Va l2Va Deutsche B. S. I-X . 25 § .
3. . 8. . » Asiat . B.Taels 136 .70
5. . 51/2 » Eff. u. W. Thl . il 16 .60

Vorl . Ltzt, In %

» Überseebank
» Ver .-Uank .

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank
Eisenbahn -R.-ßk.
Frankfurter Bank

do , H .-Bk.
do . Hyp .C.-V.

Gothaei O.-C.-B.Thl . 170 .60
Mitteld .Bdkf .,Gr . ^ 1 ? 1.706/2 6/2 do . Cr .-Bank »

7 . . : J . . Natlbk . f. Dtschl . » 132 .13

139 .90 10.
164 .40 8. 8. .
124 .30 Z. I 7. .
184 .65 9. 10. .
153 .1C 7. ; 8. .184» 8. SV»
204. 9. 110. .
214.
161,i

11 . .
6*5

6V2
10 ..
5. .
V. .

53/4

7. .
9..
7. .
7*/*
6. J
8..
51/2 5l/2
71/2, 71/2
7. . 17.

1J*•«Nürnb .Veieinsbk . * 2SS _ _
7157 Oest .-UnKsr . Bk. Kr. 3.40 .5S
7*JOest . Landet b. »

105i6 do . Cred .-A. S. fl. 7-05 .39
5V2 Pfalz. Bank X  130.

do. Hypot .-Bk. » 192.
Prcuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
do . Hyp . A S. & 118 .60

Reichsbank » |
Rhein . Credit .-B. » 135.
do. Hypot .-Btc. » 196 .20

Rh.-Westf .Disc.-O.» 125.
Schaaffh . Bankver . » 131.
Siidd . Bk., Mannh . » 195.
do , Bodenkr .-B. » |174.

Schwarz.b . Hyp -B. » 110.Wiener Bank-V. » 137.
Württbg .Bankanst . » 148.

do . Landesbank » I —
do . Notciib . 5. A 117,
de . Veiciiisbk . fl. 142 .70

Div, Nicht vollbezahlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien . in */o
5.. I9. /Banqitc Ottomane Fr . j134 .60

Aktien u . Obligat . Deutscher
voriluzt . Kolon »' al -Ges In o/o.
10. (21V«Otaviminen Fr .! —

5.

— Ostafr . Eisenb .-Ges
(Berl ) Ant . gar . A

7l/j Southwest Afr .C . »
96.

157.

Aktien industrieller Unter-
Divid. neh in ungen.

Vorl . Ltzt. In o/o.
12.. 14. A!um.Neuh .(50%)Fr 244 75
10. TO. Ascliffbg.Buntpap ..̂ !174.
8. 8. * Masch .-Pap . » 131 .50

10» 1283 Bad. Zckf. Waglr. fl. 1207 .50
5. 3. BaugSüdd .I.60%E. A 103.

15. 15. Bleist.Faber Nbg . » 230 .50
Qv- 10. Brauerei Biuding » 1X88.
9. :10. > Duisburger » 221.
6. 6. » Eichbaum » ,111 .50

12. 12 » Eiche , Kiel » {383.7. 17. »HenningerFfkf .» 128.
7. »! 7. » » Pr .-Akt » ,125.
9. 0. * HerkulesCasuel» 172.
3. ; 3‘/j » Hotbr . Nicol . * 74 .50
6. »; 7. » Kemp ff » 125.
0 .. 3. » Löwenbr . Sin . » 51.

TO. » Mainzer A.-B. » 200.
8. . 8. . » Mannh . Act . » 152.
9. » 9. . » Nürnherg * 179.
5. 5. . »^ärkbrauereien » 30.
6. 7. » Retteiunayer » 140.
0. 0. > Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
0. 0. » Starnm-A. *
o. . 0. . » Schöfferhof » 93.
5. . 5. . » Sonne , SpeierJ» 73.

10. . 111/2 * Stern , öberrad» 199 .80
3. - 3. » Storch , Speier » 63,50

14. » 14 » Tücher » 261.
6V2 7. . * Union (Trier ) » HO.
3. . 4. . » Werger - 72.
8. » 8. . » Worms,Oertge *

ßronzef . Schlcuk » 135.10. » 8. . Cem. Heidelb . » 156 .908. . 5. . » F. Kai Ist. » 128,0 . » 5. . » LotJir. Metz » 134.8». 8. » Cham . u.Th .-W.A. » 158ÖV'2 7>/2 Chem .A.-C. Guano* 113.24. . 25. - » Bad. A. u.Sodaf. » 495 .250. - 6. . * BleijSilb.Braub . * 131 .9036. - O . . »D.Gold -,Sl. Sch.» 1093.5912.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 219 .5014. » » * Griesln. El. » 259 .9027. . 27. . » Farbvv. Höchst » 567 .250. . 0. . * » MiihMieirn* 76 .2520. . 20. . . Fabr .,V.Mannh .» 339.12. . 12. . » Wciler -ter -Mecr * 2 43.32. . 32. . » Werke Albert » 461.11. . 12V2 * Holzverkoiilgs , » 303 .8010. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . . 223 .5012*/2 15. . El. Accum. Berlin > 377 .60IO». 10. . * Deut . Uebersee » 190 .6014. . 14. . »Ges .Ai!g .Berl. - 267.18. . 12. . » Bergm .-Weike » 162.
sW .Homb .v.d . H. •
» Luhmeyer » 125 50
» Licht u. Kraft » 140 .8710. . » Lief .-Ges .,Berl . »7. . » Schlickert » 159 75n . « » Siem.u. Hals . » 841,8061/2 » Siemens , Betr . » 1287. . 71/2 » Te!.-G. Dtsch .A. » 127 908. . 9. . Feinmechanik (j .) » 151.11. . 11. . Filzfabrik Fulda » 152.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » SSO.9.. 9. . Gummif .Berl .-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 1K00.- 0. . Gelsk . Gußst . » 78.

10. . 12. . Kalk Rh. Westf . » 182.
3. . 0. . Kunstseidcf ., Fvkf. » 164.

12. . 11. . Leder !. N. Sp. * 170.
7>/2 7V2 ->Rothe , Kreuzn . » 112.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 168.
30. . 30. . Masch . A., Kley er » 400 .50
4. . 5Va » Armat \ Hilpert» 05 .40
12. . 12. . » Baden » , Wh . »28. . 28. . » Bielefeld D., » 405.
7. . 9. . » Faberu . Schl . » X&4 .50
71/2 81/2 » Gasui . Deutz » 131 .SO

i6 . „ 17. . » Gritzn ., Durl . » 272 .50
10». 6. . » Karlsruher » 161.
12V2 121/2 » Mannesm .-R. * 211.
24. . 24. . » Moemis > 36S,
4. . 71/2 » Mot. Oberurs . * 136.

12. . 14. . »Schn.Frankenth .» 282.
16. . 6. . » Witten . St. » 207.
4. . 6. . Mehl- u. Br. Haus . » 117.

11. . 12. . MctallGeb .Bing.N.» 209 .50
8»/2 9. . Öifab . Ver . D. » 174 .30 ,
2»/a 3. . Prz . Stg . Wessel » 30.

10. . 11. . Pressli .,Spirit , abg .* 259.
8. . 3. . Puiverf ., Pf ., St.I. » 137,50

10.. 7. . Schuht . Vr . Frank . * i135.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 154.
7. . 7. . do . Frank !., Herz » 122 .50
71/2 7. . Seilind. (Wolff) » 121.

15. . 14. . Glasind . Siemens » j
TV» V/2 Spinn . Tric ., Bes. » j 18.
s . . ! 5. . ! * Westd . Jute » 111
6. . 8. . !D. Verlags -Anst . » 163 .80

12. . ! 9. .!Waggon Fuchs » 163.
15. . 5. . 1/.ellst.-Fabr .Waldh .i

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In n/0.
12. . [1212 Bochi Bb_ „ 4 o . £ 223 .605. .! 5Va Suderu» Eisenw , » LOS#.
6. . |11. . Conc . ßerjrb .-G . » 1 - i

Vorl . Ltzt. In 0/0

10. Jio . .
4V2 41/2
0. ,

15. .
12..
4. .

18. .

0. .
15. .
12..
4. .

19. .

Deutsch •LsiKewfe. !136 .00
EschweilerBergw . » |175 .5Ö
Fried rieh sh . Brgb . * 146.
Gelsenkirchei » * 198 .75
Ha »»jener Öergfe. s 199 .83
Hibernia Bergw. » 246 .S0
Kaliw. Aschers!. » jl71.
do . Westereg . * 194 .10
do . do . P.-A. » 101,25

Oberschl . Eis.-Ist. » 36.
Phönix Bergbau » 856 .60
Riebeck . Montan » 191 .30
V.Kön.-u.L.-H Thlr 178.
Östr . Alp . M. ö . f» 177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. In A

- — Gew . Rossleben A 143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In o/o.
8. . 8i/r Lübeck Büchen A 185
6. . 7. . Ailg. D. Kleinb . » 104
8. . 8. . do . Lok .-n.Str .-B,» 166 .40
81/2 83/4 Berlinergr . Str .-B. t 186 .50
41/2 5 . . Cass. gr . Str .-B. » 103 .50
6i/a; 6«/a Danzig El. Str .-B. » 134 .50
S-/2! 6. » D. Eis.-Betr .-Ges . » 110.
6. . 6Va Reliant.E B.-Akt. » 137 .60
6». 6 . . Siidd. Eisenb .-Ges . » 128.
8. . 9. . Hainb .-Am. Pack . » 138.
0. . 3. . Nordd . Lloyd * 105 .SO

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl 100 .50
5. . 5. . do . St.-A. * S6.

713(211010/31Buschtehr . Lit. A. »
10V2N '/2 do . Lit . B. . 25.
i »h»i »|» Czakath -Agram » 21 .90
5. . 5. . do , Pr .-Ä.(i.G.). » 155.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 17 .63
QVb 6VS Öst.-Ung . St.-B. Fr. 154 .5n
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 17 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 37 .25
5. . 51/2 do . St.-Act. » 111 .50

J/4 -/« RaabÖd .-Ebenfurt > 40 .75
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr.
6V2 7. . Orient -E.-B.-Betr .»G —
6. . 6. . ßaltifii. U. öhio Dol!. 105 88
6. . | 6. . PennsyLv. R. R. > 118 .60
'srrs . . AnatoJ. Eis.-B. Jt 115.
4% 6>/s Prince Henri Tr 159.

10. . 10. . Grazer Tramway öfl 149.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche. Sr. Q'*,

3. JAlIg . D. KU-iub . abg . A —
4. JA !ii' .Loc.-u.3tr .-8 .v.98 » 101 .50
4Va Bad. A.-G. f. Schiff . » 97 .50
4. :< 'asseier Strassfcnbahn * 97 .50
4VaD. E. -B.-Bctr .-O . S. II » 100 .50
4. . D-Eisenb .-G. Serie I * 94 .50
4Vai do. (Ff.» S. 11u. IV » 101 .SO
4. . do. Serie I n. 111 » 301 .75
4J/a Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4‘/aj do . 08 uk. 1913 » 99 .30
4. .1 do . v. 02 » * 07 *
3V2;SÜdd Eisenbahn » SS.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

5. i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
5. .
31/2
3»/a
5
3V2
3»/a
5.
31/2
3i/a

4
2«/io

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. O. A  ,
d«. Wstb . stfr .i.S. ö. fl. j
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stf.O . A
do . do . 86 » i.G *

Eiisabethb . stpfl . i. O. »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-8 . in Silb. ö. fl.
Fülifkircli .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 39 stf . i. S. 6. fl*

do . v. 89 * i. O. A
do . v. 91 » i. G . »

Lcmb .O .rnJ . stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Ccutr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . sf. l. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 ©
do . do . v. 1903l.it. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Un,,b.)si . i. G. J&
do . do . »
do . do . Fr

2«/»o do . E. v. 1371 i. O. »
5. Jdo . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O.ThL
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I.-VIII . Etil.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A
4. . Pilsen -Priescn sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux 189östfr. i. G. *
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . -»
3. . do . v. 91 stf . i. Q.  *
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. 5 .kl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i S. ö . fi.
4. . Vorarlber g stf. i. S. »
2Via TtaT. stg . LB . SÄE . Xc
4. .) do . Mittelm. stf . i.G. »
2«/ioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. O . *
2«/ioStid.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central *
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr.
5. . j do . v. 1880 Le
3J/a Gotthardbahn Fr.
3V2 jura -Siniplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2 lwang .-Dombr . stf. g . A
4. JKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . jMösk.-Jar .-A .97 stf. g. »
41/2:Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . do. uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4Vr do . Wor . ab 1910 stfr . »
4V2 do . do . Serie ü *
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Ör . Russ . E.-B.-G stf . »
4. . Russ . Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Süd west stfr . g. »
4. . Ryfisan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4., . do . do . S IX stfr . »

do . 8. X uk . 1911 »

95 .70
95 .40
95 .30
93.
96.
95 .50
156.20
97 .20
91 .70

l02.
81 .40
90 .25
90 80
81 .25
92.
94 .40
90 .50
99 .50
90.
83 .60
S3.

* 02,10
84 O

,84.*02 .40
83 30
83 .20

102 .40
83 .20
82 9
99,2 j
79 .10
54 .70

104 .30
94 60
94 .80
7 S.
87
76 20
78 .10
76 80

76 .35

77 .90
63 .&Ö
94 .70
92 SO
90.

102 .50
91 .75

70 .60
70 .30

102 .
102 .

67 .80
112 .
102 .
100 .30

96 .90
90 .50

101 . 509910
90 .50
88 .70
83.

88
87 .30
96 .6C
98 .40

78 .90
88 .30
88 56

87 .90

91 .10
89 .25

Zf. In 0/0.
4. jWaruch .-W .iS. XlTik. ll jtr 88 .60
4. .[Wladikaivkas stfr . %, » 101 .80
». .1 do . v.  ife^8uk . Q9 » _ —
5. . lÄnktoliscHe i. G . * 97,80
4*/2lPort. E.-B. V. 891. R&. e 92 .50
3. Jäalontki -Monastir 0* 64 .90
5. . iTehuantepeC rckz . id!4 * 98 .30

Pfandbr . u. Schnidvcrschr.
v . Hypotheken -Banken.Zf.

31 JiAIig-. R.-A., Stutfg . J
3V2 Bay.Ver -B. München »
4 .! do . H .-B. S.6uk .l912 »
3V2i do . do . Ser . 1 u. 15 »

do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do do . tupverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) *
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do . do . S.9u . 10 »
do . do. S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 *
do. dö .S.l . 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 *

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do. 8 . 2 >32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg , 80°/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. ö »
do. Scr . 7 *
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a»fk.191'3 »
do . 5.12. 12a » 1914 »
So. 5 . 13 unk . 1915 »
do . 3. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . 8er . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do . » U, » 1913 *

D. Hyp .-B. BerlmS . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»

$.15u. 16. uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9 •
S.20U. 21 uk. 20 *
i3u . 13auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
öo . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. I6u . i7 »
do . 5. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . $.15,kb.1906 »
do . Ser , 19 »

do K -Ob . S. 3 k. 1910.
do . Hyp .-Kr.-V. 3. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . »I_ A~ t .' «•> 1 fjl1 .

4
4,
3V2
3>/3
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3V2
4.
4.
4.
3V2
4.
3i/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3V2
3Va
3*/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
Zt/2
3t/2
31/2
4.,

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4,
4.
3*/«
3t/2|3V21
4.
4.
4.
4.
ZV-/
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Vr
31/2
4.
4.
3'
4.
3-/2
41/2
4.
4.
I.
4.
4. .
4.
4.
3%
38,
3Vr
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Zt/2
3>/r
Zt/2
31/2
Zt/2
4. .
4. .
31/2
31/2
zt/2

do . do . 5.43 uk. 1913
do , do . S. 46, kdb .08 *
do , do . S. 47uk .l915 *
do , ;1o. S. 48 uk.1917»
do . dö . S. 49uk .l9I9 »
do . do . S. 50uk . 1920»
do . do . S.44 uk.1913»
do . do ,S 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tiigb . »

Hanibg . H . B. S. 141-400 »
do . $. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 . 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190,-301-10»
do . 311-350uk .191.3 *

Mein . Hvp .-B. $. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do ., S. 11» I9J6 *
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» !9!8 »
do . do . S. 14 > 1919 »
do . do . kb . ab05u .-Q7»
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Myp. (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pffilz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . 5. 21 uk. 1913 *
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do. do . 8. 26 » 1919 »
do. do . 8 27 » 1920 »
do . do . 8. 20 » 1913 »
do. do . 5 . 23 » 1915 »
do. do . 5. 3, 7. 8, 9 »
Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v.9ö *
do . do . v. 1899u. (51 *

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do. do . v. 1906 * 16 »
do . do . v. 1907 * 17 »
do. do . V. 1909 » 19 »
do. do . v. 1910 * 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do. do . y. 1894 »
do. do . v. !89ökb . 06 »
do . do . v. 1904uk. 13 *
do . do . Com. 01 kd.10»
do , do . do . Oöulc. 17 »
do. do . do . v. 1887 *
do. do . do . 96 uk. 06 »
do . do . do . 06 » 16 *

32/,odo. Hyp .-Act Bank »
2s/i0do. do . do . »
4t/a do . do Sr, 125| auf , »
4. do . do . <80% | *
3'/2 do . do , «abg . ( »
4 do . do . V. 04 i»k. 13 »

In % .
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .
100 .

93 .30
90.
94 .90
©4.75
94 .75
94 .75
SS .38
85 .50
99 .80
99 .80
99 .80
89 .70

101 .40
SO.
98 .50
98 .50
98 .50
98 50
98 .50
88 .50
93 .50
SS.

100 .50
89 .50
89 .50
89 .50
97 .90
98 .10
98 .20
98 .70
98 .90
88 .80
89.
98 80
99 .60

100 .
98 .80
SO.
SO.
SO.
SO.
92 .80
99 .00
89 .40
99.
98 .60
99 .10
99 .30

*99 50
SS 50
93 .90
91 .50
91 .50
97 .75
97 .25
98.
98 .50
saso
98 .30
98 .10
98 .30
98 .50
98 .70
99.
39.
SO.
SOSO
SS

100 .50
82.
55 .50
89 .80
SQ.öii
87 .90
97 .80
98.
95 .10
SÖ.4Q
55 .50
99 .70
91 .30
92 .10
89 .10
98 .20
97 .80
98.
98 40
98 .30
99.
99 .10
88 .10
38 .10
8S 10
88 . 10
98 .16
>99.30

100 .
89 .20
89 80
90.
95.
87.

93 .80
87 .50
98.

4. do. do. v.05 * 14 * 98.
4. do. do V. 07 uk 17 . 98 .25
4. do. do. v. 09 uk 19 * 88 .25
4. do. Kon v. 08 nie. 18 » 99 .60
4. do. do. v. 09 uk . 19 * 100 .25
4. do .Hyp. V.-G.(Ant.Ctf) » 99.
3</2 do do. 38 .25
4. do. Jfbr -Rk.E. 18u. 19 * 97 .35
4. do do. E. 22uk . b . 12* 97 85
4. do do. E. 25 * * 14» SL.
4. , do do E. 27 » » 15» SS.
4. do. do fc\ 23 . . 17° 88 .40
4. do. do. E. 29 * » 19 » 98 .45
4 . . do. do . E.ZOu.Zl » » 20» 99 .75
33/4do. do. F. 23 ° °I2. 92 .10
33/4 do. do. E. 26 > * 14 * 92.
ZV?do, do. E. 17u. 18kdl>. . 89 .20
3‘Udo. do. E. 24 uk . b. 12 » 63 .60
37# do. Kleinb.E. I kb ab04 » 94 .80
3«/a do. .S 3uk . b. 12 » 91 .20
4. . do. Landsch .Central » 98 .70
4. . Rhein . Iiyp .-B.kb .ab02 » SS.
4. . do . uk. b. 1907 » 98
4. . do. » » 1912 » 98 .40
4. . do. » » 1917 » 08 .30
4. . do. » » 1919 » 98 .80
3V2 do. SS.
3V2 do. » » 1914 » 39.

Zf.

4.
4.
4.
4.
4.
3*/»
4
Z'/z
i.  J
i.  .
31/2
3V2
4. -
3,/2

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
do , 8 . 7 u. s . 8 u. 8a »
do . r> 9u . 79s uk. 12 »
do . * 10 uk . 1915 »
ds . » 11 » 1918 »
de . » 12 » 1920 *
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C.31/32,34, 43 »
do . bis inld . S. 52 »

W. B.-C. H .,C6lnS . 7 »
do . do . S. S »
do . dö . S. 4 »
do. do . 3. 9 »

Würtfc. H .-B,Eni.b .92 »
do . do . »

In %
99 .20
98 .20
98.
SLSO
99 .60
99 .75
90.
99 .90
90 .60

93.
SO.
91 .70
93 .40
9 5.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. [1.0. lies ?.-H.-B. S. 12-13 100 .4016. uk. 1913 Ji
4. do. S»X4-15u.l7uk . 1914» 100 .40
4. do . S 18-20 uk. 19!6 » 100 .60
3V2 do. Serie l , 2 6-8 » SS .SO
31/2do, » 3—5, verl . » 89 .60
3V2 do . . 9—link . 1915 » 89 .40
4. do . Com. Ser . 5—6 » 1 00 .40
4. do . do . Serie 7—0 » 100 .40
4. do . do . » 10- 12 » 100 .30
31/2do. do . »1 —3 » 89 30
3V2 dö. Ser .4verl . uk . 1915 » 89,70
4. L>-K(Cass.) S22uk .1914» 100 .50
4. . do . » 8 .23 » 1916» 100 .20
4. . dö . » 8. 24 » 1921» 101 .50
31/2 do . » 8. 21 » 1917. 93.
4. Na8S.L.-B. L.V.u.\V. 15» 101 50
33/4 do . do . Lit . U » 99 .20
31/2 do . do . Lit . J » 94 .50
Z'/2 do . do . F. Q . lf .K. L» 94.
31/2 do. do . M, N, P , Q » 94.
31/2 do . do . Lit . ft, S, » 94.
ZV? do . do . Lit . T »
3. do . do . Lit. O. » LS

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
iCentr . Pacif . I Ref. M 96 .40

31/21 do . * SS SS
5. . Chic . Milw.St. P », D . P. 100.
4“ . do . do . do. 93,30
4*. North . Pac . Prior Lien 100 .20
3* . do . do . Oen . Lien 69.
5*. iSaH Fr . u . Nrth .P . IM. 103.
4*. South . Pac . S. B. 1 M. 95 .10

Diverse Obligationen.
Zf. In <7»

4. .
4. .

Aschaffb .Buntp .Hyp ..̂
Bank für industr . U.  »

SS.
98 .50

4. . Brauerei Biuding H . » 97 .50
4. . do . Frkf . Essigh . » SS.
4. . do . Nicolay Han . » 93.
4. . do . Mainzer Br. » 89.
41/2 do . Rhein . (Alteb.) » LS.
4Va do . do . (Mainz ) » 8 « .
4V2 do. Storch Speyer * 99 .50
4. . do. Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms » SS.
5. . BrüxerKohlcubgb . H.» 103 .10
4. . Buderus Eisenwerk * SS.
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .DO
4Va Bad. Anil.- u. Sodaf . » 100 .30
41/2 Blei- ti. Silb.-H ., Brb. * 101 .50
41/2 Fahr . Griesheim El. » 103 .80
4V2 Farbwerke Höchst » 102.
4Va Chem . Ind . Mannh . » 101 10
4». do. Kalle ft Co. H . »
4. . Coucord . Bergb ., H . » 97 .40
5. . Dortmunder Oniön * 94.
4. . Hsb.-B. Frank “a. M. » 93 .10
31/2 do. do . »
4'/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . » 89 .10
41/2 El. Accumulat ., Börse»
41/2do . Al!g . Ges ., S. 4 » 97.
4. . do . Serie l-IV » 97 .30
5. . ELDtsch . Ueberseeg . » XOB.
4V2 do . Oes . Lahmever » S8 .2S
4. . do . do . do . » 93.
4. . frankfurter HofHypt . » 96 .50
4'/2 Belsenkirch .Gusstahl » 99 .90
4. . Harpen erBergb .-Hyp .» SL.
41/2 ilötel Nassau , Wiesb .» 100 .30
41/2Seihndust . Wolff Hyp .» 103 .20
41/27clkt .Waldhöf Manfih. 100 30

Zf. Verzinsl . Lose. In % ,
4. . Badische Prämien Thlr. Zhg.
3. . Iielg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fi. 170.
31/ziQoth. Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117 .50
ZV2 do . do . II . » 113 .23
3. . Hamburger von 1866 » 117 .80
3. . Moll. Köm. v. 1871 h .fl. 106.
3V2 Köln-Mindener Thlr. 136 .45
31/2 Lübecker von 1863 »
2V2i Lüttich er von 1853 Fr. 135.
3. . Madrider , ahnest . , 76 .50
4. jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 135.
4. . Gesten eich . v. 1860 ö. fl. 173 .5®
3. .‘Oldenburger Thlr. 135,30
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl, 450.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 355-
2V2lStuHlweissb.-R.-Gr . öfl . ! 116 .30

Unverzinsliche Lose.
Zr.

— Augsburger fl. 7
r- iBraunschweiger Thlr . 20
—jFinläudisch . Thlr . 10- - Mailänder Le 45
—[Meininger s. fl. 7
—iOesterr . v. 1864 ö . fl. 100
—i do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—IPappenheim Gräfl .s. fl. 7
—jSalm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.— Türkische Fr . 400
—I-Ung . Staatsl . ö . fl. 100
—'Veuctianer Le 30

Per St. in Mk.
35.

198 .60

33 .60
524.
451

67 .20
303.
172 .40
270.

45 60
Geädsorten.

Engl .Sövereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oester ». fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue ftuss .Imp . p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanisdie Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100fr,
Engl . Noten p . 1Lstr!
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .100 R.

Schweiz . N.r . 100 Fr.

Brief . ! Geld.
20 .46j 2045
16 .27
16 .28
17.

2800

16 .23
16 .24
16 .90

4 .19
216.

2790

81 .20 , 79 .20

80 .65
20 .«i9
81 .10

80 .55
20 .47
81.

169 .50 169 .40
30 .25 80 .55
84 .80 84 .70

— 216 .5«

81 .15 SJ .OS
* Kapital und Zinsen in Gold.

Rdchsbank -Di*kont 5% .
Amsterdam , fl. 100 169.37
Antw. Brüssel Fr . 100 80.60
Italien . . Lire 100 30.25
London . Lstr . 1 20.43
Madrid . . Ps . 100 —

Wechsel. In Mark.
4 0/o Paris . . . Pr . 100 81.10
5 0/p Schweiz . . Fr . 100 80.95

5Vü®/8 St. Petersb. S.-R. 100
4Vs o/o Iriest . Kr. 100
4</20/o Wien . Kr. 100 84.75

— do. • . Kr. m. S.

4%
41/2
4 0/4
50/a
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Knaben -ffnzüge
reisende Saison -Neuheiten,

Jionfirmanden -Jfnzügo
in blau und schwarz von 15 Mk. an,

Sdyuf-Tfnzüge
aus guten strapazierfähigen Stoffen,

man fei, Gummi-mänfef , Hnabett.mmm>  jinaben-
Pelerinen, Herren-Hosen, Joppen, mänfef , Pelerinen,

KerrmBnziige
in den modernsten Farben.

Frühjahrs -Paletots
in den neuesten Formen.

Loden-Jüan fei, Hegen*

Tan faste-Wesfen
in jeder Grösse und Preislage fertig am Lager.

$d)uff)osen
für jedes Alter fertig am Lager.

Gebrüder Börrnr
TU'aurifitisstrasse 4, gegenüber der Walhalla.

Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft dieser Branche.
K120

Für den Osterbedarf Grosse Neueingänge in

Samen- iiil Xfelir -SüfiMlii
zu ausserordentlich billigen Preisen.

QaifiorT ! EUlönfal aus  schwarzem u. farbig changierendem Taffet u.
OölisüIl ‘ 6s*dalü3i weichen Seidenstoffen , mit Rüschengarnituren od.

Spitzenkragen , ^ ^ 00 0 ^ 00 ^ ^ 00 ^ ^ 00

1 # m schwarz , nur gute Qualitäten , mit Rüschen oder
¥ OiSC ' SlsdSiit/i Stickerei -Garnitur,26°° 32°° 46°° 50°°
Marineblaue Paletots SÄ " S ”“ ’

|5°» |950  24 °° 32°°
Schwarze und farbige Paletots

aus Ia schwarzem Tuch u. aus Stoffen englischer Art , moderne
und einfache Fassons , in sehr grosser Auswahl,

I4°° I9°“ 25°° 38°°
ifncfÜnnrHrllP ans  Stoffen englischer Art oder uni , schwarz und
i\ U5IUtm UlmC blau , sowie fein gestreifte Stoffe, in neuen sehr

schicken Fassons , g5Q g 5Q | gQ0 25 ° °

lonhanlfl/aSrlai * marineblau und gestreift , aus gutem Kammgarn
j £tUi >DsmäU »tlG ' und Diagonalstotfen , vielfach mit färb . Garnitur,

Jackett auf Seidenfutter , ĵgQO 0000 g0OO gjjjOO

lonlranblag/rlai * aus  engl , gemusterten und neuen Fresko -Stoffen,
JlCtlmöSläiatiäUöl Fantasie - und Tailor -Mode-Fassons , Jackett auf

Seidenfutter , 35 ° ° &.  5 ° ° 58 ° ° 72 ° °

TskSUonlfEoiHot * aus Seide’ Voile’ PoPcline u- Musseline , elegante
h aSl «UliälEC !UüI Ausführung , in französischem Geschmack , enorme

Auswahl , | 05o 20 50  45 ° ° 05 00  8§ 00

Oljieosi aus  Wollmusseline , Popeline , Voile etc., in den
W «liilGäS " ÖiU 'öCS8 neuesten Mustern und modernsten Fassons,

025 J50 ( 050 | ^ 50 | g00

fliSiTieMl . FlisaCOtl aus  Taffetchangeant , Paillette und gestreifte
l >dllll3ä *" ljiyöG6l Seidenstoffe , in schicken neuen Fassons und

schönen Farben - g50 ^ 50 | 0OO ggOO 35 ° °

3 Serien Jlßfa - Jf ® § fiitß ->» k Seide

Gelegenheitspreis : 29 00 39 °° 49 °°

3 Serien ^Olf Sf ( tf f " BltiSßft reicb ?' arniert
Gelegenheitspreis : 2 90 3 90 4 90

Unsere Spezial-Abteilung für

Knaben- und Mädchenbekleidung*
liefet eine hervorragende Auswahl der letzten und schönsten Neuheiten zu

—■■- — sehr mässigen Preisen.

Met "Kleider
Taffet-Kostlfme

in grösster
Auswahl.

FBI
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Gänzlicher lusverkauf.
Anderer Unternehmungen halber löse ich mein Geschäft auf und unterstelle das Warenlager einem g 'MstalI ©ll ©ll

Ausverkauf unter Gewährung von

20 ®/» Rabatt
auf meine re ©! l ©ia bllllg êaa Preise . — Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind in reicher Auswahl vertreten und biete
ich so Gelegenheit zu besonders vorteilhaftem Einkauf moderner, erstklassiger Waren.

Ludwig lies»Webergasse 18. fliiltllllg MM .'ÜWWj Webergasse 18,
Spezialgeschäft für Strumpfe « Unterkleider und Koraettenu

5 Pf. O' 5' I g S Pf.
Piiros|j |§§UffSfß Bravour

Pfennig

Cigarre
aus garantiert

rein überseeischen
Tabaken

liefert nur

Wiesbaden,
Marktstr. 26.

Telephon 2518. 35z

Aer -ttmiWlig
für jeden, bietet mein Angebot diese Woche in
folgenden Posten, in Bezug auf Preise ». Qualität.

Kaufen Sie , solange Vorrat ! «*̂ p$
1 Post. Damen -Hemden , 1 9“

sol. Stoff, la Verarb., nur l »Otl
1Post.Damen -Hose », nur 1 nz

ganz gute Oual., 1.22 bis 1,1 v
1 Posten hocheieg. Fantas .-

Damen -Hemden zumL) OK
Aussuchen nur 1.95 u, u tuö

1 Posten Damen -Jacken
mit reicher Garnierung, i AST
pa. Stoffe, 1.35 , 1.75 , I, «7Ü

1PostenDam.-Strümpfe
Paar 45 Pf., 3 Paar

Für Peißnu 11. Mute!
1 Posten Damast - Be » €>

zöge , 130/180 . ,nur rl .Nv
1Posten Pa . halb !. Bett¬

tücher, 150/225 . nur
1 Posten Kiffen -Bezüge >7pr Pf.

aller Art von . . . . lei an
1 Posten Konfirmanden-

Spitzen -Röcke, eigene
Anfertigung, so lange ^ ^Stück

Eoldbergs GelegeOeitsNch,

Neu eingetroffen:
fWßLrDße !ieWÄMerFrÄtz !ktjr8-M!lllem- !l.MWsben

weiß mit farbig, ganz neu, horrend billig.
Ich bitte um Besichtigung 1«. Schaufenster.

ß § efe§
Neu gasse 21.

Slamveisser üsrtenkier
frei Sinus U iesbadcn in Karren (von Mk. 8.— an), in Körben

(von Mk. - .80 an),
frei Waggon ■Wiesbaden V»Waggon (100 Ztr. von Mk. 30.— an),

*/' Waggon 200 Ztr. von Mk. 57.— an. 398
F L -. Setteumajer , Hofspediteur , Nikoiasstr . 5. a
ÄrZ.- ■. - mBBMm - -' ——-  Telephon 2376. ~ ""■' DM

Reelles Möbel-Geschäft. ^
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich Wekiritzfiratze 6.

Größtes Lager in Schlaf -, Wohn -, Speisezimmern und
Küchen, sowie jedes einzelne Möbel,

auch nach Angabe. Größte Ausstellung am Platze. B6342

Anton Maurer, Schreinermeister, 6.

Tapeten
kaufen Sie am billigsten bei

Rudolph Haase,
KI , S5urgsta \ ©.* 541

_ B&f «e am jedem Preis.
Wie ne»t

wird jede Tapete mit
= Tapeton =

dem modernen Tapetenputz.
Man verlange Probedosm. Zu haben

in den Drogerien.
Hauptd. «tto Sietoert , am Schloß.

Matratzen-, Diwan - u. Betten»
favrtk . Grötzt. Matratzenlager«.Platze.
Uh . Leudle , Tapezierer,
_ 8 Eücnbogengafle 9«Gartenkies

liefert 408

SpeDiLwNsgeseSlschaft
Adolfstraße1. Telephon 872.

Feim Toilelle-Ftrlikel
Silber Sdjildpaft Elfenbein

Ebenholz Hrislall Zelluloid.
K102

Hitz-Schirme
von Mk. 3.— an

4 Große Burgftr . 4.
Reparatnren, neu beziehen._Schni-

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. tatet,
Uaulbrunnenstr.

1« . 415
Reparaturen,

Br . moth Willi . Schmitz,
prakt. Arzt und Geburtshelfer,

.  i Z früher Etlieinstrasse 113,

wohnt Jetzt Bheinstr. 117,
Sjjreelislwii 'Sen : Werktags vorm, von 8—9'/, , nachm, voii 21h—4 Uhr,

Sonntags von 9—10 ‘/j  Uhr . — Telephon 3804.

ßüßref 5 Jß̂ ederwaren*and
Johann Terd\Führer , Hoflieferant

tO GVOßß  A iO (deitenflraße an der ‘Wilbelrnßraßc) , Parterre und h Stage — C elepdon 726.

9peziafgefcß .äft erßen R̂anges!

UcF Größte jQelflungsfäßigkeit!
ließe , billige Treffe. UcT Anfertigung . UcT ‘Reparaturen . cCägli<£ ‘Keudeiten s

Uber 350 cjm fflusflellungs ^Räume.
US/' 12 große Scdaufenßer 12. US/' 3
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bei Hustenreiz, Trockenheit im Hak und Rachen sind die Coryfin-Bonbons ein
ausgezeichnetes Linderungsmittel.

Hauptvorzüge: Prompte, nachhaltige Linderung der Reizzust tide ohne die
fch diidien Nebenwirkungen Iterer Pr .parate.

Gebrauch : Alle T—1 Stunden einen Bonbon langsam im Munde zergehen
lassen. Der angenehm kühlende, reizmildernde Einfluss auf die Schleimh Ute
wird rasch bemerkbar, etwaige Schmerzen lassen nach, die Stimme wird wieder
klar und frei.

Man verlange die Originakchachtel zu M. 1,50 in der n chsten Apotheke
oder Drogerie.

Was schenkt man Damm?
s$ Ti

ist eine
4

:: Titte Frühiahrs -Tieuheiten sind eingetroffen . ::
Umstellung in den Schaufenstern 1, 2 und 3.

Zur Besichtigung lade ergebenst ein.

Führers Lederneren - u.
Grosse Burgstrasse 10. Grosse Burgsfrasse 10,

Johann Ferd. Führer , Hoflieferant.S K124I
51.1

Zu dem bevorstehenden Osterfeste

Yon jetzt ab tätlich frisch zu haben:
per Stück 1 . — 11,—  und höher.

Schokolade- u. Biscuit-Ostereieru. -Hasen
in grösster Auswahl.

Marktstrasse 34.
Filialen : Kaiser Friedr .-Biäg 44 , Sedanplatz ' 7,

- am Kochhrtiniien , „Hotel Römerbad “. 583

zur Nachricht, das; z Zt. ein NbfeH-KursuS nach der Methode» filler .WaIle
in Wiesbaden stattfrndet. Prodelektlon araiir. 'Methode von Ohrenärzten warm
empfohlen. Prospekte und nähere AuSkünt durch Frau 15. Simmersbach.
Adelheidstrahe 12, Part. — Sprechstundenvotr 10—1 Uhr.

®
(§ i
G
G

Kostüm-Böcke . ™ a.swfen.7777 5. 75  7. 50
Wollhlusen W55& .777 2. 9S  4. 75

K38
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Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mridlichr Personen.
Gewerbliches Personal.

Tiicht. Taillenarbeiterin sof. gef. '
Rheinstraß e 34. Gtb . Part , rechts._

. Taillenarbeitcrin,
wwre Zuarbeiterinnen für Röcke ges.
Kirchgasse LS. 2.  Etage ._
Tücht. Rock- u. Taiillenarbeiterinncn

ist fort ges ucht Bah nhofstraße 22, 1.
Mädchen, im Täillenarbeiten ^

Uuot , werden gesucht bei Frau Thier,
schwalbacher Straße 4, 2 rechts._
_ Tücht. Zuarb . sofort gesucht
Seetobenstraße 13, 1.

Frau
W*  Ausbessern von Wäsche gesuchtMarktstra ßc 2g.

Tüchtige Flicksrau"
zum. Ausbessern von Wäsche gesuchtRheinstraße 1.

Lehrmädchen
«■ur Dameuschneiderei für nachm,
ge sucht. Nah, im Tagbl. -Berlag . Tt
Mädch. k. Weißzeugn., Äusb., Flick)

mLuschneid . crl, Bülowstraße 4, P.
. Lehrmädchen für Putz gesucht

ber_Kuß, , Langgasse 11. _ __
. , Eine perfekte Büglerin

gesucht Hochstraße 10, 1 St.
Tüchtige Büglerin für dauernd

gesu cht Scharnborststraße 7.
Selbst, perf Stärkwäsche-Büglerin'

Per sofort ges. Zi et enri na 12.^ th.^V.
, . Suche Kinderfräul . nach Berlin,
feinb. Kochrm, Allcinm., d. gut koch.,
zu 2 P ., b Haus -. Pens .-, Zimmer -,
Land - Krnderm. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 49. 2 St . rechtŝ _

3'ür nachm, gebildetes Fräulein
zu einem zurückgebliebenen Mädchen
ton 14  Lahren für 6 Wochen gc-
tucht. Offerten unter W. 929 an
den Taabl .-Verlaa. __

Junges Fräulein
ton 1—9 Uhr zu einz. Dame gesucht
Stirtitra .-e 27, 8. _ _ _
. Elnsaches kräftiges Fräulein

oder Pflegerin zu gelähmter Dame
gesucht Rheinstraße 73, 1.
Haushälterin sucht urittl ) Beamter

mit 2 Kiiidern . Offerten u. I . 92»
an den Taabl .-Verlag.

, Küchenhaushälter in für sofort
ge,ucht So nncnberger Straße 2»

Suche Herxschafts-
’i » Pensions -Köchinnen, Hess. Haus -,
Alleinmadchen, welche kochen, sowie
Kuchenmadchen. Frau Elise Laug,
gewerbsmäßige Stellenvermittlcrin,
Goldg affe 8. Televhon 2363.

Tüchtige feinbürg . Köchin,
etwas Hausarb ., ges. Zu mcld. mit
Zeugn^ von 2—4 Mainzer Straße 6.
Ein tüchtiges Mädchen für Büfett '

sorort gesu cht We llritzstraße 10.
Tücht. Mädchen,

das guibürg . kochtu. Hausarb . niacht,
gesucht Ta unusstraße 11, 3.

Tücht. Älleinmädchen,
das selbständ. kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, gegen hob. Lohn
gesucht Gericht straße 1, Part.

Tücht. saub. Mädchen,
welches kochen kann u. jede Hausarb.
versteht, gesucht Gr . Burgstraße 12,
Eckladen. _
Eins . will. Mädch. für nllhHäüsailE
gesucht Adelheidstraße 80, 2.

, Mädchen vom Lande
in kleinen Haushalt sofort gesucht.
B. Bruckert, Wellritz tal . _

, Gesucht zum 15. April
zu ernz. Dame Mädch. mit g. Z., das
selbständig gut kochen kann. Wäsche
auswärts . Zu melden von 9 bis 11
vormittags und 1 bis 4 Uhr nachm.
Alexandrastraße 1. 2.__
Eins . saub. Mädchentum 1. April
gesucht Schiersteiner Straße 22, P.

Gesucht kräftiges Mädchen,
das eins, b. koch, k. Rheinstr. 73. 1.

Braves sauberes Mädchen
gesu cht. P . Zahn , Hellmundstraße 8.

Starkes Mädchen sofort gesucht.
Stehbi erhalle Wellritzstr. 10, Kestler.

Junges braves Mädchen
gesucht Roonstra ße 9,^Part . _ _

Besseres tüchtiges Älleinmädchen,
das kochen kann, bis spät. 15. April
gesucht Rößlerstraße 12. 1.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
welches alle Hausarbeit gründlich
versteht, auf sofort gesucht. 'Bossong,
Kirchgasse 68. _ _ _
Eins . saub. Mädchen für Hausarb.
sofort ges. Wasch- u . Putzfrau vor¬
ha nden. Goldgasse 5, Bäckerei.

Junges williges Mädchen
tagsüber für leichte Arbeit gesucht
Kellerstraße 7, Part,  r.

Tücht. Haus - u. Zimmermädchen
zum 16. c. gesucht Rheinbahnst r . 2.

Mädchen für Küche u. Haus
sofort  gesu cht Bahnhofstraße 1, 1.

Dur chä«S znverl. ' AlleinmSdchcn,
kinderlieb, ges. Dotzheimcr Str . 61,
1 St iege rechtŝ _ _ ___ 87166

Ein junges braves Mädchen _ _
gesucht Rheingauer Str . 9, Part . r> tagsüber gesucht Bertramstr . 4, 2 l.

Mädchen für Hausarbeit
und Hilfe im Laden gesucht Dotz¬
heimer S traße 101, Part . 871 91

Tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn aus sofort ges.
Karl Fetter , Walrainstraß e 5.

Ein brav. Mädchen bei g. Lohn
gesülcht Eckernfördestraße 3, P ar t. )

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Helenenstraße^ 7, Restauration . _

Ges. f. 15. April best. Mädchen,
das selbst, koch. k. u. Hausarb . verr .,
evt. A. Adelheidstr.  74 , 2, 3—5, 7—8.

Besseres Mädchen,
nicht unter 25 Jahren , welches schon
bei Kindern war , gesucht. Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Bi ebrichar Straß e 44._

Zimmermädchen,
auch für Hausarb , mit g. Buchzgn,
sofort gesucht Pension Marga , Kleine
Wilhelm straße 7, 1. _ _

Sauberes Mädchen
für Hausarbeit gegen hohen Lohn ge¬
sucht. Keine Wäsche.
__ ___ ___ Rheinstraß e 77, Part.

Evang . Alleinmädchen, zuverl.
u. sauber Hauptbed, für kl. f. Pens.
gesucht Luisenstraße 3, 1. __

Besseres selbständ. ev. Mädchen,
welches guivürgerl . kochen kann und
Hausarbeit mit übern , ges. Keine
Wäsche. Biebricher Straße 64 ._
Zuverl . Älleinmädchen, im Kochen

u. Hausarbeit erfahren , zu 2 Pers.
gesucht. Müller , Taunusstraße 64.

Kinderloses Ehepaar
sucht für bald ein solides Mädchen,
welches alle Hausarveiten versteht
und etwas kochen kann. Müller¬
straße > 3

Kräftiges Kindermädchen
sof.  ges . Lnisenst raße 5,_Hth. 2_L_

Braves Hausmädchen gesucht.
Drogerie Alexi, MichelSberg 9. Vor-
siellen im Lgden._

Ordentliches Älleinmädchen,
das gutbürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit versteht, in kleinen Haus¬
halt zum 15. April gesucht Adolfs¬
allee 57, 1.

Zuverl . Alleinmädchen,
w. gutbürgerl . kochen kann, zum 16.
d. M. gesucht Kirchg asse 25,  2 ._

Solides zuverkPÄlleinmädchen
zu kl. Familie (2  Personen ) gesucht
Scheffelstraße 1, 3.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Moritzstraße 40.

Gesucht jung . best. Hausmädchen,
das büg. u . nähen kann. Dr. Knauev,
Wilhe lmstraße 6, 2.

Flinkes tüchtiges Mädchen
für Pens , ge sucht Tau nusjtr aße 67.

Zum baldigen Eintritt
ein Mädchen für ins Badhaus gesucht.
Zu melden 3—6, Emser Str . 20, 2.

I . Mädchen für alle Hausarbeit
für sofort oder 15. April ges. Adolfs-
höhe, Rheinblickstratze5.

Gesucht Älleinmädchen,
welches kochen kann, m  zwei Damen
z. 15. April . Frau K. Ohrt , Kaiser-
Friedrich -Rin g 87, 3._ _ _

Ein braves Mädchen
für alle Hausarbeit , nicht Kochen, per
16. April er. in kl. Familie gesucht.
Nur mit guten Zeugnissen versehene
wollen sich melden Kaiser -Friedrich-
Ring  38 , 2.

Ordentliches Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Luxem-
ourgstraße 4, 2. Heilborn._

Kuchenmadchen
gesucht Nerostraße 7.

Tüchtiges Mädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Konditorei , Rheinstraße 47._

Tücht Mädchen vom Lande sof.
ges. Sch walbacher Straße 57, 2 r.

Israelitisches Mädchen,
das einfach bürgerlich kochen kann,
gesucht. Offerten unter D. 929 an
den Tagbl .-Berlag.

Haus - und Zimmermädchen
so fort ge sucht Leberberg 1._

Besseres Mädchen
mit guten Zeugn. für Haus - und
Küchenarbeit in best. kl. Haush . ges.
Frankfurter Straße 14, 1.

Zwei krüftiae ältere Mädchen
für die Walderholungsstätten bei
Chaufseehaus gegen guten Lohn per
1. Mai gesucht. Näh. bei der Ge-
schäftsstelle, Blücherstraßc 10, M. 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zu Arzt in Vorort
van Wiesbaden bis spätestens zum
15. April gesucht. Offerten unter
A. 342 an den Tagbl .-Verla g.

In kleine Villa sucht kl. Familie
(3 Erwachs.), ein braves Aausmädch.
Sonnenberg , Bierstadter Straße 23.
Fleiß , j . Mädch. od. Frau z. ÄuSH.

gesucht Bismarckring 32, 3. 87153
JunqeS Mädchen gesucht, ~

um Kind spazieren zu führen . Äijout.
A. Dreher , Alte Kolonnade J4 ._

Kraft . Mädchen aus anst. Fam.
von 14—16 I . für Sausarbeit tags¬
über gesu cht Lroritzstraße^ 38, Pari.
" Sauberes Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit sof. ges.
Näheres Dvtzheimcr_Straße 116, P.

Mädchen,
welches kochen kann, zum 16. April
gesucht. Dr. Fackenheim, Bären-
straße 7. _ _ _ _ _

Jung . tcin !. Mädchen tagsüber
für Hausarb . ges. Borst. 8—12 vor-
mittag s )')orkstraße 17, 8 St . lk s.

" Tücht. ordentl . Mädchen

Sauberes junges Mädchen
tagsüber gesucht 87133

1_Bismarckring 11, Lad en.
Frau oder Mädchen, reinl .,

von 8— 10 u. %2—sh3 Uhr gesucht
Schwalbacher Straße 67, 1._

Einfaches Mädchen, 14—16 I .,
tagsüb . von morg. 8—5 mittags ges.
Lohn 16 Mk. Heuz, Delaspeestr . 4.

Fra » oder Mädchen tagsüber
gesucht Luxemburgplatz 1, 1 r._

Unabhängiges Mädchen
oder Frau für 1 Monat gesucht
Norkstraße 2,

Unabhängige saub. Monatsfrau
z. 15. April , Nähe der Eltviller Str .,
gesucht Eltvi ll er Straße  21 a, 2._

Waschmädchen gesucht
Scharnhorststraße 7.
Zuverl . saub. Mädchen einige Std.

vorm. ges. Rüdes heinter Str . 30, P . l.
Monatsfrau ges. von früh 8—10 .

Sedanplatz 7, Part . 87139
15—16jähr . Mädchen

von 9—4 Uhr für sofort gesucht
Nerostraße  43 , 2 links. _̂

Junges Mädchen
für 2 Stunden vormittags ges. Zu
erfrag . Kapellenstraße 20, 2. _ .

Saub . Stundenfrau od. Mädchen
gesucht Riehlstraße 5, 1 links. _

Tüchtige MonatSfraü von 11—2
gesucht Rhcinstraße 77, Laden. _ _ _

Solide Monatssrau od. -Mädchen
gesucht Sch ierstein er Str . 5, 3 l.
Monatsfrau von 8—10 Uhr morg.

ges.  Gaiser , Bism arckring 25._
Monatsfrau für 2 Stunden

gesucht Norkstraße 28, 2 st.
Bcss. jung , zuverl . Monatssrau,

Nähe Scheffelstr. wohn., 3 St . tagst
ver sof. gcs.  Scheffclstraße 12, 2 r.

Zuverl . ehrt . Monatssrau
1%—2 Std . täglich gesucht Herdcr-
straße 23, 3 rech ts.

Monatssrau für 1% Std . vorm.
gesucht Kirchgasse 5, 3.

Monatssrau mit guten Empfehl.
sofort ges. Gneisen austr aße 38, Hp. L

Eine unabhängige Monatssrau
wird sofort von früh 8 Uhr bis
10 Uhr ges. ' Pagenstecherstr. 1, 2. Et.
Frau Hauptm aun Ackermanu.

Monatssrau für 2 Std.
gesucht Hellmundstraße 87, 2._

Monatssrau für i Stunde morg.
nefudit Gr abenstraße 30,_ Parst_

Zuverl . saubere Monatssrau
für morgens 2 Std . u. mittags zum
Svülen ges .Do tzhei mer S tr , 109, 3 r.

Monatsmädchen sofort
aesucht Göbenstraße 29, 3 links.

Waschfrau "
gesucht Luisenstraß e 6, 1 St. _
Laus- ustPutzmädchen kann eintreten
bei M. Stillger , Häfnergasse 16̂_

Be ff. Laufmädchen gesucht.
L. Nothnagel, Gr . Burgstraße 16.

Männliche Personen.
Eewervlickes Personal.

Galvaniseur , gel. Gürtler , gesucht
von Heinr . Krause , Wellritz straße 10.

Tüchtige Schreiner
gesucht Ne rostraße 16.

Jüngerer TapeziergehiHe,
17—21 I . alt , sofort ges. B. Schmitt,
Friedr ichstraße 34.

Tapezrerergehilfen gesucht
Zimmcrmannstraße 10. _ 87172

Junger Wochenschncibergesucht
Karlstraße 3g. _ _ 87198

Friseurdchilfe für Samstags
zur Au shilfe gesucht Norkstraße 4.

Lehrling für Kunstglaserei
gesucht. Jean Arnold, Glasermeister,
Dotzheimer Str aße 13.

Schreiner -Lehrling
aesucht Herrngarten straße 9.

Schreiner -Lehrling
gesucht .Gneisenaustraße 4,. Kilp^,

Ein Glaser -Lehrling gesucht.
Jeckel, Mühlaasse 13.

Maler -Lehrling gegen Bergurung
aesucht Stiftstraße 29.  8 6983

Lehrling
sucht W. Rücker, lNaler - u. An-
streicher. Göbenstraße 89.
Tapezicrerlchrling geg. Bergütung

aesucht.  L eicher, Oranienstraße 6,  ^
Friseur -Lehrling

gesu cht Hcrmannstraße 23.
Gut ausgebildeter Gärtner,

fleißig , ehrlich, sofort gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ pr
Solider ält . Mann als Hauswart

für die Walderholungsstätten bei
Chausseehaus p. 1. Mai ges. Gelernt.
Schreiner od. Schlosser bevorz. Näh.
Geschäftsstelle. Blücherstr. 10. M. 2.

AIS Hausverwalter gesucht
bei freier Wohnung einwandsfreie
alleinstehende Person oder Ehepaar
Kapcllen straße 89. Tiefparte rre.

Junger Hausbursche
zur Aushilfe gesucht Luxemburgs
. . ^ 87169straße 7, Laden. _ _

Junger Hausbursche gesucht
Schwalbacher Straße 2g, Konditorei.

Junger Hausdiener
sofort gesucht.
Bur gstr aße 5.

Schmidt, Kleine

Hausb »rschel" l4 —15 I . alt , ges.
I . W. Weber, Moritzstraße 18.

Junger Hausbursche
gesucht Oranienstraße 38.

14jähr . Junge gesucht
Hä fnerg asse 3, Vergolderei._
Jüng . Hausbursche, fleißig u. ehrt.,

gesucht._ Reeh,̂ Marktplatz_5._
Hausbursche. Radfahrer , sofort ges.

Bossong, Hosbäckerei, Kirchgasse._
Braver Junge

von achtbaren Eltern für leichte
Lagerarbeiten usw. gesucht. Heinrich
Wels, Marktstraße 34._ _
Kraft ) Hausbursche,' gel. Handwerk,

bevorz., gesucht Woritzstraße 9, 1.
Hausbursche gesucht.

Zu melden abends zw. 7—8 Uhr.
Elvers & Pie per, Fried richstraße 14.

Laufjunge , ^
welcher zu Ostern die schule vcrl.,
gesucht  Wäscherei Scha rnhorststr . 7.

Kräftiger Laufjunge
für Botengänge usw. nach , der
Schulzeit für nachm, sofort geiucht.
Postkartenve rlag Winkelet Str . 3, P.

Braver Junge
snstt-'t gesucdl Stiftstraße 31, Part.
Kräftiger ' junger Arbeiter gesucht.

August Rörig u. To., Westendstr. 7,
Farben -, Lack- u. Kit tfabri k.

Verheirateter Führknccht
auf gleich ges. Gärtnerei Wagner.
Wellritztal. 87134

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Frau s. Besch, im Näh. in u. a. d. H.
Walramstraße 14/ 16, 3 St ._ 87190

Perfekte Büglerin sucht Beschäft
auß . denn Hause. Albr echtstr. 14, Fsp.

Vers. "Büglerin sucht noch Besch.
Stiftstraße 3,̂ PStiege links._
Tücht. Büglerin nimmt noch K an.

Sedanst raße 5, t links. ^ _ 07195
Stärkwäsche-Büglerin,

durchaus perfekt, sucht Beschäftigung.
Orani enstraße 42, 2 links. ■_

Alleinsteh, gebildete Frau
(Ende 50er), noch rüstig u. gesund,
erfahren in feinen: Haushalt und
Schneidern, w. tagsüber (a. stunden¬
weise) bei Dame älterem Ehepaar
oder in frauenlosem Haushalte sich
nützlich' zu machen. Offerten unter
G. 93Q an den Tagbl.-Verlag.

Aelteres zuverläss. Mädchen,
in jeder Arbeit erfahren , sucht Stell,
in best. Hause, auch zur Führung ein.
kleinen Haushalts . Näheres Große
Burgstratze  5 , 2 St . rech ts.

Kinderfräülein
mit Pr. Zeugn . sucht Stell . Off. u.
Z. 921  an den T agbl.-Verla g.

Kinderfräülein , engl, sprech.,
sucht Stellung nach hier od. aus¬
wärts . Offerten unter K. 928 an
den T aabl.-Verlaa.

Kindergärtnerin 2. Klasse,
17 Jahre alt , sucht Stellung auf
15. April . Off . u . A. C., Biebricher
Straße 36. 1. St.

Gebildetes Fräulein
sucht Stelle als angehende Jungfer
oder Kinderfräülein bis 15. April.
Off , u. T. 926 an den Taa bl.-Verlag.

Einfaches Fräulein,
w. bürgerlich kochen fenm it. alle
Hausarbeit verst., sucht bis 15. April
Stellung in kleinem Haushalt . Näh.
Rheingauer Straße 8. 2 r.

Einfaches gebildetes Fräulein
sucht tagsüb . irg . w. Beschäft. Such,
ist in allen Häusl. Arb., sowie Nähen
u. Krankenpflege erf. Briefe unter
A. B. 105 vastlagernd Berlin er Hof.

Besseres Mädchen.
im Haushalt erfahren , sucht Stell,
als angehende Juntzfer . Offert , u.
B. 194 an den Tag bl.-Berlag.

Best. Mädchen von auswärts
sucht Stell , z. 15. April als Kinder¬
fräul . oder eins. Stütze, Hausmädch.,
in nur bess. Hause. Perf . im Näh.,
Büg . N. Wei ßenburgstraße 6, P . lks.

Fräul . mit längjähr . Zeugn .,
welches gut nähen und frisieren k.,
sucht Stellung . Offerten u. O. 923
an den Tagbl .-Verlag . _

Für einfaches Fräulein,
bescheiden u. fleißig , das jede Haus¬
arbeit willig verrichtet, wird Stelle
in einfacher bürgerlicher Familie
gesucht, wo Gelegenheit geboten
ist, die Küche gründlich zu er¬
lernen . Vergütung wird nicht be¬
ansprucht. Offerten unter E. 929
an den  Tagbl .-Verlag . _ _

Herrschaftliche Köchin,
beste Empfehl., sucht Aush., empfiehlt
sich zu Festlichkeiten. Das . s. tücht.
Zimmermädchen Stelle , evt. Aushilfe.
Herrn gartenstraße 0, Frontspitz e.

Köchin sucht Stellung
in besserem Haushalt . Offerten u.
M.̂ H. nach Parkstraße 39 erbeten.

Selbständ . Köchin s. Aushilfsstelle)
hier od. aus w. Bismarckr . 42,  V . 4.

Best. Mädchen) w. gut schneidern,
bügelii u . servieren kann, sucht zum
15. Stell , als Hausmädchen in kl. f.
Haushalt . Gcfl . Off . u. E . M. 618
postlagernd Berliner Hof.

Tüchtiges Mädchen, ^
Welches kochen kann, sucht Stellung,
am liebsten als Älleinmädchen. Näh.
Kellerstraße^3,̂ , zw. 4 u . 6 na chm.

.Aelteres zuverl. Mädchen^
sucht zum 15. April oder spät. Stelle,
am liebsten bei einz. Dame . Ofr . u.
K., Bismarckring 6, Part . r . 87189

Berf . Köchin geht zur Aushilfe.
Lehrstraße 14, 2. Etage . _ _

Besseres Mädchen sucht
zum 15. April Stellung als Haus-
rnädchen oder zu Kindern . Dasselbe
geht auch mit einer Herrschaft nach
auÄvärts . Näheres Adlerstraße 15,
2 stieaen rechts.

Älleinmädchen suM Stell.
Blücherstraße 14, Hth. P ._ 87164

Ein Hausmädchen sucht Stellung
aus 15. April, am l. ni Herrschastsh.,
geht auch als Alleinmädchen. Nah.
Walkmüh lstraße 22._ B7122

Junges Mädchen
sucht Stelle in bess. Hause. Zu crfr.
Oranienstraße 39, Mtb. 2. Et. links.

Anstand. Hausmädcksen sucht
per 15. 4. Stell , -in herrschaftl. H.
Off , u. E. 939 an den Taabl .-Berl.

Junges Mädchen, 19 Jahre,
s. St . in kl. Haush . od. zu Ktnoern.
Räv . Oranicnstr . 84. H., Bachmann,

Brav , sleiß. Mädchen sucht St.
zum 15. April in kl. Haushalt . Nah.
Geri chtsstraße 1, 3 Et . rechts.
'Zwei brave katholZMädchen suchen
mm 16. April o. 1. Mai als fflem
stell . Oranienstraße 48, Mtb.  Part.
Jung . 14j. Mädchen s. St . tagsüb.

in g. H. R. Bleichstraßc 25, 1 links.
Bess. gesetztes Mädchen,

erfahren im Kochen u. Haush ., sucht
passende Stellung in klein. Familie
oder zu 1 Kinde, für sofort oder
"päter. Offerten unter W. 92r» an
uen Ta gbl.-Verlag ._ .

Niiäbh. f. j. Frau sucht Stelle
tagsüber . Göbenstraße 33, Part , r .

Frau sucht Besch., a. Häusarbeit.
Steiilaasse 13. Hinterhau s Da ch.
Frau sucht Arbeit im Pütz. u. Wasch.,
*4 Tane . Feld straße 10, Ernst . .

Anständ. Mädchen sucht Stelle,
tagsüber , steingasse 20. Ir.
I ) Frau sucht Monatsst ) u Wasch/
u. Vutzbescbäft. Westendstr. 8, Hth. 1.

Eine junge saub. Frau
sucht abends irgendwelche Beschäftig.
Gneisenaustraß e 9, Vdh. 2, Mittest,

Anständiges ordentl . Mädchen
sucht Monatsstelle für morgens , evt.
auch nachm, zu Kind. Ofst u. Z. 19k
Tagbl .-Zweigst.. Bismarckrmg 29.

Anst. saub. Mädchen sucht Mtsst.
Eltviller Straße 18, Hth1  r . 87 140

Unabb Frau s. von 10—2 Uhr
Monatsst . N. Wellritzitr . 42, St b. 3.
I . saub. Frau sucht morg 2 Std.

Beschäftigung. Weilstraße 8, Stb . 2.
!Mädchen sucht Monatsstellc

non 7—9 Uhr. Borkstraße 14, FrtM.
Junge Frau sucht von 7—9 Misst.

Blücherstraße^ 14, Hth. Part .__87165
Eine zuverl. Waschfrau s. Beschäft.
Udolisallee 3. Gartenh.

Männliche Personen.
Kaufmännisches -Mersonak.

Für meinen Sohn , .
Ostern der Schule entlassen, rm Be¬
sitze van prima Zeugn., suwe Lehr-
itelle aus Architektur- od. kaufmann.
Bureau . Offerten unter S . 194 an
die Tagbl -Zweigst., Bismarckr . 29.

Henieröliches H'erfonak.

Energ . junger Geschäftsmann
sucht wegen Aufgabe seines Betriebs
passende Stellung . Angeb. u. O. 193
T agbl.-Zw eigstelle, Bis marckring 29.

Zuverl ) Chauffeur,
25 I . (Schlosser), m. franz . Sprachk.,
sucht bis 1. Mai Stellung . Off. unt.
N. 938 an den Taabl .-Verlag.

Schuhmacher, guter Arbeiter,
sucht noch mitzumachen, a. Sohlen
u. Fleck. Bertramstra ße 11, H. 2.

Zuverl . strebsamer Mann
mit guten Zeugn . (kautionsfähig ),
welcher seinen Beruf wechseln mochte,
sucht sichere Existenz, gleich welcher
Art . Offerten unter D. 926 an den
Tagbl .-Verlag ._

Ein junger tücht. Portier,
der mehrere Jahre im Ausland war.
der drei .Hauptsprachen mächtig ist,
sucht Stellung auf sofort oder per
16 April . Gefl. Offert , u. K. 930
on_ ben Tagbl .-Verla g.

Ein Mann sucht Beschäftigung
in Gartenarbeit . Sonncnberg , Ram-
bach er Straße 70._ .

Gut empfahl, besseres Ehepaar
sucht per 1. Mai od. später in Villa
o. bess. Herrschaftshaus Hausmeister-
od. Portierstellung . Gefl. Off . unter
B. 930 an den Tagbl .-Verlag . __

Für einen 14?. Jungen w. Besch,
gesucht als Lauf - oder Hausbursche.
Seerobenstraße 24, Hth. 2 I. 87203
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Stollen-Angebote
Weiblichr Personen.

Kaufmännisches  H >«rsonak.

Kontoristin
für 1. Mai gesucht. Nur solche, w.
i« Maschinenschreiben, Stenographie
u. Buchhaltung bewandert sind und

Erste
stenograMeluMge

bei angenehmer dauernder
Stellung zu engagieren gesucht,

Warenhaus
Julius vormass

G . m . b. H.

Witze ZeKW»
mit Sprachkenntniffen für feines

SpieLwarengsschäft
gesucht. Offert , mit Gehaltscmsprüch.
nebst Zeugnissen unter S . 383 an
D . Frenz , Wiesbaden._F31

Für ein

Mslhe-AusflilttNM-GksGst
wird eine branchekundige

Verkäuferin
Per 1. Mai gesucht. Offert, u. F. 930
an den Tagbl.-Verlag._

zlotte Verkäuferin
mit gründlichen Branchekenntnissen
gesucht. Lange,

Langgasse 23.

putzverkäusenn
sofort gesucht.

H5. Beaueeltter,
Mnrktstraffe 24.

Gewandte Verkäuferin,
rvg., für Verkaufsstelle von Reise-
Andenken per 15. April oder früher
nach Rüdesheim ges. Borzustcllcn
Rauentalcr Straffe 8, 2, von 8—-12
und 3—5 Uhr. __ 17195

Lehrmädchen aus achtbarer Fam.
sofort gesucht. M. Stillgcr , Kristall,
P orzellan , Häfn ergasse 16._

Hewcriki ches Personal.
Tüchtige

Hotk-iL®aiü£u-̂ rbeitei1nneii
ge sucht._ _ C. Nie ö- tte berech.

©öS"'”Tüchtige 9!ock- N. Taillen-
arveiterii -lien gesucht. 86932

Sa krzewski , Rheinstr, 39, 1.
W “ Französin o . Engländerin

zum 1. Mai gesuchtz. Pflege eines fünf
jährigen Mädchen«. Off. nnt. Iv. 3U .S
an D. Frenz » Wiesba den. __
KembürgerL. Körrnn»
die etwas Hausarbeit übernimmt, gesucht.
Neuverg I«. F31

HWsijälteril! gesucht.
Tüchtiges Fräulein , welches kochen

kann, die Haushaltung versteht und
kinderlieb ist, in kl. gebild. Familie
gesucht. Hilfe für Küche u. gröbere
Arbeit vorhanden. Auf Wunsch
Familien -Anschluh. Offerten unter
P . 928 an den Tagbl .-Verl ag._

Für " 18. April bei
_ hohem Loh » fleißige

Köchin gesucht , die gut bürgerlich
koche» kann u . Hausarbeit ver¬
richtet . Beethoveustratze 18.

1 W» Ml. 8ii »,
die Hausarbeit übernimmt , wird zum
15. April gesucht. Borzustell. morg.
bis 4 Uhr u. abends nach 7Zh Atze
Schützen stra ffe 10. _

Kindermädchen,
französisch sprechend, für Brasilien
gesucht. Näh. Biebrich Römerweg 1,
zwis chen 4 u . 6 Uhr._

Wegen Heirat zum 15. April ein
erfahrenes , mit guten Zeugn . versetz.

Hausmädchen ges.
Borzustell. morgens bis 4 Uhr nach¬
mittags , abends nach 7% Uhr
_ Schützenstraße 10.

welches sich auch im Weißzeug be¬
schäftige» soll, zum sof. Eintritt ges.
Salär 25—30 Ml . Hansa -Hotel,
Ecke Rhein - und Nikolasst raß c.

m  WLrlUjW WKlhen
zum 15. April gesucht. Frau von
Konarski , Rheingauer Straffe 2.

Einz . Dame sucht z. 15 April ein
gesetztes Alleiiiinädchen,
welches gutbürgcrlich kochen kann.

Viktoriastraffe 31, Part.

AlleinmädchehZ
wird p. sof. ges. Bismarckring 3, 2 T . l.

Seiler. AüeimSW., das schon
in

besser. Stellung war , zu Dame gesucht.
Nur mit gut. Zeugn. Versehene wallen
sich melden Bismnrclring 2. 3lls . 87180

Durchaus zuverlässiges,
tü -titigcS Mädchen

in feine, kleine Frenidenpension Mitte
April bei gutem Lohn gesucht. Bitte
vorsiellen9—11 vorm, und 4—7 na dm.

Adelheidstr . 38, 1.

mädchen geftl HL
Sonnenberger Straffe 4.

Sanbere^Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Räü.
vormittags und von 6 Uhr abends
ab Marktplatz 7, 3 St.

Für best, leichten Haushalt
in Erbach im Rheing. findet einfach,
brav . Mädchen sehr gut . Dienst p. sof.
Am liebsten schulentl. Waise. Hanpt-
beding. gr. Ordnungsliebe u. Sauber¬
keit. Haushalt best, aus 2 Damen u.
3 Kind. <2—6 F.). Es kann auch ält.
Person sein, ohne Anh. Waschfrau
w. gchalt. Näh. Kapcllenstraffe 24. 2,
oder Erbach im Rheing., Hauptstr . 1.

Lanfmädchen
^sticht Hirschseld , Langgaffe 27 . ^

Lanfmädchen
per sofort gesucht.

A . Scheibet , Wilhelmstraß- 52.

Gesucht
unabhängige Frau für Kommissionen
und leichte Arbeit.

, A . Scheibst , Wilhelmstr. 52.

Männliche Personen.
Kansmä nnisches erlanal.

Bei der diesseitigen Verwaltung wird
ein jugendlicher

Hilfsarbeiter
angestellt. Bewerbungslustige, der Schule
entlassene junge Leute wollen ein dies¬
bezügliches, eigenhändig geschriebenes Ge¬
such' bis spätestens zum Samstag , den
6. d. Mts ., bei dem Kassenbüro ein¬
reichen. Persönliche Vorstellungenvor¬
läufig verbeten. F 321

Ge mei ns ame OrtSk rauke nkasse.3<i. Bauiechmter
auf Architekturbureau sofort gesucht.
Offert , u. T. 828 an  den Tagbl .-V.
Erfahrener Buchhalter

zum Beitragen der Bücher zweimal
wöchentlich sofort gesucht. Offerten
un ter M. 929 an  den Tagbl .-Berlag.

als landw. Buchst.,
i ' Ti11|  1t St Sekr., Verwalter erst.

jg. Leute nach 2- bis
3-monatl. Ausbildung. Prospekt mit
vielen Urteilen gratis . Ftll
Landw . Recknu ugS bü ro Lie gniü.

Große Berliner Lebensversichcr.-
Gesellschaft, die sich gleichzeitig mit
Militärdienst -, Töchterausst.-, All-
gemeiner-Aussteuer, Alters - unv
Sterbekassen-Versicherungen befaßt,
sucht für Wiesbaden und Umgegend

Agenten.
Herren , die in dem Vcrsicherungs-
sache, sei es Feuer -, Haftpflicht- oder
Unfall -Versicherung, bereits Erfahr,
haben, werden bevorzugt. Gefl . Off.
nnt . L. 928 an den Tagbl .-Vcrlag.

Jünger Mann
mit Kenntnissen elektr. Installations¬
materialien für Lager und einfache
Bureauarbeitcn gesucht. Offert , mlt
Zeugnissen u. Gehaltsforderungen u.
S . 929 an den Tagbl .-Berlag

Lehrling
aus guter Fam . u. mit guter Schul¬
bildung für mein Bureau gesucht, wo
ihm Gelegenheit geboten ist, sich zum
Stenographen , Maschincnschr., Buch¬
halter usw. auszubilden.

Hermouu Bein,
beeidigter Bücher-Revisor,

Schreibmnschinen-Bertreter,.
Rheinstraffe 115, 1. Handelsschule.

Lehrling
mit guter Schulbildung für elektr.-
tcchnisches Bureau gesucht. Vorzu¬
stellen von 12—1 Uhr.
__ W. Hinnenberg , Langgasfe 19._

Lehrling mit guter Schulbild ., aus
achtb. Fam .. ges. M. Stillger , Krist.,
Porzellan , Häfnergasse 16,

Lehrling
auf Anwaltsbnreau gesucht. Näheres
Kirchgasse 52, 2. 8 382

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Schlosser auf Bau - und
Eisenkonstruktionsarbeiten gesucht.
Dauernde Beschäft. G. W. Plattncr,
Mainz. Manritzenplatz 6._

IMltige Rockarbeiler
und mm  tnefdinciDet
sucht per sofort für dauernd

Ktz Nciber. LZ-;x
60—80 tttdit. AlmdMer
sofort gesucht.

Adolf Tröster , Eltviller Str . 17.

«SMeilkhrllU
Frankfurter Straße 122. Telephon 4028.

Koch- und Kellner-
Lehrstellen

offen
Hotel und Restaurant

Wonnenbof.

innig« Mg« MttmsA.
welcher Gärtnerei versteht, sofort
gesucht. Offerten unter Z. 928 an
den Tagbl .-Berlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Ksntoristin,
bewandert in Stenographie und
Maschinenschreiben, s. St . p. 1. Mar.
Off. u. I . 928 an den Tagbl .-Berl.

grauletn,
in eins. u. dopp. Buchführ. inkl. Ab¬
schluß sicher, Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben geläufig beherrschend,

sucht Stellung
auf Bureau . Eintritt sof. od. spät.
Off , u. W. 193 an  den Tagbl .-Verl.

ieroiüte UerNOrln.
a. Schlst, Ende 20er, sucht bald oder
später Stellung in f. Metzgerei. Näh.
zu erfr . Biebrich, Rathaus , 2. Etage.

Hewerbliches Personal.

An EngEish Lady
disengaged, would like to heav of
a nice tamily . Address 97 Hotel Vier
Jahreszeiten.

Aeltere erfuhr, fimisiiälterln
sucht passende Stellung . Offerten u.
S . 923 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein
aus guter Familie . 19 I ., sucht Auf¬
nahme in seiner Fam . in Wiesbaden,
zur weiteren wirtschaftl. Ausbildung
unter Leitung der Hausfran ohne
gegenseitige Vergütung . Familien-
anschl. Beding. Off . A. 361 Tag bl.-V.

Für junge Französin,
14 Jahre , Genferin, wird Stell.
>. besserem Hause zu Kindern, am
liebsten zu einem glcichalterigen
Mädchen, welches die sranzösilche
Umgangssprache erlernen soll,
gegen kleines Taschengeld gesucht.
Suchende würde auch Stellung in
einem Pensionat annehmen, wo
solche französ. Unterricht an pair
erteilen könnte. Offerten besorgt
Frau Fabrikant Ella Marx,
Mainz , Eisgrubwcg3 ,̂1°. V 31

Beamten-Witwe
ohne Kinder , wünscht den Haushalt
eines alleinstoh. best. Herrn zu führ.
Gehalt wird nicht beansprucht. Off.
nnt . M. 194 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
24 Jahre , aus guter Familie, sucht
Stellung als.

KittdergärLuerin
auf gleich oder später. Ausland bevor¬
zugt. Offerten erbeten unter 1' . W. 88
haiiptpostl. Frankfurt a/M.

Tüchtige Haushälterin sucht Stell.
Gute Zeugnisse sind Vorhand. . Nah.
bei Frau M. Weis , Langen t. H--
Fabr ikstraßc 6._ .

Köchin u. Hausmädchen,
zurzeit Hamburg , suchen zum 16. .4.
pass. Stellung in einem kleinen fern.
Haushalt . Näheres Hamburg , Feld-
brunnenstraffc 11. B. Dr eher.

Köchin
sucht zur weiteren Ausbildung Stelle
als Beiköchin, in Hotel oder ferner
Pension . Offerten unter B. 926 an
den Tagbl .-Berla g.

Junge Köchin
(Anfängerin ) sucht für den Sommer
in gutem Hause neben Chef gegen
bescheidene Ansprüche Stelle . Gesl.
Off. unt . F . B S . 940 an Rudolf
Mosse, 5-rttnffurtjt .JW . _ 8116MU « VÄüII'MII!
sucht Stelle. Auch neben Chef. Gefl. Off.
postlager nd Amt 5 unter B48cl »iw.

Selbst . Köchin sucht Stelle ii» ein.
HerrschaftSbanö . Näheres Uork-
straffe 2. 8 l . 87175

BravcS Mädchen
von ausw ., latO., 18 I . alt» w nähen
kann, sucht Stell , zum 15. April r»
ruh . Haush . Auch zu Kind. Näh.
Frankfurter Straffe 25, Part . Da¬
selbst zum Borstcllen am Monta »,
den 1.. u. Dienstag , den 2. April.

Junges Mädchen
(22 I ., Schweizerin), perfekt Franz,
spreck,., sucht St . als Kinderfrl . oder
1. Zimmermädchen in gutem Hotel.
Stcsngaffe P6 , Parterre.

Kinderl . Frau mit guten Zgn.
sucht Monatsst . Blücherstr. 14, H. D.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

für eingef. Artikel sucht durchaus zu¬
verlässiger Kaufmann , 35 I ., vcrh.,
knutionsfähig , angenehme NmgangS-
formcn . Domizil Wiesbaden . Off.
erbeten unter H. 3344 an D. Frenz,
Wiesbaden . _ _ _ _
" Gew . Kmtsm ., 32 I . alt, vertraut
m. d. Bank-, Waren- u. tcchn. Branche,
im Patent « , erf., gut. Verkauf., sucht

Vertraueusftellrrttg,
für Büro od. Reisen b. mäßig. Anspr.
Off. u. 1. 198 an den Tagbl.-Verlag.

Hewerbkiches Personal.

Chauffemr-
verheiratet , äufferst zuvcrläffig, nüch;
tcrn , guter Fahrer , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, Stellung für sofort
oder später . Staatlich gcpr. Fahr¬
schein 3d. Offerten unter L. 929
an den Tagbl .-Verlag . __

Jimgcr Ausländer
sucht Stell , als Diener od. ähnl. Posten,
NM die deutsche Sprache zu erlerne«.
Villa Oran ienburg, Leverberg 7.

HerrschastL. Diener,
prima Zeugniffc, sucht Stellung als
Kammerdiener oder Vcrtranensstell.
Ausland bevor; . 1,75 gr ., militärfr.
Off , n. A. 345 an den Ta gbl. -Vcrlag.
MiiM UM Mm

sucht sofort Arbeit gegen freie Stal.
Off . nnt . B. 927 a,^ den Tag bl.-Verl.
Tücht. junger Mann

sucht d. Stelle als HauSbursche oder
Hausdiener (mit Gartenarbeit ). Off.
u. H. 929 an den Tagbl .-Verlag.

- wohllungs -Anjeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zinrmev.
Adelheidstr. 85 1 große, ev. 2 Manj .,

mit^Wche^zû verin. Näh.^ ! St _̂
Werstraffe 17, Hth. Fsp., 1 ZiM. u.

Küche, schöne Aussicht. ^ 8 4001
Adlerstra ße 35 1 Zim. U. K. billig.
Ädlerstraffe 49sî i,n. u. Küche. 1372
Adlersträffc 55 1 Z., K., gl. o. sp. 1309
Adlerstr. 73, 2 r ., gr. 1 Z., K.Li .^ r.
Adolfsallee 18 Sout .-Wohn., 1 Z. u.

K. an rub . Leute zu vcrm. 1240
Adolfstra ße 3 1 Zim . u. Küche zu v.
Albrechtstr. 40 Mans .-Wohnung, gr.

Zimme r u. Küche, Glasäbschluß.
Bertramstraffe 21 1 Z., Küche und

Keller zu vermieten . Näheres da¬
selbst,, ,bei Hiort ._ _ _ 87072
MsMarckring 40, Hth., 1 Z. N. K. M.

Abschl. auf 1. Mai . Näh. V.  I ^ r.
Bleickffr. SS frdl. i- Zim .-W. m. Znb.
Bleichstraffe,. »Ü, Vdh.s 1-Z.-W. zu v.

Nah . 3 Stiegen links. 1405

Bleichstraffe 47, Vdh. D ., 1 Zim. u.
Küche an kl. Fam . sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bureau Hof. 8 6105

Blücherstraffe 3 schsI -Zim.-Wohn. zu
vcrm. Näh. Mtb. P art , r . 8 4833

Blücherstr. 14, V. D., 1 Z., K. 20 Mr.
Blü dierstr. 28̂ sch. gr . 1-Zs-W., 1. Juli
Bülowstraße 4, Hth ., '1^K m. n. Küche.
Cnstcllstraffe 1 1 Zim, ', K. Näh. 1 St.
DtztzheimerStr . 63 1 Zim . 'mit Küche

u. Keller, Hth. Dachgeschoß̂ 8 4005
Dotzhrimer Straffe 98, Mtb ., 1 Zim .,

K., Kell., sof. Näh. Vdb. I lks. , 718
Donbeimer Str . 101, Stb ., 1-Z.-W.,

Klosett im Abschluß. ^ 1296
Druvenstr . 3, V.. 1-Z.-W., 10,Mk.
Drudenstr . 10, H., ar . 1-Z. W. a. A.
Eltviller Str . 5, H., 1J, , K. B4Ö0G
Eltville r St r . 14, Mtb^ 1-Z.7W., Äp.
Fanlbr lmnenstraffe 10, Msd., 1 Zim.

u. Küche sof. od. sp. N. 1 r . 1257
Feld str. 10. Vdh., g. M.. 1 Z .. K. 602
Keldsträffr Ä 1 Zim . u( KÜchd z. v.
Frankenstrahe 9, Hth., sch. ähgeschl.
_Wohn ., 1 Z. u. K., gl. od. später ,̂
Frankenstr . 16, D ., 1- ui 2--Z.-W., K.
Georg-Än gust-S tr affe 8, Mtb. 1, 1 Z.>, K m. Abschl. sns. od ln 84547

Göbcnstraße 7, Hth., 1 Zim. u. Küche
lKlosi im Abs chl.) zu vm. 8 4161

Qlrabenstr. 5, 2 1-ZimMöK 7 u. Ms.
Hartingstraste 7, Vorderst., 1' Zimmer

u. Küche zu vermieten._ 720
Helenenstr . 21 Dchst., T7C n. K. UJP.
Heltm undstr. 6 1 Z. u. Zb.^ k.D . M0
Hellmundstraße 12, 'Mans ., 1 großes

Zim . u. Küche (180 Ml .) an ruh.
Leute zu vernr. Näh. Laden. 1308

Hellmu ndstraffe 27_ Zimmer .̂ Küche.
tzellmundstratze 32, Dachl., 1 Z . u. K.
Vaeilinundstr. 42s Äirn., Küche, K. sof,
Hellmundstr . 49, B. Dach. 1-Z.-W.

Näh. Ble ichstr. 47, Bur . Hof. 83651
Herderstraffe 23'^Frtspz . u. Küche an

einz. Pers . zu v. Näb. P . r . 723
yerm aunstratze 3 1 Zim« U. K. zu v.
Hochstättensträße 14, 1 r ., gr. 1-Zim.-

Wo hnung zu vermieten. _724
Fahnstr . 2 sch. gr . Zim. m. Küche per

sof. od. später . Näh. 1. Stock. 1386
Mhiistrs 12. Maus .,' l Zim. u . K.
Jähnstr.  20 , 1, ZschK., K. R. IT 128«
MWsträff e 34, Fsp., 1 Z7nt K. N.,2 1
KärlstrTMsDchwchchI ., Ä., K. %  2 l,
Karlstr 32,  B . i r .. 1 .1. «■K„ Hth.
Kellcrstraffe Z 1 Zim. u. K. gl. zu v.

Langaaffe 10, 1 u. 2, I -Zim.-Wohn.
Näh. Kais.-Fr .-Ring 55, 2. 726

Marktstraffe 12, Hth., 1 gr. Zim . u.
Küche zu verm. Näh. Vdh. 2 t,_

Mauergaffe 8, Hth., Zim ., K. u. K.
Niäberes Mauergasse 11.

Mauergasse 14 1 Zim. u. Küche z. v.
Aioribstr. 47, Mtb ., 1 Z.. 1 K., Kell.
Nerostraffe 38, Ncub., 1-Z.-W., Dach.
Nettelbeckstr. 12. Hth., sch. 1-Z.-W. p
^ sof. od. sp. Näh. Steiß , Lad. » 4010
Nettelbecksträffe13 neu herg. l -Z.-W.

zu vcrm. Näh. Schäfer , Part . 688
Uettelbeckstr. 20 l -Z.-W., Abschl. (16).
Nettelbeckstraffe 24 l -Z.-W. 84716
Ricderwaldstr . 5 1 Z. tu K., sof. 729
Oranienstraffe 33 1 Zim. u. Küche

Maus .). Näheres Stb . Part . 715
Oranienstraffe 47, Hth., 1 Zim. u. K.
Oraaienstr . 62 1 Z. u. Küche. 1226
Oranienstraffe 62 1 Zim. u . K. 1332
Philippsbergstr . 16, Sottt ., 1 Z., K.

m>Zu », au r . Leute. R. 1 l. 1205
Planer wtrape m  gr . tvrontipu«

Küche auf gleich  od . sväl. 8 4011
Rhring n:,crSt r. 1, 57 i W. 1222
Rheingauer Str . 13 fdjT1-Z.-W. 1369

Rheingauer Str . 15 1 Zim . u. Küche
gleich oder später zu verm.̂ _ 731

Niehlstraffe 4 1 Zim. u. Küche. 527
Nielilstr. 13 1 Z., K-, Hth. D . 1263
Riclilstr. 19 sch. W., Z., K., Vdh,, gl.
Römerb . 6 1 Z. u.  K. , n. herg._ _732
Röincrbera 12 1 Zrm. ü . K. 13 88
Rom erberg 13 1 Zim. u. K. zu verm.
Römerberg 14, Hth. 1, gr. Zrm. u.

Küche zu verm. ffcäh. Vdh.̂ , Ŝt.
Schnrnhorststr. 36, H.. kl. 1 Z . u. K.
Schenkendorsstr. 5, Frtsp ., sch- 1°3 -°.

Wohn, au ruh . Leute zu vm.  733
Schier st. Str . 11 1 Zim. u . K. 1276
Schiersteiner Str . 20 1 Z. u. Zb. 734
Schill ervlatz 3 1-Z.-W." Näh. WSst.
Schutberg 11, Mairs.-W., 1 Z., Küche,

gleich oder später zu Perm. 1217
Schulbcrg 19, H-, 1 3 - u. K.  8 4016
Sedanstratze 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof.  oder sp äter zu ver m.  735
Sedanstraffe '6 I -Zim .-Wohn., Vdh..

zu vcrm. Näh. Hth. Part.  12o2
Secrovenstr . 9, Hth., 1 Z. u . KJ 85L79
Steingaffe 10, S tb., 1 Z ., K., Kt,  soi.
Stein gasse  1 8 frdl .. 1-Z.-W., 1. Mai.
Steingaffe 13, H. 1. gr. Z. u. K., mit



•« ert«? IS* Morgen-Ausgastc, S. Blatt.
S teingaffe 16.  Hth . 1, 1 Zim . u. K.
Steing . 34, 1, %,  K . f. o. sp. 8  4017
Taunnsstraße 34 im Hth. 1 gr. Kim.

nebst gr. Küche zu verm. „ 1289
Watcrloostr . 3 sch. gr/ Frtsp .-W., 1 Z/

u. K. im Abschl. an r . L. R. Engel.
Walramstr . 7, I L, 1- u. 2-Z.-W/, D.
Walramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per sos. Näh. Part ._ B 4020
Walramstr aste 31, bei Schmidt. 1-Z.
. Wohnung .. Pr . 14 n . 16 Mt. B29SS
Baterloostratze 6, Vdh., Frontsp .-W.,

1 Zim., Abschl.. zu verm. Besch,
i Hausm . Leibl. Eckernfördcstr. 10,

Frontspitze. _ 699
Webergaffe 49, Vdh. ü. Hth., 1 Zim.

u. Küche, ev. sofort zu verm. 1849
Weilstr . 6/ V. Ms.. i -Z.-W. sof. ' 738
Weilst ratze 8, H., 1 Z. u. K. sof. 1269
Wellritzstr. 28, V. D„ 1 Z., K. 740
Wellritzstr atze 50, Dachw., 1 Z. u . K.
Werderstr . 9, Vdh. Fsp., 1 Zun . ü . K/
_per sof. ob. spät . Näh, das. 1201
Westendstr. 36, Frtsp ., Z. u. K., 1. 8/
Winkeler Str . 6 1 Z^ u.̂ , 18 JW.J742
Dorkstraße 10, Vdh. Fsp., I -Z.-Wohm

an ruh . Mieter zu verm. .66826
Norkstraße 13 1 Zim.  u . K. B47 O9
Zietenring 1 1 Zim . u. Küche per sof.

od. spät, zu verm. Näh. Vdh. P . l.
Zietenring 3, H.. 1 Zim. u. K. sof. od.

spät. Näh, bei Geron , H. 2. 745
Zimmermann, 'tr . 5 1 Z. u. K. b. N. P
Zim mer ma nnstr . 7 1 Zim. u.  Küche,
i Zim. u. Küche, Hth., auf 1. Mai zu

verm. N. Albrechtstr. 46, 1 r . 1439

_ 2 Zimmer.
Aarstraße 23 2 Ẑim^ Wohn. z. v. 747
Ädlerstrntze 8, 1 l., Vdh., sch. Wohn.,

2 Zim . u. Küche, sof. od. sp. 1271
Ädlerstr . 19 Ms.-W., 2 o. 8 Z. 1285
Ädlerstraße 35 2 sch. Z. u. K., Neub.
Ädlerstr. 37, H., 2-Z.-W. N. V. 1 £
Adlerstraße 43 2 Z., K., Ms . fast, 750
Ädlerstr. 40 2 Zim. u . Küche.  1371
Ädolfsallee 6, H., 2 Zim . m. Küche,

Ke ller zu vm. Näh. Vdh. P . _751
Albrechtstr. 2, @16., sch. 2-Z7-Wohn.
Albrecktstraße 6, H. P „ 2 Z., K. u.

II. Werkst, zu vm. Näh. V.  P . 768
Ällirechtftr. 23, Dachw.. H., 2 Zim.,

Küche u. K. Näh. Vdh. P . 1282
Al brech tstr . 34 2-Z.-W. s. N. 2 l. 14 08
Albrechtstr. 37, Hth., Mans .-Wohn.,

2 od. 3 Zim ., so fort zu verm.
Äm Römertor 3 2 Z. m. Gas u. Wäsf.

i. Abschl. Näh. Friseurladen . 754
Bertramst r. 2-Z.-W. B 4023
Bertramstraße 17, Gartenhaus 1, 2-

Zim.-Wohn.. mit Balkon. B4025
BiSmarckr. 41, £>., 2 Z., K„ sof. R.  L,
Bleichstr.  25 frdl . gr . 2-Z.-W m. Zb.
Bleichstraße 36, Hth., 2/Z//Wohn. zu

verm. Näh. Vdh. 3 St . lks. 1404
Bleichstr- 39, V. D .. 2 Z., K. B'4028
Kleichstraßc39 , Hth. P ., schöne 2-Z.-

Wohn. sofort zu vermieten . Näh.
Vorderhaus  1 St . l. B7087

Bleichstr. 47, Stb . 1, T3j- 2-Zim//W/
sof.  o d. sp. N. Bu r , i. Hof. B 4029

Blücherstr. 3 sch. 2-Zim .-Wohn/ per
sof. ad. sp. Näh. Mtb. P . r . B 4030

Blücherstr. 11, Vdh/HZim .-W. für
sof. od. spät, zu vm. Näh. P . B5019

Blücherstr. 16, V. D ., 2 Z., K., 20 M.
Blücherstr. 16, V., gr . 2-Z.-W. B7201
Blücherstr. 24 2 Zim . u . K., Stb . sof.
Blücherstr. 25, V. P ., 2-Z.-W. N. 1 1/
Blücherstr. 29, H.. 2-Z.-W. 5t/ P . TW.
Blücherstr. 46, V. 2, 2-Z.-W. 1.  Juli/
Blücherstraße 48, Stb .. 2-Zim .-Wohn.

sof. od. später . Näh.  L aden ._
Bülowstraße 4, Äth., 2-Zim .-Wohn.
Bülowstr . 9, H., 2 Z.. K7 25’Mk. 620
Bülowstr . 11, H., 2-Z.-W. N. V. 1 £
Dambachtal5 fcf]öne Mans.-Wohn.,

Ga rtenh., 2 Zim ., K üche zu verm.
Dotzheimer Str . 44, Hth., 2 Z. u. K.

im Dachst, sof. Näh. V. 1. B4 032
Dotzheimer Str . 57, Ecke Werderstr .,

ist eine 2-Z.-W., Part ., per sofort
od. sv. z. v. Näh. Dotzh. Str .774, 1,

Dotzheimer Str . 61 2-Z.-W., B. Fsp.,
mit Balk., Gas u. all. Zubehör,
Son nens., p. sof. Näh. V. 1 l. 759

Dotzheimer Str . 74, 2 l., 2-Z.-W. u.
Zub. auf gl. oder später._ B5372

Dotzheimer Str. 75, Mtb., 2-Z.-W/
Näh. Vdh. Part , rechts. B2136

dotzh. Str . 84 2 Z., gr.  K ., K^ p. sof.
dotzh. Str. 85, Mtb.  2 -Z.-W. sofort.
Dotzheimer Str. 87. Mtb., 2- u. 1-Z.-

Wohn., mit u. ohne Werkstatt, auf
sof. zu verm. Näh. V. P . B 3450

Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim .,
Küche, Keller sofort, 300—820 Mk.
Näh. Vorderh . 1. St.  lks ._ 760

Dotzheimer Str. 100 2-Ziin.-W. im
Vdh. Frsp . u. Hth. Nah. V. W. 761

dotzheimer Str. 101, V„ 2 Z., Küche.
monatl . 24 Mk., zu verm. 762

Dotzhcimcr Straße 110. Gartenh . 1,
2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins. Bad. Zu erfr . Dotzheimer
Str affe 110, 3, bei Wo lf. _ J/329

dkotzheimrr Str . 146 2-Zim .-Wohn.
mit Zubeh., 3. S t., sofort_ 763

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Liäh.
daselbst bei Z. Weberpals . 764

Eckernfördcstr. 3, H., 2-Z.-W.  N2I87
Eckernfördesträßc 4, Frtfv .. 2-Zim .-

Wohn. per 1. Mai . Näh . 1 r.
Elconorenftraße 2, Msd.-W., 2 ’S . xi.

K., zu vin. Näh. das. Part . 766
Sit »Ufer Str . 4, St b., 2 Z., K. 1279
Eltville:- S tr.  12 , Mtb . D., 2 -Z.-W.
Eltviller Str . 16 2 Zim . u. K. bill.
Eltviller Str . 18 2 Z. u. K. b. N7”P .’
Emser Str . 19» Fsp., 2 Z. u. K. an

ält . Leute. Näh. Part . l. 86
Erbach. St r . 6, ö ., 2-Z.-W.  N . V. P . r
Erbacher Str . 9, Anbau , 2-Zinuner-
- Wohnung , monatl . 20  Mk ._ _ Jt346
Faulbrunnenstraßc 9, V.. Mans .-W.,

2 Z. u. Küche, auf olcich. 770
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Feldftroße l L Zi,„ . K.  s ofort  z . v.
Feldstraßc 9/11 2 schöne Zim . u. K.,

Vdh. 1. S t., 1. Juli ^zu ĉhermieten.
Feldstr. 10 2-Z.-W.. Stock f. sich. 1374
Fcldstr. 12, H. 1. sch. 2-Z.-W/ ”772
Feldstraße 13 2 große helle Zimmer
_u . Küche zu verm xeten._ _ 695
Feldstraß e 15 Mans.-W.. 2 Z. u . K.
Feldstra ße 19 2 Zimmer u. Zubehör/
Frankenstraße 25 schZ2-Z.-Wohn. per
. sof. ad. sp. Näh. Wh , P . B 8202
Geisborgstraße 11, H., 2-Zim .-Wohm

zu vrn. Näh. T au nixsstr. 7, 1 r . 517
GÄrg -August-Str . 6, H., 2x-Z7Wohu.
Germaniavl . 3 2 -Z. W. Ixt li . 1423
Gncisenaustr . 12, Dachw., 2 Zim./

per sof. od. spä ter zu verm. B4088
Göbenstraße 5, Hth,, 2-Z.-W. B 50Qg
Göbenstr. 14 sFr t'sp.) 2 Z.,̂ K.^m. Gas.
Göbenstr. 19, M.  P .. 2-Z .-W. B6227
Grabenstr . 34, 3, 2-Z.-W. sof. öd. sp.
Gustaa -Ädols-Str . 17, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohnung zunr Pr . von 380
bis 300 Mk. per sofort. _ B 6850

Hallgarter Straße 6, Mtb ., 2-Z.-T .,
m. Gas,  B alk., 810—330 Mk. B4042

Hallgarter Str . 9, B. 4, sch. 2-Z.-Wi
mit Veranda per 1. Mai od. später
zu verm. Näh. Part , links .. 1416

Hartingstr . 8, Mans .-Wohn., 2 Zim.,
Küche, Keller, sof. od. später zu
verm. Preis 18 Mk. _ _ 615

He lencnst raße 15, HZ 2 Z .,L .,,KellI
Helenenstraße 22 sch. Mst-W., 2 Z. u.

K.. Glasabschl., Ga s, p. spf. od. sp.
Hellinundstraße 13, Stb ., 2 Zim. u.

Küche per 1. Mai zu vermiet en.
Hellmundstr. 18,  H., 2-Z.-W. s. Ml 7.4
Hellmundstraße23, H., 2 Zim. u. K/
_z u verm. Näh. Vdh. Pari ._ ^_
Hellmundstr . 27 L-Zim .-Wohnitng.
Hellmundstr. 29, Stb., 2-Z.-W:, ApZ
Hellmundstr . 49, H. D., 2-Z.-Wohn.

Näh . Bleichstr. 47, Bur . Hof. B3652
Herderstraße 4, S tb. 2, 2-Zmr.-Wöh’n.
Hermannstratze 15 sch. ,2-Zim.-Wohn.
Herrng artcnstr. 12_'2 Z, , K., 250._777
Hochstättenstr. 10 2-Z.-W. N. 1. 778
Fahnstraße 10, Hth., 2-Z.-Wohn. zum
_1 . Juli zu ll._ Näh. Otto, Vdh. 2,
Jahnstraßc 12, Gth ., 2 Zim. u. zü

Perm. Näh. Vdh. Part.
Iahnstr . 20, Ms., sch. 2-Z.-W. N. Ä. ll
Karlstraße 3, Stb ., 2 Zi m. u.  Küche.
Karlstraße 7, Frtsp ., 2 Z. N. 2. 1243
Kellerstraße 3, "2 St ., 2"̂ inx. u. K.

aus sof. od. spät,  zu v. Näh. Par t.
Kellerstraße 31 2- u. 3-Zim .-W. z. v.
_ Näh. Gneisenaustr . 15, 1._ B 3680
Kiedricher Straße 8 2-Zim .-Wöhn.

per sof. od. spät, zu vm. Näh. das.
„ bei Fiifflcr, 1 Tr ._ _ F 354
Kiedricher Str . 12, Mtb//Zchl sonxngc

2-Ziin.-Woh nung im Abschl. sofort.
Kirchaaffe 9 Dachwohn., 2 Z., Küche

n. Keller per sos. od. spät, zu vin.
_N äheres, 1. Stock links. 12 80
Klarentaler Str . 4 scb. 2 Zim . u . K.,

Hth. Dach, Abschluff, au ruh . L.
Köruerstr . 8, H„ 2/Z .-WDR. PZP . 1/
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim . u. Küche 0.
_ ws. od. sp. zu vm. Näh, das. 782
Lorelcp-Niug 1, l . Et ., schöne2-Zim.-

Wohu. auf sof. od. später zu verm.
Nä heres daselbst od. Par t . 1277

Lo chring. St r . 27, H., 2 ZIZKl/Mchll
Lothringer Str . 31, 1, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohn.  1 . 6.  u mstä nd eh. -zu . verm.
Ludloi gsträ ße 2, P ., 2 Z. u. K.  z . v.
Luisenstr . 5, Hth. 1, Wohn., neu her-

ger., von 2 Zim . u. Küche per sof.
zu ve rm. Näh, dasel bst. 1426

Luisenstr . 46, Eckhaus, schöne Wohn.,
2 Zim., Küche, Heiz., sof. od. spät,
an kinderl. Ehepaar zu verm. d.
Köhler, das.  1877

Luisenstraße 49, Fsp., 2 Zim ., Küche
sof. od. spät. Näh. 2. Et . l. 784

Maucrgaff e 12, 1 r ., schöne 2-Z.-W.
Maueraaffe 14 Wohn., 2 Zim . u. K.
Metzgergaffe 25, Frontspitze, .2 Zinst

11. Küche , per sof . od . spät , zu vm.
Näh. Grabenstraße 24, 1. 785

Michelsberg 10, 1, 2-Zirn.-WöW7mli
Küche zu^v. Isi b. Hausm. , 2'  S t.

Michelsberg 20, Hth. 2, schöne 2-Z.-
_Wohn , für 1. Juli , a. früher . 1437
Michelsbera 22, Stb . 1, 2 Z., Küche.

Mans ., Keller, sos. zu verm. 1366
Moritzstr. 31 sch. Frontsp .-W., 2 Z.,

Küche, Kammer an einz. ruh . Vers,
od. kinderl. Ehep. zu Perm. Näß.
daselbst .Kontor im  ßofe . 789

Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. xt. K. auf
sos. od. spät, zu  v . Näh. V. 3.  791

Moritzstraße 60 2-Zim.-Wohn , Fsv.,
per sof. zu verm. Näh. 3 l. 1436

Mühle . 17, H. D„ 2 Z., .st., K. s. 792
Ncrostraße ist, Hth., 2 Zim . u. Küche

per  sofort oder jt> ater zu vm. 1443
Nerostraße 30 2 Zim . u . Küche zu

verxnieteu. Näheres Part. _
Nettelbeckstraße 15 neu Bern. 2-Zim.-

Wohnung^ zu v. Si.  ixschäser, P . 687
Nettelbeckstr. 24. M„ 2-Z.-W/, 240’Wl.

n . Vdh.  Frtsp ., 2-Z.-W.» 320 - Mk.
Reugaffe 18, 3, s. Hells s -Zim .-Wobii.

zu ve rm. Näh. Korbladen. 796
Orauieustraße 12. Stb ., 2 Zimmer u.

Küche,  zu vermieten ._ _ 798
Oranicnstr . 14 schöne Dachxv., 2 Z. u.

K. an ält . Ebepl, sof. bi ll. _ 799
Oranicnstr . 14 2 Zim. n. Zub., bcss.
_Hth ., sof. ob. spät^ zu verm. 800
Orani enstr. 17^ Hthv2 ^ ü. K. 1255
Oranieu str 29, Vdh. Ms., 2 Z . u . K.
Orantenstraße 54. Mtb .. 2-Z7W . z.
_sof . od. spät.  Näh . Vdh. 2 r . 802
Philippsbergstr . 24, 8, 2-Zim .-Wohn.

mit Kückieu. Keller per sofort zu
vernx. Z?ähWaselbst 2^ Strn . 670

Lhilivvsücrgstraß ’e 37 sch. 2-Z.-Wvhn.
Platter Str . 26 2-Z.-W., G.. sof. 803
Raüettt . Str . 7. Ä//sch . 2Ä .-W. 804
Rauentaler Str . 8 sch. 2-Zim.-Wohn.

im Mittelb . Dach u. Hth. 2. St ., p.
sof. od. später zu verm. ' Näh. bei
Fr . Nortmami . Wb . 1. ’1329

Ranentaler Straße 9, Htb., sch. 2-Z.-
Wahn . zu  vm . N. V. 1 r. B 5696

Rauentaler Str . 12 2 Z .̂ 11. Zb. B4789
Rheingauer Straße 6 2-Z.-W., r. Hl
„zu verm. Näh. Vdh. P art . 1256
Rheingauer Str . 8, P . r ., sch. Frtsp .,

2 Zim. u . Küche per sof. od. spät.
Rheingauer Str . 13 sch. 2-Zimmer-

Wohnung  auf 1. Juli . 1368
Rheingauer Str . 15 2 Zini . u . Küche

gleich oder später  zu verm._ 807
Rheinstraße 50, 1, 2—3 Zim . m. Zb.,

Seitenb au , zu  vermieten ._ _ 628
Rheinstraße 52, Stb ., 2”/Z. u. Mche

zu v. Näh. Vdh. 1 rechts. 808
Rheinstraße 71, Stb ., 2 Z„ K. u. K/

an ruhige Pers onen. Nah. das. 810
Rheinstraße 88 2-Zini .-Wohnung zü

verm. Näh. Gth . Part . B4050
Röderstr. 15 2 Z . u . K. N. Metzg. 812
Röderstr . 17 2 Z. , K., Hth., sof. 813
Rö derstr. 24  fr . Dach-W., 2 Z. 814
Römerberg 13 2 Zim. u. K. zu verm.
Römerbera 14, Hth. Z/Zim.-Wohn/zu

verm. Näh. Vdh. 3 @h_ B 6987
Römerberg 16, 2 Zim . u. K. 815
Rüdesheimer Straße 25, Vdh., 2 Z.
_n . Küche per 1.  Juli zu verm. ^
Rffdesh. Str . 34, Gth., 2-Z.-W. 661
Rüdesheimer Str . 40, Fsp.-W., 2 Z.

u. K.. Balk., a. kl. Fam . N, 1 lk s.
Saalgaffe ist, 2, Fro ntspc 2 Zi nu,̂ K.
^aalqaffe 28 2—3-Zim.-Wöhnun g,
_Hth . 1, sof. od. spät,  zu verm. 589
Schachtstr. 4, D ach, 2-Zim .-W/ 816
Schachtstraße 6 2- Zim .-Wohu, zu vm.
Schachtstraße 22 kl. 2-Zim .-Wohnung

billig zu vermieten . B 6235
Schachtstraßc 25, Fsp.. 2-Z.-D . zu st/
Schachtstraße 26, 1, 2 Zim . u. Küche

sof. od. später  bill . zu verm. , 81?
Scharnhorststr . ist 2-Zim .-Wohn. im

Hth. sos. od. sv ät . zu vm._ B 3459
Scheffelstr. 6, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

per sof,  o d. sp. zu vm. R. D. B2906
Schierst. Str . 9, Frtsp ., 2-Z.-W. 818
Schierst. Str . 9, G., 2 Z. » K., K . 819
Schierst. Str . 19, H., 2-Zim.-W. 820
Schierst. Sir . 20, H., 2 Z. u. K. 821
Schicrstciner Str . 32 2 Zim . u. K. v.

Juli 0. fr . N. das, b. Maus . 1385
Schwalbacher Str . 9, P ., 2 Zim ., K.,

nebst groß, Zubehör siür Geschästs--
_z wecke geeig ne t.  Näh , das._ 4208
Schwalbacher Str . 14 sch. 2-Z.-Wohn.
_i nt 3. Stock sofort billig  zirniernu_
Schwalbacher Str . 27, 1, sch. 2-Zim.-

Wohu. im S tb. sofort zu verm. _
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohnung nebst Zubehör zu verm..
Näheres Konditorei.  1361

Schwalbacher Stt7 29 sch. D .-W., 2 Z.
_u . K„ zu v. Näh. Ko nditorei ._ 824
Schwalbacher Straße 41 im Mittelb.

2-Zimmer-Wohnung zu vm. 1317
Schwalbacher Straße 44, Hth., 2-Z.-

Wohu.. Mans ., zu verm. Räberes
Leim Hausmeist er. _F690

Schwalbacher Straße 53, Mtb., 2 Z..
_u . Küche zu  v . N. Mtb . Part . 631
Schwalbacher Str . 79 sch. belle Dach-

Wohn., 2 Z., K. m. Lllsichl. sofort
oder 1. Mai zu ve rm. _

Schwalb acher Str . 99, 1 r. , 2-?Z.-W.
Sedanplatz 3 hübsche kl. 2-Zimuier-

Wohn. im Seitenb ., mtl . 22 Mk.,
_ %u verm._ 9iäh. Vdh^ 1 xs_ B 6835
Sedanstraße 3 schöne Mans .-Wohn.,

2 gr. Zim . u. Küche sof. od. später
zu verm-. Näh. Part . 825

Scdanstraßc 5, H,. 2 Z. TT.K., im
Abschluß, auf gleich od. spät. 1242

Seerobcnstr . 5, Vdh. Frtsp ., sch. 2-Z.-
Wohn. usw/ sof. ob. svät. B4922

Seerobenstraße 23, Hth., sch. 2-Z.-W.
zu v. N. S eerobe nstr . 29, P ., Spitz

Steina . Ist. Fsp., 2 Z., K.» K , 1.  5.
Steingasse 15, 2, moderne 2-Zim .-W.

sofort oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh. 3 St . links. 1430

Steingaffe 26, Hth., 2 Zim ., K. u. K.
auf sof. od. spät, zu verni. 1294

Steingaffe 31, Stb ., 2 Z. u, K. 1260)
auf gleich oder später zu  verm . __

Steingaffe 34 2 Zim. u. K. N. 2. 827
Stiftstraße 7 2-Ztm .-Wohn. an anff.

Leute zu vermieten . 587
Stiftstraße 12, Vdh., 2 Z. n. Küche

per sof ort . Näheres Part ._
Stiftstraße 20 schone 2-Zim.-Wohn.,

Part ., per sof. od. später zu vcr-
mie ten. Näh eres im Laden.

Wal r am str aße_3_2 Zim., K. zu  verm.
Walramstr / 9 2 Z., K ., sof. B 4054
Walramstraße 31, Vdh., 2-Z.-Wohn„

Preis 30 Mk. N. b. Schmidt.  B2987
Webergasse 14 2 Zim . u. Küche, auch

für Bureau geeignet, per sof. oder
später zu Perm. Näh. Kl, Weber-
aaffo 13, Lei Kappes. _ __

Weber-msie 46 2 Zim. b, Küche, 830
Webergaffe 52  2 Z,, K. u. Zub . zu v.
Wei lstr.  6 , B. Msd„ 2-Z.-W. sof, ,
Wci’lstraße 19, Frtsp .. 2 Zim, , K.. K.
Wellr itzstraße 5, S tb/, 2-Z/-W. 11W
8ell 'rltzstras?e 8, Stb ., 2 Zim . u. K.

aus 1. Ju li zu vm. Näh. Bäck erei.
Wellritzstr. 20, H. 2, 2 Zim. v.  Zub.

od. svät. zu  vm . Näh. Vdh. 14.
Wellritzstr. 21. 1, 2 Zim., Küche
Wellritzstr, 40 Dachw., 2 Z. 11. K. im

Ilbschl., sowie 1 Zim. zu vm. 1383
Wellritzstraße 44 2 Zim. ü. Küche per

sof. od. svät, zu v. Näh. Lad. B4568
Werderstraße 12, 4, kl. ruh . '2-Z.-W/
Westendstr . 3 2 -Z.-W. N. 1 l. B4407
Westendstraße 10, Hth. 1 u. Dachst.. ie

2 Zim. u . K., sof. N. V. 1. B 4057
Westendstr. 19, 1, 2-Zim.-Wohn. z. v.
Winkeler Straße 6 2- Zim.-W. B7120
Wörth str. 15, Laden, Ms.-W.. 2 Zim .,

Abschl. an ruh. Leute billig. 41 64
Wörthsträße 19 2 Zim., Küche, Frtsp .,

auf 1.„ Mai zu vermieten.
Wörthstraße 26. Hth/, schöne 2-Z.-W.

per sof. od.Zvät ._ Räh . B. 1._ 837

Aorkstraßc 7 neu hery. Fsp.-W-, 2 Z.
u. K. an ruhige Mieter bill. B6412

Aorkstraßc 22 2-Zim .-Wohnungen ._
Norkstr. 31, H., 2-Z.-W. N. V. 3 i.
Zietenring 1, Vdh., 2 Zimmer , Küche

Frontsp ., per sos. od. spät, zu Perm.
Räh . das. Vdh. Part , links.

Zietenring 13, Hth. P ., 2-Zim .-Wohn.
Näb. Vdh. 4,  bei Katzmann. 1219

Zietenring 14, Stb . D., 2 Z., Küche
u. Keller zu vm. Näh. Frau Rrnn,
Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 1340

Zietenring 14. Hth. Dach, 2 Zim-,
1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . 1 r ..
oder Dotzhcimer Straße 142. 840

Zietenring 17 2-Zim.-Wohn . 420 Mk.
Scköne L-Zim.-W., 1. St ., sof. S- »m.

Näh. Loreleh-Ring 4, b. R, Weck.
Scbönc Frontspitz-Wohn., 2 Zim., K.,

Z., per 1. 7. zu verm. Näheres bei
Zerbe, Rüdesheimer Straße 48.

Schöne Frontsp ,̂ m. Balkon, 2 Zim.,1 Küche. 1 Kell.. neu reu ., sof. zu v.
Nah. Wilhclminenstr . 2, 2. 1212

3 Zimmer'.
Aarstraße 29 sch. 3-Z.-W. mit Zub . P.

1. 7. 1912. Räh . Part . lks. B7202
Adelheidstr. 19, H. Stb ., 8-Z.-W. 568
Adclheidstratzc 54, Mtb . Frtsp ., 3-Z.-

WohN. auf sos. od. spät, zu verm.
Näheres 1 St ., bei Lewald. 843

Ädlerstr. 31 3-Zim .-W. zu vm. 1434
Ädlerstr. 73. 2 r ., gr. 3-Z.-W. N. 1 r.
Adolfstr. 5, Stb . Dachst., sch. 3-Zim .-

Wobuung sos. 0. sp. R. das. F 38o
Albrechtstr. 34 3-Z.-W. s. N. 2 1.,1407
Am Rümcrtor 7, b. Lang, 3 Zim . m.

Werkstatt für Schuhmacher zu vm.
Arndtstr . 8. 2, h. 3-Z.-W. 1. 7. 671
Bahnhofstraße 6, Hofbau, abgeschloss.

3-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sos. zu verm.
Näh. im Vdh. 1. Etage . 848

Bertramstr . 2, P -, 3 Zim. u. Zubeh.
per sos. od. spät. Näh. 1. St . I. 849

Bertramstr . 7, 1, 3 Zim . u. Zubehör.
Näh. Georg Birk, Nr . 10. 1. B4122

Bierstadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zim .,
Küche, Bad, Gas . Elektr., Zentral¬
heiz. Näh. Kapellenstr. 23, P . 1344

Bierstadter Höhe 58 sch. 3-Zim.-W-,
Frtsp ., sos. od. spät, für 860 Mk.
zu verm. Näh. 1. Etage . 850

Bierstadter Höhe 58, Hochp., 3 schöne
gr. Zim. mit ZuÜeh. sof. od. spät,
zu verm. Näh . 1. Etage. 851

Bismarckring 7, H. 2, 3-Zim.-Wohn.
ver sof. od. spät? zu verm. B 4064

Bleichstratze 21, 8, sch. 3-Zim.-Wohn.
zu vermieten . Näh. Part.

Bleichstraße 28 3-Z.-W. sof. B4067
Blcichstraßc 33 3-Z.-Wohn. m. Zuv.

Nah. Bkeichstraße 29, Part . B4068
Bleichste. 49, 1, 3-Zim.-Wohn. sofort.
Blücherplatz 2, 3 St . L,  3-Zim.-Wohn.,

Bädeziin u . Zub. per Juli zu vm.
Näh. das. u. Adelheidstr. 14. 1313

Blücherstraße 3 schöne 3-Z.-Wohn. p.
sos. od. sp. N. Mtb. Part . r . 1̂ 4070

Blücherstr. 14, Mtb .» 3-Z.-W. B7130
Bülowstraße 4, 3. Et ., 3-Z.-Wohu. zu

Perm. Näh. Part , rechts. 853
Bülowstr . 9 gr. Helle 3-Zim .-Wohn.

mit allem Zubehör, mit Nachlaß,
per sofort zu vermieten . 1376

Delaspeestraße 1, 4. Stock, 3-Z.-W.,
mit Zubeh. aus sof. od. später zu
verm. Näh. bei G. Valtz. 855

Dotzhcimcr Straße 28, Part ., schöne
geräum . 3-Zim.-Wahn . mit reich!.
Zubeh. sof. od. sp. Näh . 1 r. B4078

Dotzheimer Str . 55 sehr sch. geräum.
3-Zimmer -Wohnung , Sonnenseite,
per sof. od. svät. zu verm. 1853

Dotzheimer Straße 63 3 Z., 1 Küche,
2’Kell.. Mtb .. sof. od. spät. B4074

Dotzheimer Str . 66, 1, mod. 3-Z.-W.,
mit Nachl. Näh. 1. Et . r . B5990

Dotzheimer Str . 75, Mtb., 3 Zim . u.
Küche zu v. Näh. V. P . r . B 2137

Dotzhcimcr Str . 85, V. 1, Süds ., 3-Z.-
W, p. gl. 0. sp. N. P ., Zorn . B4370

Dotzheimer Straße 98. Vdh., 8 Z., K.,
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks.- 857

Dotzh. Sir . 101, Vdh. 1, 3-Z.-W/ p.
sof. od. spät, zu vm. Näh. das. 680

Dotzhcimcr Straße 126 schöne gr. 3-
Ziin .-Wohn. per 1. Juli . B7090

Drudeustr . 3, 1. St . ob. P ., 3 Zim .,
Bad u. Zub., l . 'Juli , cv. fr . B6859

Drudenstr . 5, H. 1, 3-Z.-W., evt. mn
Sout .-Werkst.. sof. od. spät. B4077

Eckernfördestraße 1, 1, mod. 3-Z.-W.,
mit reichl. Zub., auf gl. oder spät.
Näh. Eckernfördestraße 4, 1.

Eckernfördcstr. 3, P ., schöne 3-Z.-W.
sos. od. spät. Näh. das. P . lks. 858

Eckernfördestr. 3, 1, sch. herrschaftl.
3-Zim .-W. zu vm. Näh. P . B7160

Eckernsördeftraße 4, P ., sch. 3-Z.-W.
per 1. Juli . Näh. 1 St . rechts.

Eleönorenstraße 3, Part ., 3 Zim . u.
Küche sof. od. spät^ zu verm. 859

Eleonorenstraße 4, 1, 3-Z.-W., mir
Balk., zu v. Ni Langgasse 25, 1, 860

Ellenbogcngaffe 9 schöne 3-Z.-Wohn.,
2 St ., f. 550 Mk„ sof. od. sp. 861

_zu vermieten . _ _ _ 862
Emser Str . 14, P „ sch. 3-Zim .-Wohn.

mit Küche zu vermieten . Näheres
daselbst od.  Tel . 2328/ _ 1318

Emser Straße 58, Villa Lähncck,
2. Stock, 3 Z. u. Zub. per 1. Juli
an ruh . L. Näh. P . l . B6582

Feldstraße 22 3 Z. u . KiZGlasabschl.,
sof. od. spät, zu v. R. Lad. 1270

Frankenstraße 24 3 Zim . u. Küche ver
tuli zü vm. Näh. .Part . B 6839

Heuer, II . B7004
Frankenstrahe 28 3 Zim. u . Zb. auf

1. Mai od. sp. R/H e’
Friedrichstr . 8, Hth . 3, 3 Zim ., Kück>e
_zu b. Näh, b. Hausmeister ^_ 867
Friedrichstraße 44, Vdh. 2, 3 große

Zun . mit Kabinett u. Balkon auf
sofort oder 1. Juli zu verm. Räh.
bet Heinrich Jung . 1389

Friedrichstr. 44, Hth., 3 gr. Zim . m.
Küche auf sos. od. später zu verm,

_Näh . bei Heinrich Jung . 868
Friedrichstraße 55, 2, 3-Z.-W., Stb .,
. per sof. od.  spä t. Näh. B. 1 r . 869
Georg-Anguststr. 6 8-Zim.-Wohn. 871
Gneisenaustraß e 3, 1, 3 /3„ K. 84367
Gnersenänstraße 12D3/Z7-W., Vdh. 1/

per sof. od. spät,  zu ver m.  B4Q79
Gneisenaustr . 14, 1, 3-Zim .-Wohu/,

neu herger., auf gl. od. spät. B4080
Gneisenaustr . 18 3-Z.-W. gl. 0. sp.
Gneisenaustraße 20, Vdh. P . u. 1. St .,

3-Z.-W. u. Zub., -2- u. 3-Z.-W- im
Hth., zu verm. Näheres bei Heil-

_ Hecker, Hinterhaus 1 St . B4281
lstneisenaustr.  21 gr. 3-Z.-Wohn. 872
Göbenstraße 32 3 Z. u. K., m. Atsd//
_usw ., im 2. St ., sof. od. sp.  B4085
Goldgasse 4, 2, Wohnung von 8 Zim.

u. Küche ver sofort oder später zu
verm.  Näh , bei Wirt . B4086

Goldgasse 9, H., 3-Z.-Wohn. u. Küche
per sof. zu ve rm. Näh, das. Laden.

Gra benstr . 34, 2, 3-Z.-W. sos. od. sp/
Gustav-Ädolfftraße 14 3 Zim., KüchF

Mans . sof. od. sp. Näh. 2 r . 87b
Gustav -Ädoliftrasle 16 gr . 3-Zim .-W.

mit Zubehör. Näh. Laden. 874
Gustav-Adolf-Str . 17, Neub., sch. 3-

Zin i.-Wohit. per sos.. prei sw. B5849
Hallgarter Str . 3. B., sch. 3-Z.-W. m.

^Bad„ ec. sof. Näh, b. Hausw . Hülst
Hallgarter Str . 6, 1, 3- od. 4-Z.-W..

2 Balk., K ohle na usz., Bad ?c. 1351
Hallg art er Str . 7, Hp., s. 3-Z.-W. 1141
Hallgarter Straße 8 schöne 3-Zim.-

Wohnung im Hth., ev. mit Stall,
od. Werkstätte, per sofort oder
später  zu vermieten . 876

Hartingstr . 13, Ecke Gustäv-Adolfstr.,
schöne geräumige 3-Zsin.-Wohn. m.
Balk., S>onnenscitc, per sof. od. sp.

_bi ll. zu vm. Näh, bei Gros ch. 877
Helenenstr. 1 sch. d-Zim.-Wohn. im

2. St . Näh. S chuh geschäft. _ 1230
Helenenstr . 6 ist im 1. Stock 3-Zim.

Wo hn, per sof.  od . sp. zu vm. F24Q
Hellmundstraße 26, 2 l., sch. 3-Zim.-

Wohn. zu vm. Näh. 3 St . l. 878
Hellinundstraße 33, 2, 3 Zimmer u.

Küche gleich od. 1.  Juli zu verm.
Hellmundstr. 56 große 3-Zim.-Wohu.

m. Zub . sof. od. sp. Näh. 2 r . 879
Hellmundstr . 56 3-Zim.-Wohn. mit

Bierkeller sof. od. sp ät, R. 8 r . 880
Herderstr . 13» 1, 3-Zim.-Wohn. sof.

od. svät. zu vm. Näh, das.  1261
Hcrmannst raße 22 sch. 3/Zim .-Wohn.
Herrngartenstr . 7 3 Z.. Alkoven- K.

u. Kell., Hth. 1. Et . sof.  od . sp.  882
Jnhnnr . 3, Hth., 3 Zim., Küche, Kell.

p. sof. od. spät. Näh. B. P . 884
Fahnstr . IG B. 2, 8 Z. u. K. R. B.  P/
Jahnstraßc 20, Vdh. 2, schöne 3-Z.-

Wohn. p. 1. Juli . N. 1 St . 1431
Jahnstraße 36 sfreie Lage), geraum.

3-Z.-Wohn. ni. Balk. an ruh . F am.
Jahnstraßc 44. Hth.. 3-Zim.-Wohn.

zu Perm. Näh. Nheinstr . 107, P .
Kaiser-Friedrich-Ring i 'Ä '. Dach'-

wohstung, 3 kl. Zimmer , Küche u.
Keller. Näh. Laden . i365

Kar lstr. ' 31. P .. sch. 3-Z.-W..L )0 Mk.
Ka rlstr . 38, Mtb. 2, 3 Z. 11. | _M . 1
Kellerstr. 5 3--Z.-W. per sof. od. spät.

zu verm. Näh. 1. Stock. _ 887
Kellerstraße 7 freundl . 3-Zim .-W..
_ 1. Et ., ver sof. od.  spät . .zu vm. .888
Kiedricher Straße 9, 2 St ., 3-Zim .-

Wohnung zu  vermieten ._ “jB_4Ö92
Kirchaaffe 11, Gth ., sch. h. 3-Z.-W.,

au ch für Ge schästszwecke. 1859
Kirchgasse 47, Lachstock, 3 Zim ., mit

Küche, unter Abschluß, auf gleich
oder später zu verm. Näh. bei
L. D. Jung , Parterre . 1397

Kläkchu/Md / 3, H. P .. 3-Z/M7D8566
Klclststraße 15 schöne8-Z.-Wohn., per

sof ort oder später zu verm 1327
Körncrstr . 5 sch. 3-Zim ^Wohn. . 891
Körncrstraße 8, Vdh. 3, sch. 3-Zim .-

Wohn. per  1 . Juli . Näh. Part , l.
Lrhrstraße 25, Part .-WoÜn.. 3 Zim.

Kü che, Ka mmer , sos. od. spät. 892
Leürftraße Mans .-Wohn. (3 Zim. u.

K.. Abschl. R. Lehrstr. 14, 1. 700
Loreleyring 8 schöne. 3-Z.-Wohn., der

Neuzeit entspr., zu vermieten Näh.
Parterre links._ B 40 93

Luisenstraße 5, Mtb . In . 2, je eilte
hübsche gesunde Wohnung , neu Her¬
gerichtei, von 3 Zim., Küche usw..
per sofort 'zu vermieten . Näheres

_Metropole , vorm. 11—12 Uhr. 1427
Luisenstr . 16, H. P ., 1 n. 3, ist scheine

schöne Wohn, von 3 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. daselbst oder in der
Weinhandlung A. Meier . 893

Mainzer Str . 88, Fsp., Nähe Bahnh ..
3 Zim ,,K. u . K. Näh. 1. St.  895

Mauergaffe 16 Wohn., 3 Zim ., Hth.
D ., sofort zu vermieten._ 619

Michelsberg 10, 1, 3-Z.-W. m. K. zu
verm. Näh. Hausmeister , 2. Si .

Michelsb erg I Q, 2, 3-Z.-W. mit Küche.
Michclsberg 21, Frtsp -, 3 kl. Zim. ü

K. an ruh . Fam . zu v. Näh. 1 St.
Moritzstraße IZchGth. 1. Et ., kl/ 3/Z/-

Wohn. sos. od. spät, an ruh . ält.
Leute zu verm. Näh. Laden. 897

Moritzstraße 47/ Mtb. 2, 3 Z., 1 K.,
1 Ke ll., 1 Vcrschlag,Zof., od. sp.  899

Moritzstraße 60 3-Zini .-Wohn. per sof.
zu verm. Näh. 3. St . l. 1435

Vordere Moritzstraße ist eine schöne
3-Zimmer -Wohn. zu verm. Näh.
Moritzst raße 17._ 1342

Nerostrafie 15, M., 3 Zim . u. K. auf
!. Juli zu verm. Näh. 1. Et . 1394

Nerostr. 22, Stb ., 3 Z. ü . K. b. 908
Ncrostraße 27, H., 8-Zim.-Wohnung
_ au]_ gleich oder später zu vm. 901
Nctselbeckstraßc 18, Vdh., gr. 3-Z//W .,

cvt. m. Wkst., zu v, Leicher. B7098
Nettelbeckstr. 21 3-Z.-W., Vdh. P . u.

1 St ., Balkon u. Veranda , per
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Aisderwaldstraße5, H., 3-Z.-W., per
- M . od. fB äi . Näh. Vdh. Part . 904
Etc^ntcn>tr afie 25, HA., abgeschl. M.-
-- /-"vbn., 3 ?, . Küche, fof. zu v. 1229
vtatttenftr . 4t 3 :& u. K. fof. od. sp.
r i u vm. 550  M k. Näh. Lad. 1266
Oranienstr. 42.' H., 8 Zfm. u. Küche

per sos. od. spat, zu »nt. Näh. das.
„■verm  Hausmeister . 906
Oranicnstraße 62, Bdh., 3“3 ."u. K.,

auch 5 Z., Balkon, Bad u. sonstiges
- Zubeh., ver fof. od. stz. zu vm. 1227
Oranienftr. 62 8 Z., Küche) Kell. 607
Platter Straße 19 (gegenüb. Klinger-

straßch 8 Zim., Küche u. Zubeh.
, M od, fvät. NW. 1,St . r . 908
iiheingauer Straße 14, 3, 3 Zim. u.
—Zub._ Näh. bai._ od. 1. St . B7060

Khsiystraße 88 3-'Zitnmer -Wohn. zu
verm. Näb. Gth. Part . , 84099

Niehlstr. 5, Mtb .. sch. 3-Z.-W. 612
Nieh lstr. 13 J'/Z . u. K. üt. V. 1. 914
WeWtröfe22rEcke Ring, 3- u. 4-Z.-
- Wohnuuaen u. Zubehör z. vm. 616
Röderallee '4, Part .-Wohru, 8 Zim.

uebft Zubeb per fof. od.  spät . 617
Röderstraßc 26, 2. Et ., Herrschaft!. 33
_ Zim.-W.. Ra d, el. L,,  per sof. 918
Römerberg 3 3-Zrmprer -Wohnung zu
_Per m. Ora nienstr aße  62 . . 84100
Rüde Ski. Str . 34. N.. 3- u. 4-Z.-W.  662
Schachtstr. 6 P art .-W., 3^Z. m.  Znv.
Schachtstr. 30 3-Z.-W. M. Gas . An-

»us. Dienst , u . Kreit , v. 1 Uhr. 1441
schärnhorststr . 9, 3. Et ., 3-Z.-W. u.
^.Zub. per 1. J uli . N. P . B7108
Schärnhorststr. 11 komf. g. herg. 3-Zft

"" 8. Et . Näh, das, od P . 1262
§ckmrnhorststraße 25, P ., große 3-Z.-
„ Wohn., m. Terra sse zu vm.  8 M03
Scharnhorststraßc 34, 8, gr. 3-Z.-W.

sof. od. später . Näh. 1 St . li 5610
UUarnhorststr . 36 gr. 8-Z.-W. cnxf

1. Juli zu verm. Näh. 1.  84104
Schierst. Str . 20, Mb., 3 Z., K. 916
Schierstciner Str . 23a, Neubau , bei

Karl Auer , Part . I., schöne 8-Zim .-
r Wohn., Mtb . W.,. v. sof. od. sp. 1310
schiersteiner Str . 26, P . u. 1. St .,

sch. 3-Z.-W., gleich od. spät. 1347
SchluUerstraße 11, Nähe des Bahn¬

hofs, Erdgeschoß, 3 Zim., Küche,
^ Kam. u. Kell., per sof. Näh. 2. 920
Schulberg 11, Lochp., 3 Zim., Küche

zu verm. Näh. Part , links. 921
Schulgaffe6 Mans., 3-Zim.-Wohn. zü
^ verm. Näh. Tape tengeschäft._ 922
Schwalbacher Str . 77, 1, 3-Zim .-W.

per sof. od.  spät , zu ve rm._ 647
Scdan straße 6 3- Zim.-Wohn._ 926
Sedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., Hth., auf

sof. od. sp. Näh. Bdh. 1 r . 8 4105
Sedanstratze 11 8 Z., Küche u. Zub.

per fof. od. spät, zu verm. __B 4106
Sedanstraße 14,' 1, 3-Zim.-Wohn. nt.

Zubehör zum 1. Juli . 8 6811
Seerobenstr . 9, Mtb. 2ft"Stock, 3-Z.-

Wohn. per sof. od. später . 8 4107
Ceeröbenstraße 11, Hth. 1, 85P3B.Mort oder später zu vermieten.chfragen Vord erh. 2 St . r. ,927
Stiftstr . 5, 2. Et ., 3 Zimmer u . Küche

mit Zub . per  sof . od. sp äter.  672
Stiftstraße i2 , Hth., 3 Z. u. Küche

per sofo rt . Näh. Bdh. Part.
Wallufer Straße 9, Hth., 3-Z.-W. zü
„ ve rm. Näh. Vdh. Part ._ _ 142!)
Batramfträtze 5 ist eine 3-Zim .-W.

per sof. od. spät, zu  verm ._ 8 4110
Wälramstraße 13, 1, Wohn., 3 Zim.

u. Zub. sof. od. spät, zu vm. 8 4808
Walramstr . 28, n. d. Emser Str ., 3-

Z.-W., P. , m. Zb., sof. N.  1 . ,1292
Walramstraße 31, Stb ., 3-Z.-Wohn.,

Pr . 28 Mk. N. S chmidt, Stb . 8299»
Werlstraße 3. 1, 3-Zim .-Wohn. per

1. Juli . Auzus. 11—1 u. 2—4 Uhr.
Weilstr. 23 sch. 8-Z.-W-, 2. S t. "689
Weüritzstr. 27, 3 Zim ., K. rr. K., im

Seitenb . Preis 30 Mk. p. M. 930
Wellritzstrahe 46, Hth. 2 L, 3 Z. u. K.

sof. Näh. Borkstr. 1, 3 18 4112
Westcndstraste 6 schoneZ-Z.-Wobn. v.

sof. od. später zu vermieten . 84113
Westendstr. 15, GthH3-Z.-W. 84 11 b
Westendstraße 18, Vdh. Frtsp . u. Lth.

Dach, S-Zim .-W. N. B. 1 L 8 4116
Westendstraße 26, 1, schone, neu herg.

3-Z.-W., 1. St ., per fof. zu vertu.
Winkeler Straße 7 sehr schöne mod.

3-Z.-W.  p . gl. od̂ sp. Näh. P .̂ ,678
Winkeler Str . 8 2 schöne 3,Zim .-W.

m. Zub.  per sof. od. (später._ 931
Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,

1 St ., schöne 3-Z.-Wohn. ..m. Bad
u. reicht. Zub . sof. od. spät. Näh.
1. St . l., b. Hau sverw._ 84014

Wörthstraße 23, 3 I., schöne 3-Zim.-
Wohn. mit Balkon zu vcrni. Näh.
Kreidclstrasze 7._ 1367

Aorkstraßc 4 3 Z. u. Küche, Stb ., vrr
sof. zu Aorkstr. 4, 1, B 3240

Nork str. 10 3-ftZitn.-W. per 1.  Juli.
Aorkstraßc 31, V., sch. 3-Z.-W., Balk..

Zubeh.. zu v. Näh.  3 lks. 8 4117
Zietenring 7, Hth. 1. St ., schöne3-Z.-

Wohn. mit 2 Balk. per sof. od. sp.
zu verm. Preis 420 Mk. Näheres
Vorderh. 2. S t., bei Kü hn er. 93o

Firirmcrmannstraßc 10, 1. Etage , sch.
3-Zim.-Wohnung mit  Zub . 84119

Sckiöne3-Zim .-Wahn , mit Zubeh. auf
Juli zu vm. Preis 480 Mk. Näh.
Gustav-Adols-Straße 1, I I. 1429

4 Zimmer.
Adolfsallee 6, Hth. 2, 4 Zim . mit

Zubeh. (650 3)11-1, auch geteilt, auf
so fort od. später. Näh. V. P . 1273

Kdolfstr, schöne 4-Z.-Wohnungen,
neuzeitlich hergerichtct, per sof. od.
später. Näh, daselbst. _ _ r 385

Albrechtstr. 2, 1, Nähe Nikolasstraße,
4-Zi  m,-Wohn, Näh. J3 art . 984

Albrechtstraßc 12, 2, schöne 4-ZftW.
mit Zub. sof.  z . v. Nah. Laden. 985

Albrechtstraßc 36 sch. 4-Zim.-Wohn.
m. Zub. sof. od. sp. in.  r ._ 937

Albrechtstr. 46, i , schd4-Z.-W. 938

Bertramstrafic 3. 1 u. 2 (nahe. Fried-
richstr.), schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. per sof. od. spät, zu v. Näh.
vildner / Bi Smarckriua .2. 1._ B4120

Bertrnntftr . 4, 1, 4-Z. -W., Blk. 85904
Pertramstraße 16 schöne, .neu ' hcrger.

4-Zink.-Wohn. mit Zubehör, 2. Et .,
per sof. od.  spät . Näh. Lad. 8714»

Bismarckring io 4-Z.-W., vollst. neu
, hcrger., sof. od. spät..N. P . l . 86417
BismarSr . 36 sch. I -Zim.-Wohn. u.

Zubeh. per sof. od. spat, zu verru.
Näh. 1. Eta ge. Müller . 8 0776

BiSmarckring 37 4-Zim.-W., 1 St ..
_r . Zub., per sof. od. spät ._ 8 4127
Ecke Bismarckring u. Frankensir . 22

ftchöne 4-Z.-W. z- Pr . v. 550 Ml-
_per sof. ob.  spät . Näh! Part . 83201
Bleichstraße 18, Hth., 4 Z. ü. Küche

auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
Go ttwald , F aulbrunnenstr . 7. _940

Blncherylatz 6, 3, schöne 4-Z.-Wobn.
wegzugshalb, auf sofort od. Juli
zu verm. Näh. Par t. lkS. 844 06

Blücher str. 20, 8, p. 1. Juli a. fr . 4Z .,
_Big . Versetz, h-, Preisnachl . 1411
Blücherstraße 30, 2,  schöne 4-Zim.-

Wohuung mit Balkon, Bad usw.
Näh, daselbst 1. Stock._ 84128

Büdingenstraße 4, 1. Et ., 4 cbent,
5 Zim., Küche, Bad, elektr. Licht,
Gas , Zentralheizung per sof. ev.
später. Näh, da selbst. _ 941

Gr . Burgstr.. 17 4—Z-Zim7-W. 942
Dotzheimer Str . 52, direkt a . Ring,

sehr geraum . 4-Z.-W.,. Sonuens ., p,
sof. od. spät, zu v. Näh. Ladt 188?

Dolih. Str . 57, Ecke Werderstr ., 4-Z.
Wohnuuaen per sofort oder später

, zü vm. N. Dotzh. Str .-74. 1. 1350
Dotzheimer Straße 61, Mitteld ., sch.

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli zu ver-
mieten . Näh. Bdh. 11. _ (( 87094

Dotiheimer Str . 75, B. 1, eine 4-Z.-
Wohnung mit allem Zubehör zu
Perm. Näh. Vdh. Part , r . 84130

Dotzheimer Straße 86 4 Zt u. Küche,
2 Mans ., Badezim., mit Gasbave-
oscn. u. 2 Kell., ' Vorderh. 1. Stock,
per sof. od. später zu verm._ B 4131

Dreiweidenstr . 4, 2, 4 Zim. u. Zub.
aus 1. Juli . Anzus. von 10 bis
1 Uhr. Näheres 1. St . r . 1331

Eckernfördcstrirße 15, 3, sch. 4-Z.-W.
sof. od. spät. NKH. Part , l. 8 4182

Emser" S tr . 22  1 Z . K.  üid S vk. 712
Ecke' Emser und Weißenbürgstraße

4-Zim.-Wahn., I. Etage, zu verm.
Näh, das elbst, Baübur eau._ 947

Goetheftraße 18, 2, gr. 4-Zim.-Wohii.
Gustav-Adslfstr. 15 sch. 4-Z.-W., Bad,

r . Zub. sof. _ob. sp. Nah. 1. Et . 948
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.

Balkon, Bad u. sonst. Zub., 3, St .,
_per sof. od.  spät . Näh. Part . 949
Hellmundstr . 43, 1 u. 3, 4 Zim . m.

Zb. u. Bad, v. sof. od. spät, zu vm.
Näh. Wellribstr . 24, Hahbach. 705

Itratzc 27 4 Zim- mit Bad, evl.
Werkstätte od. Lagerraum , zu ver¬
mieten . Näh. 2 St . links. 950

Jahnstr . 25, 1 rft" sch. 4-Zim.-Wohn.
- m. Zubeh. zu  vm . Näh, das. 954
Johannisberger Str . 9, Neub.. B.>

sch. 4-Z.-Wohn., Bad, so st B4134
Kaiser-Friedrich-Ning 78 herrschaftl.

4-Zimmer -L8ohn., Lift , Zentral¬
heizung. per sof. od. später zu vm.

_Näheres daselbst 3. S t. 607
Karlstr 'aße 35 sch. ger. 4-Zim.-Wohn.

mit reich!. Zub. per fof od. später
_preisw . zu  ver m. Näh. 2M._ 601
Kellerstraße 15, 4. Et ., 4 Zimmer u.
_ Küche per sof. od. spät, zu vm. 98a
Kirchgassc il sch- h- 4-Zim .-Wohn. zu
_verm ._ Näh. 2. St.  links . _ 1370
Kleiststraßc 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
_vm ._ Näh, b. Häus m. Pe ez. _ 957
Klopstockstraße11, 1. u. 4.  St ., je

eine herrschaftl. 4-Zim.-Wohnung
mit Bad u. reich!. Zubehör per
sof. od. sp äter zu ver mieten. 958

Körnerstr . 6 4 Zim . m. Zubehör per
1. Mt , Näh, bei Burk.

Loreley-Ring 13, Neubau , 4-Z.-W
2. Et ., gr. verglas. Balk., elektr. L„
r . Zub. sof. od. sp. Näh. P . l. 548

Lothringer Straße 30, B-, 4-Z.-W.,
Bad, Balkon, N, Nr . 27^ P ^ 8M36

Rheingauer Str . 4 4-Lim .-W. 677
äKitiii 'löl . P .. 4-Z.-Wokm. 1027
Rheinstraße 89, 2. Et., 4-Z.-W. auf

gl. oder spät, zu v. Näh, Part . ,
Nheinstraße ' 103. 4. Stock, 4 gr. Zim.

u. Küche für 450 Mk. sof. od. sp. zu
verm. Näh. Pärtßrre . 978

Röderitr . 26, "1. u. 2. Et ., herrsch. 4-
Z.-W. m. Bad, cl. L., v. i of. 979

Rvderftraßc 42 eine schöne4-Zj'mmer.
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Bauburcau dasellist,
während des ganzen Ta ges. 1809

Roonstraße 12. 2, 4-Zim .-Wohnung
_p er sof. od. spät. Räh . Lad. 8 4139
Rüdesheimer Str - 31 4 Zimmer u.

Zubehör, modern, zu verm. 981
Saalgaffe 38, 2 l., schöne4-Z.-Wohn.

(sehr geeign. für Peusionszw .) zum
1. Juli , crt . früher , mit Nachlaß.

Schwalbacher Str . 7 4-Zim .-W., der
^ Neuz. cntspr ., p. sof. od. sp. 84140
Waterloostr, 1. 1, 4 Zimmer , Bad.

Küche, Aka nsarde usw._ _ _984
Wellritzstr. 22 sch. 4-Zim.-Wohnung

nebst all. Zubeh. aus sos. od. sp.
zu vm. Näh,  bei Kühn, Hth. 985

Ecke Wellritz- u. Hellmundstr. 46 helle
4-Z.-Wohu. mit Zuo >, Pr ) 600 Mk.

_ per 1. Juli . N. Laden Part . 1362
Westendstr. 1. 1. tot' , Eckw., Balk.,

4 Zim . u. Zubeh.  sof . zu verm._
Wielandstraße 9, Hochpart., 4-Z'im.-

Wohnung zu , vermieten._ 580
Wielandstr . 13 schöne 4-Zim.-Wöhn„

2. St ock, per sof. od. später . 1823
Wielandstraße 21 (herrsch. 4-Zimmer-

WÄinüng  per sofort od. spät. 987
Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,

1 St ., schöne 4-Z.-Wohn. m. Bad
u. reich!. Zub. p. spf. od. sp. Näh.
' — • ' . 8 4141

Lureurburgstr . 7, 1. oder 3. Et ., 5-Z.-
W d Nz. enifpr . R. Borhach.  1013

Marktstraße 13, 2, 5 Zim.. i Küche,
2 Mans . auf sof. od. spater »u vm.
Näh. Seiren -Geschaft. 1014

Moritzstraße 17, 2, gr. S-Zim.-Wöhn.
mit Zubehör sof. od. ŝpater .,_ 536

Woritzstr. 27, mod. S-Z.-W., ganz
neu. fof. od. water zu verm . 691

M-ritzstr. 44, 1 u. 2,5 Z. u. Zb.,Bad,
elektr. Licht rc., gl. od.̂ fpat , 1016

Morltzstr. 45 ist der 2. Stocks bestehend
aus 5 Zimmern u . -Zubeh. Per. sof.
oder spater zu verum Nah. Kaiser-
ft'rtebrich-Ring ^5,6̂ Park . ^ 240

Michelsberg 10,-6-Z.-W», Kücheu. Zü.
_zu verm. _Näh , b. Haus mstr., 2
Moritzstr. 35 6-Zim .-Wohn. m. Zub.

p. sof. od. spat. f. 1200 M>. zu vm
^ Näh das elbst 3. st ._

NikolaSstratze 337 1. Et, , o Zrm. nt.
Zubeh. auf gleich od. ipater zu vm
NW. Nerotal 13,J.  1018

Oranienstr . 14 5 gr. Zrmh Badez., K.,
2 Msd., 2 Kell., p. ias. od. sp. 1019

Oranienstr . 48, 1, gr. 5,8 -/
r . Zub., sof. oder spater. 1020

Philippsberpstr afte 33,, 1. Etage, 5 ZI
U. Küche sof. od. spät. Rah . das. od.
Wilhel mine nstra ße 14. 1024

Raucntaler Str . 11, 1, gr. mod. 5-Z.-
. in. Zub. au f sof. vill. z. v. 1460

Luisenstr., 5, Südseite , ist die 2.  Er.
von 4 schönen gr. Zimmern , Küche
u . Zubehör per sofort zu vm. Näh.
Metropole , vorm. 11—12. 1424

Luisenstraße 5, Mtb . 1, hübsche ge-
suirde Wohnung, ncll hcrger., von
4 Zi . . '
zu Di
vorm, 11 -42 Uhr.

Mauergaffe 8, 1, 4 Z., K. u. Kell. zu

Ncrostraßc,l7 , 1. u. 2. tot., je 4 Z. u.

Näheres Kirchgasse 51. 1213

Philippsbergstr . 16 sch."Part .-Wohn..

Bhilippsbergstraße 17/19, Part ., sch
4-Z.-Wohn. auf sof. od. späte.
nernt.- Näh. 2. Et . rechts.

Phi

_zit jicr m. Nah.J {sart . r.
PWErgstm 25 P 4- 4

1387

Ecke Platter - u. Klingerstraße 1 mo
4-Zim.-Wohuuugen 'mrf gleich ode-
spater zu vermieten . Mietpreis
700- 800 Ml . Näh. P . r . m

Wörthstraße 28, Ecke Adethewstratze,
4 Zim., 2. Et ., toüds., sof. od. sp. zu
verm. Näh. Part , rechts. 988

Dorkstraße 2, Ecke Bismarckrina , sch.
4-Z.-WI per sos. od. spät. 8 3908

Dorkstraße 7 schöne leere 4-Z.-W., tu.
Balkon,-600 Mk., per gl. oder späi.

Dorkstraße 18, Parst , geräumige 4-
Zim.-Wohnung per gleich billtg zu
verm. N. das. bet Jckenroth. 989

Zietcnr . 4, 3 l., gr. sonn. 4-Z.-W.,
2 M., 2 B. u. Erk., Warmw ., ruh.
H., fr . L., cd. Mietnachl-, Gart . 1390

5 Zimmer -.
Adelheidstr. 19 sch. 6-Zim.-Wohn. per
_sof . od. sp. Näh. Bur , t . Hof I. 965
Adelheidstr. 37, Süds ., 1. Et ., herr¬

schaftl. mod. 6 Z. u. Zb. N. 2. 990
Adelheidstr. 54, Part ., 5-Z.-W., groß.

Balk., Garten , sof. od. sp. zu vm.
Wh . Rheinstraße 78 oder Sannen-
beraer Straße 48. Tel . 2159. 997

Adelheidstraße 86 6 gr. u. 1 kl. Zim.,
Bad, Balk., Erker , Gas , Elektr. 998

Adelheidstraße 90, 3. St ., 5 gr. Zim.
mit Zubehör per 1. Okt. 1912 zu
vermieten . Näheres Part . 1899

Adolssallee 51, 3. St ., ist eine schöne
5-Zitn,-W. vcr sos. o. sp. zu v. 996

Albrechtstraßc 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. . Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 66, P . 8240

An der Ringk. 9 sch. herrsch. 5-Z.-W.
Arndtstraße 1, 2. Et ., schöne 6-Z.-W.,

mit großem Balkan, Erker usw.,
der Neuzeit cntspr., p. sof. od. spät,
zu verm. Nah. Laden. 1001

Bismarckr. 9, Wohn., 6 Zim. 84143
Dambachtal 12, Gth. P ., 5 Zimmer,

Balkon, Warmwaffer -Einr ., Bad u.
Zubehör per sofort oder später
zti vernt. Näheres bei Philinvi.
Dambachtal 12, 1. 1003

Dotzheiwer Str . 40 (neues Haus ),
1. u. 2. Stock, herrsch. 6-Zim .-D.
mit all. Zub. sof. od. spät. 84145

Dotzheimer Straße 105, Vdh., mod.
5—6-Zim.-Wohnung, mit reichlich.
Zubehör sof. od. sp. billig. 8 4146

Dotzheimer Str . 106. Ecke Winkeler
Straße 1, 1, 5—L-Zim .-W., all. der
Neuz. entsvr., mit 1 geschl. u . zwei
off. Balk., Erk., Bad, s. o. sp. 87136

Emser Str 52, P . od. 2. Et ., 5 Zim.
mit Zubeh. l . 10. 12. zu verm. Au-
zusehen 10. 1 u. 4—6 Uhr 8 7163

Emser Straße 62, Villa , 1. Etage,
5 Zimmer u. reichst Zubehör , eveut.
mit Gartenbenuhung , sos. od. spät,
zu v. N. Part ., 2—5 nachm. 1006

Ncrotnl , Franz -Abt-Straße 6, herrsch.
5-Zim.-Wohtt.. Bad, Balk., elektr.
Licht u. reichl. Zubehör , Hochparst,
zu vermieten . Näh. 1. St . 1007

Friedrichstraße 18_ schöne 5-Zinn-W.
Goethestraße 23 6-Zim .-Wohn, mit

Zubeh., 1., 2. Et ., per sof. od. spät,
zu vermieten . 604

Herderstraße 26 sch. 5-Z.-W., reichl.
Zubehör ztt verm. 8 4147

Jabnstrastc 1, Hochpart., 5 Zim. mit
elektr. L. tt. Zb., gl. od. spät . 1413

Kaiser-Friedrich-Ring 30, 2, 5 Zim.
u. Zub. per sof. od. sp. zu vm. 1009

Kaiser-Friedrich-Ring 78 Herrschaft!.
6-Zim.-Wohn., List, Zentralheiz,
aut sof. od. später zu vernt. Näh.
daselbst 3. Stock. 608

Kirchgasse 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Etage , vollständig neu tt. elegant
hergerichtet, mit Zubehör , Preis
2000. Mk., sofort cvcnt. später zu
vertu. Iläh . daselbst. ■ 1320

Kleiststr. 25 ö-Z.-Wohn. N. das. 84149
Klovftockstr. 1, dicht am Gutenberg¬

platz, schöne Part .-Wohn. jSonnett-
seite), 5 Zim ., Bad u. Zubeh. zu
vermieten . Näheres zu erfragen
Gutenbergplatz 8, Part . 1863

Langgafse 3 5-Zim.-Wohn., mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näb. Bauburean
Hildner , Dotzheimer Str . 41. 1011

Loreleyring 5, 1, 5-Zim.-Wohn., mtl
reicht. Zubeh. zu v. Näh. Loreleh-
Ring 10, bei Bunge . Ä12

Rheinstraße 47, 2ü^ 78rmmer -Wohn..,
der Neuzeit entsvr., sof. od. spät.

—zu verm. N. Blunrenlad . das. 1028
Nheinstraße 123, Ecke Kaiser -Friedr .-

Rrng, 1. Et . mit 6 großen Zim.,
_elektr . Licht usw., neu  hergcr . 1029
Rückerstraße 3 elegante 5- u. 6-ZiM.,-

Wohn., mit allem Komfort der
Neuz., Mädchenk. in der - Et ., Zen¬
tralherz ., sof. od. sv. Näh. dorts. u.

_Kiedricher Str . 2, Schnei der. 84152
Saalgaffe 8, 2. Et ., 5 Zim . m. Zub.

sof. od. spät. Näh, im Laden. 1032
Schärnhorststr'. 37, 1, "5-Z7-W., Bad,

d. Neuz. entsvr., m.  Zb ., 1. 4. 1033
Schiersteiner Straße 18 eleg. Bel-Et„

5 Zim., -Zentralhe iz., p. sof. 640
Schulberg 6, 2. Et ., 5 Zrm. u. Zubeh.

per - sofort oder später . Näheres
Schulberg 8,  Part , r . 1084

Schulaaffe 6, Geschäfts-Etage , 6-Z.-
Wohn. m. Zubeh-, elektr. Licht zu
verm. Näh.  Tapetengeschäft . 1035

Schwalbacher Str . 9» 2. Et ., 5 Zrm.,
der Neuzeit entsprechend, per
i - Oktober 1912  z u verm._ 1433

Seerobenstraße 30 schöne 5-Z.-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu vm. __ 1432

Stiftstraße 24, 2, 5-Zim.-Wohnung
_m it Zube hör zu vermieten . _1036
Taunusstraße 40, 1, S-Zim.-Wohn.,

Gas , elektr. L., mrt Zub., per g!.
oder später . Näh. 2 St . 1037

Wallufer Str . 8, 1. Et ., 5-Zim.-W(,
neu herg. N. Rheinstr . 99, 1. 1038

Wrlhelmlnenstraße 5 (Nerotal ), 2. Et .,
Herrschaft!. 5-Z.-Wohir., Bad, drei
Balk., Gas , elektr. Licht u. Zub. p.
sof. oder später zu verm. Näheres
Wil helminenstraße 3, Hochv. 1039

Zimmermannstr . 4 sch. 5-Z.-W. mit
r . Zub., 1. St ., sof. od. spät. 84153

6 Zimmer'.

.uxcinourgirrape i , r . rrrage, a e>->p.
u . Zub., sof. od. sp. N. P . 84150

Adclhcidstr. 56, 1, 6-Z.-W. 1. April
_N . Ha usm . o. Rheinstr . 66, 1. 1041
Adelheidstraße 72, 1, Ö Zimmer , neu-

zeitl . eiliger., a. Wunsch Garage u.
Führerwohn . Näh, das. P . 1042

Ndslfsallce 41, Hp.. 6 Z., neuzeitl . m.
all . Komf ort herg.,Mi arten1043

Adolfsallee 53 ist die herrschaftliche
Hochpart.-Wohnung , bestehend aus
6—7 Zim., gr. Balkon/ Badezim,,
2 Mans ., 2 Keller, zum 1. Oktober
zu verm. Die Wohnung wird neu
herger . Räh. das. 1. Et. _1307

An der Ringtirche 6, P ., p. 1. Okt
od. früher , 3. Etage , per 1. Oktober
zu verm. (6 Zimmer , Schrankzim,
all. Zubehör). Anzus. v. 11—1 Uhr.

_ Näh. 1, Etag e._ _ 1409
BiSmarckring 20, 2. Et ., 6 Zrm. u.

Zub , gleich od. sp. N. 1. Et . 8 4154
Friedrichstraße 36 6-Zim .-Wohu. im

2. Stock sofort zu vermieten . Preis
1550 Mk., modern ciuger . 1403

Fricdrichstraße 40, Ecke Kirchgasse.
3. Stock, schöne 6-Zim.-Wohn. mit
allem Zubeh. per fof.  od . sp. zu v.
Näheres 1. Etage links. . 711

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3, prachtv. -6-Zim.-

Wohn., mod. ausgest., Bad , el. Licht
rc., reich!. Neberrr. Näh. b. Haus-
nreister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolff-Lang, Luisenstr . 23. 1045

Nerotal 13, Hochv., 6 Zmr. u. Zuw
per sof. oMftpastL^ v. Nah-

ÜiÄific 28, Bel-Et .. bestehend
ans 6 Zimmern nebst Zuoeh.. per
safort oder später zu vermieten.
Näheres bei. Justrzrat Guttmann
Dranienüraße - Io, P art ._ _ Ivp»

Rheinstr . Äh Eckc. MoriWr ., 3. Et ..
6 Zim. usw., Erker, sofort oder
spät. Abvermietung^ge sta ttet . iOk><

Rüdesheimer Straße 7 herrschaftliche
Hochpart.-Wohnung, . 6 Zrmnrer u.
Schrankzimrner , grope Küche, zwei
Keller, 2 Wans, nebst Sperchervcr-
schlag, Heizung vom Korridor au --,
Balk., gr . Gart ., v. ü -Okt. Nah- rm
Hause od. Schicrst̂ Str ^ lM . 1393

Taunusstratze 22, 3, Herrschaft!. 6-
Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Bad , Balkon, Erker , rerchl. Ber¬
gelaß, elektr. u. Gaslrcpt. Nah.
Taunusstöaße 22, P. , Köntor ._ 10o8

Taunusstraße 24, 1. Etage , 0 Zim.
mit Gas u . elektr. Lrcht, nebit, Zu¬
behör. für Arzt, sowie für ;edes
fein , Geschäft geeignet, zu verm.
Näheres Parterre . _ _ _

Taunusstraße 32 schone. tz-Zirmner-
Wohnung zu verm. Nah. Taunus-
itraste 34, Kondit orei. _ 654

Biktoriastraße 17 ist eine hochherr-
schaftlrche Wohnung, bestehend aus
0 Zimmern u . Zubehör , Zentral¬
heiz., elektr. Licht, auf sof. zu vm.
Näh. trur durch den Wohnungs-
nach weis, Luisenstra ße 19. 8 375

Walkmühlstraße 48ÜVilla, Herrschaftl.
6-Zim.-Wohnung, Zentralherz ., el.
Licht usw., per sof. od. spat , zu vm.
.Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster Nähe der neuen
Albrecht-Dürer -Anlagcn . 8 4027

Webergaffe 11, 2 od. 3 St ., 6 Zrm.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näheres bei H. DenoA. 1059

Wrlhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z„
u. Zubeh., Gth. 1 St ., sos. od. spat,
zu verm. Näh, im Laden. 1061

Parterre -Wohnung in Herrsck?afts-
Billa , Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzrmmer, geschloffene große
Zimmer -Veranda , Bad, Gartcn.-
Anteil , zu niederem Preise , auf
sofort zu vermieten . Anfragen
Walkmühlstraße 6, 1. 1357

7 Zimmer.
Adelhcrdstr. 54, 1. Et ., 7 Z., B.. Küche

u. ,reich!. Zub., aus gleich od. spät,
zu vm. Nah. Rheinstr . 78, P ., od.
Sonnenb . Str . 43. Tel. 2159. 1068

Bahnhofstraße 3, 2. Stock, sch. 7-Z.-W.
mit Gas u. cl. Licht per sof. oder
später zu verm. Näh. Hausbesitzer-
Verein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof-
straße 1, 1. St ._ 651

Dambachtal 20, 'Etagenvilla , 7 Zrm.,
reicht. Zubeh., per sof. od. spät, zu

_ver m. Näh, das. Hochpart. _ 1065
Dotzheimer Str . 123 sch. 7-Zim .-W.

nt. Erkern , Balk. u. all. Zub .. ganz
od. ge teilt , per sof ort . 8 6299

Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Mans ., Keller, im 2. Stock, per sof.

_oder spät er zu ve rmieten ._ 1067
Kaiser -Friedr .-Rmg 34, schöne 7-Z.-

Wohuung per sofort oder später
_zuPtermiftLtr ^ Räh .̂ dasLlbsk._ 10D
Kaiser -Friedrich-Ring 38, 2. Et .» eine

große, eleg. neu herger . 7-Zim.-W.
mit reich!. Zubeh. per sof. od. spät,
zu Perm. Näh. Part ., Ecke, im
Kontor NicodemuS. 1069

8 Zimmer' und mehe.

Herrngartenstr . 16, 2, 6-Z.-W. z. 1
Okt. Z. des. vorm. 10—12, nachm.

_3 —5: Ger lach, S chillerstr. 9, Biebr.
Kalscr-Fr .-Ring 15, 3, herrsch, ger.

6-Z.-Wohn., gr. vergl. Balk., Zub.,
Gas , elektr. Lickt, .Kohlenaufz., ruh.
Haus , Preis 1550 Mk.

Kaiser-Friedrich-Ring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reich!.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst P art .- links._1048

Kaiser-Fr .-Ring 63, 2, hochherrsch.
6-Zim:-Wohn. mit reich!. Zubehör,

' kompl. Bad, Veranda , 2 Balk.,
Zentralheiz ., Gas u. elektr. Licht,

_a . 1. Ap ril zu vm. Näh. .3. Et . 1049
Kaiser -Friedrich-Ring 64, Bel-Etäge,

6 Zrm., Bad u. Zubehör gleich od.
_später zu verm. Näh. Part . 695
Kaiser -tzriedrich-Ning 88, 1. totock',

6 Zimmer mit reichl. Zubehör auf
sof. od. sp. zu vm. Näh. P . I 1050

Kleiststr. 23, ' Neub., hochh. 6-Z.-W.,
Badezim. U. Mädchenzim. in der
Eta ge. Näh, daselbst._ 8 4156

Lirnggasse 28/30, 1, 6—8-Z.-Wohn.
nt. Zb., Zentralh ., f. Pens . o. Ge-
schäftsbetr. geeignet, zu verm.
Näh, bei Unverz agt daselbst. 1191

Langgasse 10, 1 ti. 2, 6 od. 8 Z. Näh.
_n ur Kais.-Fr .-Ring 55, 2._ 1051
Luisenstraße 24 O-Zim.-Wohn., eleg.,

der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengeschäft. 1052

Luisenstrahe 49, 2. oder 3. Etage,
6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst,
Zubehör, Balkon,, elektr. u. GaSk..
sof. od. spät. Räh . das. 2 lks. 10vo

Abolfstraße 5 sch. 8-Zim.-Wohuung,
neuzeitl . hergerichtet, per sofort od.

_od . später . Nä heres daselbst. 8 385
Kaiser-Friedrich-Ring 78 herrschaftl.

10-Zim.-Wohn., Lift, Zentralheiz .,
auf sof. od. später zu vermieten.

^Näheres daselbsüL. Stock._ 603
Luisenstraße 25 'herrsch. Hingerichtete

2. Etage, 8 Zun ., 2 Kell., 3 Dachz.,
Badeeinricht., Lauftr .. elektr. Licht,
Gas usw., gleich od. sp. It . Kontor

_Gebrüder Wagenrauu._ 1393
Tatinusstraße 54, Part ., 9 Zimmer^

Küche, Bad, mit Warmwafferheiz.
u. Versorgung , Bacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör, für sofort oder
später zu vernt. Näh. Bauburcau,
Stifistraße 5. Telephon 6623. 1012

Taunusstraße 55, 3. Et ., 8 Zimmer,
-Bad, Lift usw., per sof. zu verm.

_Näh . beim Hausmeist er . ' _1073
Wörthstraße ' 5, 1. 8 Zim. mit reiibl.

Zubehör , für Pension geeignet, per
sofort oder^spütemzu ^ veruu_ 1074

Durch Wegzug sind in Billa , nahe
Kochbrunnen und Wald, 14 Zrm.,
6 Mansarden mit Preisnachlaß zu
vermieten . Näh. postlag. Berliner
Hof unter A. Z. 200.
Läden und Geschäftsrärrme.

Adelheidstraße 57 Lstcrkst. zu  v . 107;
Ade lüeidstr. 64 8agerr . u. Kell. 107s
Adler str atze 5 Eckladen tr. 2-Z.-W. st

zu vertu. Preis 700 Wk._ 1077
Ado iss alle- 31 2 schütte Räume für

Bureau od. Lager billig zu brrnt.
_Näheres ' Hi nterhaus ._ iiy
Adolfstr. "5 Laden per sofort od. spat.

zu verm. Itä hercs,dmelbst . ^ >- 3bd
Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder

spä ter . Näh, das elbst._ 1 38o
Laden Adolfstraße 7 zu vermieten

Näheres Stb . 3 Ist ._ 1CB8
Nbrechtstr . 23 Wcrrstüttc, Sofraum“ it " ;Sint ..2g. Näh. Bdh. P . 1281
Bahnhöfstraße 3 schön. Laden per sos.

oder später zu verm. Nah. Haus¬
besitzer-Verein, Luisenstr. 19, u.
Bahnhofstr aße 1, 1. S t._ 6_52

Bahnhosstr. 6 Laden mit LadenzirnI
zu vm. Räh. 1. Et . daselbst. 1079
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©ertraa »fitafie 22, Part ., geräumige
Lellê Werkst. (228 Mk.) g._ v. 1314

Wma rckr. 32^ ad. m. 2—3 S7B4002
MTarckr ^ zg^Lad. nt. Mag . 85453
«lücherplatz 2 kl. Laden u. Kellöi
^Ve r sof. Näh. Eckladen. 1080
.Wicherstr. 25 Lad. m. 2-ZlHlD
Blücherstraße 27 Laden odcr̂ WMl

N. Haberstock. Al breckitsti- 7. 1081
D - mbachtLl38 , P ., LerkstMHt

I r’S et ° Wohnung für ruhiges_ Geschäft m  b ernneten . 648
DotzÜei mer  Str . 61 Werkst, o. Laäerr.
Dotzheimer Str . 105 WerkstatterHd

Lagerräume , ganz oder geteilt,
oillig zu vermieten ._ i084

DöüWm ^ Str , n King, hell. Sout7-_ Lad, b. N. Eltvill . Str . 1, 3 l. 8 3984
Eleonorenstraße 7 Laden mit Wohn '
^u ^ rnuNäh ^ Nr. 1088
Frredrichstraße 9, nächst der Wilhelm-

stratze, klein. Laden zum 1. Juli
—ZuSermretem ^ Näh^ daselbst. 1421
G neisenaustr . 22 Wkit.  auf sof. 84150
Gobenstrastc 15 grotẑ stölle WerkstTfl
-7-L^ .Betr . geeig. sof. od. sv. 8 4160
Goldgafse 2 trock. Lagerräume , Keller

u . Werkstatt p. ,of. od, sp. andcrw.
W^ vermreten. _ 1086

Str . 3 Laden mrHZiml-

Morgen-Ausgabe, 8. Blatt.
Weinstr . 50. 1, Bureau , Stb . z.  v . 620
Rh ein strafe 88Hireau mit Lagerr.
—SO derm. Näh. Gib . Rar t. l. 1401
Niehlstraß e 3 kl.  Werk st, od. Lagerr.
Niehlstr. 25 ein Laden m. Wohn. bill.
—SUverm. Näh. Karlstr . 16, 1. 1105
Römer berg 5 Wer kst. od^ Lag. 1244
Römerberg 24 Laden billig zu
_vermieten ._ 1284
Schnrnhorststr. 36 Werkst. 82 120
Schesfelstrahe 1 sind 2—3 schöfföheue Souterrain

Wresvavenrr T -rgirlatL»
Albrechtstraße 31, 1, möbl. Zim. mit
- Pension 65 u. 60 Mk. au. verm.
Albrechtstraße 39, 1, möbl. sep. Zim.
Am RömerLor 7, bei Lang, zwei

Schlafstellen fr ei._ ’_ _
Bahnhof str. 3, 1 l., schön möbl. Kim

Dienstag, 2. April 1812. Nr. 156.

ö'Es. od. sp. N. b. Hausw . Hülßod. Hallgarte r Str .̂ 1. Part . 1087
Hel enenstr. 22 sch. Werkst. od. Lägerch.
Helericnstraße 29, nächst Wellrihslrl,

Laden mtt Zimmer zu verm. Näh.
__g>offmnnn , Emser  Str . 43. 8 6190
Laden Hellmundstr . 43 fofT od. ME

ebenso große Werkstatt zu verml
—N ah, bei Hatzbach, Wellri tzstr 24.
HMrundstr . 49ZDaden, nü ^ ZstWl

Werkstatt u. Lagerräume . Näh.
Bl eichstr. 47, Bur . Hof. 83653

tzerm annstr . 15 Werkst., auch LagH.
Karlstraße 22, Ecke ÄdelheidstöäM

Lerden mit Nebenraum , mit oder
Me Wohnung per sof. od. später.Rag, bei Lo uis Hofmann . 1093

Stedricher Straße 8 kl. LadenU!
mit Dachwohn. sof. od. spät, zu vm.
Nah, das, bei Fußler . 1 §1 . F 354

Kirchgaffe 49 gr . Schaukasten mit
3» od. 6-Zim.-Wobn. zu vm. 1395

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back°
«lum per sofort zu vermieten . Näh.

-Part . r ., be, Weck.  1241
Larsenurnpe 5, Stb ., kl. Werkstätte

^ " uhiges Geschäft per sofort zu^ verm. Nab, daselbst._ 1425
Luxemburgstr. 7, 2 l., schTWerkst. od.
^L agerraum z. ve rm.. 10 Mk. 663
Marktstraßc 14, 1. Et ., sind diH7

Naftsraume der Fa . M. Baer
Tuchversandgeschäft, 62 Om . groß,
per wf. od. sp. anderw . zu v. Näh
rm Eckladen bei P . Quint . 10 94

-Nauergafse 21 ein Laden mit Laden¬
zimmer, evt. m. Wohnung, zu ver¬
mieten. Näh. Metzgerl aden. 1095

Michclsüerĝ L Laden mit WohnTm
- gr. Lagerr äumen sof. zu vm. 1422
Morltzstraße 8, nahe der RheinsträßH

ist ein großer geräumiger Laden
per sofort oder auch später zu
verm. Näh. Bäckerei.  1096

Moritzstr. 23, P ., Werkst, od. Laaerr.
Moritzstraße 28 gr. Räumlichkeiten,

paff, für Engros -Geschäft, 1 Laden,
j  Zim ., für Bureauzw . geeignet,
1 mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft¬
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per sof. oder
spat, zu vm. Näb. 1. Stock. 1099

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit Wl,
auf gl. od. svät. zu verm. 1100

Moritzstr. 70, Lad7 ^ 25x ' 4,70, drm
Keller, 1 Zim ., Küche, 3 gr. Maus .,
der sof. ob. spat., bisher Kolonialw.

. Näheres 1. Stock. 1328
Nerostraße 10 Werkstätte od. Lager¬

raum , mit oder ohne 2-Zimmer-
. Wohnung sofort  od . später . 1442
Ncrostraße48 Werkstatt oElÄf
Nerostr. 29 Lad, m.

-Räume für Bur .,
- Lag er od. Wohnung zu verm. 1107
Schierst. S tr . 9 Werkst, m. Bür7 l21i
MicrstT Ttr . 11 Lad,  z u vm. 1108
Schicrsteiner Str . 11 Werks!  llöo
Schwalbacher Straße 2 1 grDHartl-
. Raum f. Bur , od. Laa. sof. 1110
Schwalbacher Str . 41 sch. helleMer!
_statte , ev. als La gerr . zu t>._ 1111
Schwalbacher Str . 41 gr. helle Werk-

statt , auch als Bureau geeig. 1321
ichwatbacher Str . 44 gr. Laden mit
Nebenraum ., sehr geeign. f. Molk.,
Wascherei od. Speisewirtsch., per

—los^ od̂ sp. N. b. Hausmeist . 8590
Schwalbacher Str . 73, 1, Werkstatt
_oder Lagerraum billia zu verm.
Schwalbacher Str ., Ecke Michelsbergf

Lbe.si-GEel , Lad. m. o. o. W. 1112
Wallufer Str . 9 Laden zu  vm . 1118
Walramstr . 31, bei Schmidt, Laden
- Mit Wohn, sofort zu verm. 8 4165
Weilstra ße 8 gr. helle Werkst. 1114
Westendstr. 3 Werk st. Näh. 1 StDll
Westendstratze IZDSchlosserwerksiätte
.. 6 Mir , breit , 10  M tr . la ng. 84168
Westendstrnße 40 schöner Laden mit

Zim. u. gr. Kell. Näb. P.  r . 1115
Wielandstr . 9 schöne helle Werkstatt

oder Lag erra um zu verm.^ 579
Wörthstr. 23 Laden u. 2-Zim.-Wohn.
^ zu verm. Näh. Kreidclstr. 7. ihr
Vorkstraße 6TT ffierJft. miHeöenr
, der sof. N. Kaesebier, Borkstr. 2,1.
Vorkstraße 29 ein Laden mit Zimmer

sof. Näh. Vdh. bei Ko blbaas . 11 lg
Zietenring 13 Laden mit gr. Räum

lichkeiten, für icd. Geschäft geeig.,
zu vm. Näh. Moritzstr. 9, ^!ad. 1415

Laden mit Wohnung auf 1. Juli ^zu
verm. N. Albrech tstr. 46. 1 r. 1438

Kleiner Laden, mit od. ohne Wohn
zu vermieten . Näh. bei Wagner
Dotzhei mer Straße 75.  8 4382

Bertranistr . 5, 1 l., möbl. Zim . mit
—od. ohne Pension per 1. April  z . v.
Bertramstr . 9, 3 r ., mobl. Zi m. zu ü.
Bertramstr aße 12, 1 L eins,  mbl . Z'
Bismarckring 11, 8 L, sch. inöbl. Zim

für 20 Mk.  monatl . zu verm.  _
BWnärckring 22, Hechts , gut möbl.

Wohn- u. Sch lakzim. bi llig. 86429
Bismarckring 29, 3 rechts, ein gut
^ mobl. Zim. mit  Kaffee für 18 Mk.
Bismarckrirrg 30, P, , gr., gut möbl

Zun bei kl. Fam . an solid, r . Miet.
per 1.  Mai , ev. früher , abzugeben.

Bl eichstr. 13, 2 l., gr. Zim ., 1 o. 2 Bl
Bleichstraße 21, 1, frdl . möbl. Zull.

mit n. ohne Pension bill. zu ve rni
Bl eichstraße 29, 3 l., möbl. Zim . frei.
Bleichstr. 33, 3 L möbl. Zimmer bill.
Bleichstr. 34, 3, 2 sch. möbl. Zim. zu

verm. Zu besicht. von  2 Uhr ab.
Blücherplatz 5, P . l., möbl. Zim.  fr.
Blücherstr aße 9 möbl. Zimme r zu vm.
Blückerstraße 20, 1. sein mchll.^Z. bill
Blü cherstr. 24, 1, mbl. Z. a. 1. April.
Blücherstr. 26, Vdh. 1 r„ möbl. Zivi.
Dclaspeestraße 8, 1, gut möbl. Zim .,
, Mit Balkon, an be st. Hrn . da uernd.
Dotzheiiner Str . 18, 1 1, m. Z. frei
Dotzheim. Sir . 18, Mtb. 2, m. Z7b.
Dotzheimer Str , 22, 1, mbl. Zimmernnt od. ohne Pension.

Groß . Bureaurüumlichkeit . u. Werk¬
stätten preiswert zu verm. Näh,
Gerner , Göbenstr . 18. Hochp. 1120

Burean-Räiime, Zentralbeiz., Nahe
Bahnhof, K.-Kr.-Rii,a 78, 3. 1121

Laden mit Lagerraum per 1. Juli
cp. früher , zu verm. Näh. Kirch-
gaffe 13,  Hutladen . 1418

Zu Purcauzwccken find 3 große leere
Zimmer m  vermieten . Näheres
Mo ritzstr ane 17._ 1341

Laden mit Ladcnzim u. Gefchäfts-
raumen preiswert zu vermieten.
Moritzstraße 22, 1. Et . 1286

Lagerräume zu v. Älichelsvcrg, Ecke
S chwalb. Str ., bei Göttel . 1122

Schöner Laden fürMickerel ob. sonsl
Geschäft zu vermieten Schwalbacher
Straße 29, Konditorei . 1228

Entresol , 120 qm, ganz od. get., elcktr
Licht u. Heiz. vorb. Wellritzstr. 24,
ebenso hell, trock. Soutcrr . 8 4185

Dillen und Häufte.
Kleine Billa, Eigenheim, zu vermies

zu verkaufe». Näheres im
Taabl -Bcrlag.  537 Ge
Mahnungen ohne Zk'nmrr-

Angatze.
Ernser Str . 57. G.»neu herg. kl. Fsp,
Lux embu rgpl. 1 mod. Lp .-W. 87152
Schulberg 11 einige Manffl-Wohn. z,,

verm. Näheres 1 St . r . 1123
Schulgasse 5 ÜlMchs s.-Wohn. 1124
Wcbergaffe 56, 1 l., Frontspitz-Wohm

per ,of. od. spät, zu verm. 1125
Nettelbeckstr. 15 gr. u. fl Werkstätten, Moblreetr Wohnungen.

großartige Lagerräume , auch für — —— — -- - -
Möbel, Lager- od. Vierkeller mit
Abiullraum . Stall f. 2 Pferde , alles
mit od. 0 Wohn. z. p. Näh. Schäfer,
P. od. Kmi.-^r.-Rina 64, 2. 686

Nildlrwa !dstr. 11Lab7 25 Nll !ll64
Qucrfeldftraße 7 gr. Eckladen auf

sof- od. ipat . zu vm. Nah. Querfeld-
—M aße 3, 1. _1103
Eiemgauer Straße 6 Werkstatte u.
^ Lagerkeller. Näh. Vart . k. 1306
Rheingauer Str . Werkstatt Mit 2—3-

Zim .-W., ev. Lagerr ., zu verm.
■pomnnnn,.Emser Stt ; 43. B 6189

Wemstraße ^ 9, Ecke BähnhofstrMl
^hön. gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
aus sofort oder später. N. Sausbes .-
Verern, Luiseustr . 19, u. Bahnhof¬
straße 1, 1. St . 650

Möbl. Wohnung, 3 Zim . u. Küche,
per gleich od. später zu vermieten.
Kellcrstraße 7, 1.

Mäbiier-to Zimmer, Munsar-dr»
rtr.

Abelheibstraße 21Gth . 2 l.,' m^ Ziin.
^gleich oder spat, billig zu verm.
Kelherdstr . 28. 8. st. m. Frontsp .-Z.
Adelheidstr. 54, Stb . V.. möbl. Zim.
Adlerstraße 5. 3 l ^ möbl. Zim . bill.
Adolfsallee 18, P ., Wohst̂ ststSchlaf-

ztmmer , eieg.  m öbl,,  zu verm. '
Ad olfstraße 10, Gth. 1 r , frdl. m. K
Alvrechtstrnße 14, Fsp., mlZ imH
AlbrcrlOstraße 23. 1. aut möbl. Zinü
Albrecht straße 23, Stb . 1.  möbl , g
Albrechtstr. 30,  1 , g. ml Z., Schreibt.

Dotzheimer Str . 37, 1, eleg. m. Zim .,
sehr g. Pens, , 60—65 Mk. Gute

—Empf.̂ Klavierben ., a. W. 0. Pens.
Dotzh. Str . 42. H. 2stEIG .^ . Z.̂ bl
Dotzheimer Str . 46, 1 l. (a. Ring ),

g. m. W.- u. Schlz. f. b. H., 60 Mk.
Drudenstr . 4, Part ., 2stut mbl ' Parl-

Zimmer zum 16. d. zu verm.
Drudenst r . 5, 3 r„ möbl. Zimmer.
Drndenstraße 8. 2 l.. mbl? Zi m. strei.
Ellenbogengaffc3 gut möblstZimmer

mit Klavier zu vermieten,_
Gmfcr Straße 20, 2. Et ., schön möbl.
_Zim ^ an^ urgäste ôdcrstOauermiek.
Emser Str . ZI, 1, gut möbl. Wöhn-

u. Schlafzim . in  ruh , Hause z. vm.
Faulbrnnnenst r. 6, 11 , sch,  mbl . Mst
Faulbrunnenstr . 8, B. 1 r ., schstmlZl
Aeldstr aße 1 möbl . Zimmer zu vm.
Feld str. 28,  Sth . 2, erh. Arb? K. û Jf.
Fran . enstraß c 23stBdh . P .. möbl. -0
Friedri chstraße 37, 3, möbl Zim.
Fri edrichstr. 40, Blumer . möblSZrrst
Friedrl chstr 50, 2 1, m. Z. m. u.  0 . Vl
Friedrichstraße 50, 3 r.stmöbl. Maust
Friedrlchstr. 53, 2 l., m. Z. m. 0. 0. P.
Goethe st raste 23, P ., schön möbl. Zim.
Goldggffe 18, Ecke Lanaa .. mbl Kim,
Helenenstraße 2, 1 r „ möbl. Zimmer

mst Pension zu vermie ten.
Hcllmundstratze 2, 1, m. Msst ' a. gl.

«ellmundstraße

Langgasse 54, 2, m. Z., Ta ge u. Woch.
Luisen str. 5,  Gtlst 2̂ 1.̂ m. Z.stAb schl.
Luisenstr. 14, G. l. 27stchstmbl. Zim.
Marktstraße 26, 2 1, 1 oder 2 elegant

möblierte Zimmer  zu vermieten .
Mauergasse 8, 3 1, hubschlstgut mbl.

Z. an bess. geb. Fräul , od. Herrn.
Mauritiusstr . 5, 3, möbl.  Mansarde.
Mauritiusstraße 12, 2 r., sch, m. Z,
Moritzstraße 10, 2, bei Müller , frdl.

sch, möbl. W.- ü. Schlafz., a.  einz.
Moritzstraße 16, 2 r., schön mbl. Zim.
_ (auch mit Klavier ) zu vermieten.
Woritzstraße 24, 2, "sch , mö bl. Zimst
Moritzstraße 25, 8, eleg. möbl. Zim .,

mit , au ch ohne Pensi on.
Moribstraße 32, Hth. P . r ., mbl. s)
Moritzstr. 35, 1,  möbl . Z., Schreibt!

Gasdl ., sep. Eing ., sofort zu verm.
Moritzstraße 50, 1 links, gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu vm.

He llmundstra ße 40, 1 1, sch, l. sep. Z.
Hellmundstr.  40,11 , leer, gr. Ms.-Z.
Herderstr. 31P . 1, schstgr. Ms. frei.
Karlstraß e 32, V. U , l.  Zim .. Hthl
Maueraaffe 10. 2 Ist gr. Maris., leer.
Moritz straße 14 Mans_ z. Möbeleinft.
Moritzstr. 50 ar . leer. Zimm er sof.
Ora nienstr . 35 heszb. Ms. p. 1. April.
Philip psbe rgstr. 43  s ch. Ms. m. Herd.
Rhein str. 117 2 Mans . f. Möbeleinst.
Riehlstraße 10, 2 1. gr. leeres Z. F.
Rieytstraße TT,  Hth ., leeres 5 . zu v.
Noonstraße 14 frdl . l. Zrm. RählM.
Scharnh orst str. 15 Fsp.-Zim. m. Herd.
ScharnhörWr . 44, l i ., l.  Z. , 8 Mk.
Walramstraße 37 sch. l. Man, , (ev.

a. möbl.) zu verm. Näh^ Vdh^ P.
Weilstrastc 10 sch! Zim . sof. Näh. Pl

Moritzstr. 52, P ., möbl. Z. m. Pens.
Mo ritzstraße  64 , Hthl '2 1,  m . Z. frei.
Mühlg affe 13, Mt b. 2 r„ sch, mbl. Z.
NerostraßeTi m. Zim . m. u. 0. Pens.
Nerostraße 42, 1 l., schö ne m. Mans.
Nerostraße 42, Hl, 2 ^sch. möbl̂ Zim.
Nettelbeckstraße 26, 2, Ecke Westend-

straße, sch, m. Z. bill., b. Hellmuth.
Nikolasstraße 21, 1, gr. Wohn- und

Schlafzimm er, fein^möbl_
Ora ni enstr. 22, P7l,  mbl Z. b„ sep.
Oranienstr. 27, H. 1, sch, möbl  Zim.
Örani en straße 36, Hth. P ., g. mbl Z.
Oranienstr aße 58, Mb . 1 l., mbl. Zl
Philrvvsbergstr . 17/19, 1. Et . 1, sch.

möbl. Zim. mit  od . ohne P ension.
Phil ip psbergstr . 17/19, 4 L, möbl. Z.
Philivpsberg str. 24, 1 r ., möbl. Mm.
P hilippsbergstr. 27, 3, fre undl.
Rheinstr. 56, 1, sep ar. möM.j3r frei

W-ißenbiirgstraße 2 rl. L,an >. milig.
Westendstr. 1 le ere  Mans . zu verm.
Westendstraße 19  1 od. 2 leere Zim.
Aorkstr. 7 l. Msd. m. gr. Fcnst. billig.
2 Mans . an einz. Frau g. etw. Haus-

arb . für die Hälfte des Mietpr.
abzug. Näh. Marktstraße 21, 1 l.

Demiftn, Ktallnngru etc.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller per

sofort zu verm ieten . 1128
Dotzheimer Straße 61 prima SBetn«

‘etter m. Aufz., 200 Om . gr ., ganz
überbaut , sofort od. spät. 834130

Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.
_9 0 Qmtr . sofort zu verrn. -̂ 4174
Dotzheimer Str . 146 Stall -, Remise

mit Wohnung gleich od. später zu
verm. Näh. Will,. Schautz.  1127

Rheinstr . 63 mbl. Wohn- u. Schlaff-
zim. mit Balkon billig zu verm.

Nieh lstr. 11, V. 1 L,  möbl . Km . bill.
Röderstraße 24, P .^ S chlafstelleHll .
Röderstraße 40, 2, schön m. Z., mit

oder ohne Pens , an Geschästsfräul.
li uhbergstraße 3 möbl. Znnmer zu w
Sckackststraße 4, 1, möbE . .
Sck aKtstraße 8, frdl . Stube  m . Belt
Scharnhorststraße 20, I r., sch/m. Z.
Schlllerplatz 3, 2, m. saub. Ms. a.̂ H.
Schülberg  8 , 11 , schön m. Z. sofort.
Schulbcrg 15, Mh . 1 r ., möbl. Z.  bill.
Schulbe rg 23,  Part. , gut möbl. Zim.
Schwalbacher Sti . 10, 1, mbl. Wohn-

u. Schlafzim ., event auch einzeln.
SchwalbächerStr . 69, 2 l., sch, m.
Schwalbacher Str . 71, 3. sch. m. Zim.

mit 1 od. 2 Bett ., sow ie mbl. Msich.
Schwalbacher Straße 73, 1, ciilf. u.

gut möbl. Zim. m. u. ohne Pens.
Sedanstraße 8, P ., s.  s ch. h. mbl. Lim
Steingas sc 3, 3, m. Ms., wchtl. 2' Mk.
Wa lkmühlstr. 32, 1 r ., 1 a. 2 mbl . Z.
Wal ram str . 8, 1, mbl. Zim . u. 'Mans)
Walramstraße 10, 8 r., möbl.  Z . fr.

Hellmundsträße 11. 1. frpmibr~ m~ ft I Wellritz ftra ße 21 möbl. Zim . zu vm.
* ■-- . . 1 Wellritzstraße 37, HI 2, mbk/L ., 3 .50.

Wcllritzstraße 50, 1 r„ Zim ., 1-12 W„
mit ob. ohne Pension, zu verm.

Hellmun dstr. 28, 1 k., mbl. Zim. bill.
Hellmundstraße 34, 1, gut m. Maust
Hcllmundstraße 36, 2, sch. mbl. ZimI,

22 Mk. mit Kaff ee, sof. zu verm.
Hellmund str. 39, 1 l/gutm öbl. Zim.
Hellmundstr . 40, 1 1, m. Z., 17 Ml
Hell mundstraß e 50. V" " möbl P .-Z^
Hellmundstr . 50, P ., Dchl afst .f. s. A.
Hellmundstraße 52, 1 t ., schönes mbl

Zrm. mit se par . Einga ng zu (verm
Herderstr aße 6, 3_L, möbl. Zimmer.
He rm annstraße 3, Vdh. 1 1, g. m. Z.
Hermannst raße 9 Maust m. Bett frl
Hermannstraße 12, 1, mblstZ.. 2 Mk.
Hermannst r . 15, 2 t „ nt. g ., sep. El
Hermänn straß e 19, H , eins.
tzirfchgrabcn 10, 1 r .. mobl. Zimmer)
JahnstrI 3, 2 t,  mb llL . m. o. o. Ps.
Jahn sirä ße 17, PIL2 nn Z., sow. sep.
Iahn str. 29, 8^ schr schön >n. Zivilst
Ia hnstrst38. P . l., sch, m. P, -.0l BM
Jahn str. 44, Hth. 1 L, mobl. Zim . bl
Knrlirrnße 6, P ., möbl.  sep . Z. zu v
Karlstr . 18, 2 St ., g. mobl. Wöhn- ul

S chlafztm.. sep., 1—2 B., p. 1. Avr.
Karlstr . 18, 2, zw. AdelheidUstRhLtn-

str., sch. Lscnstr. Wohn- n. Schlaf-
—tnt r.  BO Mk., eb̂ m einz.
Karlstr . 25, 1. Et ., zw. Rhein - ü.Ädel-

berdstr., gut möbl. Zimmer mit
Schrei btisch u. Gaslam ve zu verm.

Karl straße 30, I st, möbl.  Zimmör.
Karlstr . 32, V. 1 rl, mK . Z., 12 Mkl
Kelle rstraß e 13. Glh. 1 rl isiobl-Linl
Kirchgaffe 17l 2 1, behagl möbll W -
. u. Schlafz., südl., a. einz., 1—2 B.
Kirckmaffe 17,_ 2, möbl. ZimmcrLost
Kirchaasse 21, 2 r ., gut mbl. Zimmer,

auch für Kurfremde Pass., an Herrn
od. Same sofort zu vermieten.

Westendstr. 26, 3 r., gut mbl Z. pr>v.
Wörthstratze 14, m. Zim., sep. El
Wörthstraße 14, 2. 2 möbll Zl m. odl

o. P ens, p. 1. Avril f. Dauerm.
Wörthstraße 18, Part ., schönes mbl.

gr. Zim ., .1. St ., u. möbl. Msd. bill.
Wörthstr . 22LP . l., sep. m. Z. m. Pl
Vör kstr. 4, 3 r „ m. BlL im./ 18  Mk.
Äork str. 13, M b. 1 l., m. Zl, 1 o. 2 Bl
Vorkstraße 16, 2 st, sch, möbl. Zim. b.
Vor kstra ße 22, Part , r ., möbl. Zim.
Zie tenrin g 6, Hth. 2 st. mbl. Z. zu v.
Sch. in. Zim. m. v. Pension 55 Mk.

zu vm. Näh. Postlagerkarte 25, 3.

£tevt  Zimmer « nd-Manftrdr » etc.
Abelheidstraße 45, Stb . P ., Zimmer

zum Einste ll, von Möbestsizu verm.
Adelheidktr. 85 sth. Maul N. :! St.
Am Römertor 3 2 1 Zim. m. Gas u.

Wass. u. Klos, i. 2. S t . i. Abschluß.
Am Römertor 7, Lang, heizbl Mansl,
—/0LRk . monatli ch, zu verm. _
Blücherstraße 16, Lager, 2 s. Z. bill.
Castellstraße 1 1 Zim. Nabl 1 St.

Cltviller Straße 9 Stall mit Futter-raum u. and. Räumön , mit oder
ohne 2-Z.-Wohn., per sofort oder
spät, zu verm. Näh .Laden. 1128

Feldftraße 9/11 Sta llung bill:g z. v.
Herdcrstr. 33 sch. Kell. a. a. Wkst. 12 99
Kleiststr. 13 Auto-Garage z.  v . 1830
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus zu ver mieten._ 639
Michelsbcrg 10 gr. Weinkeller für

Flaschen u. Faßlager m. Packr. u.
r^ Zub. Näh, b. Hausm str., 2. S t.

Moeitzstraße 5, im Seitenb ., ist eine
Remise zu verm. Näh. das. 1267

Moritzstr. 23 hell. FkaschenWH30
Schierst. St rl 20 Äierk., s- tall . u. W.
Wellritzstr. 21 Stall l  2 —4 Pf . 1298
Vorkstr. 7 Auto, Remise, Wasch! u.

Werkstatt glei ch oder spät, billig.
Vorkstraße 16 großer Hofkellrr und

geräum . Werkst att sof. z. v. 84175
Zimmermannstr . 3 S tall! u. Wagenr
Auto-Garage mit Chanfseurzirnmer

( mit Zentralheizung ) zum 1. 7.12.
zu vermieten . Frankfurter Str . 25.
Telephon 6442. 1373

^ Auswärtige Mahnungen.
Moderne 3- u. 4-Zimmer -Wohn. in

Bierstadt per sof. od. spät. bill. zu
vm. Näh. Bismarckr. 37, 2. 83759

Jagerstraße 12 neu herger ., !2mäl
2 schöne Zim ., große Küche sof. od.

. . später billig zuLm ^ Näh. daselbst.
Dotzheim, Abolfstr. 11 2-Z -W., 1. St .,

180 Mk., 3-Z.-Wohn.. P .. 240 Mk!
Sonncnberg , Wiesb. Str . 32, sch. 4-Z.-

Mobn. bill. zu vm. Näh. das. 1134

Junge Leute suchen zum 1. Juli
2 Zimmer u. Küche im Vorderh . Off.
mit Preisangabe unter M. 927 an
den Tagbl .-Ver laa ._

Beamter
sucht hübsche 3-Zimmer -Wohn. zum
1. Juli , evtl, früher . Offerten unter
N. ,930 an den Tagb l -Verlag.

3—4-Zimmcr -Wohnung
in der Nähe Sonnenbergs . Gemarl.
Wiesbaden, zum 1. Juli ges. Off . u.
tt . 191  an den Ta gbl.-Verlag^

GartenfelSftr.
«enüber dem Hauptbahnhof , 2-Z.-
Wohnung, mit Bad, Warmwasscr-
helzung, 01 as , elcktr. Licht, Warm-
wasserberertung, Treffors u. rcichl
Zubeh. (Wohn-Mans .), vollständig
N"^ rn ausgestatt ., zn verm. Näh.
C. Kalkbrenncr, Frredrichstraße 12.

__ 3 Zimm er.
Vostlleimer Straßc ^ ro7U °̂Wsiw '-

Wohn. m. Bad u. s. w. s. a. sp. -. v.
Näh. das. i. 3. St . b. F 329

Harttugstraße 13, Ecke Gustav-Avolf-
straßc, bei schöne geräumige
8-Zim.-2öodnung mit Balkon, Sonneii-
fkite, per sof. od. spät, zu verm. 1137

Herderstratze 21 , Hochpart . . elegant
hergenchtere 3-Zimmer- Woh-,q. ' mit
Küche. Bad. Kammer, Balkon nsw

später zu vermiete». Näh.
dafctbi» oder beim Hausmeister. 1140

Dotzheim er Str . 32/ P . 1, 2~ Mans.
Emser Str . 57, Gth. 1.  f . sch. Zinn
Feldstraße 1 Mans . u. Seitenb . gL b.
Frankenstr . 9 sch, hcizb. Z. gl. od. sp.
Franke nstr. 19, 3, gr. l. i. Zim., sev.
Frankenstr . 24 leere Mansarden 'an

ei nzelne Pers on zu vermieten.
Frredrichstraße 41 1 groß. Mansardz.
Gustav-Adolfstr. 13 neuherg . Mansl,

so.f Nah, das, bei Hörne.
Helcnenstraße 5 lee re Mansarde söf.
Hellmundstraße 31, V„ lnü. P . 0. if

2 M., 1 Z., K., a . St ., R. NVlll

4-Zim .-Wohn. u. Zubehör,
mögt, im Zentrum der Stadt , zum
1. Juli gesucht. Offert , mit Preis-
aiigaben u. Z. 925 an den Tagbl .-V.

4-Zimmer -Wohniing per 1. Juli
im Pr . bis zu 630 Mk. in gangbarer
Lage von Dauermieter gesucht. Näh.
im T agbl.-Verlag . Qck

Herr sucht möbl. Zimmer.
Of fert , u. I . 929 an den Tagbl .-V.

Herr
sucht gut möblierten Salon und
Schlafzimmer , sep. Eingang , wo
kleiner Hund gehalten werden kann.
Preis ca. 60 Mk. Offerten unter
H, 930 an den Tagbl .-Verlaa ._ _

Eine ält . f. ruh . ges. Dame sucht
in f. H. als Dauermieter 1 Zim . mii
Pens ., 60 Mk. p. Monat . Offerten
u. K. 929 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer-.

5 Zimmer.

Adolfstraße 5 schöne geräumige neu¬
zeitlich hcrgcrichtcte 4-Ztm.-Wvhn..
mit Bad, per sofort oder eventuell
svüter beziehbar, zn vermieten.
Näheres daselbst. xggg

NAierflr. 29 Ball Näh. P . l. 1321

Ww,WtzlMmM '.49.
am ssting, mod . 4-Zim »,er -Wohn.

mit Lvaffcrhcimng n. sofort oder
späler zu vni. Näb. Bismarckrin, 2.
1. St ., bei MiitSner . b 4i78

UJfinttr. 101,1,S,‘IÄ
Ball sow.Zub. p. sof. od. sp. zuv. N.2 l.

ArrgttftKftraße 11 ,
herrschaftliche 5-Zimmer -Wohn., erste

Etage , überdeckter Balkon, 2 Maus .,
2 Keller u. Gartenbeniitzung , per
sof. od. sp. zn vm. Nah. b. Sator,
Rh ein str aße 106. Tel. 2092.__ 1140

Hesisteaße 1, n. d. Parkstr., herrschastl.
Wohn., 6 gr. Z.. Fremdcnz. u. r. Zub.,
sof. o. spat Näh. Bacbu-anerstr. 8 o.
Bur . Lion L Cie.. Bai nhofsir. 8. 1876

Iflpmtlll herrsch. 2. Etage, 5Zim.
SMCiUlUI 00  Z „bel . sof. od. spät,

zu vermietn. Preis 1800 Mk. Näh.
daselbst1 Glage.̂ _ mg

NtkolnKstraße 80 , 4. Et ., Wohn./5 gr
L>>»!». i». Zubrdör u. Bal 'on Mk 90()
sof. 03. später zu venu. Näheres bei
« » «'t itovli , Ba hnhofstr. 16.  1144

Nölle 5 -Z lN ll!kl-Wghlnulg
iu Villa mit! in Gälten p. sof. od. sp.

zu vm. Näh. Kapellenftr. 23. V. 828

Rheinstraße 1«»6
schöne 6-Zim.-Wohn., ! Etage, mit

Bad, überdecktem Balkon, Keller,
2 Mansarden , Kohlenaufzug und
Trockenspeicher ,of. od. sp. zu vm.
Näheres^ Part . Tel . 20 92. 1145

NVesheilnerStr.24
1. Etage, schöne5-Zimiuer-Wohn.
mit Bad und allem Komfort plr
so ort zu verm. Preis 1550 Ml

F Näherer bet *g<-särj >r . 1246

6 Zimmer.

. . . . —1111«aaHWBsayeautiiBoiniWniivinw

Biktoriastratze 8,
herrschaftliche 5-Z.-Wohnung, Hoch¬

parterre , Bad, überdeckter Balkon,
2 Mansarden , 2 Keller u. Garten¬
benutz., sof. od. spät, zu verm. Näh.
Sator , 8iheinstr.106. Tel. 2092. 1147

Friedrichstraße27. 3. Et., modern
-inger. 6—7«Zimuierwohn. mit rcichl.
Zub., ganz o get.. sowrt o. später zu
vermieten. Nah. Part . 54g

Kapellenftr. 49
6—7Zimmer,Bad,Loggia.Balkon,
rcichl. Zubehör, elektrisches Licht,
Gartenbenutziing. per sofort oder
später. Näh. daselbst2. Et. 1118

SihetuftraßeN̂ Lt^
Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer u. reichlichem Zubehör,
Gas - und elektr. Licht, Kohlenaus¬
zug, sof. od. spät, zu vm. Näh. b.
Eigent ümer , P arterre . 6oo
KMiiPWßk.faiiDIjaua“

6 Bad . Terrasse u. rcichl. Zubehör,
v. sof. Nah. SchutzcnhMr. 15. 1149
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Kleine Wilhelmstraße 5, 2,

1 Salon , 5 Zimmer . Küche, Bad rc.,
Gartenb ., per sofort od. später zu
vermieten . Näh. Kleine Wcber-
gaffe 13, bei Kappes. Zu besich¬
tigen Dienstags u. Freitags »on
2 bis 4 Nhr.

7  Zimmer.

Biebricher Straße 27,
2. Etage, herrschaftlicheWohnung,
7—8 Zimmer mit 4 Balkons und
rcichl. Zubehör, per t'of. od. spät, zu
verniete». Näheres beim Haus¬
meister daselbst. 692

Für Aersie oli Jttrenipeelie!
Friedrichstr . 27 , Kochp - ist eine

. . . ;utzeh.
1322

ger. 7-Zim.-Wohn. mit reich!. Zuheh.
auf gleich od. später zu verm._ 1322

Rhemftraße W,
L. Etage, vollständig neu hergerichtete

herrschaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezim., sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 9v, Part ., od. Mainzer
Straße 50, Parterre . 1150

Hochherrschaftliche

WoHnrmg.
modernster Umban,

7—8 prächtige Zimmer, großes
geheiztes StiegenhauS mit Diele,
Lift, Zentralheizung, elcktr. Lickt,
Gar ,Baccum,Garten zu vermieten
Sonnenberger Straße 64.

8 Zimmer und mehr.

Kirchgafse 43,
«• Etage , 8 Zimmer , 'Badezim ., Gas

und elektr. Licht, vor sofort oder
später zu vermieten . Auskunft

. Nikolasstrahe 20, 1.  1182
Luisenftraße 25,

2. Etage , herrschaftliche 8- oder 9-
Z.-Wohn., mit reichl. Zub., elektr.
Licht, Zentralheizung per sofort zu

„ vermieten. Nä heres dase lbst._
Rheinstraße 1Ö8,

Ecke Kaiser -Friedrich -Ring sof. od. sp.
die 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer
herrschaftlich reichl. Zubehör und
Beiräume . B. d. vornehm, mod.
Neuherrichtung find . Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne ». Näh. v.
d. Wohnungsbureaux b. Fuß , Dotz-
heimer Straße 60, u. Fischer, An
der Rin gkirche 11. Tel. 4142. 1153
Schühenftraße 3,

- .Etage Herrschaft ». W «b,, ., « Z .,
Diel « und reich». ZubehSr . per
sofort o». später zu vermieten.
Näheres daselbst . 11  4

Sof . od. spät, zu verm.TauNNs-
fttafte  36,

[9- U. 1Ü-Z.-Wohnlmg., in
modernster Ausstatt ., m!r
Diele, Warmwasserheiz.-

!u. Versorgung, elektrisch.
| Aufzug, Vaccuumreiniger,

engl. Kaminen usw. usw.
Räh . Baubureau Stift¬
straße 5. Tel. 6623. 673

WlWMHe
9- cucntl*7-ZimM.-Ml!hluu;g

ausgestattet mit allem Komfort der
Neuzeit , per sofort zu verm. Näh.

Tepplchhaus Elvers & Pieper,
_Frieb richstraße 14.  655

Läden und Geschäftsräume.

Bahnhofftraße K,
Laben mit Labenzimmcr , beste Ge¬

schäftslage sofort zu verm. Näh.
im Hause, 1. Etage , ober Bureau
Franke , Wilhelmstraß e 28._ __15

Laben, Proj . zirka 80 Qmtr ., ganz
oder geteilt zu verni., evt. Wünsche
können bei gelegentlicher Herstell.

, ber ücksich tigt werd en. 1380
Schöner EcklnVen

Ecke Gr . Burgstraße und Mühlgasse,
mit Sout .-Räumen , sof. oder spät,
zu verm. Näheres daselbst. 1172

Friedrichstraße IO z
1 helle Werkstätte. 130 gm groß,

ggnz oder auch geteilt,
1 do. 90 gm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 gm, I
1 do. 180 gm groß, ganz oder geteilt, g

per sofort zu vermieten. 1155J
Friedrichstraßc 57

großer heller Laden, mit Nebenräum .,
aus Oktober zu vermieten . Näh.
1, Etag e rech ts ii. Eckladcn. 1336

Mktstr. 22 -L
raum und Kontor zu verm. bläh, bei
Ii , Meier , Nikolasstr . 41. 1157

Herverftratze iß,
Laden, in dem 14 Jahre gutgehende

Viktualienhandlung sich befindet,
mit oder ohne Wohnung z. 1. Ott.
d. I zu verm. Näh. bei L. Becker,
Große Burgstra ße 11.

'Langaaffe 48, "1MAI. SMW'wze
in allererster Lage, Ecke Wcber-
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilber - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den WohnungsvcrmittlungS-

_B ureau s. _llo6

ÜeuriliMüMlE 14
sollen, auf 1. Oktober beziehbar,
ein großer Laden oder 2 Läden,
mit Kontoren und Lagerräumen
eingerichtet werden, Reflektanten
erhalten Auskunft im Hause da¬
selbst, 1. Stork.

Mittelstratze 10 ist d. seith. v. Sattler
Lammert (Koffert.) innegeh. Raum
sof. z.  v . Näh. Weiß, Mebgcrg. 14.

Mm  KM . 38f --3*01™
per sofort ober später.

Lagerkeller
1160

Neugaffe 19
schöner Laden, 1 Erker und Laden¬

zimmer zu vermieten . Näh. Wein-
Restaurant Jaxobi . 1162

Leiden
Schwalbacher Straße 45 mit
Ladcnzimmcr, Kellerräumen per
sof. od. spät, zu vermietcn. 1183

Kl . Schwalbacher Str . 10. Saal
auch Naleratelier 140 gmaroß, sofort
oder später zu veruiiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. 81636

Kl . Schwalbacher Sir . ITT"
sind große Werkstätten , Lagcr-

ränme und Keller auf sofort
oder später zu verm . Näheres
das , od . K.-Fr . -Ri ng 31. 84133

Tammsfir. 25, Lader!
mit Nebenr. u. Küche, evt. m. W.,
für dauernd oder vvrübergey. zu
vm. Näh, das. Drog. Moebus. 1164

Wkbcrgasse5, EMesol,
ca. 300 Qmtr . großer, Heller Ge¬
schäftsraum per sof. od. spät , zu v.
Näh. Mainzer Straße 44._ 1165
"Wevergaffe 23

Laben zu vermieten . Näh. Lugenbübl.
Biebri cher Straße 37, Part . 1166

liWÜ 81. £0»
nebst Zim., Küche u. Keller per
sof. od. spät. Näh 1 St . 1167

Lasen , Weurttznr . 46 , ge¬
räumig. mod . S .hänfenster,
mit schönem Ladenzimmer und
Borratsräumen , e». auch
UI. Wohnung , p. sof. od. sp.
zu vermieten. Näh.Aorkstr. 1, 3l„
oder Goebenstr. 11, P . r . 84180

Wirlandstr . 6 Laden, für Kurzwaren-
^geM . geeignet, m̂ Wo ün. zû verm. 1s69
Zimmermanustratze A Lagerhalle

oder Werkstätte mit Wasser und
Gas , gr . Keller . Stallung für
7 Pferde , Wagen - u . Fntterr .»
auckr get.  Näh . Part . 84181

mit Labenz. u. Lagerr. Ecke
< livl .il Bahnhof - und Luisenstr.

zu verm., pa len' für Lebensmittel,
Drogen rc. Näh, daselbst bei Kood. 1170

Z» vcruiictcil
beste Kur ». Wiesbadens : ein Laden

mit hell. Nebenzimmer,
1. Stock erste GcsckäfiS-Etcige,
2. Stock Wobnüng geeign. f. Pension,
3. Stock kl ine Woh' üng und eine
große Eck-Mansarde Ecke Gr » u . LA.
Wrrrgstrsß - 2. 1381

Ladcu für härter«
und chcm. Waschanstalt, Mnnu-
fakturwaren od. besseres Spesia !-
geschäft mit 2-Z.-Wo.hng. l.tzciz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
sssliiu ;-r , Dotzheimcr Str . 43.

84182

Zwei LaDsu
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
M-liin, -!-. Dotzheimer Str . 43.

"l%\mm  öder Itkriiüfitte
per sofort oder später zu vermieten.

Fri ed richstr. 8. N. b. Hausmei dcr. 1174
2 itMfteitmt,«SB»

hausstr. 25, gegenüber Bahnhof,
feuerstchiru. bell, für Fabrikation,
Lagerung , Bureaus usw. geeignet,
zu mrmi 'ien. GäS, elcltr. Liebt und
Kraft, Heizung vorhanden. Näheres
C. KaUibrenner , Friedrichstr. 12.

Fabrikräume,
170 □ m, Bureau, Wasck- u. Maschincn-

ranm, elektr. Kraft, sofort zu vermieten
Waldstraße 49. Näh. Frau L. W. Kurtz,
Wwe.. Fricdrichstraße46, 3. 1408
l— 2

mit ttsirung , llelsphon, slelctr. Licht
zu vermieten. 1311

B<V«e «ärän5ästi '. 8 ®, 1 links.

DasLaden-Lokal
ESe Friedrichstr - u. Reugasse,
seither Teppich-Geschäft der Firma
»•hers '&  ä *ie | ier . ist auf
sofort oder später zu vermieten.
6 roße, helle Souterrain -Mum «.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bei IFrie «!*-.
iHarbwrs , Neugasse3. 1384

Im Zentrum großer heller Laden in.
Nebenr. m. od. ohne Wohn. z. vm.,
pass. f. Spei 'ewirtsch., Feinbiizl., Fris.
Näh. Grabenstr. 2 ), Stb .,_ 66.)
” Großer LaDeu

u. Geschäftsräume, für größ. Betrieb
geeignet, billig, auch getrennt , zu
verm. Helenen stra tze 25. 311
Schöner EetlaDeu

nebst Lagerräumen , mit oder ohne
-Wohnung , für jedes Geschäft passt
per sof. od. spät, zu vermieten . Näh.
Herderstraße 10, Laden._ 657

Laden init Woh-n-nq, wo seit Jahren
ein Schuhgeschäft betrieben wurde,
billig zu vermieten. Näh. Karl-
straste 51 Stiege links._

I Großer Ladenmit Soufol
Kirchgafse 43

(Storchnest)
auf sofort oder später zu ver-
mieten. Näh, im Hause 1. Et. 5,76

OitW « w. Sous., gr.,hell, Marktsir.32
<-Uok. Ii (Hotel Einhorn)p.sof. od. sp.
^ zu ve rm. Näb.  Ba chmauer nr. 8. 1171
Geräumige Werkstätten » auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Uorkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusstr ajje 7, Part . F352
Ẑwei Büreauränme,

Parterre , in bester Lage, sofort oder
später zu vermieten . Näheres

_Moritzstraße 23, Parterre.

2 Schaufenster, Rheinstratzc (bisher
Buchhandlung), zum 1. Oktober zu
vermieten . Näh. bei Justiz -Rat
Kullmann , Luiscnplatz 1. 1414

Friseur -Laden,
auch für jedes andere Geschäft ge¬

eignet, ist mit oder ohne Wohn. z.
1. Juli billig zu vermieten . Näh.

_Rümerberg 7, bei H. Krug. 1312

Laden,
beste Lage, für jedes Geschäft Pass.,
auch Büro, äußerst bist , zu vm.
SchwalbacherStr . 57, 2 r. 1402

Laden mit kl. Schaufenster n. 1 Zim.,
Küche, für Handw.-Beirieb , kon-
kurrenzfreie Lage, im Westcub, für
Schuhin., Schneid., Tap . rc. Preis
420 M„ s. od. sp. N. Zietenring 12,

^Hth . P„ o. Bnrenstr . 4, Friseurlad.
Eckladen, mit Zub., auch als Filiale

für Bäcker nfw. sehr geeignet, evt.
für Friseure oder Bureau paffend,
zum Preis von 400 Mk. zu v. Off.
u. G. 927 an den Tagbl.-Bcri . 1410

Großer Heller Laden,
a. 8 Meter Front , 9 Meter tief, im

Zentrum d. Stadt , mit Bureau - u.
Nebenr,, Elektr . u. Gaslicht , für
2500 Mk. zu vermieten . Off. unter
B. 809 an den Tagbl .-Berlaa . 1180

möderiitt Halten,
40—50 <ühi  groß » tui Mittel¬
punkt der Stabt zu vermieten.
Näh. im Tagbl.-Brrlag. 8g

In guter Geschäftslage ist
ein großes Helles Ladculokal
besonders für

lopJifste!1. Site
geeignet auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres

Wohnuu ^ uachrveis
Äuisenstratze 19. 1412

^Korwitsrci.
Laden, Taunusstraße 55, per 1. Okt.

anderweitig zu verm. Näh. beim
__Hausverwal ter Ho lz, daselbst. 1178KonVitorei
in , guter Verkehrslagc, zu vermiet.

Hausbesitzerverein, Lursenstr. 19.
Kostenloser Nachweis.
Keine Bedingungen . 1376

Metzgerei
Ecke Zietenring u. Waterloostr. 2,
schöner gr. Eckladenm. gr. Wurst¬
küche für elektr. Maschinenbetrieb,
mod. ausqestattct, nebst 4 Zimm.,
Kücheu. Zubeh., p. sof. od. spät,
anderweit, bill. z. verm. .stäh. b.

-»r r . Bleichstr. 47, Büro , od.
b. tzausverw. Watcrlostr. 4, 2 r.

nahe Mainz gute Lage, äuß . günstige
Existenzbedingungen, sofort preis¬
wert zu vermieten . Offerten »nt.
A. 364  an den Tagbl.-Berlag ..

DrÜcn «mV Hänfev.

Billa
Fresemusstraße 33, Dambachtal, . 8

bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 3, 3 Tr . 1182

Kapellenstraß « 73 und
-tzVr -N »» Gartencing. v. Dambachtal,

bestehend ans 14 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu verm.
Näberes bei SM. Arkennann,
Aattqarterstraße 5), Bart . 1183

Billa,
Magdeburgstraße 1, enthalt . 10 Zim.,

Zentralh ., elektr. Licht, per sofort,
evt. später zu verm. oder zu verk.
Besichtigung 12—1 u. 4—6 Uhr.
Näheres nebenan im Bauburcau,
Biebricher Strafte 34, Sont.

Möblierte Wohuunsen.

Fricdritzstr . st ) ,
mieten mit oder ohne Möbel.

Mainzer Straße 50,
1. Stock, möbl. Wohnung, 4 Zimmer

u. Küche, per 1. April zu vermieten.
Gartenbenutzung . Näh. Parterre.

eonncnverqcr Straße 23 möbl.
LUlla zu vermieten . Nur Selbst»
bewoliner . Räh . das» 10—12»
oder Taunusstr . 17»bei « raf *.

Fein möbl. Wohn, von 4 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon für d. Somm.
preiswert zu vermietcn Dotzheimer
Straße 63, 3 links, B6994

Bav Homburg.
Engländerin möchte ihre kleine sei»

möbl. Wohnung bestehend aus vier
Zim., Küche ». schön. Vorplatz, ab
1, Mai , evt. früher , an Fam . ohne
Kind. verm. Bad Homburg , Löwen-
gassc 7, gegcnüb. d. Kgl. Schloß.

Möbiierts Dimmer » Mansarden
ctr.

Adelheidstraße 85, 3. schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . _

Adolfs all ec 3, Gartenhaus , möbliert.
Wohn- und Schlafzimmer , 30 Mk,

ÄVoLssKlles S8 , P . ,
Wohn- u. Schlafz., clcg. möbl., zu verm.
Albrechtstraße 24,1 , sein möbl. Zim.

dauernd oder vorübergeh. zu verm.

« « « » « . 44.
Emser Straße 44 » 1 r., eins. möbl.

Zimmer mit Pension, 48 Mk. B 7042

ArreDrichstr . 29 , 2,
Dittrich . sehr gut m. Zim. Mäß . Pr.

Aus Wunsch ganze od. teilw. Pens.
Gerichtsstr. 1, 2, eleg. m. Wohn- u.

Schlafzim ., scp. Eing ., bill. zu vm.

Kßiser -KIedNllj -MW 96»
Hochpart., nahe Bahnhof gut möbl.

Wohn- «. Schlafzimmrr an anst.
Dame zu vermieten.

Karlstraße 37, 11 ., gut m. Zim. bill.
Kirchgafse 19, 2, gut möbliertes Zim.

mit Pension , Tel ., Bad . zu verm.
Klärentaler Straße 6, 3 l., hübsch

möbl. Z. mit Erker , Gas rc. billig.
Luxemüurgstr . 7, 2 k., eleg. m. W.- u.

SÄlafz ., m. Balk., Dipl .-Schre'b-
tisch. Balk., Sonncns .. !i. get., bill.

MorllMr 1» Ecke Mauergaste, g.
Mlutrilul . >1, möbl. ? , am gr. Platz.

Mullerftr . 6 » 1,
großes gut möbliertes Zim., sonnig,

zu vermieten , evt. auch ein kleines.

iranienlte . 25,1,

Wleg . möbl . Zimmer
mit separatem Eingang , sofort zu

worin. Adelheidstraße 51, 2. Etage.

Mötzll - L . 9i !iiü6 . l . paüiOH»
gut möbliert, ott best. Herrr zu v-rm.
Zu erfr. Friedrichstr. 47.

Mob!. Zimmer , mit u. ohne Pension,
1 Zimmer mit fep. Eing . Friedrich¬
straße 57, 1, Ecke Schwalbacher Str.
Privat -Mittags - und Llbendtisch.
Für TanerMieLer.

Zwei Einzelzimmer, sehr frcundl. ruhige
Lage (Balkon! zu vm. Keilerstr. 7, 2 l.

Schön möbl. Zimmer mit 1 und zwei
Betten zu verm. Elektr. Licht,
Telephon. Marktstrasw 9, 1 rechts.

Gr. latieilieller
Gelte 15v

Ncrostr. 88 o. gl.
o. sp. zu vermiet.

Gr.
sof.zu vm. Niederlvaldstr . lt . 8 7192

Auswärtige Mshnunse n.

In dem Hauie Jügcrftr . 14
(Waldstrnßcugebiet) sind sofort
schöne2- u. 8-Zimmcr-WohNungen
zu vermieten. Sämtl . Wohnungen
find vollständig neu h-rgerichtet.
Näheres bei Sekretär still «-*’«-,
Jägerstrabe 11. ' P274

Kleinere
Billa oder LanÄhans
mit Geschäftsanbau für EngrvS-Bc-
trieb , bezw. hierzu geeigneter Bau¬
platz mit Garten , im Stadtbcrtnu
Wiesbaden oder nächst dabei, zu
mieten bezw. zu kaufen gesucht. Off.
u. N. 920 au den Tagbl. -Berla g.

Gesucht zum 1. Juli
eine abgeschlossen- leere Etage, enthaltend
3 Räum: ,2 Schlaszimmcri, Küche und
Zubehör, nicht höher als 2. Etage. Gest.
Offerten mit Prei -angnb- erdeten au
Itr . S«eI «ollE,Wiesbaden,Goethestr. 1,3

Sie 3-jIiwer-Pô tsnii
Sonnenseite , in Gegend vom Marli-
plab , von kinderlosem Ehepaar für
1. Oktober gesucht. Offerten unter
H. 924 an  den Tagbl .-Berlag ._

3- bis 4-Ammer -Wohniing
in Wiesbaden oder Sonncnberg zuni
I . Juli gesucht. Offerten u. S . 928
an den Tagbl .-Berlag ._Gesucht
für Mai und Juni eine ruhige möbl.
Wohnung von 4 Zimmer , für kleine
kiudcrlosc Familie , zum Preise von
150 Mk. nioiiatlich. Offerten unter
0 . 929 an den Ta gbl.-Ber lag.

Alleinstehendes älteres Ehepaar v.
auswärts sucht Wohnung z. 1. Juli,
1. Stock oder Parterre , in ruhigem
Hause, 4 oder 5 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend. Ofierte » nebst Plan
über Lage und Größen -Berhältnisic
unter A. 347 an den Tagbl .-Berl.
erbeten. ^ _

$u mieten gefudjt
zum 1. Oktober 1. Etage, enthaltend
6^-7 Zimmer, , möglichst in einer
Billa , von ruhigen Mietern ohne
Kinder . Offerten mit Preisangabe
unter A. 337 au den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
zum 1. 7. ad. 1. 10. von ält . Ehepna*
in Herrschaft!. Hause eine 6—7-Zim.-
Wohnung, Zcntrnl -Heizung, elektr.
Licht, l . od. 2. Etage, ev. kl. Villa.
Offerten mit Preis unter N. 929 an
den  Tagbl .-Berlag . _ __ _ _ _

Fräulein sucht einfach möbl. Zim.
zum 15,, mit Kaffee, bei ruh . Fam .,
in best. Hause. Preis 15—18 Mark.
Südviertel bevorzugt. Offerten unt.
Z. 929 an den Tagbl .-Berlag .

Zimmer mit Pension L7235
zum 15. 4. von besserem Herrn gesucht.
Mögl. in der Näh- Bismarckring. Off.
mit P -nsionspr-iS zu richten unt. W.
$f) i  an  Tagbl. -Zweigst. Bismarckr ing.

Weiteres Chepaar
sucht zwei Zimmer mit Dauerperis.
Möbel werden evt. gestellt. Angebote
unt . 11. 928 an den Tagbl.-Berlag.

Möbliertes Zimmer,
Nähe Bahnhof, von Herrn gesucht.
Offerten mit Preisangaben unter
G. 929 an den Tagbl .-Ber lag.

Älcltcre Dame sucht
bauernd in best. Hause, cot. Billa,
1 großes oder 2 kl. leere Zim . Koch¬
gelegenheit oder kl. Abschluß. Off . ».
R. 194 Tagbl .-Zweigst., Bismarckring.

Geschäftsfräulein
kann Zimmer mit Pension erbattcn

Reugasse 13, 1 St . lin ks.
Gut mnbl . Wohn - u . Schläfzim.

zu v.  Sä » ne Aussicht 18, Gtn . 1.
Möbliertes Zimmer!

in angenehmer gesunder Lage. Biersiadier
Höhe 8, Part . (Tclcp h., Haltestelle-c.)

Nemtseir , AtaUungo » rlr.

Gr . WMMrWMä

Hübsche und sauber möbl. Zimmer
mit und ohne Pension empfiehlt
Pension Holzmann,

Telephon 3991. Karlstraße 35, 1.
Auch können sich noch Mittag - und

Abendanste zu gutbürgerl . Tisch meld.
_A nerk annt vorzügl. Kü che.

ALMMeWrSmMW
siuden Schülerinue «» gute Pension und
Beaufsichtigungder Sclnilarbcitcn. Off.
unter lk. 930 an den Tag bl.-Berl.

Erfio !ii !Kj3 -fteirj?
für Genesenfle und

Ksiiiebedärftige.
Yornehin und modern ausge¬

stattete Villa mit Terrassen, Bal¬
kons und gnmein bürten,
3 Minuten vom Kurhaus. Aut
Wunsch dlätetiiclie u. rege-
tarl -clie Verpflegung. Alle
Arten Bäder. Auch Baueraufent¬
halt für Pflegebedürftige. Fern¬
sprecher 2322. Näh. d. Oberin
Soiiucnberger Strasse « .
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M- Gebr , Baum
WIESBADEN

Webergasse 6,
Ecke Jil . Burgffr . U 13.

Grösstes Spezwl&aus
für

Knaben - und
Mädchen-

Garderoben.
=Konfektion s

für

Junge Damen
und 546

nmm

Junge Herren .

Für die Ofterfeiertage
Extra

billige öPreise.
M0S0S0SSSSSSS000SSSSSSSSSMSö0SSSSS0öSSUSS0SS0S0SSöS000SSSSS0SS 00 Sö00rö00SSSSöS0

ige jr'reise.  g
osossssssössssssess

befindet sich vom 1. April ab

Ê irchgasse 1,  I.
Kricfe ©;

Rechtsanwalt.

Fort mit Kreppscheere, Wicklern übernaeht und Essenzen.

£ät& I?2?e DM seist
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Haar - föeSSer - SVesso „ Rapid “ .

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Das
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant , sicherste
Schommg der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 M.,
Porto 20 Pf ., Nachn . 20 Pf. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos.
Frau Br. Edgar Heimann, ß,m.d.ü. BerlinW.266Potsdamer Sir. US. ^ 65

MW « kl.
* Adeiherdstv . KZ,
— Eingang Karlftraße. —

Selbst gekelterter

"1 II | | /Bf*

1911er Weine etc. die Fi. von 80 Pf. an.
Verlangen Sie bitte meine

Spezial-Offerte für Ostern.
Hubert LillBureau:

Albrechtstr . 44,
Telephon:

Nr. 376.
i)Weiinliaus ^ .

Laud-Erer,
gar. frische , große , « St . 1 Pf ., in
PostkoUisa 60 St . E . Martwlgaen,
Dingholz bei Sterup (Angeln).

Milchkarmerr
und Maße , in jeder Größe Vorrätig,
Schildchen (volle u. Magermilch), bei

M. Noffi, 563
Metzgcrgasse 3. Telephon 2060.

Konfirmairden-Glaev-Hansschuhe,
la Qualität , Bik. 1.50 bei
_ Scapgtini « Michelsberg 2.

Lageriii amerik.Seliiiiicn.
Aufträge nach Mass. 453

Herrn , fisticitd on» , Gr. Burgstr . 3 .

SüKtkartoffelN
zu öerf. W . Endcrs , Göbenstr. 7.

Sehuhmaren - Sxfra - Preise.
i Posten Damen -Schnür-

Stiefel aus schwarzem und braunem
Chevreaux u . ander . Chrom¬
leder , nur elegante Formen

Paar 8.50 und

/Post.Damen -Halb schuhe
schwarz und braun , zum Schnüren und
Knöpfen , auch ganz aus . Lackleder , nur
neue elegante Formen Paar 8.50 und

FMk.

'Mk.

schwarz und braun , haltbares Box - und Chromleder
und elegante bequeme Formen.

Gr . 18— 22 22 — 24 25 — 26 27 — 30 31— 36

p .« t t t  r 550

/ Posten Damen -Leder schuhe
schwarz und braun , mit und ohne Absatz , dPJSO
auch mit Spange und Absatz . . . . Paar Mk.

Neue
Modelle

Neue
Farben

Neue
Formen

Damen - u .Herren -
^Stiefel u. Sd)ut}3

Posten Kinder -Schnürstiefel  1

in schwarz und farbig , Chevreaux -, Boxcalf-
und Lackleder in selten schönen Formen und

Schaft - Kombinationen

12 Mk.
Sämtliche Arten

gleicher Preis Mk.

,poste. Herren -Stiefel
Schnür -, Zug - und Schnallen -Stiefel aus
haltbarem Box - u. anderem Chromleder,
auch mit Lackkappe und Derby -Schnitt

Paar 8.50 und §50
Mk.

i Posten Y 1 O 7 T
brauner jLßUCf - S (Ml (tCllCfl

mit Vollständig biegsamer Ledersohle , englische Art
Gr . 20—24 25—26 27—30 31—35 36—42 43—47

50 <180 525 575 J50 ~ K25Paar 250  2 80  J 25 T  A 50  5 2

, poste,, Kinder - Schnür¬

stiefel
18—2

r

schwarz u. farbig , nur aus aller¬
bestem Material hergestellt , schöne

Formen.
Gr, 18—21 22 —24  25 —26 27—30 31—35

75 er.50
Paar r i50 50

wceoeooecoeeooeeoeeoooeecoeöeosoocööeooooooccceoc©
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DRESDNER BANK
Aktiva. Bilanz für 31. Dezember 1911. Passiva.

Eassa-Konto:
Bestand an Bar, Coupons und Sorten . . . . . . .Weehsel-Konto:
Bestand abzüglich Zinsen . . . . . . . . . . .

Konto-Korrent -Konto:
Verfügbare Guthaben bei ersten Banken und Bankiers

Effekteu-Eeport-Konto.
Lombard-Konto . .
Vorschüsse auf Waren und Waren -Verschiffungen . .

hiervon gedeckt M. 49 887275.55.
Dauernde Beteiligungen bei fremden Banken.
Effekten-Konto.
Konto-Korrent-Konto. Debitoren :

a ) Banken u. Bankiers , durch Effekten
gedeckt . . . . . . . . . M. 66 964656.15

b) son tige Debitoren, durch Effekten
und andere Sicherheiten gedeckt „ 889 843 703.70

c) ungedeckte Debitoren . „ 170 052 804.35
ausserdem Aval-Debitoren M. 66 558816.45.

Konsortial-Konto . . . .
Iromobiliea-Kohto:

Bankgebiiuda Dresden, Berlin, Frank¬
furt a. M„ Hamburg, Bremen, Nürn¬
berg, Fürth , Hannover, Bückeburg,
Mannheim, Detmold, Plauen i. V.,
Chemnitz, Emden, Freiburg i. Br.,
Zwickau, München, Leer, Cassel,
Zittau, Augsburg, Bschw ege, Breslau,
Gl«iwitz, Liegnitz, Bunzlau, Stutt¬
gart , Heilbronn, Beuthea , Lübeck,
Frankfurt a. O. M. 20719087.50

Neubau-Konto Berlin, Dresden, Frei-
burg,Nürnberg , Zittau, Plauen, Frank¬
furt a. M., Harburg , Hamburg, Zwickau,
Breslau, Glaiwitz, Augsburg, Blase¬
witz, Be ;then, Liegnitz, Lübeck,
Fürth , Stettin.

Diverse Grundstücke . .. . .
Bei den ausgeworfenen Buchwerten sind die auf den

einzelnen Grundstücken haftenden Hypotheken mit
insgesammt M. 2 8228J0.— in Abzug gebracht.

Densions-Fonds-Effekten-Konto . . . , .
König-Eriedrich-August-Stiftung-Eff'ekten-Konto . . .

4 728 696.70
2 469118.75

M *

56 474938 90
i

330 320826 05

40 33452910
129 511032 60

35 464 336 45
73224 26480

38 794 08410
4592424815

626 86066420

44 455 693 65

27 916 902 95

3 551 78310
100 512 50

1452 933358,65

Aktien-Kapital -Konto . .
Boserve-Fonds-Konto . .
Reserve-Fonds-Konto B .
Talonsteuer - Reserve-

Konto .
Verzinsliche Depositen
Konto-Korrent-Konto:

Kreditoren . . . . .
Akzept- u. Scheck-Konto

ausserdem Avalver-
pfliehtungen in Höhe
von M. 66 558 816.45

Dividenden-Konto:
Unerhobene Dividenden

Pensions-Fonds-Konto , .
König- Friedrich - August-

Stiftung . . . . . .
Georg Arnstaedt - Stiftung
Reingewinn.

Jlk
200000 0C0-

51 000 000!—
10 000 000  —

400000
333487 415 80

564 961 604 35
264564 167 65

34 182-
3 559865 15

103 0186̂5
150 000—

24 673 615 05

Verlust Gewinn- und Verlust- Konto für 31. Dezember 1911.

1452 933868 65

Gewinn.

Handlungs-Unkosten-Ivonto.
Steuern .
Abschreibungen:

a) auf Mobiliec-Konto . M. 769565.65
b) „ Grundstücke . . „ 11480.95

Reingewinn . .

A |z5i] |
12 851 947 451 Vortrag von 1910 . . . . . . . . .
1 886 440 45: Sorten- und Coupons-Konto.

Zinsen-Konto . .
Wechsel-Konto.

781046 60' Provisions-Konto.
24 673 615 05 Effekten- und Konsortial-Konto . . . .

Erträgnis aus dauerndeu Beteiligungen
bei fremden Banken.

Tresormieten . .
40 193 049 55 I

Dresden, den 31. Dezember 1911
DRESDNER BANK.

E. Gutmann. G. von Klemperer. Musller. Nathan. Jüdell. Herbert M. Gutmann
F 482

I « UWM«u
K
sts«•

mf. 1.35p. Ztr.
bei Abnahme von 10 Zentnern.

ZW . ^uppes'i L 68 .,
§ _ Ma uritiusst ratz e 5. 349

Wajizen
ait Brat

vertilgt allein u. Garantie!
Dfsinfektions- Institut

„Hygiea “ ,
J . lelimann , Heilmundstr. 27.

Berufskleidung jed.Art
bekannt billig unter Garantie

für jedes Stück.
SpezialhansWiesbadener

Kleider-Konsum
12  Michelsberg 15

E«ke Coulinstratze.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes m. rosigem
jugendsrischem Aussehen u. blendend
schönem Teint gekrauchen nur die echte

« « W -MllM -M
v. Bergmann& ße>, ZtadeLenf.

Preis a St . 50 Pf., ferner macht der
Dada -Cream

rote und spröde Haut in eines Nacht
weifzu. fammetweich. Tube 60 Pf . bei:
Wilhelm Machenheimer , Otto Lilie,
Ferd . Alexi , A. Cr atz , Ad. Gärtner,
Bruno Backe , Ernst Kocks, Beinli.
Götte !, Bich . Seyb, Louis Kimniel,
Fr . Altsliiiter Wwe., sowie in der
Ho f-A potheke. _ _ K100

Weinstube Göbel,
Aselyeidstratze 65,

ab 1. 4. : Tel . 43O.

Ziehung am 27., 29. und 30. April

1. Strassboro.
lOoster-
9339 Geld - Gewinne zahlbar ohne Abzug Mark

tsas
N ••U2 X

CJ

<W 61
b/it;ur 2*
e« g

eaa

3C
LtzS @ &

Portou. Liste
30 Pfg . extraSS Geld-Lose!3 fiü

Zu haben in allen Lotteriegescbäften und Loseverkaufsstellen.Lud.Hier&Co.I
Berlin C., Breitestraße6. | NrakburgE ,Langstr.X07. F65

Jk A
237 407 40
325 87010

7973 205:95
12 975 47480
13190 326 45
3 213 683 55

1938 938 75
275 192 55

40193 049 55

Versteigerung
von neuem Mobiliar.

Morgen Mittwoch , 3 . April , vormittags LI Uhr be¬
ginnend , läßt Herr Julia « Stiefvater wegen Geschäfts-Aufgabe
in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnetes neues Mobiliar, als:

3 kompl. Schlafzimmer - Einrichtungen , 2 kompl.
Nnhb . -Speisezimmer -Einrichtungen , 1 komplette
Küchen -Einrichtung , Pitsch-Pine, Nußb . -Bücher-
schrank, 2 Nußb .-Auszngtische , Nnßb . -Pfeiler¬
spiegel , 3 Nnfzb.-Nachttische m. Marmor , 2 Kamel-
taschen-Diwan ; ferner im weiteren Aufträge: schwarzes,
sehr gutes Pranino , Salon -Einrichtung in schwarz,
bestehend: Salonschrank, Damen-Schreibtisch, Pfeilerspiegel mit
Trümeaux, Silberschrank, Sofa, .2 Sessel, großer Smyrna-
Teppich

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung»ersteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Wellritzsirahe 22 . - Eegr . 1807 . - Telephon 2448.

i.
-Anzüae ttttö Burscheu -Anziiae » Sommer -Paletots , Kaper , Kapuze«
zum Avkuopfeu (impriiantertl , eiuzet ; e Hosen uns Westen , zud»
deutsche 'Ware , rnoderue Stoffe , tadelloser Sitz , auf Rotzhaar aearveltet,
aus allerersten ©temeit, werden zu jedem annehmbaren Preis verkamt.

Anseheu gestattet . - WU VM" Helle Verkaufsräume.

AimlWer ArcheM,1 St, -7L -17
Stollen» Osterbrode,

Natronknchen — Mürbe Kuchen,
Ananaskuchen.

Z 088 vNg' 8 QÜ6 NORM , am M'aurmuspl.
Versand nach jedem Stadtteil . _

ieheimnis meines Erfolg
M © FF €*M b

Alk. «3.5©Dauerhafter Sonntags-Stiefel
Weiches Rindboxledcr, Schnür-,

Schnallen- oder Zugstiefel » * .tS©
Chevr au mit Lackkappe n <'•5©
Boxkalf auf Rand genäht » 1Ö .5©
Luxus-Stiefel aus pa. Chevreau, Boxkalf n. Lackleder

ülk. R©»5 ©, I « .1»U, «2 .5©
Harke „Silvana" H2.5 !» eto.
irerri -ei -SJaiifoscIjnlie in den neuesten Formen

Alk. 9 .5 .*, 13 . 5 » , 82 . 5 © etc.

Damen*
Eleganter Stiefel mit u. ohne Lackkappe
Boxkalf, schicke Formen
Boxkalf-Stiefel, elegant
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby

f-Lahhrenarfceit

Mk. ©.35
©.» »
3 .5©
8 .5©
©.5®

; Iir . 5 !»
Mk. 9 .5 ®, »«» 5©

„ 13 . 5 © etc:

Boxkalf-
Goodyear Welt
Marke „Silvana“
„Silvana“-Luxus-Ausführung
Dam «‘if8äßlb «clinhc , neueste Formen, Derby
mit Lackkappe Mk. 5 .-He , «t . 5w , .5 ©, 8 .5 ®, 9 .5®
Luxus-Ausführung Mk. SSS.S » , 11 .50 , 12 .5®

gelbe und graue Srlinltwnrcn behaupten auch diese Saison wieder das Feld, mein Lager ist auf das
Reichste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh-Industrie.

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen, sowie dea
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart, in der Xa Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen. Ich offeriere:

Konfirmanden-u.Kommunikanten-Stiefel
für Knaben und Mädchen in a’len möglichen Arten

zu Mk. 5 .5 « , 0 .5 « , 3.5 ®, » .5 « etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt -Stiefeln.

Mirnler-
Kalbinstiefel 25—26 Mk. S.Stt
Kalbinstisfel 27—30 „
Kalbinstiefel 31—35 „
Schulstiefel 25— 26 Mk. .35 , Boxkalf 25— 28 „
Schu’stiefel27—30 „ -S.5 ®, Boxkal ?27-—30 „
Sehulstiefel3t —35 „ 5 .35 , Boxkalf 31—35 „

Kinderschuhe von Mk. 1 .5 © an.

IlGQOiraffQS *Qn PoSäpHlliSlfl ®' n von  nieiuer Wiener Einkaufsreise zurückgekehrt, woselbst ich Gelegenheit hatte, Neuheiten in
ItiOöxJSitlCa üiä OCtlwiä IwiStj fiGainen -BStsibsclixlieci * ainil Stiefeln zu erwerben. Die Verarbeitung ist die denkbar feinste in allen

Der grösste Teil der Ware ist da, jedoch täglich
Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang.empfohlen! möglichen Farben und Leiersorfcen, jedes Paar ein Modell,

treffen noch. Podien auf dem Zollamt für mich ein.

Fabrikat , «!3>«>E,s2i3©rff‘ i6 sowiö ,*S§©3ii» sims*% bekannte erstklassige Fabrikate zu mässigst kalkulierten Preisen.
Marke „ Silvasiia “ » Alleinverkauf für Wiesbaden.Mm  aufgenommen!

Schuhhaus Santlel , Wiesbaden,
NB.

Marktstrasse
Parterre a . 1 Stock.

Ein Posten brauner Hindcr .SUefel , Grösse 22—35, in allen möglichen Ausführungen extra billig.

22 . Telephon
1894 .

»22
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Geld- md ZMmsbilien-Markt der Mesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jinnrobilien-Markt" kosten 20 Pfz ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dis Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KaxiL «rttr »-A,»geböte.

Hypotheken-Kapital
an erster Stelle auf gut- Objekte aus-
»uleihen. Offerten unter 8. 164 au
>r. fren a , Wiesbaden.

4O(0OO Mark an I Stelte
per Juli mrszuleihen. ' Ausführliche
Offert , st, P . Mi an den Tagbl .-Ber!.

80,800 Mk, für sofort oder später
auf 1. Hypothek bis 70«/» derTare aus-
ru !eiben. Agenten zwecklos. Näheres
im Ta8A.-Veclag. 26937 Lev

Kayita !ir « -Grl « che.

GeLdgeVee
ertzaktenkostenfreicnNachwe's guter

Hypothekerr
durch L -jAÄM '-z^
Webergaffe 16 — Fernfpr . 604.

2000 Mk.. gleich 25 Proz . d. Wert .,
auf 4 Morg . Grundstücks zu 6%  grs.
Offert , unter K. 111 postlag. 270SSmm  Mt. ~
nach Landcsbank, Nähe Wiesbaden,
innerhalb SV Proz . der Taxe von
pünktlichem ZinSzahker gesucht. Off.
u. D. S3S an den Tagbl .-Berlaa_

10—15,088 Mark Hypothek nach
70 Proz feldgcrichtl. Taxe gesucht.
Off . «. G . 9S8  an den Taabl. -Bcrl ag.

20—25,000 Mk. 1. Hyp., 50% Taxe.
gef. Off , u. N. 923 Tagbl .-Verlag.

Erste Hypothek
Mk . 20,000 k 4 1/*Vc, b-S 1918
unkündbar,Wert de?Unterpfandes
ca. Alk. 40,000, mit Nachlaß ab-
gngeben. Offerten u. 4. 3348 an
W. JFrenz , Wiesbaden.

30,000 Mk. gegen Pr. 1. Hypothek
gef. (ca. 45 Proz . b. T.). Off . nur v.
Selbstgeb, u. P . 929 an d. Tagbl .-Bl.

m  bis 65,000 Mk.
an 1. Stelle zum Juli gesucht. Off.
nnt . W. 026 an den Tagbl .-Brrla g.

87,000
1. Hypothek auf gutes Objekt per
1. Juli von pünktl. Zinszahler ge¬
sucht. Offerten unter I . 927 an
den Tagbl .-Berlag.

Zmrlrabiiien -Uerüäsrse.

fiit Pt 35,000  U.
ist eine reizende Billa in schöner
gesunder Lage besonderer Verhält¬
nisse halber sofort zu verkaufen
durch -I . t Ijp.  Crliicklit li,
Wilhelmstrabe 56.

Moderne Billa,
10 Z., 18 Ar Garten , wovon 8 Ar
Baugrund , Prachtvolle Lage, ff. Obst,
Ilinst. halber sof. zu verk. Jmmobil .-
Gcsellschaft. Markt 3.

Billen-
Gelegsuhsitskättfe.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Billen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gärt .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf cv. Verm. übertrag , worden.

JdSa ESlHLinS,
Bur, : Rhemstr . 21, neben d. Hauptp.

lkreunüen alten Baumbestands und
bequem erreichbarer Lage ist Gelegen¬
heit geboten eine mit manchen Vor¬
zügen versehene behaglich eingerichtete
Villa mit grösserem entzüokend an¬
gelegter, Garten, inmitten

der ICasraBilagera
zu erwerben. Preis Mlc. 225,000.—
J . iVlsier, Agentur , Taunusstratsc 28.

Weiubergstraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. bafelost oder Taunus-
ftraßs 33/35, Möüelladen.

Billa mit Stall ., Remise, Auto,
Gart ., el. Licht, Was?., h. Lage, Kur¬
ort , Bahn 1 St . k. Gemeindest., zu
verk. 36 Mille. R. Müllerstr . 4, Part.

Billa
Frankfurter Straffe gleich zu verkaufen
oder zu verm. Näh. i. Tagbl.-Verl. Sk

Doppel-BMa und ZK
Bahn, geschützte Höhenlage, je 8 Zimm.,
mit Garten, zu verk.. cveut. zu verm.
Näh. Mj. m rast , Agent, Taunusllr . 17.

Eltville a.  gib.
Neuerbanies SarrdhattS in he rlicher

Lage, 7 Zimmer mit reich!. Zubehör,
elekrr. Licht und Zentralheizung, Obst¬
und Ziergarten vorhanden, zum Preise
von 28,000 Mk. zu verkaufen. Näh. bei
Chr , BirhmaBn , Eltvikke <t. R «,
EchlvalbaKer Stratze 17.

-j&j StJÜA cin der fierrl. Bergstr.
m  I llllllfi mit hübsch, kl. Garten

&niw su  12,500 m zu ver¬
kaufen, Dieselbe.Villa mit 5400 Qmtr.
prachtvoll, anstosz. Obstgrundstück zu¬
sammen 22,000M. Besitzer Hfi. CJiroos,
Arrerbncki, Hessen._ _ _

In der oberen Adelheidsiraße ist ein
in bestem Stand befindliches modernes
Wohnhaus mit 5- und 6-Zimmer-
Wohnungen (kein Hinterhaus) zu ver»
kauien. Das Hau? eignet sich besonders
für Acrzte oder Rechtsanwälte. Ver¬
mittler verbeten. Selbstreflektanten er¬
fahren Näheres unter 4. 788 durch den
Tagbl.-Verlag. F375

S GeschäftshKus»Im Zentrum der Stadt ist ein
VSHans mit großen Läden

8 wegen Stcrbefall preiswert zu
pf verkaufen. Offerten unter L . 12
^ hanptpostlagernd.

Haus
mit groß. Stallungen u. bergl., Nähe
Bahnhof, auch zu Fabrikanlagen ge¬
eignet. zu verkaufen. Offerten unter
F,  8 28 an den T agbl.-Verlag ._ _

Für 14,000 Mk. schönes Haus
bei Darmstadt zu verk» evtl. verm.
7 gr. Zimmer , Zub., Garten , Gas,
Wasser, geeig. für kl. Rentner usw.
Off. H. M. 13 postl. Heidelberg.

« !I'ZWW
in bevorzugter Lage an der Msö-
dacher Straße , Front gegen Osten,
in verschiedenn Gröffen, von 25 bis
44 Nuten, V.s Bebauung, preis«
wert zu verkaufen. Näh. Nikolss-
stra ffe 20, 1._ § 331

BiMgs BmrPLätze
an der Fritz-Callestr., Parallelstr . zu
Bieüricher Str ., zu verk. Näh. Baub.
Berg, Biebricher Straffe 34, Ssut.

Bauplätze
in jed. Größe, hrrettche HShen-
lage , zu kulanten Bedingungen
zu verkaufen durch

JS. die.  CwIiicfeSIcIi,
Wilhelmstrabe 56.

' • ''

Bi «en-Baup !ätze
in den beftsn Sagen von 850 Mk.
an pro Rrrt « und höher zu ver¬
kaufe » . LiiirW » LlkstsÄt.

Znnnodttirn -AaNfge suche.

Billa Mit
u. großem Garten suche zu kaufen. Off.
unter L. 930 an den Tagbl .-Verlag.

Bilisttgermdstück
zu kaufen gesucht, Bedingung : Schön,
Garten , hübsche Lage. Angebote n
W. K. 8148 an Haasenstein & Bögler
A.-G., Wiesbaden . P6N

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Sofole Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzfonn 15. Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigeu 30 Pfg . die Zeile.

Reinrassiger Dobermann zu verk.
Anzusehen  BIcichstraße 26, 1 St.

Deutschs Dogge,
I . alt , schöne gebaut, gut erzog,

lehr scharf u. wachsam, tr . Bgl.,
Stammb ., schwarz-weiß, bill. zu vk.
Off , u. L 927 an den Tagbl .-Verlag.

Partie große u. kleine Hasen,
Belg. Ries en, zu vk.  Helenenstr . 21, 2.
Habe n. einige gute Kanärienhühne
u. Weibchen billig zu verkaufen Gold¬
gasse 8, 1,  Lang.

Eleg. fast neue Damenkleider
bill. zu verk. Coulinstraße 3. 1.

Braunes Jackenkleid, Modells"
mit Bluse, wenig getragen , aller-
billigst abzug.  Kaiser -Fr .-Ring 65, 1.

Werßes Brautkleid
und schöne Batistbiuse zu verkaufen
Norkstraße 13, Mtb.  2 rechts.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. zu verk. Kl.,Webergaffe 8, 1.

Dunkelgrünes Jackett-Kostüm,
schwarz-weiß. Seidenkl ., divers, hell.
Blus .. Rr . 44, weiß. woll. Anzug für
8jährigen Knaben billig abzugeben
Wallufe r Straße 4. 3. B 7196

Div. Kleider, Größe 42,
billig zu verk. Gö benstratze 9, 3 l.
2 eleg. blaue Jackenkleider sehr bill.
abzug. S chenkendorfstraße 1, 2 !. ^

Eleg Damenkleiber
u. Kl. für 6jähr . Mädchen im Auftrag
zu verk. Steingas se 81, V.  2 St . l.

Zwei Tuchkl., Samt -Bluse
zu ve rk. Wcitzenburgstratze 4, 3._

Hell. Kleid, Pal . u. Blusen
f, 14—löjähr . zu vk. Lehr str. 18, 2 l.

Fast neuer blauer Flaiischmantel,
lang , gestrickte weitze Jacke sehr bill.
abzug. S chenke ndorfstr aße 2, 2.  _

Mehr. Kostüms tt. FoularMeidl
billig zu verk. Kir chgaffe 76,  1 ._ _

Neuer Anzug für starke Figur,
46 Mk. Or anienstr . 42, H. P ., .Kister.

Konfirmanden -, Kommunikänten-
Anzüge, schwarz u. blau , fabelhaft
bill., Herren -Sakko u. groß. Posten
Knaben-Anzüge kaufen Sie vorteil¬
haft ,Mbrechtstraße 10._

Militär ! Waffenröcke, Litewken,
Füs.-Regt. 80, Helm, Exerzierst , usw.
zu verk. Hellm undstratze 14, 1.

Gemaltes Gobelin
(Amor darstellend), Bettdekoration
billigst Göbenstratze 9, 3 li nks._

Zwei grösste Oelgemälde
sehr billig  Helenenstraße 9, P art . r.

Gut erhaltene Schreibmaschine
zum Preise von 75 Mk. zu verkaufen.
Jmmobilien -Verkehrs-Gcscllschaft m.
b. So., Marktvlah  3 ._

Salonflügcl sMignonformai ),
aus Io. Fabrik . Ansch.-Pr . 1500 Mk.,
1,70 lg., 1,45 br .. 7 Okt., Mah ., schön,
singender Ton . neueste Konstr-, kreuz-
seitig, dopp. Repetit .-Mechanik (Spst.
Erard Paris ), w. Ansch. grüß. Jnstr.
f. 800 Mk. abzug. Anzus. Wiesbad.
Möbelheim L. Nettenmayer , Schier-
Üeiner Str ., zw. 10 u. 12 u. 2 u. 6,

Pianino , Nußb., fast neu,
se hr bell, abzug. Jahnstraße 40, 1.
Fast neue Konzertzither preiswert

zu verk. Blei chstratze A), Hth. 2 lks.
Ein sehr gut erh. Grammophon

billig abzugeben. Näh. Frankfurter
Straße ^ 14, Part ._ _

100 Edrfonwalzen, gr. Hantel,
Gasherd , Gaslampen , gr. Käfige,
Terrarium zu der?., 12—2 Uhr,
Blücher srraße 17, 3 links

Herren -Zimmer , schwarz,
Kücheneinr., Pitsch-Pme , beides gut
gearbeitet , billig zu verk. Näheres
Blü cherstraße 17, En singer,  Mtb . 2.
Mod. Schlafzim. in Nrißb., Kirfchb.,
Eichen, Mahagoni rc.. Küchen 50 bis
250, Vertiko 30—90, f. Wasche., Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Kissen u. mehr, billig. Kein Laden.
Bis marckring 28, Part , rechts.
Prima neues Satin -Schlafzimmer

mit Patentrahmen u. Rotzhaarmatr .,
ohne  Feder b., bi llig Nerostra ße 83.

Eichen-Schlafzim., gut gearb.,
einz. Betten , versch. Schränke, Wascb-
kom. m. Marm ., H.- u. D .-Schreib-
tische, Nußb.- u. Eich.-Ausziehtische,
Rutzb.-, Mahagl - u. Eich.-Stühle,
Salon - u. Küchentische, Diwan,
Chaiselongue, Gartenmöbel u. vieles'
mehr. Göbenstra tze 9,  G th. P art ._

Sch. Schlafzim ., nußb . u. eich.,
mit Rotzhaarmatr ., mod. Küch.-Einr,
v. a. Möb. spottb. Adlerstr. 53, H, P.
Ein vollst. Bett m. Sprungrahmen
u. ein Ltüriger Kleiderschrank billig
zu verkaufen. Näheres Römer-
berg 8, 3 links.

Gut erhaltenes Bett,
Kapokmatr ., Sprungr . billig zu verk.
Ländl . Verb. Mühl gasse 16, La den.

Gut erhalt . 2schläf. Bett
bi ll. zu verk.  Blücherstratze 35, 2 r.

Gut erh. Kinderbett
bill. zu  vk . Schwalb acher S tr . 85, P.

EifFVett mit Matratze
zu verk, Ora nienstrgtze 24.
W. Wegz. einer Herrschaft b. zu vk.:

2 Betten 25—45, Kleiderschr. 13, Tisch
8, Küchenschc. 20, Waschk. 14, Vertiko
80, Kopierpreffe 8, Deckbett 10 Mk.
Jahnstraße 20, Vdh. Part.

Weg. Fortz . pol. Musche!bctt 65,
2 Betten 10̂ u. 15, Waschkom., Wasch-
u. Nachttisch, Diwan 45, Chaisel. 12,
Kanapee 10, Tische 6, Lederstühle,
Küchenschr. 10. Eltviller St r . 4, P.  I.

Ein gut erh. Bett,
2 schöne Regale billig zu verkaufen
Scbeffe lstrane 8, -Sout.

Eis. Bettstellen unter Fabrikpreis
zu verk. Kirchgasie 24. _ __
Bettstelle m. Kapokmatr. u. Deckbett,

2tür . Kleiderschr., 1 Waschkom. u. ein
Nachitischchen, wenig gebr., zu verk.
Weilstraße 14, 1 lin ks._

Zwei fast neue Patent -Rahmen
mit Schoner 98 X 198 billig zu verk.
Adlerstraße 16, Herbow.

Kompl. Mahagoni -Salon,
mit Teppich- u. Fensterdekorationen,
sofort zum festen Preis Von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor,
Schalterhalle rechts. "

Neue Seiden -Garnstur , . ,
sehr eleg. Sofa , 2 große Sessel billig
Sa alga sse 16, Weher. _ __ _ _ ._
Eine Wlschgarnitur , Sofa , 4" St.

u. Tisch u . Schreibtisch, volles Nußb.,
wie neu, bill. zu verk. Oranienstr . 35,
2 re chts, von 9~X2 Uhr.
Schlafsofa nt. Kiffen «. Portieren

bill. Hermannstraß e 28, Hth. Part.
Schönes Sofa,

gut erh.. billig zu verk. G. Mollath,
Fri edrichftraße 46, Lade n.
Sofa 3 gepolsterte Stühle billig
zu verk. 'Norkstra ße 8, Kdh. 3. St . l.

2 schone mvd. Sofas , neu. billig
zuIwrk . Mühlgasse 1.3, Vdh. 1 St ._

Chaiselongue 16 st. 18 Mk.,
m. Decke 24 M. Ra uent aler Str . 6,  P.

Rener Diwan
sehr bill. zu vk. Steingasse 12, V. 1 r.

Bequeme Polstersessel
mit hoher Rücklehne, garantiert neu,
mit schön. Maquettbezügen , zu 31 M.
G. Mollath , Friedri chstratze 46, Lad.

'"Büfett , a« t. mass. Mahagoni,
mit Marmorplatte , w. Platzmangels
zu verk. Kirchgaffe 19, 2 l.

Büfett , massiv eichen,
Q.- u. D.-Schreibtisch, Diw ., Salon¬
tisch, Regulator . Itür . Kleiderschr.,
Stühle . Bid. bill. He len enstr. 18. 1 r.

Wegen Platzmangels zu verk.:
1 Kleiderschrank 12 Mk.. kupf. Wasch¬
topf 8 Mk., 1 Bauerntisch 2.50 Mk.,
Kacheltisch (ganz neu) 18 Mk., Fuß¬
ball für 5 Mark . Luisenstraße 44,
im Kleidergeschäft.

Ä Kleiderschr. 28, vollst. Bett
60  MA. Hclenesistratze 24, 2 rechts.

Waschkom. nt. Marm . u Spiegel,
Damcnschrcibtisch u . 1 Llüchenschrank
sofort bill ig Blücherstratze 29, 1 l.

Kaffenschrank mit Treffer
bill. abzug. Helenenstraße 18, 1 r.
TS . Hm.5. 1 Wcinschr ., 1 Eich.-Tisch
mit 4 Blatten zu verkaufen. Anzus.
vorm. Hallgarter Straß e 4, 2/Tr . r.

Gut erhalt . Küchen-Einrichtung
für 40  Mk . zu verk.  Reros tratze 83.

Wegen Aufgabe beS Haushalts
mod. Küchen-Einr 65, 2tür . Kleider-,
schr. 23 —35, vollst. Muschelbett 45,
and. Bett 25, Waschkom. 12, Nacht¬
tisch 5, Stühlö 4, Spiegel 8, feiner
Diw . 45, Chüisel. 15, Küchenschr. 25.
Bertramstraße 20, Mtb . Part . r.

'Eine vollständ. Küchen-Einricht .,
6 Rohrstühle, rotes Plüschsofa, alles
gut erhalten , bill. zu verk. Oranien-
stra ße 6, Möbelgeschä ft._ __
Mehrere neue mod. Küchen-ErnrrWl
wegen Platzmangel billig zu verk.
Niederwaldstraße 8, Werkstatt.
Sof . bill. zu verk. 1 gr. Küchenschr.»
Stühle , eins. Schränkchen, 1 Feder¬
bett, Kopfkissen, 1 großer Spiegel.
Blücherstratze 13, Vdh. 4 Tr. _ _ _

Schöner Sekretär billig zu verk.3immermannstratze 10, Part._
Kaffenschrank, Fabr . Garny , Frkft .,
fast neu, für 350 Mk., 1 eis. Doppel-
türe billigst zu verkaufen. Kühn,
Marktstratze 27.

Biedermeier -Pult mit Bronzebeschl.,t.-u.D.-Schreibtische, sowie versch.ische, Bücher-, Pfeiler -, Kleider- u.
Küchenschränke, kompl. Küchen-Einr .,
einz. saub. Bett ., rt. Deckbett, u. Kiff,
(keine alte umgefüllte Fed.), Waschk.,
Konsole, Spiegel , Stühle u . vieles
mehr bill ig zu verk. Franken straße 9.

Rener H.-Schreibtisch,
moderne Küchcneinrichtung billig zu
verk. Oranien straße 42, 2. St . l. ,

Schüler -Pult,
verstellbar, billig zu verk. G. Mollath,
Friedrichstratze 46, Laden.

Waschtisch»nt Marmor
it. Spiegclaufsatz billig zu verkaufen
Moritzstraße 24, 2 St.
Vorplatz-Toilette , Eichen, fast neu,

Damenschreibtisch mit Sessel, sehr
preisw . zu vk. Kaiser-Fr .-R 'ng 71, 3.

Gebe. Schließkorb zu verk.
Röderstraße 17, 2. Stock links.

Nähmaschine, fast neu, zu verk.
Maver , Wellritzs tr aße 27.
Nähmaschine, neu, 5 Jahre Gar .,

wegen Platzmangels für 50 Mk. zu
verk. Klauß , Bleichstraße 11._

Waschmaschine
mit transportabler Feuerung und
Wringmaschine, beides gut erhalten,
zu verk. Herrngartenstraße 16, Part.

Laden-Einrichtung billig zu verk.
Norkstr aße 22, Part , r. _ B6546

Kompl. Laden-Einrichtung
billig zu verk. Blüchcrstraße 10, 1 r.

Schülerschreibpult, wie neu,
bist, zu verk. Adelheidstr. 59, Vdh. 3.

1 Laöenschrank mit Dchiebetüren
u . Laden-Theke billig zu verkaufen
Wellritzstr aße 20,  Hth .^Part ._

Theke mit Eiskasten
u . verschiedene Regale billig zu verk.
Frankenstraß e 13, Htb. I r.__

Glasschränke, Regale, Erkergest.,
Wage, versch. Lüster u. Zuglampen
u. versch.-, mehr billigst Fra nkenstr . 9.

Reitsattel «. gut Wnsp .-Geschirr
verk. b. Sattlerei S chmidt, Galdg. 15.

Noch gut erh. Landauer
für ein- u. zweispänn., bill. Näh.
Sattlcrm . Zahn,  Sch walb. Str . 14.

1 eleg. neuer Landauer , Mylord , Vik¬
toria - Jagdwagen bill. zu verk. Ph.
Brand , Wage nfabrik, Moritzstr. 50.

Halbverdeck
zu verk. Goldgasse 15. ,_ __
Neue Fed er rolle, 25 (Ztr . Tragkraft,

bill. zu verk. Nühl . Helenenstraße 5.
N. ». gebr. Federrolle , l. Geschäftsw
1 Milchwagen, 1 Break billig zu ver-
ka ufen Ora nienstraße ^ 34. 86541
Weißer Mnder -Sitz- u. 'Liegewagen
vollst. Nickelgestell, wenig gebr., bill.
zu verk,̂ Mori tzstra ße 16, Êckladen.

Eleg. Kinderwagäit auf Nickel
preisw , zu verk. Schulberg 11, P . I.

Gut erhstKinderwägen z« verk.
Dotz heimer S tra ße 108,  Hth . I I._

Sitz- u. Liegewagen für 2 Mk.
zu verk. Blücherstraße 6,  Vdh . 3 l.

Eleg. Kinderwagen , wie neu,
sehr billig Gustav-Adolfstraße 3, P . I.

Fast neuer Sitz- st. Liegewagen
bill.  z u verk. Hellm undstr . 49, Hth.

Kinderwagen billig zu verk.
Albrechtstraße 20, Stb . 3 Tr.

Ei» gut erhaltener Kinderwagen,
Sitz- u, Liegewagen billig zu verk.
Schachtstraße 31, 2 r. _

Sitz- «. Liegewagen für 15 Mk."
zu verk. Schärnhorststr aße 27, H. D,

Eleg. Sitz- u. Liegewagen,
ferner Frack u. Weste, wie neu, zu
verk. Dotzhei mer St r. 25, 1 l„ vorm.

Kinderwagen,
fast neu, billig zu verk. Dotzheimer
Straße 108, 2 l._

Kinderwagen , fast neu,
bill. zu verk. Hellmu ndstra ße 27, 2.
Kinderwagen , bla«, 12, Sportwagen,
weiß, 4 Mk.  H erma nnstraßeJ28 , H. P.
Gut erh. Kinderwagen , Brennabor,

zu  v erk. Zietenring 12, Hth. Part.
Moderner , gut erh. Sportwagen

zu ve rk. Wicland straße  21 , Hth. P.
Kinberklappwagen, Brennabor,

fast neu , billig zu verkaufen NikolaZ-
straße 13, Gartenhaus.  _

Motorrad , in gut. Zustand
wegen Umzugs billig zu vk. Eisäffer
Platz 4. 1 u Bes. 8—9 u. 3- 4 Uhr.
Fast neues Fahrrad billig zu verk.

Zi mmerman nsträße 7, 1 I, B6936
Gut erb. Hcrren -Rad mit Freilauf
f. 25 Mk. zu  v k. Kla uß,^ Bleichf tr . 11,
Gebr . Fahrräder m. Freil . v. 25 Mkl

w. Blatzm. May er, Wellritzstraße 27.
Ein fast neues Rad für 58 Mkl

?u_ verk. Kirchgassê Lg, Htb. Part.
Gutes Fahrrard mit Freilanf

für 25 Mk. GLLe nstraße 9, Gth. P.
Eleg. Fahrrad

zu verk. Blücherftr aße 35, 2 r.
Herren - n. Damcn -Rad,

tadellos , 25 u. 80, Mk., Küchentisch 5,
4flam . GaSlüstcr 6 Mk. zu verkaufen

Kochherde, 19 Stück, neu,
äußerst billig, Setzen u. Rohr gratis.
Lothringer Straße 28.

Gut erhaltener Gasherd
zu verk. Preis 12 Mk. Ellcnbogem
aaffe 2,ßm,  v on 12 Uhr ab._ _
Eleg. 3flam . Gäslüster m. Zuglampe,
1 Gasamvel sehr preiswert zu verk.
Kaiser-Friedrich -R ina 71. 8.
Gaszuglampen , Lüster rr. Gaskocher
bill. zu Vk. Schw albacher Str . 85, P.

Hängelampe , scharz mit Kupfer,
f. Gas o. Petr . Wilhelminenstr . 10,2.

Bohrmasch., Rohrstraübst . Pionier
zu vepk.  Rheingauer Straß e 14. _

Mehrere Blumenkübel
■I. Oranienstraße 22, Bäck erei.

Blautannen , Rorbmannstannen,
Thuia usw., tadellos garniert , zirka
1. Mtr . hoch, wegen Räumung sehr
billig abzugeben. Fero . Fischer, Au-
kamm,  Verl . P arkwe g.

Ein kleiner Schuppen,
zirka 4 Mtr . lang , zur Aufbewahrung
von Holz, Kohlen, Flaschen usw. ge¬
eignet oder auch als Geflügelstall ein-
zuricksten. ist zu verkaufen Mainzer
Straße 83. _ __ _
Leere Kisten u Haraffen stets zu h.

M. Sti llger, Häfnergaffe IE
1000 glatte Bierfläschen

u. 12 neue Kasten, rA Jahr im Gebr^
bill. zu verk. Rau , Blücherstratze 5.
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3farb . junger Fox -Terrier
(Männchen ) zu kaufen gesucht. Off.
tt. T . 194 an den T agbl .-Verla g.

Gebrauchte Möbel aller Art
.kauft Sltviller Straße 4, Part , links.

Möbel und Speichersachen kauft
Klein . Coulinstr aße 8. T el. 3490.

Gebr . Möbel aller Art
m  kaufen gesucht Fabnstraße 20. P.

Kaufe ausrangierte alte
n. neue Möbel und Sachen jed. Art.
Seerobenstraßc 28, Gth. P. r. B7043
Kaufe »ebr. Möbel , sow. ganze Einr.
S chwalbacher Stra fte 43, Mtb. r. 1.

Gebrauchte Möbel u. Altertümer
fauft Heidenreicb . Rrankenstrake 9_ " v***•v-rv*.;p 0  i-tiinL-ii- y

Kaufe zu reellen Preisen
alle Ausst attunaerr̂Göbenstr̂ E V.

Kleiner Cisschrank zukaufen gef.
Off , u. H. 928 an den Tagbl .-Verlag..huf l'2S/*frt'i-s4-»-ci'taffl»**Kl. uußb.-pol . SalontischHen
u. 6 dunkelbr. moderne Leder-Eichen-
itühle zu kaufen gesucht. Offerten
?nier T. 927 an  de n T agbl .-Verlag.
^ Gebrauchtes Fahrrad gesucht.
Angeb, u. T. 929 an den Tag bl.-Verl.

Badewanne zu kaufen gesucht.
Off , n. A. 3 postlag . Bismar ckring.
Gaskluppe Mech. Schlofserw . z. k. ges.
Off , u.  B . S . postlag . Bismarckrina.

Gut erhaltene Badewanne
ßu kaufen gesucht Rbe initr . 107 . P.

Lumpen , Flaschen , Eisen , Papier '
Mt u. zahlt ^ ie höchsten Preise
Philipp Lehna , Sedanstratze 7.

1»» Nuten geackertes Grundstück,
Mist , Atzelberg, sofort zu ver¬

pachten, evt. geteilt . Näh . Rauen¬
taler Straße 5, Mtb . Parterre.

Staat !, geprüfte Lehrerin
erteilt g. Unterricht in allen Fächern.
Adresse im Tagbl .-Verlag. _Es

, Staat !, geprüfte jg. Lehrerin
ert. Nachh. rn Sprach , u. Elementar-
sachern. Rauentaler Str aße 18, 2.
. . . Ferien -Urrterricht,
sowie dauernde Nachhilfe für Gym¬
nasiasten u. Realschüler durch akad.
gebild . Fachmann . Einführung in
den Lehrgang neuer Klassen. Vor¬
bereitung für Aufnahme -Prüfungen.
Langmhrige Erfolge , günstige Be¬
dingungen . Man schreibe mit gen.
Angabe der Klasse und Schule unter
S . 921 an den Tagbl .-Verlag.

. . Sprach -Unterricht
ber einer Engländerin gesucht. Off.
unter S . 927 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Engländerin sucht Stunden
zu geben oder vorzulesen . Columbia,
Frankf urter Str aße, Zimmer 9.

Gebild . Lehrer erteilt Biolin-
u. Klavierunterricht , monatl . 8 Mk.,
wöch. 2 Stunden . Jahnstraße 17, P.

Opernsängcrin
ert . Gesanguuierricht . Std . 2 Mk.
Off . Postlagerkarte 24 , Wiesbaden  2.

BügelkursuS wird gründl . erteilt
Moritzstraße 24, 2. Stock.

Ei » Hunbertmark -Schein
Ende letzter Woche verloren . Gegen
Belohn , abzug . Stif tstraße 4

Frau verlor Portem . m. üb. 18 Mk7
lJnvalidenaeld ) v. Bahnhofstr . nach
d. Markt . Belohn . Walramstr . 13,2 r.

Portemonnaie mit Inh . gefunden.
Näh . Kl . Burgstraße 7, bei Vietor.

- Empfehlungen
Privat -Mittagstisch,

gutbürgerlich , von 70 Pf . an, auch
außer dem Hause . Frau Sprenger,
Hellmundstraße 36._ _ _

Guter Privat -Mittagstisch 70 Pf.
Sedanplatz 7, 2 St . r.  _

Gut . israel . Privat -Mittags-
u. Abendtisch billig Langgasse 6, 2.

Bürgerlichen Mittagstisch
gibt Bleichstraße 32, Bäckerei.

Patent -, Bau - u. Maschinen-
Zeichnungen , Lichtpausen usw . sach-
gem . u. bill . Gneisenaustraße 18.

Tüchtiger Buchhalter
sucht Nebenbeschäftigung , Beitragen
von Büchern usw . Gefl . Offerten u.
M . 930 aii den Ta gbl.-Verlag .

Verputz- u. Maler -Arbeiten
w. billig ausaeführt Herderstr. 9, T.

Hunde w. gewaschen̂ geschoren
u. kupiert Dotzbeimer Sir . 17, Gib.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
neue Hosen 6. Ueberz. 12. Repar .,
Rein ., Samtkrag ., Anz . Aufbug . 1.50,
M ult . ü. D . Kleber , Hellmundstr . 39 . 1

Tücht. Schneiderin sucht Kundschaft
für bessere Arbeiten u. zum Aendern.
Helenenstraße 18, 1 r.
Erstkl. Schneiderin , lmrgiahr . geübt,

fert . hoSmod . schicke Damenkl ., Tag
5 Mk. Off . E . W. hauptpostlagernd.

Tücht. Schneiderin empf. sich
im Geschäft zur Aushilfe , Hotel od.
Herrschaft, für nachm., ev. auclvgmize
Tage , isteinaasse 20, Hth. 2, Müller.

Jüngere Schneiderin
empfiehlt sich in und außer d. Hause.
Seerobenstraße 16, Gth. 2 r. Dina.

Kostüme, Matinees,
Blusen usw ., sow. Aenderungen w.
bill . angef . Drudenstr . 10, Hth. 1 lks.

Jacken-Kostüme, w. angefertlgt,
Fasson 30 Mst, a. d. H. Tag 4 Mk.
Rfr ., tadell . Sitz , a. für Kurfremde.
Marktstraße 6s 1, Pens . Offent.

Empfehle mich im Weitznähen
u. Ausbessern der Wäsche in u. auß.
dem Hause . Walter , Blücherstraße 9.

Damen -Hüte
werden schick garniert , große Aus¬
wahl in Formen u. allen Zutaten.
Dotz beimer Straße 31, Part , links.

Hüt ^ w. in u. auß . dem Hause
schicku. bill . garn . Federn gereinigt.
Siegler , Weberaasse 38.

Buntstickereicn
jeder Art w. prompt u. bill . angef.
Bertramstraße 20, 1 links. _

Perfekte Friseuse
n. noch 2 Damen an, Nähe Kaiserstr.
Nä h. Schlachthausstra ße 24, 1.

Friseuse nimmt noch Kunden au.
Bleichstraße 28 ._ B6930

Friseuse
nimmt noch Kunden an . srredrrch-
straße 29 , Gartenhaus.
Perf . Büglerin nimmt noch Kunden
an. Eleonorenstra ße 6, P ., Bolz.

Gardinen werden gewaschen
u . gespannt . Roonstraße 4,  1 r._
Gardinen -Spannerei , tadell . Ausf .,

bill . Breise . Moribstraße 24, 2. St.
Gardinen -Wasch. u. -Spannerei,

per Bl . v.' 50 Pf . an , tadellose schnelle
Ausf . Krieger , Scharnhorststraße 8.
Wäsch, u. Spez .-Gardincn -Spannerei
Roll -Hussong, Albrechtstraße ^ V._

Herren -Wäsche wird durchaus perf.
gebügelt u. tadellos gewaschen. Dotz-
heimer Straße 100, Frau Brühl ._

Wäsche
wird aufs Land angenommen , ge¬
bleicht u. pünktlich besorgt . Zu erfr.
Babu bofstraße 5, Handschuhgeschaft.

Wäsche wird angenommen.
Grabe nstraße 82.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
aufs Land wird angenommen . Frau
Vallieur , Kloppenheim.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln aufs Land , eigene
Bleiche, wird angenommen bei Frau
Werner , Kloppenheim.

Verschiedenes
Junge kinberl. Frau sucht

Filiale zu übern ., gleich welche De.
Kaution kann gestellt werden . Offerr.
u. U. 929 an den Tagbl .-Verlag.

Besserer Beamter übernimmt
Verwaltung einer .Villa usw ., gegen
Anrechnung auf Wohnung . Off . u.
O . 930 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin,
welche in größeren Häusern tätig
war , wird zur Uebernahme eines
slottgehenden Speiserestimr . gesucht.
Off . u . L. 918 an den Tag bl.-Verl.

Noch 1 Reklame -Feld
in der Durchgangshalle des Tügblaff-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nay.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ _ _

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege genommen.
Näh . im Tagbl .-Verlag ._

Kleiner Spitzhund .
wegzugshalbcr zu versch., nur m gute
Hände . Bierstadter Straße 34, 2.

Stuüenreines ^ ätzchen̂ ^ ibchmls
gesucht Rüdesheimer « tr. 40 , rrrtsp.

Witwer , Handwerker , 36 I .. alt,
2 Töchter , 9 u . 10 I . a, w. HeMt
Dame mit etwas Vermögen Witwe
ohne K. nicht ausgeschlossen. ,Lrs-
kretio» . Vermittl verbeten . Off.
unter K. 194 an die Tagbl .-Zwcrg-
stelle, Bismarckring 29.  -

Hübsche junge Dame
w. gebildeten reichen älteren Herrn
zw . Heirat kennen zu lernen . Off.
unter E . R . hauptpostlagernd.

... Sichere Existenz!
^ 7̂, ""vKe >lonialIvare »lgeschäst mit
- - " u. Gemüse derb., in guter Lage u.
feiner Kundschaft, umständehalber zu
verkaufen sofort oder 1. Mai . Offerten
Mt . v . 921 an den Tagb k.-Verla g.

Seit v. Z . m. Erfolg bctr. Gcsch.,
das keine Fachk. erfordert fo'ort zu
verk. Prima Rentabilität . leicht w.
zu erhöhen. Anfragen u. Ti. S85
B9. Frenz , Wiesbaden . F31

Wl . fußssmallö®,
fehlerfrei , 1- u. 2spän »ig gefahren,
»uch geritten , umständehalber billig
zu verkaufen . Offerten unt . T . 925
an den T agbl.-Berla g._ _ _

BerrchsrSmer,
schönes Tier , zu verkaufen . Näh.
Lahnstraße 24.
D . Schäferh ., Rüde , 1% Jahr , bill.

Schneider , Dotzbein k, Wiesb . S tr. 22.

(̂ijussrier MrOWr. "
kleinste Rasse, mit schönem Köpfchen
fede rleicht, zu verkauf. Or av ienstr. 48,8.Ne«eHemi-AnAe
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Mauerga ffe._ _

Damerrhüte.
Eleg u. einfach garnierte Damen-

und Mädchenhüte ganz billig abzug.
Ph ilippsbergstraße 45, Par t, rech ts.

Presswert zu verkaufen:
Perser Teppich. 800x220 , Regulator,
Kleiderständer, Serviertischchen, Kissen
für Balkonmöbel, Tischchen Eltvillcr
Straße 19,-, Par t, rechts. __

MW .8 » « !?
u. goldener Uhrkettenanhänger billig
zu verk. Nerostraße 14, I . Etagc ._
' Die dem Hofkapellmeister Schmidt,
früher hier in Wiesbaden , gehörende

Jtattemfche Geige
aus dem 16. Jahrhundert ist zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 10—12 Uhr
Wiesbadene r Str aße 73, Son nenbcrg,

WTEM . - M . m . AM.
eleg. Salon -Einricht ., Palis ., mit
Seidenbezug , geschweifte antike Kom¬
moden, eine mit Rollpnlt , Salonschr .,
engl . Stil , mah . antiker Sekretär,
Silberschrank , nußb . H.-Schreibtisch,
Diwan , 2 Sessel zu verkaufen.
_W . Klotz, Adolfstraße 3.' Mml|l !a!)aioni-SnloH
mit Teppich- u. Fenstcrdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Kontor.
Schalterha lle rechts._*

'% ■ «MUKM ! llel!
Heute a . die folgenden Tage kommen
zum Berkauf : 6 kompl. Schlafzim .,
Büfett , Spiegel - Bücher- u. 5tleider-
schränke,aller Art , H.-, D .- « . Dipl .-
Schreibtische, Sofas , Ottoman ., kpl.
Küchen Tische, Auszieh - u. Nähtische,
Flurständer , Spiegel , Stühle usw .,
alles zu redem nur annchmü . Preis.

Günstige Kaufgelegenheit!
jST Nur Arissrichstrmße 17.- «

Eleg . Herrenztrnme «, wenig gebr.,
spotldillig Göben str^9, Grth.  P . 8 6797

KkWci>!.Pi>Wsk!lki°LLE
zu  verkaufen Eckernfördestraße 13, 2 r.

DiploMaten - Schreidtrsch , neu,
massiv Eichen » für 65 Mk . zu verk.
fctriwiEm. Ranenta l er Str . 6 » 8 l»

ELeg. KiNDerschütEkö!»
passend für Garten-Restaurant, spottbill.
zu verk. Göb  nstr . 9, Gart h. P . 87200

Zu ' verkaufen:
2 Fleischtransportwagcn , 1 Stcin-
wagen , 1 Bollerwagen , 1 Rolle , ein
Müllerwagen . 2 Schncppkarren.
_ Heinr . Ritzheim , Amönebu rg,

säst neu, 2 P.  8 .,
300 Mk., zu verk.

Mumcnstraße 4._ B 66<5
kW — 88 Fahrräder zur Auswahl

h St . v. 65 Mk. an. 1 Jahr Garant.
Preis !, gratis . Mayer, Wcl!rivstras!e27.

_ GetWMMMer.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold - und Silbersachen , _
PW- Möbel,

ganze Wohuuugseinrichtungen,
Zahngebisse

zahlt » »streitig am besten

15 Metzaeraasse 15. T elephon 3964.

Motorrad,

M Fahrräder
mit Freilant,

früherer Verkaufspreis 108 Mk., um¬
ständehalber für 65 Mk. p. Stück zu
verk. N . Göbenstraße 9, Gartenh.
Zeleaaute KacheLöfen,
3 Dauerbrandöfen , 4 eis. Füllösen,
1 Gasofen zu verkaufen

Viktoriastra ße 41.
Ein elektr . Lt -sttdar»

mit 56 Glühlampen u. Zubehör, wenig
gebraucht, billig zu verkaufen.

W.  I *8*i4®pr,
Jnstallntionsgeschäft , Grabenstraße 24.10- 20 Leelanelic-Elemeiiie
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
rhrennnla ^e billig- zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Schöne Hochstämmige

Aprikosenu. Psirsichb.
in den b. und fr. Sorten.
Göntnev >- Matter Str . 60.

Zre kaufen gesnOi-
gutgehende Drogerie , in guter Lage.
Näheres Nerotal 16 . _1 kleines IchWärzes, noch junges

HwergspitzcheN
m kaufen gesucht.

Näh , beim  Vorti er Nasia uerhof.

Alte Zahngeblsse,
getr . Herren - nnd Damenkleidcr,
Militärsnchen , Schuhe , Stiefel,
Pfandscheine , Gold , Silber , Brill.

— Zahle die höchste » Preise . —

1  Seliiffcr. WMW. 37.
Alte Zahngebifse,
Gold, Silber und Brillontcu,
Zlntiquit., guterh. H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nach!, werv. zu hoh. Pr . angek.A.Geizhals,■ass &f*
Gebisse, Kleider, Schuhe
kauft  w . Sipiix -»-, Riehlstr. 11, M. 2.

Frau ä̂ Seiji,
Conliustr.3,1.Trl.3490
zahlt den höchsten Preis für gurcrhalt.
Herren- und Damenkleider.

Wagner, Klelchßrllße 27,
kauft alles was auSrangiert wird.
Kleider, Schuhe, Möbel , Zahne, Kcller-
und Mansard en sachen._ 86845

FranMuLM ®i®©f,
Bi I. 1Vel >ergnsse9 . 1 , keil »Lade »t,
zahlt die nstsrhöchste «,Preises , gnterh.
Herr.-,Damen - u. Kindcrkleid,, Schuhe,
Pelze, Gold , Silber , Nach!. Postk. gen.

Hiarnno-
gebr., zu kaufen ges. Off. u. P . 930
an den Tagbl .-Ve rl. _ _
Kleiner Eisschrank,

bis 71 Zmtr . breit , zu kaufen ges.
Off , mit Preis u. S . 926 Tagbl .-V.

Altes
Kupfer , Messing , Zinn , Blei kauft u.
nimmt in Tausch

P . 8 . FlSejsen,
Kupferschmiedcrri , Verzinner ei,

Metzgcrgaffe 37, Hcleirenstraße 14.
Telephon 52.

GrotzeS Schi «be-Tov od. ähnliches
für Wagenhalle zu kaufen gciucht
Hellmiindstraße 27. 8 7184

Nassauer Straße , Adolfshöhe , an¬
gelegter großerGarten
mit schönem Obstbestand, Wafferleit .,
Blockhaus, Gerütehautz u. Schutzhütte,
bequemer elcktr. Bahnverbindung , zu
verpacht., evt. ganz oder get. zu verk.

Franke , Wilhelmstratze 28.

---jogium ffÄESSSS.
Seife- 19( 0 : DL2 Ki 82jiö,!!aTiij e I

7./8.K].Peng. F114

fafeers

StreDg getrennte Klassen von
Sexta bis Untersekunda.

Der Unterricht beginnt
Donnerstag, den!8. April,

morgens8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

ausser an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mithringen zu wollen.

NB. Die ScMiisspriifHirag
wird an der Anstalt selbst
abgehalten und die Zeugnisse
berechtigen zum einjähr.-freivv.
Dienst. Für die 4 unteren
Klassen ist die Bestimmung
getroffen, dass Schüler, die in den
öffentlichen Schulen sitzen ge¬
blieben sind, mit entsprechender
Nachhilfe in die folgende Klasse
aufgenommen werden.

Tägliche Arbeitsstunde.
€ . f ?ati ®r9 Hofrat,

Adelheidstrasse 71.
Wichtversetzte

Schüler der böh. Lehranst . werden
von erfahr . Pädagog , so schnell ge¬
fördert , daß sie ohne Zeitverlust das
Versäumte einholen . Erste Reserenz.
Ansr . u. H. 921 an den Tagbl .-Verl.

Englischer Unterricht.
fflis » Stmr pe . Luiaenpla tz 6,1.

Engl.Unterr.

K. MillM-MMSl,
Göerlahnstein a. Wh.,

für Schüler des Gymnasiums und Real-
progymnafiunls . Vorzügl . Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Projp . durch
N1citnrjl * iSu sk -11 e r.

Instruktor
während der Osterferien gesucht zur 4
Nachhilfe im Griechischen u. Mathe¬
matik für einen Schüler der 6. Klaffe
eines humanistischen Gymnasiums.
Täglich 2 Stunden von morg . 9 bis
11 Uhr. Offerten unter S . S . 1967
hauptpo stlag ernd Wiesb aden. F l 16
Unterricht und Nachhilfe
in /tllan Fächern der höh. Lehranstalten;
Beauisichtignng der häusl . Avbviten.

Oberlehrer a. D. Selier,
Jfikolaaatrasse 6, II.

Engländerin(London) ert. Unter¬
richt, Konversation. Moritzstr. 4. 3.

Unterricht
im iasch .-Schreiben

auf
Stoewer , Urania, Under-
vvood, Oliver, Hammond,
Kanzler , Smith - Premier,

Pittsburg etc.
pro Kursus . . . . Mk . 10.— ,
2- Systeme zus . . „ 15.—

(dopp . Uebungszeit ).
Verkauf u. Vermiet , v. Mascli.

Institut Bein,
Wiesb. Privat-Handclsseli.,

Rheinstrasse
nahe der Ringk.

Einzel - u. Kursus - Unterricht
in allen Handelsfächern.

Eintritt jederzeit . ,

MzUAll llntcrritöt
sucht junge Dame , nur von Franzosen
oder Französin . Offerhn mit Preis
unter .1. 939  an den Ta gbl.-Verlag.

donne legons
modere«. Off.
du Journal.

da francaia ü pris
A . S6i au bureau*

fi*aräsiemiie 5ns !itufricc *donn«
le; ona gram, conv.  Pa genstacherBtr. 1,1.

: Münchener:
Kunst -Atelier

Wilhelm von Beider,akad.Bildhauer,
BS!»eEns4ffasse SO.

== = Unterricht -------
im Modellieren und Zeichnen

für Anfänger u. Fortgeschrittene.
Grundlagen der Plastik und

Formenlehre,
Akt-, Portrait - u. Tierstudien . ,

Vorschule für Akademie
der Künste.

Beginn des Sommer-Semesters: 15.April,
Sprechstunde:

Wochentags von ’/a4—V-6 Uhr.
Tüchtige ri/

Klavierlehrerin , ^
ausgeb . bei bedeut . Professoren , w. s
noch einige Stunden zu besetzen. Vor¬
zug !. Empfehl . aus anges . Familien.
Monatl. Preis 12 Mk. bei w. 2 Lekt.
Off , u. Z. 893 an den Tagbl .-Verlag.

Mn *6ftitii)ett,
Lehrgang « . Sevciit,

n. Ensemble erteilt M . KI - rLir-l », Kgl.
Konzertmeister. Zu sprechen Zimmer-
mannffraße 9. 1. vorm, von 11—1 Uhr.

Peiniseh-fctf.
Bändels- und Schreib-

Lehraustalt
erfleit Wernges

fürPamen
und

Herren.
(Inh.: Emil Straus).

xL§- Nur : "Mi

46 IltiEiB/tragc 46,
Ecke Moritzstraß «.

Iss 15. Will OS:
Degin nfiitr Kurst.
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k̂vsnrösin (dipl.) ert. grdl. T7nforr. u.
Konv. Beste Bef. Dofzheimer Str. 34, P,

Um  W imnM
zur Erlernung der Schauspielkunst.
O ff, u. Ö. 928 an den Tagbl .-Ber lag.
^atil - tlnterricht , jeder Zeit erteilt
i<L !!« §'' W . Hrrrmann »Blückerflr. 16.

Verloren
zwei Brillantringe arn Sonnabend nach¬
mittag oder gegcn Abend. Dem Finder
bohr Belohnung Nied erwaldstr. 1, 2 lks.Betiotea«che»sanier
in weißem Seidenpapicr , auf d. Wege
Langgaffe, Schutgaffc, Neugaffe,
Friedrichstraße , Ringkirche. Abzug,
gegen gute Belohnung

An der Ringkirche 11, 3.

Brivat-Mitta Misch
gutbürgerl., lv Ps. Hclrnenstr. 2, 2 r.

MtzflhMW-AldÄk».
stundenweise Führung von GeschLsts-
büchern, laufende Kontrollen , Ein¬
richtung u. Führung nach doppelt,
ainerik. Shstem, einschl. Bilanz , über¬
nimmt tüchtiger Fachmann . Off . u.
P , 194 an den Tagbl.-Berlag ._ _

feiner MM-WWW
Pension Schumann, Mart tstraffe8, 1 l.
ä ffifeife lägt, kön' icn Person
tJ  11 / gl >a . jt ;i. Stand , veidimen
durch Nebenverdienst haut !, u. schristl.
Arbeit. Lersandstellc. HauSfahnkat.. Ver¬
tretung ufw. Näheres an Prospekt o.
Vogt & Co . . Heide lberg ._ F101

Sofas 5.56, Sdrungrahntsn -4,58,
Koßhaarmatr . 4 Mk„ werden tadellos
gegen Garantie aufgearbcitet . Beste
Rrfernzrn . August Lipust, Louis
Wölfert , Wörthstr . 17, 1. Lel. 3828.

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmasch., Grammo¬
phonen, Phonographen usw. all. Syst,
w. fachgemäß u. billigst ausgeführt.
Sämtliche Ersatzteile stets vorrätig.
Klauß , Spezial - Reparatur - Werr-
stätte, Ble ichstra ße 11._

Kngk . Kämen -Kostüme
werden unter Garantie und tadellosem

Sitz angefertigt.
i . Jäger , Damenschneider,

Graben straffey. ^ _

UkMiislljMiAmiiAM
übernimmt HerrschaMWäsche » Spez.
He rm -Wäsche. Wört hstraße 3, Tel. 876.

lLllpfkk-, enwfiehltsich
itr. Damen in Massage — Maniküre.titl.

Ecke Bleich,str
K . SBielil

«. Helenenstr. 2, 1, bei
Telephon 8316.

Brass,,ge Tsyl »e>n>erstr . 10, 1.
Se»pl, >« iiiMPvi « ärztlich geprüft.

Acht!. liiliiüSlaffeure
A . a-eb «-rt . Za fpr. van 9 - 8 Uhr
E!eonorcnsir. 9,  1 I., Ecke Ber tramstr.

IH$ff(t0£* li,Msa«,
CouUnittaße 3, 2, am Michelsberg.

Msssage , Münifmc,
ärztlich gepr . Ottilie Kassberger,
Lan ggasse 51, 2. _

■ Myrnkure.
rr .-c -.Sa JHUcIm."»» TauaMstp . 19, 3,

Süjöitfjetispjlege il  Panllistt
"WPliclMsinc MäiHer,

Schulqasse7, 1. Et.
Man <kr,re — PrSiknrc-

Schönheitspflege. — Gymnabik.
Kari ^ S1'rMsciit Goethestr. 23, Part.

Bon der
Nur auf kurze Zeit. Nr «n KaHSender,
Phrenologtn , Wnlramst,-. 4. 86620

System Äenormand . Phrenologie,
Chiromantie. F-rl. *|C15«» 'l . aascJi,
Coulinstraße 3, 2, am. Mtchelrberg. _
Erstklassige Ptzreaür.Pu
Frau 7>. HrünkVa !d, Bleichste.86, Vdh. 1

KmizMe WmWn
An » » »Ic »N, « l!b . MichclSberg26,2.

reu ologl n •
Mrs. C. Schulte«, Tooht. v. Mrs. Lendßey.
Tägi.  zu sprechen Helenenstr. 12, 1-

m~  Phrenoiogm
Koldgassc 16.1. Frau 8«in n«

fS| r Pirrenologin _
Zimmermannstraße ß, Hintech. o St.

Frau Ko hau na ^
PhrsKoLogiLr . B'171

E. Ba usch, HermKNN srr. 21, 2.
wl “ ^ PhrettoLogm
/ ^ ir Frau Katharina EisespPer,

Hele ne ustr. 18, H-, 8 M.

MHmke IHiveuoioglii*
Kopf» u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu . Damen, d. erste am Platze.
Elise « dir , früher Hirschgrabeu 10,

setzt Webe rgchsss 5.if, G.

jf :uv Kur ^ e Isit!
Mrs , R . Landssy,
anrerikanifKS Originäl-

Ptzrenestsgiu,
wieder zu sprechen.

Beurteilung von Kopf- und
HandUvstn s«f« Gknaueste.

Nerostratze 14, I . Ktogß . « ,
Spreckst. nur für Damen MI-

von 2 Uhr nachm, bis 9 Uhr cchenps.

KerHM ClitrciiaiitiH
Fr . Else Sr Uiltte , Zimmermannstk. 9,4,

UliStiBift , Schi -MKle
und ZedenseLfslge deutet Phrerro»
jlsgin Frsn l ’ill , (Söhrn'straße 5,
Hth. P . I. Nur noch kurze Zeit hier.

Mitinhaber eines größeren gutgch.
Geschäfts sucht12»is aoa in.nü13»lt
gegcn Zinsen u, guten Verdienst zu
leihen. Off. an Postlagerk. 29, Amt 3.

Nachweislich

Bon der Reise
zurück.

Ns - . MAWKZLS,
Mühlgasse 11.

Me KMKWsiöN
gesucht

in Wiesbaden oder Nauheim , die
Witwe mit Kind ausreichende Exrst.
bretet. Offerten unter F . T. S , 938
an Rud. Woffc, Frankfurt/W - 1 il (i

Existenz.
Für Wiesbaden und Umgebung ist

ein neuartiges , einwandfreies Unter¬
nehmen welches bei intensiver Be¬
arbeitung einen Jahresgcwinu bis
10,000 Mark zulätzt, zu verkaufen.
Branchekenntniffe nicht erforderlich.
Offerten von Verre », welche etwas
Kapital verfügbar haben, n. M. 828
an den Lagbl .-Nerlag . _

Herr,
den besseren Ständen angeh .-r-g, fort
Jahren in selbständiger Positron am
Platze, sucht zur Beteiligung an vor¬
teilhaftem Hauskauf kavitalkräftrge»
Herrn odcx Dame . Hypothek. Sicher¬
heit. Hohe Zinsen . Offerten unter
F . 929 au Len Tagbl .-Berlag .̂ _ _

DsrlehM
kulant, auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß^ einer Lebensversrcherung
Bedingung . Offerten rrnter O. 154
an D . Frenz, ' Wiesbaden.

die Privlltkundsche.st besuchen, bietet
sich durch die Üebernahme der Ber-
tretuug der 1. Schles . Rsuiraup-des . b6ß

Astwrr 'S'»«-?-:: kFitr' !, Lr .,
Friedlond , Req.-Bcz. BreSiau,

Gelegenheit, v -el Gsi » zu verdienen.
Acichhglt. Musterkollektion jrauko.

«WM » IMW » !
einer großen Berliner Lageszeftung
für Badeorte gegen Fixum und Pro¬
vision zu vergeben. Rur erfahrene
Reflektanten , die festen Verkaufsstand
in bester Lage unterhalten , wollen
sich melden unter Pvstlagerkarte 480,
Berlin W. 9. ^ 195

soll in jedem Bezirk errichtet werden.
Rur strebsame Leute, gleich welchen
Berufes , wollen sich melden. Ein-
konrmen monatlich 350 Mk. BerufZ-
aufgabe, Kapital u. Laden nicht nöt.
Anfragen unter Nr . 66 an Chemische
Fabrik . Gchring , Köln am Rhein,
Schließfach 161. _ F178

' «i
in der Durchgangshalle des Tagblati-
HauseS jahrweise zu vermieten . Wh.
im LLgblatt - Kontor , rechts der
Schalterha lle. __ *

Bl«l . tneil Institut
fiir innere Krankheiten.
Homöp., Felke-Methade,
Sprechst. 8—11, - 6,
Schwalbacher Str . 10.DM.E>K?H?L?

KehoniN !«, Sckwalbach. CH. 61. 8 « t.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarlt beginnt währeich

der Sommermonate (April bis ein-
schliehlich September ) unr 9 Ubr vor
mittags . ^ .

Wiesbaden , den 27. Marz 10 . ' .
_Sta dt. Akzise-Ämr. ,
Standesamt Wiesbaden.

ftbrlha»»,Zimmer Rr. So; geöffnet an Wochentagenvon8 bis JM Uhr; für Eheschtieffungen nur
MenstagS, Donnerstags undS"mstags.)

Geburten:
März 22. : Dapezierer LlloiS Esser

r. S ., Alois, — 23.: Fuhrmann Wil¬
helm Zeilinger e. S .. Wilh. Heinrich.
.—Gewerbeschullehrer Wilh . Gocitzer
e. T ., Edith Lucie. — 24.: Taglöhner
Karl Küstner e. T ., Lina Frieda . —
Kutscher Friedrich Schramm c. X.,
Ottilie . — 25. : Monteur August
Dallieur e. T ., Juliane Elisabethe
Erna . — Installateur Heinr . Ernst
e. S ., Karl Hans Ludwig August
Heinrich. — - 26.: Feuerwehrmann
Friedrich Stieb e. S ., Friedrich Wilh.
— Architekt Karl Kleinert e. S ., Kurt
Friedrich August Hermann Robert.
— 27.: Schreiner Karl Reichert e. T.,
Marie Johannettc . — Bahnarüeiter
Wilhelm Dönges e. S -- Johannes
Christian Wilhelm . - 28. : Metzger
Fritz Hundt e. S ., Gustav. — 29.:
Schreiner Rob, Wecke. X,  Johanna
Marie . — Tagl . Karl Bicking c. T-,
Aanna.

Aufgebote:
Uhrmacher Wilhelm Sauerland mit
Karoline Saueressig hier . -— Tag»
lohner Franz Piechatzek hier mit
Elifabeiha Schröder in Biebrich. —
Schaffner Johann Clemens Hart¬
mann mit Margareta Kunz in Ham¬
burg , — Kellner Konrad Digeser mit
Johanna Rosalia Land in Stuttgart.
— Maschinenformer Jean Pleiter
mit Luise Dahlhaus in Vohwinkel. —
Schlosser August Gräser in Dernbach
mit Wilhelmine Schmidt in Marsein.
Architekt Friedrich Weil mit Marie
Sophie Rörsch in Frankfurt a. M.

Eheschließungen:
Oberlehrer Heinr . Busch in Völk¬
lingen mit Sophie Per,scheid hier . —
Metzger Dionhs Leinfelder mit Bar¬
bara Wüst hier . — Eisenbahn -Ober-
sckretär et. D . Rechnungsrat August
Bcnh mit Marie Westerburg hier . —■
Dachdecker Friedrich Oberländer mit
Maria Gestner hier , — Bureau-
gehilfe Paul Roth hier mit Katharine
Sinn in Oberhöfen. — Bäcker Karl
Wolf mit Anna Hedwig Hundacker
hier . — Oberkellner Cornelius Per
krcost mit Josesine Dkirbach hier . —
Kutscher Georg Bicking mir Anna
Goller hier . — Taglöhner Feredinand
Knapp mit Mina Winterwerb hier.
— Taglöhner Josef Haas mit Luise
Hilge hier.

Steebefälle:
März 28. : Diener Philipp Heil-

hccker, 70 I . — Friedrich Hasselmanu,
83 I . — Rentner Dr . iut . Friedrich
Walloth, 54 I . — Karoline , geü.
Morcll , Ehefrau des Oberstleut . z. D
Karl Stamm , 71 I . — Friedrich , S.
des Gürtlergeh . Georg Löw, 1 M
29.: Tagt . Militw Hartü . 60  I.

ämmmäm

i

fäkfv ^nvm
/Stzr-

(5349W) ¥3

Während der Oster*Feiertage:
iisffilifeiBies

Poppel - Ster , teil,
sowie

P ®ek -iSi ©i®, dunkel,
^ .,- ^^ .^8, Itönslicaer Brauart.

Brauerei FelsenkeESer 9 @

« « SEMTGSVSGGKGSGSTGGIGSSSG

Mnuxirütfe Familie nimmt
gern ein Rädchen, nicht unter zwei
Jahren , irr fiebxvolle Pftegx. Mainz,
Rhein straße W1, Part err e.

Herren « . HäMerr ^ ^
auch in ersten Kreisen, ist jederzeit
gute Gelegen.heit gab., zu heiraten.

Frau  Weüner . Kriedei Mr . 55.

28 I .. in sich. Pos -, Idealist , w. mit
hübscher jung . Dame von gutee Fig -,
gebild. u. aus Hess. Farn ., zw. Hrirak
bek. zu w. Strengste gegens. Diskret,
seihstverst. Freund !. Nachricht, erbet.
u. A.  362 an den T agbl. -Berlag ._

Kaufmann, .
30 Jahre alt, mit gutgehendem5-wlanial-
warengeschffit, sucht zwecks baldiger
Heirat die Bekanntschgst mit einem evang.
Mädchen aus guter Familie , welche?
Jntcreffe am Geschäft hat. Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Offerten unt. 8 . 930
ait den Tagbl.-Vcrl.

tzusML
ist die Ursache , (iasa

Bask - ■piilvcr

sich seit 40 Jahren bahn¬
brechend die Welt erobert,
hat.

loiiüfletifliwi
Zufolge Auftrags versteigere icb heute

Dres -Stast , den L . Apxil cr »,
nachmittags 3 NhS beginnend,

in der WohnungU 2i
3 . Stock,

folgende gebrauchte MobiliargegenstLude,
als : 3 poststiinp . Bette « , Mdbsr-

schränk «, Waschtisch » Airszieh»
and <möm Tische , Gtülfte»
Bilder , KÄhM-rschftre». Gar¬
dinen » Ktrrderwstsche . Läuae-
ilnmpc , Küchen,schrank, " Pyr-
zellal » u. dcrgl. m.

Meistbietend gegcn Baarzahlung.
Bestchligmig vor Beginn der Per»

steigcrung,
Wllliekn llelfriets,

Auktionator u. Taxator.
Telephon 2841. Schwalbacher Str . 23,

jeder Hafer
’ff$rißHg'4sdi6W#Jj&ung8U,&t<8R
Hans» n. ßrünöbesitzer -Vef^ as

55. V.
öosohiSitsstaüe: Sj.;la«ns;raasc 15*.

TeHphon 439, y (

1000  Gold-
Fische L 10- 18 Pf . L 7144
LOGG LazihfrsscheL isPf.

Froschhänschen kft».
W ,rt' n,  WM -.-itzstraffe 18.

Wohnungs -Rachweis-
Bureau

»x
timtk Lie

Bakmbsfstr -rffe 8.
Telephon 70«.

Größte Auswahl von Mist- und
Kanfobjckteu jeder Art.



■F- ../►., A *n vis zur vornehmsten Ausruyrung
fMllAt W6yM ^ g § L!ik.N (r)tUN§ biS Erstklassige Arbeit- Dauernde Garantie
Sehenswerte Ausstellungen , von 300 Musterzimmern

ZghüZ ue.ö H«mxtkmsfichrmgshq«s : DarmftKöt, HsköLlLergexfir. 129
Lweiagefchäste: Darmstadt, Rheinstr. 28 - Frankfurta. M., Kaiser-Wilhelm-Paffags

Illustrierte KostenqnschMze gratis!

^ Pls ^ ulstuu W
zu haben im

msckme. selbsttätige,unter Garant!?völlig unschädliche

pn Ve rsuch übe rzeuqt.
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Orösstg Musvahl

MoäeZ'M?' Seidenstoffe Seidenbaus MARCH AND Lang ’gasse
42 .

416!

Eine selten günstige und reelle Gelegenheit 3 I
bietet jedermann mein diesjähriger MM"" M Ma|IM̂ ,__

EmPosten Damen -Schuho u . Stiefel 4,78
in verschied. Ausführung, mit und ohne Lackkappen , jetzt nur MH,

| » i M j 5 ra jf B Gr. 18—21 Mk. 1.20, Gr. 21—22, durchgenähte SohleEt Absatz in Box und Chevreaux, schwarz u. braun,
T. _J ' * _ _ — Derby mit u. ohne Lankkappen, solange Vorrat Mk,?.50. . w , W5nU,w . -— „ ™r

VßW'  Kinder -Sohulstiefel in verschiedenen weichen Ledersorten, sehr viele Einzelpaare, Gr. jn „Goodyear Wdt “ mit dem Fabrikzeichen.
Om meine Leistungsfähigkeit zu beweisen, offeriere einen Posten günstig erworbener Sohunwaren ^ ©inen grossen Posten Fabrikat „ Engelhard̂ ,

System „ Handarbeit“, „ Rahmenarbeit“ . Marko „ Rhenania“ , welche ich wegen Eingang der o0 MkunThöhTr ist, solange Vorrat reicht Mk. 10. - u. L50.
öL  ab erstklassiges Fabrikat bekannt ist , darunter sehr viele Einzel- und Musterpaare, deren Verkaufs^ 10- 20 Mk. und üo * aufMttWhM - WA

mr  Mein heutiges Angebot ist so preiswert und vorteilhaft, dass es sieh für den Wwtentfdmt̂ ten lohnt “ dn Ĝ ehaftaufzusuehen . - «WE - Geld sparen Sie auf jeden Fall. — Verkauf der Emzelpaare und Kinderstiefel nur im loiuuk . ^
pp €% &% Hauptlager und Verkauf

J. Drachiuann . üßllfföSS © imi . sw «»

tefonii-ttsifflleMiiffee'“Pfund
»oa ffi aSE’oeg -ift)

Sährsal/iialiiger Fnielitkaffee, mSS!Da™-i!l'lUriSSu,
» Mw «? 3®ehin,. KWnstra» 91.

QREME DE HME ^  FM

I Schokoladen.
Um unsere unübertroffene Qwalit &ts * Schokoladen allgemeiner ein¬

zuführen , veranstalten wir für die Tage vom 31./3.—6./4. einen billigen Sonder-
verkaul in Tafel - Schokoladen.

letallptetimbestedasbleibt

Nr. 864 f. Vanille-Schokolade

Nr. 863 f. Vanille-Schokolade . .

Nr. 862 f. Speise -Schokolade . .

Nr. 861 hochf. Dessert- Schokolade

a Tafel
3 Tafeln

a Tafel
3 Tafeln

ä Tafel
3 Tafeln

Das ist falsch!
Wenn künstle ji « M nicht ganz fest

sitzen, sind sie deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas F W

ApsÄopulver arsmal.
(©.«hl66 ) und sic werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P -Dole 6V Pf.
\]  d. Apotheken und Drogerien.

Die verehriichcn HanSvrsttzerLL'LS,S -A-°.7m
aiirumelden. _WohnnnasnaÄuers -Burrart«,.-»» & Cie.,

8 Batzntofstras ;e 8.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, itmtm  st.

Alle §chuhe, i
welche zum Besohlen vom 1. bis 10.
April zu mir gebracht werden, werden
ohne Preisaufschlag mit pr . Sohlen
(Marke Goliath ) versehen; dieselben
haben doppelte Haltbarkeit . Lcmgsam-
sohlerei G. Schanz, Bismarckring 37.

^ a Tafel 4 © Pfg.
. | 3 Tafeln 8. 05 Pfg.

Emmoricher Waren -Expedition
Wiesbaden , .Marktstrasse 26. — Telephon 2518.

8 njä/kr £ kim ? u . £ $ ßäim - £ x*
Sichereu.griindi Vorher.,kurz.KlKlassen,Vonüglempf.,Hab.Preise.

£ * S «M g * , (gymn . u. real .)
iimlm & l (BadJlassau -£ ahn.Dr.LechJeitmr. Direktor. F64

Jvealfter
Luftkur-Aufenthalt

Gastho ? und Pension
zu 4 Mk. pro Tag in Bern Hohen¬
stein bei Bad Schwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Nähere» d. BesitzerC. 34»•**{«»•.

Allgemein begehrf von klugen , sparsamer ! Hausfrauen.Wascfief'fec.f&  arade*u.verblüffend«
I Pfund nur 55  Pf., '/- Pfund nur 30 Pf.

in Original - Paketen .

Oa !werke ; J . E . De ßruyra , Emmerich,
Emmgrich.Termonde.Baesrode .WJiencOlten, Epinay , Brügge.

nSliO» U!II»Pk5Ä
Zu haben in allen Lotterie -Geschäften , soe-ie vom

t . mlwlrt « b. f*!lclj «* Verein Frnnkftrt(Hain ) . (Fa.194S) FU5
Wiederverkäufer hohen Babath

i
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Billiger Öster -Verkauf.
taemväseiien.Korsetts
BanenbendeB mit Stickereigarnierung .

Saitlgtikldetl, pa.Stoff,mit Esnguetten
Reformschnitt
Madeirapass«

I. 35
I45

Braeib emien, £Ssä 1“
Bamenkemde», §£ .SäiX l.95
Samenbemden
Beinkleiderin feiner Ausführung

mit Stickerei und Einsätzen

2. 10
1?°

ÜOIMbloidoi * Knie - u. Bündohenfasson , m. breit . 4 45
UblllnltoHSbl ) Stickereivolants u. Einsätzen 1 .95, Io

BarehentbeinkleiderL-LLLÄ 1.“
flamennaehtheinden 2. 95

Hemd u. Beinkleid , eehr vorteil - « 75
qMllttMvU , haft . 7.50, 5.50, Ü-

Esta ’ i * , Liiekerei - ZSeke 7.56. 3.
8V

Korsett 6r«oDrell,solide, .
Jraekkorseit,
Sirektoirekorseti, neueste Form

Irekioirekorseil, ,”“-r?r- £ebI*"*und einfarbig

95 Pf.

I. 45
I. 75
2. 05

Hemtiarttkel
Farbige Oberhemden, “"‘Ä 2.9S

mit und ohne fest.
Manschet !. 4.50,4.25

25

75, 55 , 00 Pf.35 ,

Weisse Oberhemden,
Vorhemden,
Farbige Vorhemden SÄ.1!*”?« 00»
Jierrenkrapn, Amerikaner Fassons 65,55,50l’f,
BKhhragen,”i!  “ a*”§Ä35»
SnorUri aen ,und  bunt . 58»Mansehelten, 7°,«>,30».
Selbstbinder,£A,r""' 58».
Selbstbinder,b™,e 65  43»
Biglomates,. *,65,45»
Hosenträger. . . . . . . . >, * * 50»

fgikutagett.
Ketzhantjaeken. .
Herrenhemden,
Herrenmakohosen

75, 58. 25 »...1."°
1.“1.95,

. 48, 00 Pf.

8 , Flor -Musseline . . . . 9Ü Pf.
n durchbrochen und Lauf - «f |f
Bj maachen . . 1.35, 85, » 9 Pf.

8 Seide, mit Flor-Sohle undÄ25f Ein schlupf . . . . . . I»

reine Wolle . . . 1.25, 93 Pf.

Strfireipfe , Katulscfeake  A
Samenstrnmpfe , gute Qualität

Samenstrümpf
Satnensfrümpj
flaiessstrlip
Samensfrümp
tereasoekets,S .und. !a:UJt 4§h.
IlSrrOttSöCllßttj Seide , mit Flor -Sohle

HgfnSnSGSkßtk reine Wolle . . .Tonristensoeken.
Rinierslrüßipfg,rein«wone,

. §9 pf.

. 95, 7 § Pf.

48, 25, 12 Pf.

Grösse : 1

48, iS, 64, 72, 80,88,96K,1.04
JfSlddSlTSOCkSllSlI , schwarz , braun und weis»,
Grösse ; 1

20, 24, 27, 30, 33, 36, 39, 42 Pf.
mit Finger , 3U lang,
durchbrochen , Paar 9;Bansenhandsehnhei™hrbÄ„.p.ls

Bamenhandsehnhe,fe “ ;'* * 45
Haibhandsehnhe, Flor , durchbrochen , Paar 7§

pf.

pf.

pt.Trihothandsehnhe,l" “'?rdE 85 P,.

iiiiiiiimnninii mm i in

KMtgasse
gegenüber dem

K Sßauritiusplafz
Kl 54

r -sEE Was ferioj- t die «©me Mode ? nu:
| — Ta ger-veranfta

R-stdsm-Ukeale».

Itungei
I Donnerstag , 4. Apri! sinn 9̂f>rnhrrrh

1. *
t: Die Brüder I

1 [Uitgcit. — |
Heute Homert

K » « igUchs GKch«« spiris

Dienstag, den 2. April 1912.
05. Vorstellung. 42. Vorstell, im Abon. <1.

Tiefiaud.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Auszügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albcrt.

Personen:
Sebastiane, ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz
Tommaso, der Aelteste

der Gemeinde, 80-j. Herr Erwin
Moruecio, Mühl -1  „

knecht i o Herr Rchkopi
Marta , j 8 Fr . Müller-Weiß
Pepa , I i§. FrnuEngclmann
Antonia, \i~ £ ?¥rl . Voigt
Rosalia, / S ® Frau Schröder-

q  Kaminsky
Frau KrämerRuri,

Vedro, ein Hirte
Rande , ein Hirte I
Der Pfarrer
Das Stück spielt

Herr de Leeuwc
Herr Striebcck

_ . ... teils auf einer Hoch-
alpe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland ven Catalenien am Fuße der

Pyrenäen.
* * * Pedro : Herr RammcrsängerEinar

Forchhammer vom Opernhaus in
Frankfurt a. M. als Gast.

Rach dem Vorspiel findet keine Paule
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 15 Minuten ein.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Mittwoch, den 3. April , Abonn. D;
Königskinder.

Donnerstag , 4. April : Geschlossen.
Freitag , den 5. April : Geschlossen.
Samstag , den 6. April : Geschlossen.
Sonntag , den 7. April , bei aufgehob.

.Abor-uement : Oberon.

Der Prodekan drdat.
Schauspiel in 4 Aufzügen von M. Drcyer.

Personen:
Fritz Heitmann. Dr. Ml .. Probckandidat

am Realgymnasium Rudolf Bartak
Malte Heitmann,

früherer Ritterguts¬
besitzer. sein Vater Theo Tachaucr

Luise Heitmann, In¬
haberin eines Putz-
geschäsis, dessen Frau Sofie Schenk

Marie von G-igler,
Volksschullehrerin,
Verwandted.HauseS

Präpositus D. theol.
Adeline Normer

von Kerfs, Mitglied
d. SchulkuratoriumS Hm. Nesselträger

Brokelmann, Hofmaurer¬
meisteru. Ziegclei-
besitzcr,Mitglied des
Schulkuratoriums.

Frau Brokelmann .
Gertrud Brokelmann,

Fritz Heitmanns
Verlobte . . . .

Dr. Eberhard, Direkter
des Realgymnasiums Miltner-Schönau

Professor Br . Holzer,
.Lehrer am Real¬
gymnasium . . .

Professor Vollmiller,
Lehrer am Real¬
gymnasium . . .

Oberlehrer Stürmer,
Lehrer am Real¬
gymnasium . . .

Oöerlehrervr .Balduin,
Lehrer am Rcal-
gymnasinm . . . Carl Winter

Paul Bcucfcldt. wisfen-
schaftlicher Hilfslehrer
Lehrer am Real-
gymnasium . . . CurtKellcr-Nebri

Hirsekorn, Schuldicner Nikolaus Bauer
HausDewitz.Quiiltamr Elif. Mödlinger
Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9sh Uhr.

Ernst Bertram
Minna Agte

Margot Bischofs

Willy Schäfer

Rcinhold Hager

Georg Rücker

Samstag , den 6. April : Ich liebe dich.

Uslks - Theate « .
Dienstag, den 2. April.

Sherlock Holmes.
Detektiv- Komödie in 4 Akten von

Ferdinand Bonn.
1. Akt: Ein interessanter Fall . 2. Akt:
Das Testament. 8. Akt: In der Vcr-

' . . ’ : Uebrecherhöhle. 4. Akt
Personen:

Sherlock Holmes,
Detektiv . . . .

Dr. Mors . . . .
Lady Katogan . . .
Inspektor Knox . .
Inspektor Smallweed
Frau Chease, Ver¬

mieterin . . . .
Ein Straßenkehrer-

junge .
Fords , Musiker . .
Hurway

Überlistet.

Fritz Großmann
Adolf Willmann
Clotilde Gutten
Max Ludwig
Heinz Berton

Lina Töldte

Verbrecher
Govcrn
Sybill
Jim
Mento
Jack
Lord-Oberrichter .
Professor Johnson
Mrs . Wyler
Miß Wyler.
Miß Lenox .
Mrs . Tower
Miß O'Brien
Miß Garden
Ein Milchniädchcn

Jlka Martini
Richard Bauer
Ottomar Bloß
Karl Richard
Otiilie Grunert
Ferdinand Voigt
Heinrich Otto
Rudolf Seelbach
Franz Werner
C. Bergschwenger
MagdalcnaStoff
Emilie Ncuscl

rl . Fetkeuhaucr
na Frei

Jenny Macket
Joba . Heylmann
Jlka Martini

Mittwoch,
Geld.

den 3. April : Alles um

Gesellschaft. Verbrecher. Polizisten.
Ort der Handlung: London.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11.30 Uhr.

Mittwoch, den 3. April : Drei Tage
aus dem Leben eines Spielers . .

Donnerstag , 4. April : Einmaliger
Dichterabend des Schriftstellers
Max Bewer.

Freitag , den 5. April : Geschlossen.
Samstag , den 6. April : Geschlossen.

Der üMge Kakadu.
Operette in 3 Akten von Wilh. Jacoby

und Artbur Lippschütz.
Musik von Heinz Lindemann.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Mittwoch, 3. April : Der Lockvogel.
Theater-Eiutritrsprerfr.

Walhalla -Operetten -Thcater.
Profeemum -Loge 4 Mk., Fremdenlog«
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk., Seitcn-
balkon 2.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promeüoir 2 MS.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf-
zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

rm „Hotel GrdPrinx."
Anfang 7  Uhv.

Kurhaus zu Wiesbuden
Dienstag , den 2. April 1912.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrraer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouverlüre zur Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weher.
2. Polonaise in As-dur von F. Chopin.
3. Flirtation von Steck.
4. Ballettmusik aus der Oper „La Gio-

conda “ von A. Ponchielli.
5. Einzug der Götter in Walhall aus

„Kheingold'1 von R. Wagner.
6. Ave im Kloster für Streichorchester

und Orgel von W. Kienzl.
7. Phantasie aus der Oper „Robert der

Teufel “ von G. Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

1. Soldatenlebeii , Marsch v. Schmeling
2. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar“

von S. Verdi.
3. Zwei spanische Tänze v. Moszkowski.
4. Abendlied von 0 . Dorn.
5. Phantasie aus der Oper „Carmen“

von G. Bizet.
6. Jubel -Ouvertüre von F. v. Flotow.
7. Ein Wonnotraum , Intermezzo von

E. Meyer-Helmund.
8. Mazurka aus der Oper „Halka “ von

8 . Honiuszko.

Klißpfioi-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr . 1.

Am 3. t 3 , u . 4 . Aprils
Auf vielseitigen Wunsch:

Üie DermSenn
Dramatische Kriegsepisodo

in 3 Akten mit

Ha Hiefen
in der Hauptrolle,

Das Irtafstäl.
Die tüeiniMi. Dille.
Mtung Lämen.

DaiamnULDiaddea
etc. etc.

Harfreitag gcichlosscn.

Von Samstag ab:

Zu Tnle gebetzf
mit

flU UMm
in der Hauptrolle.
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„Tagdlsrr-Hauck".
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für  8fitsp MnSniiSeu - 70 Psg . »wnalüch , 8J! . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
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«Swfflb — » f»äi)SŜefiettKUStn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis"
BAM -ld. Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt : in Biebrich: die dort' g-n Auö-
M -NM-n ûnd in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger^

« »zei,n >.« --» - bme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittag«: ,Lr die Morgen-AnSgabe bi« s Uhr nachmittag«.

Kbenö-Kusgsde.
Für die Ausnahme von Anzeigen an «orgeschri-ben-n Tagen und Plätzen wird keine gewähr a»ern. mmen. _

Nr. 157. ♦ 60. Jahrgang.

PolMsche Übersicht.
Unangenehm!

L. Berlin. 3. April.
Die Angelegenheit des amerikanischen Obersten Goethals

erregt sehr peinliche Empfindungen . • Wie man weist, hatte
die „N. A.-Z." die Meldung der „Times ", wonach der Kaiser
zu Herrn Goethals , dem Erbauer des Panamakanals , Auße-
rungen über die erforderliche starke Befestigung des Kanal»
getan haben sollte, aufs bestimmteste bestritten . Oberst
Goethals hält aber die Behauptung aufrecht, dah der Karser
ihm gesagt habe, der Kanal müsse stark befestigt werden, es
müsse für einen hervorragenden Schuh gegen Angriffe vom
Lande wie von der See gesorgt werden. Er, Goethals , habe
dem Senatskomitee , dem die Sorge für den Kanal obliege,
die Ansicht des Kaisers mitgeteilt , und er sei überzeugt , oatz
die erforderlichen Summen gerade auf die Autorität des
Kaisers  hin leichter aufzubringen sein werden. Man muß
schon sagen: ein solcher unvereinbarer Gegensatz
zwischen den Berliner Erklärungen und denen . cm*
Washington ist in einer so wichtigen Frage wohl nocg nie da-
gewesen, ist vielleicht überhaupt noch nie dagewesen. Wenn
die in der „N. A.-Z." veröffentlichte Bestreitung auf Grund
von Erkundigungen erfolgt sein sollte, die von der amtlichen
Stelle im Schloß eingezogen worden wäre , so bliebe nichts
übrig , als den Oberst Goethals der zwar nicht bewußten , aber
doch tatsächlichen Unrichtigkeit seiner Darstellung zu bezich¬
tigen. Auch dies wäre' schon peinlich genug, da man rn
Washington selbstverständlich darauf schließen wird , . der
Oberst habe in einer für ihn und in einer für die Vereinigten
Staaten so wichtigen Sache pflichtgemäß die größte Sorgfalt
angewandt . Man wird ja hören, ob die „R. A.-Z." erneut nt
Tätigkeit gesetzt werden soll. Inzwischen muß man auch mit
der leidigen Möglichkeit rechnen, daß die treuliche Notiz im
Regierungsblatt ohne die wünschenswerte Genauigkeit in der
Einholung von Erkundigungen verfaßt und veröffentlicht wor¬
den ist. Jedenfalls ist die Angelegenheit unangenehm genug,
auch wenn Oberst Goethals , wie wir schließlich doch wohl an-
nehmen müssen, das Opfer eines Mißverständnisses geworden
sein sollte. Denn , wie gesagt, in Amerika  wird man dem
Erbauer des P a n a m a k a n a l s mehr  glauben , als
der „N. A.-Z.". Die verschiedentlich ausgesprochene Mahnung
an die dafür verantwortlichen Stellen, , bei der Einführung
von Ausländern bei Hofe größere Vorsicht walten zu lassen,
trifft übrigens in diesem Falle nicht zu. Oberst Goethals ist
kern Weltenbummler , der auf seiner Jacht die europäischen
Küsten unsicher macht und es als das Ziel eines müßigen
Ehrgeizes betrachtet, von den Potentaten der alten Welt emp¬
fangen zu werden, er ist kein französischer Schokoladensabri-
kcmt und kein amerikanischer Milliardär , sondern ein bedeu¬
tender Mann der Arbeit  und der praktischen Tätigkeit im
Dienst seiner Nation . Er hat auch die Audienz beim Kaiser
nicht nachgesucht, sondern er ist, bald nach seiner Ankunft in
Hamburg , durch die Einladung nach Berlin überrascht wor¬
den. Sonst freilich sollten es sich die betreffenden Hofämter
für jetzt und für die Zukunft angelegen sein lassen, bei der
Befürwortung von Empfangsgesuchen ausländischer Herren
und Damen mehr Zurückhaltung als bisher zu üben. In
diesem Falle aber trifft sie wohl kaum eine Schuld.

Nicht ein Korrekter?
Wir erhalten die nachfolgende bemerkenswerte Zuschrift

Roercns Schwanengesang löst selbst bei den Strengkonfessio-
nellen keinen ungetrübten Beifall aus . Gleich der Satz, mit
dem seine Kundgebung begann, ist nicht völlig kirchlich korrekt.
Er lautet : „So lange ich dem Zentrum angehore, habe ich es
stets als selbstverständlich betrachtet, daß sich die Tätigkeit
desselben (in allen Fragen natürlich , bei denen die Weltan¬
schauung überhaupt in Betracht kommt) rm Einklang mit den
Grundsätzen der katholischen Weltanschauung zu befinden
hat " Die Worte, die wir hier in Klammern gesetzt haben,
bedeuten eine Einschränkung des ganzen Urteils : Herr
Roeren erkennt die katholische Weltanschauung nur rn den
Fragen als maßgebend an, „bei denen die Weltanschauung
überhaupt in Betracht kommt". Ganz vernünftig , wird man
sagen. Schön: aber jedenfalls nicht ultramontan . Daß es
Fragen gebe, bei denen die Weltanschauung ohne Bedeutung
sei, und die also nicht vom Glauben ans zu beurteilen seien,
das ist bereits ein modernistischer Satz. Im gesamten Reich
des Glaubens und der Sitte ist der unfehlbare Papst zustän¬
dig, und grundsätzlich ist kein Gebiet menschlichen Handelns
der kirchlichen Gesetzgebungund Kontrolle entrückt, auch wenn
bisher für die Kirche kein Anlaß bestanden hat , darauf be¬
zügliche Vorschriften ergehen zu lassen. Herr Roeren hatte
also diese Einschränkung nicht machen dürfen . Allerdings
wird ihn niemand einer mala kiciss zeihen; denn ferne Ver¬
gangenheit bürgt dafür , daß ihm jede häretische oder
modernistische Anwandlung fremd ist. Es ist aber lehrreich,
zu sehen, wie selten die im römischen  Sinne korrekten
Kirchenangehörigen geworden sind, und wie die Kompromisse
mit modernen Anschauungen selbst von einem so dogmatisch
gebundenen Manne wie Roeren Besitz ergriffen haben ; eine
Wahrnehmung , die man auf der einen Seite mit Entsetzen
aufnehmen , aus der anderen dagegen höchst erfreulich finden
wird.

öwn § a!l Traut».
Zum Fall Traub läßt sich die Beobachtung machen, daß

die ^von der ersten Instanz beschlosseneStrafversetzung
nirgends rechte Billigung findet , insbesondere auch nicht aus
der altgläubigen Seite . Wahrscheinlich wünschten manche
Orthodoxe ein noch schärferes Urteil , aber einige Organe die¬
ser Richtung sprechen auch deutlich aus , daß diese Strasart
von allen möglichen auf den ganzen Fall am wenigsten paßt.
Wir erfahren , daß auch in Breslau die Angängigkeit der
Strafversetzung vom Ankläger in Erörterung gezogen, aber
entschieden verneint worden ist. Trotzdem hat sich eine Mehr¬
heit für sie gefunden ! Wenn es trotz des ziemlich allgemeinen
Widerspruchs bei der Entscheidung verbleiben sollte, so wür¬
den die Orthodoxen  an ihrer Wirkung schwerlich
Freude  haben . Die Provinz , die einen Traub bekäme,
würde voraussichtlich bald ein lebhaftes kirchliches Leben er¬
blühen sehen, und zwar ein modern geartetes . Wer wäre da
wohl der „Bestrafte " ?

Der angebliche linke senlruinsflügel.
Daß im ' Zentrum gegenwärtig der „linke Flügel " die

Vorherrschaft habe, ist gewiß eine originelle Ansicht. Die
„Deutsche Wacht", die Wochenschrift der Deutschen Vereini¬
gung, hat den Mut , sich öffentlich zu dieser Auffassung zu be¬

kennen und begründet ft- nnt der Haltung der 3 « ^ mS'
fraktion in der Frage der' Verantwortlichkeit des Reichskanz¬
lers . Sie muß aber für ihre schnurrige Meinung noch mehr
Gründe haben, die sie einstweilen im verschwiegenen Busen
birgt , denn sie sagt zusammenfassend: „Es hat also amt) hier
wieder der linke Flügel des Zentrums über den rechten ge¬
siegt". Das „auch hier wieder" ist recht hübsch. ESrr unse¬
rerseits wären in Verlegenheit , wenn wir unter den Reichs-
taasabgeordneten der Zentrumspartei einen namhaft machen
sollten, der dem linken Flügel angehörte . Etwa Herrn Erz¬
berger ? Der hat auch schon gerüffelt werden müssen, weil
er allzu weit nach rechts abirrte . Oder die Arbertersekretare.
Sie sind vor allem Gegner der Sozialdemokratie und haben
im übrigen nie eine besondere politische Note erkennen lassen. .
S chw a r z b l a u er B l o ck und ein Zentrum mit führendem
linken  Flügel , wie reimt sich das wohl zusammen ? ! Die
Zentrumsdemokraten sind ausgestorben,  und ob je neue
Wiedererstehen werden, das mögen die Götter wissen.

Deutsche Schwäche.
Unter dieser Überschrift bringt die Unterrichtszeitung

für Post- und Telcgraphenbeamte folgenden Artikel:
Der Vertreter des Deutschen Reiches in Kapstadt, der

deutsche Generalkonsul Frhr . v. Humboldt, erscheint dorr
öffentlich als Vorkämpfer für die Ausbreitung der — fran¬
zösischen Sprache.  Weil anzunehmen Ware, daß
unsere Leser diese unerhörte Behauptung nicht glauben wur¬
den, mag wörtlich mitgeteilt werden, was die Kapstädter
Jteitunct „Cape times " am 9. Oktober gebracht hat, namnch
die Einladung der Französischen Gesellschaft zu einem großen
Gartenfest auf der Besitzung des Herrn v. Humboldt . Sic
lautet im wesentlichen: „8ociötß Fran^aise. Grande Fste
GhampStre at Mount Pleasant . . . By kind permission of the
Baroness von Humboldt. . . Tickets may be obtained fitom
the Baroness von Humboldt. (Karten zu erhalten ber Frau
v H.) An anderer Stelle erklärt das Blatt , daß es sich ber
diesem Fest darum handle, Mittel für die Zwecke der Socret«
Frannaise auszubringen . Und was ist der Zweck dieses sran-
zösisthen Vereins ? Zum Gebrauch der französischen Sprache
anznregen . Auch das muß in der Ursprache wiedergegeben
werden, um Glauben zu finden . „The ehrst ohjset ok the
LoeiStS Francaise is to encourage the use of the Frencli
laneuaee. bv giving opporturaities for tliose who speak Frencli
to meet and converse “ (Der Hauptzweck des Französischen
Vereins ist, zur Übung in der französischen Sprache anzu¬
regen und denen, die sie sprechen, die Gelegenheit dazu zu
geben.) Es ist unmöglich, dieser Mitteilung noch das ^Be¬
gleitschreiben hinzuzufügen , mit dem sie uns von Kapstädter
Deutschen zuging . Denn ihre Entrüstung über diesen Nach¬
folger der Herren v. Lindequist und v. Schuckmann, deren
k'-aftvoll deutscher Gesinnung und segensreicher Tätigkeit sie
dankbar gedenken, hat darin einen Ausdruck gefunden, der
die Druckerschwärze nicht verträgt . Es ist immer wieder das
alte Elend, daß unsere konsularische Vertretung rm Ausland
verpflichtet zu sein glaubt , in I n t e r n a t i o n a I i t a t
schwelgen zu müssen, in der harmlosen Annahme, daß man
sich damit die besondere Wertschätzung des Fremden erwürbe.
Selbstverständlich wird eine solche Liebedienerei von ihnen
nur als Beweis der S chw ä che angesehen. Ganz abgesehen
davon, daß sie die dortigen deutschen Staatsangehörigen aufs
peinlichste berühren mutz, was freilich manchem Vertreter
des Deutschen Reiches höchst gleichgültig zu fern scheint, wenn
er nur oben nicht anstößt.

Nachdruck verboten.

Münchener Brief.
Ein unsicherer Kantonist , dieser März ; schwankend zwi¬

schen warmen Julitagen und stürmischem, kalten Regenwetter.
Und gerade ihm, besonders in seiner Mitte , hätten die
Münchener Beständigkeit gewünscht, gerade diesem! Denn
da ihnen jeder Monat besonderes Vergnügen bringt , ist ihnen
jeder am wichtigsten. Und daß man sich auf dem Nockserberg
nicht mit über den Garten verteilen konnte, sondern in furcht¬
barster Enge, in kompakter Luft — und auf vom köstlichen
„Salvator " überschwemmtem Boden im Saal sitzen mußte,
das störte doch ein wenig die Lust der Zuspätgekonimenen.
Und zu spät kommt jeder, der nicht stundenlang vor Eröffnung
des Ausschanks am Nachmittag Queue stehen will — den min¬
der Pflichtgetreuen bleibt sonst nichts als ein Stehplatz an
der Saalwand , von der man sich nicht sortruhren darf —
die kräftigen Aufseher kennen keinen Spaß ! — oder eben
eine nasse Bank im Garten , auf der auch icy mir , da „man
doch dabei gewesen sein mutz", Kopfschmerzen von dem schwe¬
ren, eiskalten Getränk und einen Katarrh gratis holte. Das
Anpassungsvermögen im Kulturmenschen ist nun mal . stark
entwickelt; und ebenso die Vergnügungssucht ; sieht man auch
genau Ende und Folgen voraus , man geht doch hin ! - - Und
so führt der Lauf eines Monats den «an seiner Zeit teilneh¬
menden" Europäer zu seltsamen Kontrasten . Von der schönen
Miniaturausstellung im Kunstverein, die noch durch eine
kleine Ausstellung einer besonderen Münchener Spezialität,
den „Kleinmalern ", bereichert worden ist — gute Namen und
Arbeiten, wie die von Rob. Schleich , Karl Sailer,
Kronberger  usw ., waren da zu nennen —, z. B. zur Aus¬
stellung, die die Schundliteratur bekämpfen will. Veranstal¬
tet war sie von der 'Dichter-Gedächtnisstiftung und unterstützt t.

vom Ministerium des Innern . Nach den letzten Berechnun¬
gen sind allein in den Jahren ' 1907 und 1908 100 Millionen
Mark für die allerniedrigste Sorte von „Literatur ", Kol¬
portageromane , Rick-Carterbücher usw. ausgegeben worden.
Man schüttet nun durchaus nicht, wie es sonst leicht geschieht,
das Kind mit dem Bade aus und verbannt alles Spannende,
die Phantasie Anregende und Beflügelnde ; man trägt dem
Bedürfnis der Jugend und der einfacheren Klaffen nach
spannender Unterhaltung durchaus Rechnung und will nur
alles Gemeine und übertriebene vermieden sehen. Die
Grenze ist sicher nicht .leicht zu ziehen, aber was man hier
ausgestellt fand , u. a. die „Bunten Bücher" zu 20 Pf ., versucht
schon mit Glück das Problem zu lösen. — Darauf mußte der
Europäer das „Grand -Cafs Fürstenhof " besichtigen, das nicht
nur Münchens größtes, sondern auch sein schönstes, elegante¬
stes Cafe im voraus genannt wurde . Man mutz gestehen,
daß es gut eingerichtet ist und alles bietet, was der moderne
Europäer jetzt für sich für nötig hält : nämlich, durch Venti¬
latoren eingepreßte frische Luft , die keinen Rauch mehr auf-
kommen läßt , Billard - und Turniersäle , Teesalons , unzählige,
strahlende Lüster, behagliche, bequeme Möbel, Balkons zur
Straße hin , und doch ist die Aufteilung eines großen Raumes,
wie eL z. B. im Odeonkasino architektonisch so großartig ge¬
lungen ist, hier beim Hauptsoal , der 800 Quadratmeter um¬
faßt , außer acht gelassen: trotz aller Eleganz ist die stallähn¬
liche Wirkung, die solchen Räumen von jeher anhaftete , ge¬
blieben. — Ein anderes feines Restaurant , an denen
München ja wirklich immer noch Mangels leidet im Verhält¬
nis zu seinem Riesenfremdenverkehr, ist in diesen Tagen im
wunderbaren Bau des alten Freysingpalastes , dem Residenz-
schlotz gegenüber, eröffnet worden ; damit ist das Haus , das
ein Klub erworben hat und das sich durch eine köstliche
Rokokofaffade auszeichnet, hoffentlich für lange vom Unter¬
gang errettet worden. — Daß das Lotteriegesetz gescheitert ist.

d h. der Vorschlag, durch einen Staatsvertrag mit Preußen
die preußische Klassenlotterie in Bayern einzuführen , wofür
Bayern in den ersten fünf Jahren , ohne jedes Risiko zu tra¬
gen, über 2 Millionen erhalten hätte und spater eine hohe
Vergütung für jedes verlauste Los, hat nicht nur den Finanz-
minister , der durchaus für die Vorlage war , betrübt . Aber
mit Preußen paktiert man zu ungern , eher hätte man sich
noch der säckffischen Lotterie angeschloflen —, nun muß man
das Risiko einer eigenen Klaffenlotterie auf sich nehmen.
Ebenso wenig Einigkeit herrscht über den Ausbau der elek¬
trischen Straßenbahnen und die Frage , ob die geplanten
neuen Linien auf die Dauer vorteilhaft sein werden. Da
diese Frage aufs engste mit der Wohnungspolitik verknüpft
ist, mit der Wohnungsnot in der Großstadt und den sich dar¬
aus ergebenden sittlichen Gefahren , so prallen die Ansichten,
ob ans alle Fälle die Verkehrsverbindungen vermehrt und
verbilligt werden müßten , oder ob sich dach ein Unternehmen
rentieren muß, scharf aufeinander . Bei dem steigenden
Grundwert gibt es natürlich innerhalb des Stadtrayons
immer mehr große Wohnungen , und werden die Kleinwoh-
nungen in die Vororte verlegt ; daher soll auch der -- arif
wieder geändert werden. Es mutz bei den sich ewig ver¬
schiebendenVerhältnissen einer rasch sich ausbreitenden Stadt
keine reine Freude mehr sein, zu ihren verantwortlichen
Vätern zu gehören. — Von Vorlesungen, an denen auch der
März noch überreich war , sind zwei im --Neuen Verein _be¬
merkenswert . Joseph August Lux las einige Kapitel seines
neuen Romans „Die Schwestern Fröhlich vor, der sich» nnt
Kaihi Fröhlich, der ewigen Braut Grillparzers , beschäftigt
und dem Autor reichsten Beifall enitrug ; und der Mgtidjc
Dichter Emile Verhaeren sprach über „Die Kultur der Be¬
geisterung" und rezitierte dabei einig : seiner schönsten Ge-
dichte aus seinem Buche „(Multiple splendeur . — Uber
musikalische Ereignisse berichtet mir mein Gewährsmann

«
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D̂eutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der „Reicksanzeiger"

«Ut mit, daß dein Vortragenden Rat und Dirigenten im
Kmisterium der öffentlichen Arbeiten, Wirkt. Geh. Ober¬
stegierungsrat Francke,  die nachgesuchte Entlassung aus dem
Staatsdienste erteilt worden ist unter Beilegung des Charakters
»tö Wirkt. Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz.

* Herr v. Hertling wieder in Berlin ! Die „Boss. Ztg."
schreibt in ihrem heutigen Leitartikel zur Anwesenheit des
bayerischen Ministerpräsidenten in Berlin : Herr v. Hertling
ist wieder in Berlin . Er hat seinen Finanzminister mitge¬
bracht, also wird es sich vermutlich um die Aufhebung der
Branntweinliebesgabe  handeln . Vielleicht benutzt
der bayerische Ministerpräsident die Gelegenheit, zugleich mit
dem Reichskanzler über die Aufhebung des I e s u i t e n-
gcsetzes  zu . beraten . Durch die Presse geht ein Erlaß des
neuen Kultusministers in München zugunsten erweiterter
Tätigkeit der Jesuiten . Bayern hat heute den maß¬
gebenden  Einfluß im Bundesrat . — Der Artikel schließt:
„Vielleicht a h n t der Reichskanzler allgemach, aus welchen
Weg er geriet, als er sich völlig vom Liberalismus lossagte."

* Diplomatenwechsel in Berlin . Der außerordentliche
Gesandte von Mexiko in Berlin , Franziska I c a z a , ist von
seiner Regierung abberusen worden und in gleicher Eigen¬
schaft nach Argentinien versetzt worden. Zu seinem Nach¬
folger ist der mexikanische Gesandte in Muffel , Gamboa,
bestimmt worden. — In mehreren römischen Blättern er¬
hält sich die amtlich allerdings noch nicht bestätigte Nachricht
von dem bevorstehenden Rücktritt des italienischen Bot¬
schafters in Berlin , P a n s a , und des Herzogs v. A v a r n a
in Wien. Nach Bevlin soll als Gesandter der gegenwärtige
Minister d?s königlichen Hauses, Graf Mattioli - Pas-
q u a l i n i, kommen. — Der schwedische Gesandte in Berlin,
d. Trolle , ist nunmehr , wie schon cmgekündigt war , abberufen
worden. Er wird durch den früheren Minister des Äußern
Grafen Taube ersetzt.

* Der junge Fürst Bismarck. In der Kapelle in Fried¬
richsruh fand die Konfirmation  des Fürsten Otto von
Bismarck statt. An der Feier nahmen u. a . teil Gräfin Wil¬
helm b. Bismarck, Gräfin Rantzow und Fürst Henckel-
Donnersmarck.

* Die preußische Staatsschuld hat sich nach dem soeben
dem Abgeordnetenhause zugcgangenen Bericht des Vorsitzen¬
den der Staatsschuldenkommission im Etatsjahre 1810 um
über 20 Millionen Mark vermindert.  Die Staatsschuld
belief sich am 31. März 1910 aus 9 899 780 039 M. 11 Pf,
Dazu sind im Laufe des Etatsjahres getreten 179 900 000 M.
4prozentige Anleihe, die auf Grund des Erlasses vom
29. Januar 1919 ausgefcrtigt sind, ferner 2 293 090 M . für
die durch Bareinzahlung begründeten 4prozentigen StaatS-
fchuldbuchforderungeu und 8:1000 000 M. unverzinsliche auf
Grund von Anleihegcsetzen ausgegebene Schahanweisungen.
Diesem Zugang von 257 295 800 M. steht ein Abgang von
277 530 792 M. 80 Pf . gegenüber, worunter 100 Millionen
eingezogenc unverzinsliche Schatzanweisungen, 105 758 300 M.
Zf̂ prozentige und 68 661650 M. 4prozentige konsolidierte
Anleihe sind, während sich der Rest aus getilgten alten Eisen¬
bahnschulden und hannoverschen Schulden zusammensetzt.
Der Überschuß de? Abgangs über den Zugang beträgt mit¬
hin 20 235 442 M. 80 Pf . und die gesamte Staatsschuld hat
sich am 31. März 1911 auf 9 379 552 596 M. 31 Pf . gestellt.
Trotz dieses Rückgangs sind die im Etatsjahr 1911 auf die
Staatsschuld gezahlten ' Zinsen um fast 5 Millionen Mark ge¬
stiegen, indem sie 333194 182 M. 80 Pf . betragen haben
gegen 828 381024 M. 61 Pf . im Etatsjahr 1910. Die
offenen Kredite  beliefen sich am 31. Dezember 1911
auf 1307 266 649 M. 08 Pf . Von diesen Krediten war nicht
verfügbar der Betrag der zu diesem Zeitpunkt noch nicht
fälligen , auf Grund von Anleihegesehcn ausgegebenen un¬
verzinslichen Schatzanweisungen von 95 Millionen Mark , so
daß Ende Dezember 1911 Kredite von 1 212 260 649 M. 08 Pf.
offen waren.

* Dr . Mugban für Tracgcr im Landtag . Für den ersten
Berliner Landtagswahlkreis , den Tracger bisher vertreten
hat, ist der frühere Reichstagsabgcordnetc Dr . M u g d a n in
Aussicht genommen.

* Gegen die Aufhebung der Liebesgabe. Die Brannt¬
weinbrennereien des Bezirks Cassel haben in einer Ver¬
sammlung beschlossen, eine Eingabe an den Minister zu
richten, um gegen  die Aufhebung der Liebesgabe Einspruch
zu erheben, da sie darin eine schwere Schädigung ihrer Be¬
triebe erblicken. Das Brennereigewerbe , könne die neuen

A. St . : «Aus den letzten beiden Konzerten der musikalischen
Akademie, die uns Gelegenheit bot, Meister Schuch wieder
am Dirigentenpult zu begrüßen , sind als Novitäten die nach¬
komponierte Ouvertüre zu „Prinzessin Brambilla " von
Walter Braunfels  und „Die Variationen über ein
Thema von Hiller " von Max Reger  hervorzuheben . Braun¬
fels ' Ouvertüre ist ein elegantes , lebendiges und geistreiches
Werk, man möchte fast sagen, von Berliozischem Geist ; Negers
Variationen , die mit einer famosen Fuge schließen, fesseln durch
chr kontrapunktlichcs Feuerwerk und ihre technische Durch¬
arbeitung , die Schuch mit größter Klarheit zu Gehör brachte.
Löwe  machte uns im letzten Äbonnementskonzert des
„Konzertvereins " mit einem Violinkonzert von Leander
Schlegel  bekannt, ' von dem ich bis jetzt noch nicht einmal
den Namen gehört hatte . Es ist eine solide, recht anständige
Arbeit, ohne besondere Vorzüge und Schwächen, die zu ver¬
lebendigen Henri M a r t e a n unternommen hatte . Seine
Meisterschaft feierte Triumphe , an denen auch der anwesende
Komponist partizipieren konnte.

Die „Kanzertgcscllschaft für Chorgesang" führte vier
Kantaten sowie einige Solo -Vokalstücke von Bach auf , ein
micht nur durch die Werke, sondern auch durch die Aufführung
erlesener Genuß . Den Taktstock führte freilich Siegfried
O chs, der mit unwiderstehlicher Macht den Ausführungen
seinen Willen aufzuzwingen und mit peinlichster Genauigkeit
Schwung und Elastizität zu verbinden weiß. Unter S t ö h r s
Leitung bekam man das Requiem von Berlioz  zu hören.
Jede einigermaßen gute Aufführung des gewaltigen Werkes
wird für den musikalisch Empfindenden immer ein Erlebnis
sein müssen. Alles wußte Stöhr freilich nicht herauszuholen,
wobei ich mich allerdings nicht von den Eindrücken loszu-
machen vermochte, die Mottl in Karlsruhe vermittelte , der
das Werk dort wiederholt in der Originalbesehung aufführte.
Warum man das in München nicht zusammcubringt , wissen
die Götter . — Die Oper raffte sich wirklich ivieder einmal zu
einer Novität auf ; zwischen mäßigen Rcpertoireaufführungen
Wagnerscher Tondramen und Puccinis Opern , die jetzt, was

Steuern nicht tragen , sondern sei gezwungen, die Steuern
auf den Konsum abzuwälzen und die Preise zu erhöhen.

* Beleidigungsklage eines Generals . Der „Reichslän¬
dischen Korrespondenz" wird von Mülhausen gemeldet: Ge¬
neralmajor Dumrath , der neue Garnisanälteste , hat eine
Ossizialklage gegen den Redakteur der „Oberelsässischen
LandeZ-Zeitung ", Gemeinderatsmitglied Henggk, gestellt,
wegen einer Äußerung im Gemeinderat bei der Besprechung
der Bohkottangelegcnheit des Restaurants Wasmer , dahin-
lautcnd , „solche Mißgriffe seien Dummheiten ". Wegen dieses
Ausdrucks fühlte sich der Generalmajor beleidigt.

* Eine nachahmenswerte Steuer . Der gothaischc Landtag
nahm die Vorlage an, betreffend die Erhebung von Chäussce-
geldern für einheimische und ausländische Automobile.

* Städtische Katzenfteuern . Der preußische Minister des
Innern und der Finanzminister haben sich damit einver¬
standen erklärt , daß künftig der Einführung einer zunächst
auf höchstens zwei Jahre festzulegenden Katzen st euer  in
den Städten nicht grundsätzlich entgegengetreten wird. In
ländlichen Bezirken und kleinen Landstädten darf eine
Katzensteucr wie bisher nicht eingeführt werden.

* Der Vorstand des deutschen StäbtctagS trat unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Kirschner am Montag im Rat¬
hause zu Berlin zu einer Sitzung ,zusammen.

* Ein Reinfall . Ein reizendes Mißgeschick ist den „Berl.
Neuest. Nachr." passiert. Sie sind das Opfer eines April¬
scherzes der „B. Z. a. M." geworden und teilen ihren Lesern,
noch dazu ohne die Quelle zu nennen , ernsthaft mit, Herr
Kaempf werde gleichzeitig mit dem Reichskanzler mehrere
Tage Gast des Kaisers auf Korfu sein. Der Kanzler habe
Herrn Kaempf am Samstag die telegraphische Einladung des
Kaiser überreicht. Arme „Neueste Nachrichten!"

* Neue EinigungSversnche im Schneidergcwerdc. Heute
treten die bisherigen Schiedsrichter im Schneider st reik
in Jena zusammen . Sie haben nach dort auch die Leiter der
in Betracht kommenden Organisationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer geladen. Es soll nochmals ein Einigungsver-
fuch unternommen werden.

parlamentarisches.
Abg. Arndt 's. Der freikonservative ^ andtagsabgeord-

ncte des Wahlkreises Dirschau-Preußisch-Stargard , Ritter¬
gutsbesitzer Adolf Arndt  auf Gartschin, ist im Alter von
71 Jahren gestorben.

Oer italienisch-türkische Krieg.
Immer neue türkische Angriffe . Rom,  1 . April . Die

Agenzia Stefan : meldet aus Tobruk  vom 31. März : Heute
früh rückte der Fernd in drei Kolonnen, zusammen etwa 3009
Mann , gegen den Neubau eines Forts vor. wurde jedoch durch
das Feuer der 149. Batterie ohne Verluste für die Italiener
zum Rückzug gezwungen. Gleichzeitig wird aus Benghasi
gemeldet: Eine Eskadron eingeborener Kamelreiter . die aus
iialenischcr Seite kämpft, wurde bei einer Erkundung im
Norden der Oase Sun : Osman von. Beduinen aus dem
Hinterhalt angegriffen . Rach heftigem Kampf wurden die
Beduinen unter Verlusten in die Flucht geschlagen. Ein
Kamelreiter ist getötet, einer verwundet worden.

Bomben aus den Lenkballons. Paris,  1 . April . Der
im türkischen Lager in Tripolis befindliche Kriegsbericht¬
erstatter des „Temps " meldet vom 10. März : Zwei italie¬
nische Lenkballons schleuderten sechs Bomben, von denen
jedoch nur eine explodierte. Er glaube, daß die Italiener
nunmehr nach Eintritt der heißen Witterungsperiode einen
größeren Vormarsch  nicht mehr unternehmen dürften.

Gegen den Krieg. Mailand,  2 . April . Gestern
fanden in Parma und Savona Kundgebungen gegen den
Krieg statt.

Eine deutsch-offiziöse Zurückweisung. Berlin,  1 . April.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: „Unter der Überschrift „Die
Kaiserreise " bringt die „Nowoje Wremja " einen Leitartikel,
worin u . a. ausgeführt wird, daß die russische Vermittlungs¬
aktion an Berlin scheitere, da der Widerstand der Türkei für
Deutschland nötig sei. Diese Bemerkung verdient tiefer ge¬
hängt zu werden. Wer einigermaßen die diplomatischen
Vorgänge der letzten Zeit verfolgte, dem muß das Un¬
sinnige  solcher Behauptungen in die Augen springen.
Die „Nowoje Wremja " weiß auch selbst, daß sie Unsinn be¬
hauptet . Für sic handelt es sich um gewohnheitsmäßige

die Zahl der Aufführungen anlangt , den Rekord haben — großer
Richard drehe dich nicht im Grabe um ! — erschien von
Kaskels „Der Gefangene der Zarin ". Die an äußerer
Unwahrscheiulichkeit an die Operette grenzende Handlung liest
sich im Textbuch recht nett ; für eine ganze Oper reicht sie
kaum aus , da die Musik das Tempo verlangsamt , das die
wenigen Geschehnisse fordern , un: nicht zu ermüden . Die
Musik ist gut , sogar sehr gut gemacht, was das Orchester be¬
trifft , in das nahezu der ganze Gedankeninhalt verlegt ist.
Namentlich die leichteren, lustspielartigen Partien sind recht
hübsch, wogegen die rein lyrischen Teile reichlich sentimental
gerieten . Die Singstimnren sind ganz frei behandelt und
großenteils außerhalb einerorganisch -harmonischen Verbin¬
dung mit dem Orchester, so daß sie den Eindruck der Willkür
crivecken. Außerdem sind sie meistens „gegen" die Stimme
geschrieben, was bei einem Liederkomponistcn verwundern
muß. So kommt cs, daß die Sänger trotz der diskreten Be¬
handlung des Orchesters eigentlich nie dazu gelangen , stimm¬
lich ordentlich herauszugehen . Herrn Rose  n h e k, der kürz¬
lich vom Repetitor zum Kapellmeister aufgestiegen ist, man¬
gelt vorläufig noch die Sicherheit und Elastizität , die nötiq
wäre , um das Werk zur vollen Geltung zu bringen . Vieles
zerflattertc und kam nicht mit genügender Deutlichkeit zum
Ausdruck. Vorzüglich ioaren Herr Günther - Braun  als
tanzlustiger Leutnant , Frau Mottl - Faßbendcr  als
Zarin — die fortwährenden Übergänge von majestätischer
Kaiserin zu frauenhafter Koketterie ' waren meisterhaft —,
und Bender  als Polizeiminister . Daß man nur Neuheiten
zweiter Güte einstudiert , daran sind wir ja nunmehr ge¬
wöhnt."

Den letzteren Vorwurf muß man auch gegen das König!.
Residenz-Theater erheben, in das sonst unter Exzellenz von
Speidels Leitung ein modernerer Zug gekommen ist, als es
im allgemeinen in Hoftheatern üblich ist. Das soll nicht verkannt
werden. Ein Stück aber, wie Sternheims „Kassette", das im
übrigen einige gute Ansätze zum deutschen Lustspiel zeigt,
wenn auch nicht so viele wie in dem anderen Stück desselben
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Brunnenvergiftung gegen die deutsche Politik , und dazu ist
ihr jedes Mittel recht."

Die russischen Militärkonzcntrationen eingestellt. Kon«
stantinopel,  1 . April . Der gestrige Ministerrat nahm
den Blättern zufolge die Depesche des türkischen Botschafters
in Petersburg zur Kenntnis , mit der die Ein st e l l u n g
der russischen Konzentrationen mitgeteilt wird. Der Minister¬
rat erörterte den Text der Note an Rußland , worin die Gsc
nugtuung über die Zusicherungen ausgedrückt wird.

Kuslanö,
Gkterreich-Urrgarn.

Der Thronfolger aus Brioni zurück. Es erregt in Wien
einiges Aufsehen, daß der Erzherzog-Thronfolger mit seiner
Fämrlie von Brioni abgereift ist, um sich nach Wien zurückzu¬
begeben. Man bringt diese Änderungen in seinen Reise-
Dispositionen mit der ungarischen Krise  in Zusam¬
menhang . Der Thronfolger wollte ursprünglich bis Mitte
April aus Brioni bleiben.

DaS neue ungarische Kabinett vor dem Parlament . In
der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses stellte sich das
neuernannte Kabinett K h u e n - Hedervary vor und wurde
von der Regierungspartei begeistert begrüßt . Der Minister¬
präsident erklärte : Es war unsere Pflicht, Lie Gewissens¬
ruhe  dem König herzustellen und unabsehbare Ver¬
wirrungen  zu beseitigen. Die Regierung will daher
ihre Rechtsauffassung, betreffend die Resolution  über
die Einberufung der Reservisten, nicht geltend machen.
Wir haben neuerdings die Regierung übernommen , um uns
das Wohlwollen des Monarchen zu sichern und die Arbeit
fortzusetzen, die wir i:n Interesse der Nation übernommen
haben. Auf dieser Grundlage ersuche ich um das Vertrauen
der Abgeordneten. (Lebhafter Beifall , stürmische Rufe rechts:
Es lebe der König !) Kossuth  erklärte namens seiner
Partei , daß diese nunmehr freie Hand erhalten habe. Er
beantrage die Entsendung eines Ausschusses, der die Adresse
an den König verfassen soll, um diesen zu überzeugen , daß
der Artikel 18 deS Gesetzes vom Jahre 1888 keine Schmäle¬
rung der Majestätsrechte enthalte . Im Namen der Justh-
partci  erklärte Hollo, die endgültige Lösung der Krise sei
nur durch die W a h kr e f o r m möglich. Graf Julius
Andrassh  billigte das Vorgehen des Grafen Khuen voll¬
kommen. Er sagte, es gebe keinen gewissenhaften Ungarn,
der in einem solchen Augenblicke und in einer solchen Lage
anders  handelte . Aus dem königlichen Handschreiben sei
ersichtlich, daß sich Khuen einer Stimmung gegenüber befun¬
den habe, die nicht zu berücksichtigen geradezu ein Ver¬
brechen  gegen die Nation und ein Undank gegen die Krone
gewesen wäre . Graf Alader Zichy erklärte im Namen der
klerikalen Volkspartei , er beuge sich vor den Argumenten , die
das königliche Handschreiben enthalte . Die Debatte wurde
dann vertagt.

Krankverch.
Der Prinz von Wales . Der Prinz von Wales ist gestern

auf dem Nordbahnhose in Paris angekommen. Er wurde
von dem Adjutanten des Präsidenten Fallitzres  und von
dem englischen Botschafter begrüßt . Auch die Zeitungen wid¬
men dem Prinzen herzliche Begrüßungsartikel.

England.
Zur Verständigungsfrage mit Deutschland. Im Unter¬

haus fragte King Churchill, ob ein Austausch von Informa¬
tionen über Marineangelegenheiten bereits zwischen Eng¬
land und irgend einer Macht stattfände . Churchill antwortete:
Er habe erklärt , daß die Verhandlungen zwischen Deutsch¬
land und England wegen des Ausiauschs von Informationen
über Marineangelegenheiten voran schreiten.  Er
wünsche zurzeit dieser Erklärung nichts hinzuzufügcn.

Italien.
Zur Beschaffung einer Militärluftflotte cröfsnete der

Turiner Aeroklub eine nationale Geldsammlung . Der
Turiner Industriell ? Mara gab 20 000. ein Italiener in
Paris 200 000 Lire, von denen die Hälfte als Prämie für
den besten Aeroplan des Jahres 1912 bestimmt ist.

Serbien.
Wahlkrawalle . Bei Versammlungen anläßlich der dem¬

nächst stattfindenden Abgeordnetenwahlen kam es zu Zwischen¬
fällen . In Prahovo , wo der bekannte Leiter der Mord-

Verfassers („Die Hose"), gehört nicht in dies Haus , das eine
Tradition zu wahren hat . Das Publikum empörte sich aufs
energischste gegen die Anhäufungen von Geschmacklosigkeiten
und Roheiten, die übrigens durch die Darsteller noch unter¬
strichen, statt gemildert wurden , und es kam trotz der An¬
wesenheit des Hofs zu einem regelrechten Skandal , dem nun
ein kleiner Pressekrieg gefolgt ist. Hoffentlich gibt es nun
keine zu starke Reaktion in den Theaterhallen , sondern man
wählt in Zukunft auch von den „Modernen " die künstlerisch
Reifen aus . Spectator.

Nachdruck verböten.

Das Steckenpferd.
Das alte Steckenpferd mit dem laugen Holzstock ist aus

der Kinderstube so gut wie verschwunden. „Dada " nennen es
- die französischen Kinder, aber wenn sie heute „Dada " rufen,

so verstehen sie darunter in der Regel ein kleines Automobil
oder eine Flugmaschinc oder sonst irgend etwas recht
Modernes . Dafür hat sich jetzt die ältere Generation des
Steckenpferdes bemächtigt, denn wenn es auch aufgehört hat,
ein lebendiges Dasein zu führen , so lebt es doch im Bilde
fort — die bekannte Redensart „er reitet sein Steckenpferd"
sichert dem alten Fabelwesen aus früheren Kinderstuben di,
Unsterblichkeit!

Seitdem mir diese Redensart plötzlich wieder in den
Sinn kam, sehe ich da? Steckenpferd überall zwischen den
Beinen meiner Mitmenschen und amüsiere mich darüber , wie
possierlich oft die würdigsten Leute es handhaben . Diese
Steckenpferd-Reiterei ist etwas ganz Besonderes, und man
muß sich hüten , die Redensart falsch anzuwenden . Allgemeine
Pedan.terie hat eigentlich nichts damit zu tun — wenn einer
präzise 11 Uhr das Haus verläßt und mit dem Schlage 1 Uhr
zurückkehrt (sei cs bei Tage oder nachts), der reitet damit
noch lange kein Steckenpferd. Wer das Tierchen wirklich
meistert, wirkt' fast immer als Original , er ist in seiner Weise
amüsant und fast nie verletzend. Ich kenne einen alten
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-Verschwörung gegen König Alexander und ferne
'Gattin Draga Peter Michatsch als Kandidat sprach, ent¬
wickelte sich eine ischlägerei, in deren Verlauf der Exoberst
Hwei Bauern durch Revolverschüsseschwer verwundete.

Marokko.
Ein Angriff der Rebellen znriickgcschlagcn. Zwölfhundert

Mann scherifischer Truppen , die von Sefru ausgerückt waren,
schlugen am 30. April einen Angriff der Beni Narain zuruck
und fügten ihnen ansehnliche Verluste zu. Die scherifischcn
-Truppen hatten ungefähr vierzig Verletzte und mehrere Tote.

nersten.
Dir Russen in Mesched. Die Petersburger Telegraphen-

Agentur meldet : Seit den: Eintreffen der russischen
Detache  nt e n t s verließen die Anhänger des Exschahs.
die in der Umgebung des Grabmals Jman -Risa Zuflucht ge¬
bucht halten , chre Stellung nach und »ach. Rur 600 bis 700
gut bewaffnete Räuber , die aus Schiras und Chorassan unter
dem Vorwände einer Wallfahrt gekommen waren , sind dort
unter Leitung des flüchtigen Afghanen Jusuf -Khan zurück¬
geblieben . Die Räuber ,rahmen verschiedene, insbesondere
bemittelte Persönlichkeiten fest, raubten sie aus und über¬
lieferten sie einem qualvollen Tode. Sie verhielten sich auch
den Russen  gegenüber sehr herausfordernd und drohten,
alle Europäer niederzumetzeln. Die Bevölkerung gab ihren
Unwillen offen kund, daß die Russen die Ordnung nicht her¬
stellten und dem Treiben der Räuber im Stadtzentrunr ruhig
zusahen. Der russische Generalkonsul forderte die Räuber
auf , die Waffen niederzulegen und die Stadt bis zum 30.
März nachmittags 8 Uhr zu verlassen, widrigenfalls er mit
Truppeg vorzugehen drohte. Zu dem genannten Termin
umzingelten  russische Truppen die Stellung der Räuber.
General Rjedko forderte nochmals die Auslieferung der
Waffen . Die Räuber antworteten mit Gewehrfeuer . Die
Nüssen eröffueten ein Artillerie - uttb Gewehrfeuer und
nahmen die Stellung ein. Das Grabmal Furans ist unbe¬
schädigt. Der Rest der sich dort nach aufhaltendcn Räilbcr er¬
gibt sich nach und nach.

Vereinigte Staaten.
Zum AntitrustgeseN. Der Oberste Gerichtshof fällte das

Urteil , nach dem das A n t i t r u st g e s etz des Staates
Missouri als zu Recht bestehend erklärt und das Vorgehen des
Staates gebilligt wird . Der Standard Oil Ko. von Indiana
und der Republic Oil Ko. vo>i New York ist der Geschäftsbe¬
trieb in diesem Staate untersagt,  sowie jedem Konzern
eine  Geldstrafe von 00 000 Dollar auferlegt worden.

Die Körperschaft der Gouverneure der amerikanischen
Union , welche vertrelen wurde durch den auf der Versamm¬
lung der Gouverneure im letzten September gewählten ' Aus¬
schuß, reichte bei dem Obersten Bundesgericht einen feier¬
lichen Protest gegen die Verletzung des Rechtes der
souveränen  Staaten ein. daö Geschäft auch bezüglich der
Eisenbahnen  innerhalb der Grenzen eines jeden
Staates zu regeln . Der Protest trägt, die Form einer Klage,
die von den Gouverneuren Harmon , Hädley und Aldrich cin-
gereicht worden ist, um gegen die Entscheidung des Bundes¬
kreisgerichtes von Minnesota zu appellieren in dem Fracht¬
ratenfalle , dessen Entscheidung tatsächlich die Kontrolle über
die Tarife innerhalb des Staates in die Hände der Interstate
Eommerce Kommission legt. Dies ist das erste m a l in der
Geschichte der Vereinigten Staaten , daß ein solcher Protest
gemacht wird.

Mevrko.
Meuterndes Bataillon . Bei den Kämpfen in der Nähe

von Corralitas meuterte in der letzten Woche das 20. Jnfan-
teriebataillon . Deshalb beging General Salas Selbstmord.
Ein größeres Gefecht soll bei Torreon bevorstehen.

Zum Feiern gezwungen.
wb. London, 1. April . Infolge des Kohlenarbeiterstreiks

werden die Zuckerraffinerien  von Macfie and SonS
in Liverpool den Betrieb von Donnerstag ab auf unbestimmte
Zeit einstellen, wovon 400 Mann betroffen werden. Dre
Raffinerien von Farrie und Ko. haben das aus glerchen
Gründen beschlossen. Diese Fabrik beschäftigt 500 Mann.

Ein großer Kohlentranspvrt.
wb London, 2. April . Um gegen einen möglichen

Kohlenmangel in New Jork geschützt zu sein, hat der am
Mittwoch von Southampton rrach New York ru Sec gehende
Rieiendampfer „Olhmpic" riesige Kohlenmengen einge¬
nommen. Auch der Spcisesaal 1. Klasse wurde bis zur Decke
mit Köhlen gefüllt.

Die Lohnvcrlustc.
wb London, 2. April . Nach einer Berechnung sind in¬

folge des Bergarbeiterstreiks rund 12 Millionen Pfund
Sterling an Arbeitslöhnen verloren gegangen.

Folgen des deutschen Streiks
■wb. Esten a. d. R., 2. April . ^Bis jetzt sind bei den Ge¬

richten über tausend Prozesse  aus Anlaß des Bcrg-
arbeiterstreiks anhängig gemacht worden.

Der Bergarbeiterstreik in Amerika.
bd Skew York, 2. April . Infolge des Ablaufs ihrer

Lohnverträge haben gestern 250 000 Weichkohleu- und 170 000
Hartkohleu-Gpnbenarbeiter die Arbeit eingestellt.
Die Stimmung ist eine zuversichtliche. ; Man erwartet , baß
der Streik bald wieder beigelcgt sein wird.

Luftfahrt.

Oer Lohnkampf der Bergarbeiter.
Die englischen Bergleute.

stet. London, 2. April . Die allgemeine Wiederaufnahme
der Arbeit ist nicht zu erwarten , ehe das Abstimmungs¬
ergebnis  unter den Bergarbeitern betamit ist. Gleichwohl
kehrten gestern in vielen Bezirken die Arbeiter , man sagt
20 000 Mann , zur Arbeit zurück. An anderen Orten bereitet
man die Wiederaufnahme der Arbeit vor. Wenn auch das
Ende  des Streiks in . naher Aussicht steht, so schließen doch
immer mehr Fabriken und industrielle Etablissements ihre
Betriebe.

Die Berliner Lustschiffcrausstellung.
Berlin , 2. April . Morgen wird hier die allgemeine

Luft 'chifferausstellung Berlin 1612, die vom Kaiserlichen
Automobilklub, dem Kaiserlichen Aeroklub und dem Verein
Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller veranstaltet wird,
durch den Prinzen H e i n r i ch von Preußen eröffnet werden.
Die Ausstellung , die einen Überblick über den gegenwärtigen
Stand der deutschen Aeroplan -Nauttk und Aviatik Bieten wird,
weift auch eine ' eich beschickte wissenschaftlicheAbteilung auf.

Eine »reue Luftschlfferschule.
wb. Halle a. d. S ., 2. April . Zur Errichtung einer

Fliegerschule in Halle brachte der Hallesche Luftschifservercln
mit zwei auswärtigen .Rudervereincn 60 000 M. zusammen.
160 000 M. sind noch in Aussicht.

*

inf . Das neue „Zeppelin"-Luftfchiff für das Heer. Die
Verhandlungen der Reichsregierung über den Ankauf eines
neuen „Zeppelin "-Luftschiffes nähern sich ihrem Abschluß.
Der neue Zeppelin-Militär -Luftkrenzer wird in seiner Bau¬
art den bereits hinsichtlich der Fahrtsicherheit und Ausdauer
glänzend bewährte» Typen der „Schwaben" und neuerdings
„Viktoria Luise" gleichen. Nur holst die Frtedrichshafener
Werft durch einige Konstruktionsänderungen , wie z. B. durch
den Fortfall der großen scchsfeustrigcn Passagier¬
kabine,  dem Luftschiff noch eine größere Eigenge¬
schwindigkeit  zu geben. Die Geschwindigkeit des letzten
Zeppelin-Pastagier -Lnftschiffes betrug bekanntlich bereits
20,2 Meter in der Sekunde.

* Die Fliegcrstationcu im Relchsland. Am 10. April
ivird die für Metz vorgesehene Fliegerstation offiziell eröffnet.
Sie umfaßt 6 Eindecker und 8 Doppeldecker. Die Flieger-
station Straßburg wird mit 12 Flugapparaten am 14. April
errichtet. Den zum Fliegerdienst kommandierten Offizieren
wird ' diese Zeit als Kriegszcil angerechnet. .

Ku§ Ztadt und Land.
wissbaLenev Nachrichten.

Rabattsparverein Wiesbaden.
ES war unschwer vorauszüsehen , daß die hiesige Kauf

Mannschaft sich zu der Gründung des Beamtenkonsumverems
nicht stillschweigend Verhalten, sondern iiach Mitteln und
Wegen suchen wurde, um den wirtschaftlichen Zusammen

schlntz der Beamten zu verhindern und , falls dies nicht ge¬
lingen würde, denselben zu bekämpfen. Wir muffen hier ein¬
schalten, daß dieser neue Konsumverein vorwiegend Eisen¬
bahn- und Postbeamte , eine große Anzahl von Brieftragerii
und Postboten, als Mitglieder aufweist, während die Beamten
der Regierung und Stadt vorerst noch fern gebliwen sin
Die hiesigen kaufmännischen Vereine haben denn auch ru ver¬
schiedenen Versammlungen die Angelegenheit zur. Sprache ge¬
bracht und bei ihren Mitgliedern Umfrage gehalten, mir
welche Weise dieser den Kleinhandel schädigenden Vereini¬
gung energisch cntgegenzutretcn tvärc. Auch der Vorstand
des „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden,. e. V. , hat sich in
wiederholten Sitzungen eingehend mit dieser wichtigen Wage
beschäftigt und nach Umfrage bei verschiedenen Handelstam-
mern eine Deputation des Vorstandes beauftragt , die in an¬
deren Städten zu diesem Zweck getroffenen Maßnahmen in
Augenschein zu nehmen. Der von diesen Herren gewonnene
Eindruck war derartig ermutigend , daß der Vorstand beschloß,
diejenigen Mitglieder des Vereins , die ein Interesse an der
Bewegung haben, für gestern abend zu einer vertraulichen
Besprechung in der „Wartburg " einzuladen . Der 1. Vom
Wende, Stadtverordneter Heinrich Glücklich, kam zunächst
noch einmal auf die vergeblichen Schritte zu sprechen .welche
die Vereine getan, um die Gründung des Konsumvereins zu
vereiteln , und schilderte die großen Schwierigkeiten,. mit
denen der Mittelstand in Handel und Gewerbe heutzutage
bei der erdrückenden Konkurrenz durch Großbetrieb , Kon
sumvereine und ähnliche wirtschaftliche Vereinig, -ngen 31t
kämpfen habe. Durch Erkundigungen bcr anderen Vereinen
und Handelskammern sei der Vorstand zu der Überzeugung
gelangt , daß das einzige erfolgreiche Mittel , um diese Auf¬
wüchse des wirtschaftlichen Lebens zu bek̂ npfen, das Rabat ^
svarvereinsshstem auf gemeinnütziger Grundlage sei. Fm
Jahre 1898 sei in Hannover der erste Rabattsparverein ge¬
gründet worden, dem bald darauf der in Bremen gefolgt sei,
und beute beständen über 600 solcher Vereine m allen große-
rcn Städten Deutschlands mit gegen 70 000 Mitgliedern . Laut
dem letzten Jahresbericht des Bremer Verbands , dem gegen
400 Rabattsparvereine angehoren, hatten die dem Verba
a»gehörenden Vereine 34 Millione ' l Mark an Rabatt an dw
Käufer ausgezahlt , ivas einem Warenumsatz von etwa 680
Millionen Mark entspreche. Der Hauptzweck dieser gemen -
Eigen Vereine sei die Förderung des Barverkehrs , dre Ab
fchaffung des Borgunwesens , die Bekämpfung der Kon,im -
vereine und der Zusammenschluß des Kleinhandel . und -Ge¬
werbes . Eine Reihe von Handelskammern hatten sich autzep
günstig über die Erfolge dieser gemeinnützigen Rabe Âspar-
vereine ausgesprochen und auch von verschiedenen Regicrun
aen läaen Anerkennungen der Leistungen dieser Vereine m.
Schon seit uralten Zeiten bestehe der Brauch, für Barzahlung
eine Veraünstrqunq zu gewähren, und Mit liecht, oenn iv-
Geschäftsmann erhält dadurch sofort bares Geld, genießt iv-
folaedessen von seinem Lieferanten einen Skonto, spa-- ™
Arbeit des Anschreibens und Rechnungerteilens , Verluste
durch uneinbringliche Forderungen und Prozeßtosten ver¬
schwänden, der ganze Geschäftsverkehr erhalte eine solidere
Basis . Andererseits wirke dieses Sysrem auch erzieherisch auf
das Publikum , das dadurch zum Sparen angehalten werde,
und hätten diese SelbsthUfebestrebungen des Kleinhandels ur
allen Städten , wo Rabattsparvereine gegründet worden seien,
sich rasch die Gunst sowohl von Verkäufer als auch Käufer
erworben . Die Erfahrung in anderen Städten lchre. d ß
Geschäfte, welche der Rabattsparbewegung anfangs ablehnend
gegenüber gestanden, durch das kaufende Publikum , das me
Rabattmarken einfach verlange “ f « “
werde. Dadurch, daß der Rabatt von dem Oiadattsparverem
in bar ausbezahlt werde, habe dieses System bald die .Zu-
iiciaung der Hausfrauen gewonnen, und e§ M zu hoffen,
baiC auch bet uns , wie in so vielen Städten 'Deutschlands, der
praktische Sinn unserer Hausfrauen dem Rabatts parsystem
ani aemcinnütziger Grundlage in kurzer Zeit die gewohnte
rasch? Ausnahme bereiten werde. In dm Disknssion wurde
von verschiedenen Rednern das Für und Wider de-, Rabatt-
qebens eingehend erörtert und nach umfassender Besprechung
sämtlicher in Frage kommender Punkte zur Gründung
eines Rabattsparvereins ans gemeinnütziger Grundlage gc-
schritten. Wenn auch einige der Anwesenden noch Bedenken
so werden ließen, so konnte sich die Mehrzahl doch der Tat¬

sache iilcht verschließen, daß der Vorstand des „Kaufmanm-
Scu Vereins Wiesbaden " bei der Prüfung dieses gemein-

Herrn , dessen Steckenpferd sind die Schlangen . Er fürchtet
sich vor ihneii, und doch interessiert ihn keine Unterhaltung
mehr, als ein Gespräch über Schlangen . Sicherlich hat er
niemals eine Schlange in Freiheit gesehen, er war auch nie
in jenen Gegenden, wo die Originale seiner schauervollen Er-
zählungeti leben, aber ich bin überzeugt , daß er selbst an seine
Begegnungen mit Schlangen glaubt . Jedenfalls kamt man
ihm keinen größeren Gefallen tun , als wenn man ihn auf
fein Steckenpferd, auf das Schlangenthema , bringt . Dann
leuchten seine Augen, und er erzählt zum hundertsten Male
die schreckliche Geschichte von der Jararaka und ihren furcht¬
baren Zähnen . .

Ein häufig vorkommender Steckenpferd-Reiter ist der
meist ältere Herr , der am Schlüsse von Gesellschaften, nach
dem Essen Rätsel aufgibt , Witze erzählt iind allerlei Kunst¬
stücke mit Streichhölzern , Taschentüchern und anderen Gegen-
itänden macht. Er ist angenehm, wenn die Gesellschaft sich
langweilt — Unterhaltungen geistreicher Art macht er un¬
möglich. denn er regiert „absolut" bis zu dem- Augenblick, !vo
die Gesellschaft nach Hause geht. Examinatoren haben fast
immer ihre bei den Kandidaten sehr beliebten Steckenpferde.
Man bereitet sich darauf vor, bringt den prüfenden Herrn
Professor mit irgend einem geschickten Kniff aus sein „Dada'
und besteht das Examen glänzend ! Im allgemeinen haben
Leute in exponierten oder bohen Stellungen wohl immer ihre
Steckenpferde, welche dem geschickten Untergebenen den Ver¬
kehr mit dem Vorgesetzte,i wesentlich erleichtern. Darauf
einzngehen und wo möglich gewandt die Unterhaltung dahin
zu lenken, das ist die große Kunst, sich beliebt zu machen.
Es gibt auch Leute, besonders unter den produktiven Künst¬
lern, Gelehrten und Literaten , die ihr Steckenpferd so reiten,
als wäre es ein Geschöpf mit Lebensberechtigung — die es
dem Publikum immer und immer wieder vorführen und sich
dadurch schließlich bei der Mitwelt und Nachwelt lächerlich
Machen. In den großen Kunstzentren findet man diese Stet
häufig , und fast immer umgibt sie eine größere oder kleinere
Gemeinde, die an die Unsterblichkeit ibres Steckenpferd-
xeiters glaubt . Nach Jahrhunderten , wenn längst kein Mensch

mehr weiß, wie das ursprüngliche Steckenpferd eigentlich auS-
fah, wird cs in der Welt, die dann unter Donnern und Brau¬
sen immer gewaltiger vorwärts schreitet, noch Leute gebeil,
die in einem stillen Winkel höchst possierlich ihr Steckenpferd
xxfwu. H c r m a n n I a g u e S.

Aus Kunst und Lebsn.
•]. Eine Transplantation des Ellbogens . In der^ fran¬

zösischen Akademie für Medizin erstattete der bekannte Pariser
Chirurg Br . Tuffier Bericht über zwei gelungene Opera¬
tionen/die in der französischen Ärztewelt Aufsehen erregen.
Es handelt sich um eine regelrechte KnochentraNSplantation,
und zwar um einen einschneidenden chirurgischen Eingriff in
den Ellbogen. Die beiden Operationen liegen bereits mehr
als ein Jahr zurück, und da die Patienten sich einer vortreff¬
lichen Gesundheit erfreuen , kann an dem endgültigen Erfolge
des Wagnisses nicht mehr gezweifelt werden. I>r. Tuffier
berichtete, daß er gerufen wurde, um einen 23jährigen jungen
Maml am Arm zu behandeln . Das Ellbogengelenk war von
Ankhlosis ergriffen und mutzte entfernt werden, weil der
ganze Arm gelähmt war . Br . Tuffier unternahm den Ver¬
such) die operativ beseitigten Ellbogenknochendurch Knockien-
tcile eines anderen Patienten zu ersetzen und benutzte dabei
die Fußtnochen einer Kranken, der der Fuß amputiert wor¬
den war . Die radiographischen Aufnahmen , die der Chirurg
jetzt der Akademie vorlegen konnte, zeigen, daß diese einge¬
setzten fremden Knochen vortrefflich eingebeilt sind; nach drei-
zehnmonatiger Behandlung ist der Patient heute imstande,
seinen Arm zu gebrauchen. Der zweite Fall bezieht sich auf
einen 21jährigen Patienten , dessen Ellbogen durch Tuber-
kuwse zerstört worden war . In diesem Falle transplantierte
der Chirurg die Knorpel aus dem Bein eines anderen
Patienten , der fünf Tage früher operiert worden war . Auch
diese Übertragung der fünf Tage konservierten Knochenteile
gelang vollkommen. Die Operation liegt jetzt vierzehn
Monate zurück und der Patient kann ebenfalls heute seinen
Arm wieder gebrauchen-

Kleins Chronik.
Theater und Literatur . Bei der Antographcn-

U u f 11o n „Goethe und seine Zeit " im Antiquariat von
Karl Ernst Henrici in Berlin  brachten sechs eigenhän¬
dige Briefe Wielands an Johann Heinrich Merck 1000 Mark,
ein eigenhändiger Brief Goethes an den Prinzen Karl von
Preußen vom 16. Januar 1832, der trotz der kurzen Zeit vor
des Meis' ers Tode keine Spuren de? Alters verrat . 6o6 M.

Hcmdschristcnebteilung der König!. Bibliothek zu Berlin
erwarb iür 210 Mark einen Brief Kants , das Goethe-
Natio -wlmnseum zu Weimar für 160 Mark einen Goethebrref
mit bisher unbekannter Nachschrift.

Bildende Kunst und Musik. Der Pariser Karika-
turist M arS ist. wie das „Berliner Tageblatt " meldet, ge-
storbcn Diese auch in Deutschland nicht unbekannte Große
des „Journal Amüsant " hieß eigentlich Bonvoisin, war in
Belgien geboren und ist 63 Jahre alt geworden. Mars hatte
seinen eleganten Stis : fast ausschlicßlickider Schilderung der
weiblichen Schönnen ' gewidmet. Bisweilen zeichnete er auch
satirisch die Deutschen, die Paris besuchten. — Die inter¬
nationale Kommission für die Feststellung eines normalen
MaßstabeS für Radium in Paris hat den von
tvuric  angefertigten Maßstab , der aus einem 22 Milli -
oramm Radiumchkorat enthaltenden Glasröhrchen besteht,
nach vergleichender Prüfung mit dem Präparat Hoentg-
schmidts (Wien) endgültig als internationalen Maßstab ange¬
nommen . Die Kommission wird das internationale Bureau
für Maße und Gewichte ersuchen, dre,en Maßstab i» Vcr-
wahruna zu nehmen. Der österreichische Maßstab von 31
Milligramm wird als Reservcmaßstab angesehen und wll m
Wien aukbewabrt werden.

Wissenschaft und Technik. Der Fürst von Monaco ist
. .. « ien eingetrofsbn ; er wurde von dem Präsidenten und
dem Vizepräsidenten der Graphischen Gesellschaft empfangen.
De'r Fürst hält am Dienstag einen Vortrag in der Geogra¬
phischen Gesellschaft, die ihm das Diplom eines Ehrenmlt-

Gliedes überreichen .wird.
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nützigen Systems , das sich in vielen anderen Städten Deutsch¬
lands so vortrefflich bewahrt hat, eine in hohem Maße an¬
erkennenswerte Gründlichkeit an den Tag gelegt hat . Sofort
traten dem neuen Verein 26 Mitglieder bei. Anfragen sind
bis auf weiteres an Herrn Helfferich, in Firma P . A. Stoß
Nachfolger, Taunusstratze 2, zu richten.

— Wiesbadener Kaisertage. Der Aufenthalt des Kaisers
in Wiesbaden wird aller Voraussicht nach 7 Tage währen.
Generalintendant Graf Hülsen-Haeseler wird dem Kaiser in
Korfu den Spielplan  für die M a i f e st v o r ft c l I u n -
gen  unterbreiten . Vorgesehen sind vier Opern und zwei
Schauspiele, darunter „Der Waffenschmied", „Oberon ", „Zar
und Zimmermann " und der „Verschwender" mit Konrad
Dreher als Gast.

— Städtisches Realgymnasium (Reformanstalt ) mit Real-
,'chule zu Wiesbaden . Das Schuljahr wurde Donnerstag,
den 20. April 1911, mit der Mitteilung des Stundenplans
und der Aufnahmeprüfung eröffnet . Am darauffolgenden
Samstag versammelten sich die Lehrer und Schüler (ohne die
Klassen 6 bis 4) in der Aula zu einer gemeinsamen Andacht
mit Gebet und Gesang. Der Direktor hielt sodann eine An¬
sprache und erörterte die tvichtigsten Bestimmungen der Schul-
und Hausordnung . Am 14. September 1911 und am 31.
Januar 1912 besuchte Herr Geheimer Regierungs - und Pro¬
vinzialschulrat Br . Kaiser den Unterricht mehrerer Lehrer,
besonders der Kandidaten . Am 3. April 1911 hatte bereits
Herr Generalvikar Hilpisch den katholischen Religionsunter¬
richt einer eingehenden Prüfung unterzogen . Durch Ministe --
rialerlatz vom 19. Juli 1911 wurde dem Oberlehrer Br.
Weimer der Charakter als Professor verliehen. — Der An¬
stalt wurden überwiesen : Als wissenschaftlicheHilfslehrer die
Herren Thiestreher und Br . Eichhorn, als Probanden die
Herren Br . Rühl , Littmann , beide bis Herbst, Br . Weygandt,
Br . Szymanski und Zickel. Wegen- Erkrankung waren die
Herren Professor Pagenstecher von den Sommerferien bis
zum Herbst, Professor Br . Kadesch während des ganzen Schul¬
jahres , Professor Usener vom Beginn des Schuljahres ab
2iF Woche, der Direktor während des Dezembers beurlaubt.
Nachdem Herr Professor Escher wegen schwerer Krankheit vom
!l8. Juli bis zum Herbst und sodann wieder vom Herbst bis
Weihnachten seinen Unterricht hatte versäumen müssen, starb
er plötzlich infolge Herzschlags am 1. März 1912. Ostern 1912
wird Herr Professor Br . Weimer die Anstalt berlassen, um
die Leitung der Riehlschule in Biebrich zu übernehmen . Durch
Verfügung vom 22. August 1911 hatte das Königl . Provinzial¬
schulkollegium der Anstalt 8 Nichtschüler (6 Damen und
2 Herren ) zur Ablegung der Reifeprüfung überwiesen. Sechs
bestanden die Prüfung . Die diesjährige Prüfung der Ober¬
primaner der Anstalt fand am 11. März unter dem Vorsitz
des Direktors statt . Von den 13 Schülern , die sich der Prü¬
fung unterzogen , bestanden 12, darunter 2 unter Entbindung
von der mündlichen Prüfung . Von den 30 Schülern der Un¬
tersekunda der (mit dem Realgymnasium verbundenen ) Real¬
schule bestanden 25 die unter dem Vorsitz des Direktors abgc-
haltene Schlußprüfung . Das neue Schuljahr beginnt Mon¬
tag, den 15. April , morgens 8 Uhr, mit der Mitteilung des
Stundenplans und der Prüfung der aufzunehmenden
Schüler.

— Englische Gäste. Am 28. Mai d. I . werden ctiva 100
. Mitglieder der Brisn <ts -^ .-än1t -8oiioo1s (Bsa «s-8ooist,y ), welche

etwa 300 000 Mitglieder zählen, nach Wiesbaden kommen.
Dieselben machen eine Reise nach Deutschland, um den Be¬
such deutscher Arbeiter tu England im Vorjahre zu erwidern.
Die ganze Veranstaltung soll der Förderung des Friedens,
der Verbesserung der polirischen Verhältnisse zwischen Deutsch¬
land und England dienen. Die Reise ist ins Leben gerufen
von dem Vorsitzenden der obengenannten Vereinigung , Herrn
Wertteils in London. Zur Begrüßung findet am Tag der
Ankunft im Gewerkschaftshaus ein Kommers statt , wobei
Arbeitergesangvereine und eine Künstlerkapelle Mitwirken
werden. Am nächsten Tage folgt dann eine Führung durch
die Stadt und hiesige industrielle Betriebe unter Führung
des Gewerkschaftskartells. Die Wohnungen für die englischen
Gäste stellen hiesige Arbeiter zur Verfügung . Außer Wies¬
baden haben bisher Frankfurt a. M. und Düsseldorf zugesagt.

— Eine interessante Begegnung. Den Besuchern des
Feldbergs wurde am Sonntagfrüh ein eigenartiges Schau¬
spiel bereitet ; sie erblickten kurz hintereinander einen Frei¬
ballon und dann die „Viktoria  L u i s e" über ihren
Häuptern . Das Frankfurter Luftschiff unternahm eine
Übungsfahrt und traf unterwegs den Freiballon
„Mainz - Wiesbaden ", an den sie so nahe heranging,
daß die Insassen zu erkennen waren . , Dann überflog das
Luftschiff in 1060 Meter Höhe den Feldbergrücken, wendete
und kehrte nach Frankfurt zurück. — Über die Begegnung be¬
richtet uns der „Mittelrheinische Verein für Luftschiffahrt"
folgendes : Der Aufstieg geschah unter Führung des Haupt-
mannS Eberhard vom Feldartillerie -Regiment Nr . 27 und
Teilnahme des Herrn Jonrheer de Ngyhuys und Leutnant
The Losen (Feldartillerie -Regiment Nr. 27) von Mainz aus,
und zwar um 8 Uhr 35 Minuten vormittags . Es war eine
äußerst gelungene herrliche Fahrt bei prächtigem Wetter über
die im ersten Vorfrühlingsschmuck prangenden Taunusbcrgc,
Wetterau , Vogelsgcbirge, Spessart und das hessische Berg¬
land . Die Landung erfolgte glatt um 4 Uhr 30 Minuten
nachmittags in der Nähe von Cassel, direkt neben einem Bahn¬
hof. Ein besonders schönes und interessantes Erlebnis hatten
die Luftschiffer zwischen 9 Uhr und 10 Uhr morgens in der
Gegend von Hofheim. Ein. fernes Surren tvird hörbar , und
aus den: Dunst , der Frankfurt umlagert , taucht der helle,
schlanke Körper des Zeppelinluftschiffs auf , ein wunderbarer
Anblick. Leider hatte das Schiff eine andere Richtung, und
zwar anscheinend über Höchst nach Wiesbaden , auch fährt cs
viel tiefer als der Ballon , der sich oben in 600 Meter Höhe
befindet . Da , in der Nähe von Höchst, hebt sich der Vorderteil
de? Schiffes , es steigt langsam in die Höhe und macht gleich¬
zeitig, zur größten Freude der Luftschifser eine scharfe Rechts¬
wendung direkt auf den Ballon zu. Nun ist es kein Zweifel:
das Luftschiff will seinen Bruder Freiballon begrüßen . Näher
und näher kommt das Schiff , schon ist der Name zu lesen,
schnell werden die einzelnen Teile deutlich sichtbar, bald ist es
nur noch wenige Meter entfernt , so daß die Personen zu er¬
kennen sind, und fährt rücksichtsvoll eine Kleinigkeit tiefer am
Ballon vorbei, dessen Insassen cs mit Begeisterung durch
Mützenschwenkenund Zutrinken begrüßen . Es war ein wirk¬
lich erhebender Anblick, Lauge noch konnte das Schiff verfolgt

Wiesbadener Tagblarr . Dienstag, 2, myni  iE . Nr. 157,
werden, wie es in eleganten Bewegungen den Feldberg um¬
kreiste und dann zu seiner Halle zurückkehrte. Abgesehen
von dem Interesse , welches jeder vernünftige Mensch allen
Fortschritten in der Eroberung der Luft darbringen muß,
und der Freude, die jeder Deutsche an den Erfolgen unserer
Nation empfindet, und abgesehen bon den dauernden Be¬
mühungen gerade des „Mittelrheinischen Vereins " zur Unter¬
stützung aller aeronautischen Bestrebungen , hat besonders der
Frciballonsport die meiste Veranlassung , das Emporblühen
der lenkbaren Luftschiffahrt freudig zu begrüßen . Denn je
mehr sich letzterer vervollkommnet, desto mehr wird auch das
Interesse und das Verständnis für den schönsten aller Sporte
wachsen.

— Von den Bädern Schlangenbad , Langenschwalbach
und Ems . Die Königl . Regierung in Wiesbaden hatte dem
Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten den
Vorschlag unterbreitet , die fiskalischen Bäder Schlangenbad,
Langenschwalbach und Ems an die „Gesellschaft für Bodcn-
verwcrtung m. b. H." zu verpachten mit der Maßgabe, daß
diese die zweckmäßigen Umbauten und Modernisierungen in
den Bädern vornehme, um solche auf der Höhe und kon¬
kurrenzfähig zu erhalten . In Schlangenbad soll das obere,
mittlere und untere Badehaus , der „Nassauer Hof" und das
sogenannte Gesellschaftshaus der Neuzeit entsprechend umge¬
baut werden, Langenschwalbach nach denselben Gesichtspunk¬
ten, nachdem die dortige Stadtverwaltung ihren Anteil an
den Bademitteln der Gesellschaft vertraglich überlassen,
modernisiert werden. In Ems sollen an die Verwaltung der
Gesellschaft übergehen die Königl. Kurgebäude nebst den
Restaurationsbetrieben im Kurhaus und im Kursaal und das
Königl. Kurhotel „Das Römerbad ", bestehend aus „Haus
Prinz von Wales ", „Pariser Hof", eigentliches „Römerbad"
mit „Schweizerhaus ". Die übrigen fiskalischen Kurhotels
und die Kurmitte !: die fiskalischen Bäder , die fiskalischen
Inhalatorien sowie die fiskalischen Trinkquellen bleiben in
den Hätiden des Fiskus , ebenso die Herstellung der aus den
Emser Mineralquellen gewonnenen Quellenprodukte . Der
Minister hat nach eingehender Prüfung der einschneidenden
Maßnahmen die Pachtverträge , die aus 30 Jahre abgeschlossen
wurden , nunmehr genehmigt und gestern sind die Bäder
Schlangenbad , Langenschwalbach und Ems vertragsgemäß
von dem Vertreter der Königl. Regierung , dem Geheimen
Regierungsrat v. Lucke, der zuerst diese Art der Verpachtung
erwogen, deni Vertreter der Pachtgesellschaft, Direktor Win¬
ter , aus Rappoltsweiler überantwortet worden. Hoffentlich
wird es der Pächterin gelingen , den Weltruf des nassauischen
Wildbades, des altbewährten Stahlbades und der warmen
alkalisch-muriatischen Quellen bon Ems , der Perle der deut¬
schen Bäder , zu erhalten , ja zu erhöhen und dahin zu wirken,
daß sie die Konkurrenz der anderen Badeorte aushalten und
eine lebhafte. Förderung in jeder Beziehung erfahren.

— Die teilweise Mondfinsternis in verflossener Nacht
konnte trotz des allerdings nur leicht bewölkten Himmels gut
beobachtet werden. Gegen 11 Uhr war die Verfinsterung am
unteren Rande der Mondscheibe rechts bereits bemerkbar. Sie
entwickelte sich bis nach 12 Uhr zu dem vorausgesagten unge¬
fähren Fünftel , um dann nach und nach wieder zu weichen.

— Kautionsschwindel . Aus Frankfurt  a . M.,
2. April , wird uns telegraphiert : Die Kriminalpolizei ver¬
haftete den aus Wiesbaden  gebürtigen 25jährigen frühe¬
ren Reedercibcsitzer  Wilhelm Ernst Schaus.  Er hat
vor kurzem in einer Frankfurter Tageszeitung auf dem Jn-
scratenwcg kautionsfähige Aufseher und Oberaufseher für
seine Plantagen in Brasilien gesucht. Gestern abend traf er
sich mit vier Herren in einem hiesigen Restaurant und er¬
klärte ihnen , daß sie neben 2000 M. Kaution auch noch 1600
Mark für die Ausrüstungsgegenftändc , die sie in Brasilien be¬
nötigten , darunter einen Smokinganzug und ein Reitpferd,
bedürften . Auch diese Kosten für die Ausrüstungsgegenftändc
müßten sic aufbringen und ebenso die Reisekosten. Dafür
wurde ein Gehalt von 6000 und 10 000 M. in Aussicht ge¬
stellt. Einer der Bewerber wandte sich an das brasilianische
Konsulat telephonisch um Auskunft , und das Konsulat ließ
durch die Kriminalpolizei Schaus verhaften . Schau» hat den
Leuten gegenüber erklärt , er besitze ein 12 000 Morgen große»
Plantagengebiet , das er auf 20 000 Morgen erweitern wolle.
Wie nun die Kriminalpolizei feststellte, hat Schaus vor meh¬
reren Jahren Konkurs gemacht und ist seit 2 Jahren ohne
Stellung . Er gab an, in Limburg einen Bruder zu besitzen,
der dort eine Mühle betreibe und ihm das Geld vorschietzen
werde, um die Plantagen anzukaufen . Auch das hat . sich als
unwahr herausgestellt . Allerdings besitzt er dort einen Bru¬
der, der ihm aber keinerlei Mittel gewähren will.

— Ehrlich währt am längsten . Das gestern im „Tag¬
blatt " als verloren ausgeschriebene Gliederarmband hat der
14 Jahre alte Karl K r e n n e r i ch, Wellritzstraße 21, gefun¬
den und an die Berliererin abgeliefert , die ihm die ver¬
sprochene Belohnung von 50 Mark sofort aushändigte . Der
Finder ist der Sohn eines mit 9 Kindern gesegneten Vaters.
— Auch die gleichzeitig als vermißt im „Tagblatt " angezeigie
rote Lederbrieftasche mit wertvollem Inhalt soll von einen:
„Kind aus dem Volke" gefunden und dem Verlierer zuge¬
stellt worden sein. In dem betr . Hotel weiß man davon
allerdings noch nichts.

— Ein praktischer Reiseführer durch Wiesbaden , Schlan¬
genbad und Langenschwalbach ist in 10. Auflage, neu be¬
arbeitet von Oskar Meyer-Elbing hierselüst, als 76. Band der
bekannten Griebens Reiseführer im Verlag von Albert W.
Goldschmidt in Berlin W . (Preis 1 M.) erschienen. Die
Vorzüge von „Griebens Reiseführer " sind bekannt, und da ini
vorliegenden Falle ein kundiger Thebaner seine Hand im
Spiel hat , so darf erst recht angenommen werden, daß auch
das nun erschienene, uns besonders interessierende Bändchen
den alten Ruf von „Griebens Reiseführer " : absolute Un¬
parteilichkeit und zuverlässige, vorurteilsfreie Angaben, be¬
stätigt und festigt. Wir haben wenigstens bei Durchsicht des¬
selben nichts entdecken können, was dieses Vertrauen zu er¬
schüttern geeignet wäre.

— Racheakt. Zu dem in der gestrigen Abend-Ausgabe
berichteten, dem Steuersupenumerar G. in der Wörthstraße
zugestoßeneu Unfall wird uns mitgeteilt , daß es sich um eine
eigene Unvorsichtigkeit des jungen ManneS selbst handelt.
Eine dritte Person war dabei nicht im Spiel.

— Verhaftet wurde gestern hier der Taglöhner Philipp
Opfermann , der vor einigen Tagen einen dem „Hotel Adler"
gehörigen Handkarren entwendet und denselben bei einem
Wagenbauer in Mainz sogleich versetzt hat . O. steht im Ver¬
dacht, diejenige Person zu sein, die schon jahrelang ditz hiesi¬

gen Hotels und Gewerbetreibenden durch Diebstahl der Hand¬
karren unsicher gemacht hat . Er kam ins Untersuchungsge¬
fängnis.

— Durchgegangcn ist heute vormittag das junge Pferd
eines Erbenheimer Milchhänolers . Die Sache sah sehr ge¬
fahrdrohend aus , verlies aber glücklicherweisenicht schlimm.
Das Tier scheute in der Friedrichstraße vor der „Elektrischen",
raste davon und bog auf den Schillerplatz ein, wo das Ge¬
fährt an einem Baum hängen blieb. Hier riß das Pferd sich
vollständig los und rannte nach der Rhcinstratze davon, wo
es bald eingefangen wurde . Der Besitzer und ein aus dem
Wagen sitzendes Mädchen kamen mit dem Schrecken davon.

— Für Automobilisten. Reugedeckt und gepflastert wird
die Bezirksstraßc Flacht-Frciendicz bei Kilometer 46,8 bis
zum 5. Mai.

— Fremdenverkehr. Kriegs- und Staatsminister bon
H e c r t n g e n nebst Frau Gemahlin ist zu längerem Aufeni-
halt im „Hostel Prinz Nilolas " abgestregsn. Ferner ebendaselbst
Bürgermeister Br . Gustav Kays er ,aus Bad Nauheim. —
Es sind weiter eingetroffen: Burggrafen Christoph und Alex,
zu D o h n a - S chl o b i t t e n aus Schloß Behlenhof km
„Hotel Primavera ", Generalleutnant Francke  aus Metz in
der „Pension Corneli", Oberbürgermeister Dr . Iarres  aus
Remscheid im „Hotel Kaiserhof".

— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 8. April, veran¬
stalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassau¬
ischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug in die Umgebung
von Budenheim. Abfahrt 2 Uhr 12 Min . nach Niederwalluf.
Rückfahrt über Mainz . Nichtmitglieder können teilnehmen.

— Radium - Emanatorium . Der Besuch des Radium«
Emanatoriums am Kochbrunnen hat in letzter Zeit derartig zu¬
genommen, daß ab 1. April täglich drei Sitzungen stattfindeN.
und zwar : 1. Sitzung von 8 bis 10 Uhr vormittags , 2., Sitzung
von 10lh bis 12% Uhr vormittags , 3. Sitzung von 3 bis 5 Uhr
nachmittags . An Sonn - und Feiertagen finden nur vormittags
Sitzungen statt.

—. Besttzwechscl. Die Königsche Besitzung in der Kapellen¬
straße. einer der herrschaftlichstenWohnsitze in hiesiger Stadt,
ging durch Kauf aus dem Besitze der Frau Gey. Rat Krem
(Heidelberg) in denjenigen eines auswärtigen Hern: »wer. —
Die Villa Viktoriastratze 1 wurde von den Erben v. Born an
einen hiesiaen Rentner verkauft. — Ein rund 60 Ruten großer
Bauplatz an der Solmsstraße ging durch Kauf in Den Besitz des
Herrn Hauptmann Brauns -Dröge hier über. Die Geichan«
wurden vermittelt und abgeschlossen durch die Firma I . Chr.
Glücklich. . ,

— Kleine Notizen. Die Eheleute Jean Dorhofcr
und Frau , ged. Kaiser, Steingasse 13, feiern morgen das Fest
der Silberhochzeit. — Durch den, „Mälzung " genannte,:
Keimungsprozeß kommen die für die Kräfiigung und Anregung
unseres Körpers wertvollen Stoffe der Gerste  zur Entwick¬
lung. Daher die Bedeutung des Malzes Für die Herstellung
gesunder, kräftiger und erfrischender Getränke, wie z. B. des
Ka t hr e i n e r f che n Malzkaffe es,  der zu einem selbst¬
ständigen und wichtigen Faktor in unserer Volkssrnahruna ge¬
worden ist. — Die Stratzbuger Münster - Geld ! ose
sind in allen bekannten Lotterie-Geschäften zu haben. — Ecke
der Bülowstratze und des Zietenrmgs stürzte das Pferd
eines Fuhrmannes aus der Frankfurter Straße und konnte sich
nicht mehr erheben. Die hilfsbereite Feuerwehr  hob es
auf einen Wagen und beförderte es auf diese We:,e zum Stall.

Hitmtzv,  tfuitft , Vortrag «.
* Residenz-Theater . Morgen Mittwoch wird Herbert

Eulenbergs eigenarages Stück „Alles um Geld" wiederholt
und am Donnerstag wird Ohorns packendes Schauspiel „Des
Brüder von St . Bernhard " gegeben. Am Karfreirag bleibt
das Residenz-Theater geschlossen. Der Samstag bringt die
erstmalige Aufführung von Rudolph Lothars effektvollem
Schauspiel „Ich liebe dich", das bereits viele erfolgreiche Auf¬
führungen erlebte. Für die Osterfeiertage i,t eirt besonders
interessantes Programm vorgesehen. Am ersten Feiertag,
Sonntagabend , findet die zweite Aufführung des neuen ,Schau¬
spiels „Ich liebe dich" statt . Sonntagnachmittag wird „aus
Wunsch auswärtiger Theaterbesucher Ä. Ohorns „Die Bruder
von St . Bernhard " zu halben Preisen gegeben. Am zweiten
Feierrag , Montagabend, gelangen „Die fünf Frankfurter " noch¬
mals zur Aufführung , am Nachmittag der unverwüstliche
Schwank „Meyers" zu halben Preisen . Der Vorverkauf für
die Vorstellungen an den Feiertagen beginnt Donnerstag , .den
4. April. Am Dienstag <dritter Feiertag ) wird die beliebie
große Gesangsposse „Julchens Flitterwochen" gegeben.

* Verein Fraucabildurg —Frauenstndrüm . Mittwochnach-
mittag 5 Uhr wird Herr Pfarrer Beckmann im Veremstokal
Oramenstraße 15. l , über das Thema : „Die Fabrikarbeit -der
verheirateten Frau " sprechen. Gäste sind willkommen.

Ku § Dem LQNdkrSiL Wie §bQÄen.
o Biebrich, 1. April. Die hiesige Gemeinsame Orts -.

can 'kenkasse  hält am 17. d. M. im „Kaiser Adolf" ihre
««jährige ordentliche Generalversammlung ab. — In der ge¬
erblichen Fortbildungsschule  fand am vergangenen
amsrag im Volkswohlgebäude die Entlassungsfeier limine
)7 abgehenden Schüler statt.. Nach Ansprachen des «chul-
iters Rektor Grünewald und des stellvertretenden Vorntzensen
s Lokalgewerbevereiüs KunstschlossermeisterDeuse-e erhielten
ilgende 18 Schüler, die sich durch besonderen Fleiß augge-
sichnet haben, besondere Ehrenurkunden überreicht: H. Mar-
xart, A. Eger, W. Krämer . H. Wilhelm W. BechtoK, K. Welk.

Beb-, A. Stadiler , K. Roos. F . Ohlenmacher, A. Conradt.
' Born S Seelgen , H. Wilhelm. A. Heidenreich. .H. Thorn.
'. Heus'w, A. Schiedhering. — Der Verwaltungsrat des
>ürgervereins  hat , mehrfach aus den Reihen der Burger¬
haft geäußerten Wünschen zufolge, beschloß en. beim Knegs-
ünisterium dahin vorstellig zu werden, daß aus Anlaß der de.
wstehenden Heeresvermehrung unsere Stadt für die von hier
ach Wetzlar kommende N n t e r o f f uz i e r s chu l c einen
rllwexjigen Ersatz erhält , da die von Jülich nach hierher zur
erlegung gelangende Unteroffizier-Vorschule, als ettt solcher
icht angesprochen werden kann. Es, wurde eine Kommisstonn
ns den Herren Hammes . Heckel, Schmidua und Werner ge-
ählt die die Angelegenheit weiter verfolgen soll. Der Verein
t ferner bei der Gesellsckmft zur Errichtung von Kaufmanns-
cholungsheimen daruni eingekommem dag bei dem,,Bau des
aufmannserholungsheims am Ehaupeehaus hauptsächlich die
Lügen Handwerker und Gewerbetreibenden bei der Vergebung
ui Arbeiten und Lieferungen berücksichtigt werden. — Einem
wissenen Logiss cbwindler  ist am Samstagnachmntag
ne hiesige Fqznilie in der Friedrichstraße zum Opfer gefallen,
w dieser kam ein etwa 80 Jahre alter Manu , der angab. er
si als Maschinensetzerbei .der hiesigen .Dagespost " engagiert
nd wolle sich nun ein Zimmer mieten. Man wurde auch bald
be>- den Mietpreis einig. In der Zeit , in der die Frau nun
i die Küche ging, um dem neueii „Mieter eine Taste Kaffee
n kochen entwendete dieser aus dem nn Nebenzimmer stehen-
en Sekretär 60 M. in Gold einen Betrag von 25 M m
Aber ließ' er liegen. Der Scann war von mittelgroßer
blanker Statur mit bräunlicher Gesichtsfarbe und hellblondem
avfbaar und Schnurrbart . Er war mit einer hellgrünen
avve bekleidet und sprach süddeutschen Dialekt. ■— — Die
i»?tflen militärischen Vereine  werden dem von hier
Neidenden Oberst v. D r e s l e r zum Zeichen der Dankbarkeit
ir das den Vereinen stets erwiesene Wohlwollen und Interesse
eute Dienstagabend einen F a cke l z u g darbringen.

z Bürstadt . 1. April. In der gestrigen Generalversamm.
ina "der Kranken- und  S t e r b e ka s s e , eingeschriebene
silfskasse Nr. 70, wurde die Umwandlung in eine Zuschuß-
a s s e vorgenommen. Die Statuten , welche der Ausschuß
usaearbeitet hatte , wurden genehmigt. Der monatliche Bei-
-ag wurde auf 1 Mark festgesetzt. Eintrittsgeld wird von
eu eintretenden Mitgliedern im Betrage von 3 Mark erhoben,
irch muß ein ärztliches Gesundheitsattest vorgelegt werden,
sie Kasse gewährt im Erkrankungsfalle ein einheitliches
stankenaeld von 12 Mark, aber keine Arzt- und Arzneikosten.

t
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Ssn dm Vorstand wurden folgende Herren gewählt : Philipp
Welkenbach1. Vorsitzender. Karl Mübus 2. Vorsitzender, Fritz
Schreiber Schriftführer . Jakob Scheerer, Ludwig Roth. Karl
Busch. Philipp Diefenbach. Fritz Bach. E-corg Bach als Bei¬
sitzer. Als Ausschutzmitglieder.wurden folgende Herren ge¬
wählt : Fritz Müller , Wilhelm Fraund , Emil Schmrdtz Karl
Pfannschilling, Heinrich Schild, Karl Bierbrauer , Wilhelm
Becht, Theodor Roos . und Peter Diemert . Ka,sterer wuroe

Ludwig Sreun , der dieses Amt in der Hufskccsse beinahe
20 Jahre lang verwaltet hat . Der Vorsitzende der neuen Zu¬
schutzkasse war bereits 15 Jahre lang Vorsitzenderder Kranten-
und Sterbekasse.

i. Kloppenheim, 2 Avril . Bei der gestern nachmittag er¬
folgten Bürgermeisterwahl  wurde Bürgermeister
Kleber  einstimmig wiedergewählt.

Nassauische Nachrichten.
!! Eltville i. Rhg., 31. März . Die Wiederwahl der Herren

Lkonomierat Franz Herber und Direktor Anton Liebler zu
83e i q c 01  dn c t c u ber @wdt 0 IiötUc cuf lö ettere secĥ>
ist von dem Herrn Regierungspräsidenten b e st ä t i g 1 worden.

!! Kiedrich i. Rhg., .31. März . ., An Stelle des aus dem
Amte ausgeschiedenen Winzers Christoph Kropp ör hier ist d r
Winzer Georg Faust dahier zum Lokalveobachter  für
den LokalbeobachterbczirkNr . 83 ernannt worden.

ö Eppstein 81. März . Während die hiesigen Nachtwächter
die Wirtschaften auf Einhaltung der Polizeistunde remmencit,
wurde in dem hiesigen Radeckschen Hauie ein für die Diebe
erfolgreicher Einbru  ch verübt.

ö. Höchst. 31. März . Der Oberpräsident^hat dem Kom¬
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr und städtischen Brand¬
meister F . Fischer dahier Titel und Abzeichen als Brand¬
direktor  verliehen . — Auf dem hiesigen srcedbos  soll
wegen den sich mehrenden Leichenfeiern domiewst eine
Kapelle  errichtet werden. — Zu der am 22..., 33. uno
24. Juni hier stattfindenden 80jährigen Jubelseier der
Freiwilligen Feuerwehr  sind die Vorbereitungen im
vollen Gange. Ein Festzug, welcher. auch Festwagen mrt sich
führt , findet Sonntag , den 23. Juni , statt.

a . Ried. 31. März . Hier versuchte sich ein verheirateter
Mann vor den Augen seiner Frau mit Salzsäure zu v e r -
giften,  da diese ihm wegen seiner Trunkenheit Vorwurfe
gemacht hatte . — ö. Die Firma Prechtel irr Ludwrgsyasen
fordert für die Erbohrung des S c lz erb r u nn e n s rn
hiesiger Gemarkung die Summe von 10- bis 18 000 bezw.
25 000 M. Ehe dre Firma hiermit betraut wird, soll erst ein
gutachtliches Referat des Dr . Roth in Frankfurt emgefordert
werden. .

u. Sckwanheim. 1. April. Die diesjährigen Gemeinde-
dertreter - Wahlen  vollzogen sich im Zeichen der Ein¬
gemeindung. und cs darf betont werden, daß die. aus den
Wahlen hervorgegangenen Vertreter eingemeindungsfreund.lch
sind. Es sind in der 3. Abteilung Professor Dr . W. Kobelt und
« -chloffer Raab , in der 2. Abteilung Bauunternehmer P . G
Bender und WäschereibesitzerM. Müller, in der. 1. Abteilung
Bildhauer H. Belz und Landwirt I . Bingel gewählt. — Dre
Gemeinde hat für den Neubau eines R a t h a u f e s 100 000  M.
in den Etag eingestellt. — Die Stadt Frankfurt erbaut auf dem
Gelände des Hofes Goldstein ein Krüppelheim  und einige
Arbeiierwohnungen. — Während die Gemeinden Nied, Gries¬
heim, Unterliederbach und Sossenheim .in ihrer Bevölke¬
rungszahl  stetig , wachsen/trifft das , bei unserm Orte mch-
zu. Es geht das am besten daraus hervor, daß weder in 1811
noch in 1912 neue Lehrerstellen zu errichten waren,
steiner Wald aus.

11. Griesheim, 31. März . Der Etat  der Gemeinde ist in
Einnahme und Ausgabe mit 860000 M. festgesteüt worden.
Die Vertretung genehmigte die Gehaltsaufbesserung des Bürger¬
meisters um 500 Ä . und die des Gasdirektors um 200 sh.. —
Die Gemeinde wird am 1. April 1912 die Wertzu wachs -
steucr  fallen lassen, um dafür die Nsichswertzuwachssteuer-
Ordnuug in Kraft treten zu lassen. — Die Gemeinde wird rm
Jahre 1913 abermals einen Schulneubau  zur Ausführung
bringen, der über 100 000  M . kosten wird.

ö. Königstein, 31. März . Ein Teil einer uralten
Wasserleitung  wurde bei den hier stattfindenden Kanal¬
arbeiten am Eingänge der Hauptstraße aufgefunden . Eichene,
durchbohrte, eiwa 1.70 Meter lange Baumstamme, die nn den
Verbindungsstellen mit eisernen Ringen versehen sind, ver¬
sorgtem in früheren Jahrhunderten den Brunnen unserer
TaunuS -Feste -mit Wasser von dem hoher gelegenen Falken-

c'i Usingen, 31. März . Unter dem Vorsitz des Lehrers
Schmidt (Hundstadt) tagte hier dre diesjährige Krers-
Frühjahrs - Lehrerkonferenz.  Nach den einleiten¬
den Worten des Vorsitzenden hielt Semmarlehrer Dowe
(Usingen) einen durch zahlreiche Experimente unterstützten
Vortraa über die Geschichte und d-as Wesen der dr-aylmen
Telegraphie. Im Anschlutz an seine Ausfuhrungen zeigte er
an einfachen Versuchen die Anschauungsmittel der naturkuno-
lichen Unterrichts in der Volksschule. Daran schlopen sich Ver¬
suche in Chemie und Pflanzenphhsiologie. Reicher Befall lahme
die sehr guten Ausführungen.

KU2 der Amgevung.
8. Mainz , 2. April . D -r 40jährige verheiratete Bagger,

naschinenbesitzer Hermann Kirsch aus Walluf,  dessen
Saggermaschine vor Kostheim an der Krippe liegt, ölte gestern
racbmitiag um 6 Uhr , während die Maschine, im Gange war,
Sas Getriebe. Als Kirsch sich ganz oben auf der Maschine be¬
fand, kam er durch eine nicht mehr aufzuklärende verhängnis¬
volle Bewegung mit dem Kopf ms Räderwerk. Ein schrecklicher
Schrei ertönte plötzlich der Bruder des Kirch eilte herbei uno
stellte sofort die Maschine ab. Es bot sich ihm ein schreck¬
licher Anblick,  seinem Bruder , dem Baggermaschinen¬
besitzer. war der Unterkiefer und das Genick durchgedrückt, er
war auf der Stelle tot. Ein heroeigeholter Arzt konnte nur
den Tod konstatieren.

— Oberingekheim, 1. April . Der auf der Waldeck erbaute
Bismarckturm  wird am 12. Mai . eingeweiht. - Die Bau¬
kosten des Turmes , die durch freiwillige Spenden aufgebracht
wurden, betragen 76 009 M. , •

— Frankfurt a. M.. 1. April Wie die „Franks . Ztg. '
hört, wird Oberbürgermeister A d ra es am 1. IM aus dem
städtischen Dienst scheiden und femen Wohnntz ui Frankfurt
behalten. Siach den gesetzlichen Bestimmungen beträgt die
Pension Bo» 24 000 M. pensionssahigem Gehalt, mithin
16 800 M . jährlich. 7— h. ÄuS .dem ..Etatsentwurf ßtit  Er¬
richtung der Universität Frankfurts  ergibt sich, daß
zur Deckung des Finanzbedarfes bei 2000 « tudenten weitere
7"! Millionen Mark an Stiftungen notig sind, Wie es heißt,
sollen davon ber i:s Vfe  Millionen gesichert sein. Der ordent¬
liche Etat schafft für i '/» Millionen lausenden . Ausgaben
Deckung. An einmaligen Ausgaben sind 514 Millionen vor¬
gesehen.

— Hanau , 1. April . Stadtschulrat Hahne  hier-
selbst wurde zum Stadtschulrat und Wamstratsmitglied der
§i <ldt Stettin gewählt. Ec tritt diese Stelle am 1. \3ult an.

Schüler -Jagd -Renneu . 4000 M. 1. Dir. F . Rieses „Doma"
(Bes.), 2. „Eviva", 3. ..Großherzog". 73 :10; 20, 43, 15:10.
— Residenz-Hürden -Rennen . 4000 M . 1. G. Nettes „Oben
Hinaus " (Printen ), 2. „Bieselberg ", 3. „Horridoh ". 46:10;
22, 26:10.

Hannover . Eröffnungs -Flachrennen . 1500 M. 1. Lt.
Gras W. Hohenaus „Plan Ryan " (Lt. v. Keller), 2. „Scotch
Post ", 3. „Ballaugh ". 72:10; 25, 53, 105:10. — März -Ver-
kanssrennen . 2500 M. 1. F . Solowahs „Herbert " (M. Aylin),
2. „Panna ", 3. „Wisch Finder ". 12:10; 10, 11, 11:10. - - Lin-
dener Hürden -Rennen . 2000 M. 1. Rittm . b. d. Knesebecks
„Laurin " (Lt. v. Keller), 2. „Komoly", 3. „Hanna ". 18:10;
14, 23, 24:10. — Pokal-Handikap. 6000 M. 1. H. Orbergs
„Premier " (Schläfke), 2. „Spion ", 3. „Nimble Field ". 70:10;
23. 25, 18:10. —- Alnock-Renuon. 1000 M. 1. H. Suhls
„Lavenius " (Suhr ), 2. „Debil ", 3. „Nana ". 54:10; 22, 99,
111:10. — Anklang-Rennen . 3200 M. 1. C . Reislands „Con-
stantin " (Schläfke), 2. „Grunewald ", 3. „Narses ". 38:10;
21, 24:10. — Kirchrodcr-Jagd -Renneu . 3500 M. 1. L. Martins
„Haschich" (Bes.), 2. „Voigt", 3. „Taschenspieler". 60:10:
18, 15, 13:10.

Dortmund . Palmarum -Flachrenncn . 1500 M. 1. K.
Adolfs „Kriegsbruder " (Piplis ), 2. „Kakadu 1", 3. „Dollar-
Prinzessin". 52:10: 16, 12:10. — Ardey-Jagdrennen . 2000 M.
1. Major Roos' „Nissa" (Kühl), 2. „Hippe", 3. „Glimmer 2".
22:10; 14, 15:10. — Markgrafen -Jägdrennen . 2000 M. 1.
Lt. C. Fcldis „Guesurtia " (Franke), 2. „Eclair ", 3. „Binth ".
129:10; 40, 16:10. — Vorwärts -Jagdrcnnen . 2000 M. 1.
Rittm . Mhlius ' „Harmlos " (Kühl), 2. „Bolondora ", 3.
„Placidc ". 23:10; 18, Isst 10. — Limburger Jagd -Rennen.
2000 M. 1. E, Bischofss „Kunststück" (Rottmann ), 2. „Gazelle",
3. „Hausfrau ". 66:10; 26, 14:10. — Hochofen-Jagd -Rennen.
2000 M. 1. E. v. Bennigsens „Wassermaus " (Baumeister ),
2. „Fliege", 3. „Melusine". 17:10.«

LK . Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden , E. B. Am
kommenden Donnerstag , den 4. April , findet im Klublokal
die Vorberatung der vierten Hauptwanderung , Rheinwande¬
rung Boppard -Coblenz, statt.

* Ringkämpfe in Frankfurt a. M. Gestern abend nahm
im Frankfurter Schumanntheater das fünfte Ringerturnier
seinen Anfang . 24 Ringer , zumeist Mitglieder des Inter¬
nationalen RingerverbandeS , nahmen au den Kämpfen teil.

* Ter „Mainzer Rubcrvcrein " hat den Besuch der Ber¬
liner Regatta in Aussicht genommen, deren Kaiserpreis er
zum vierten Male zu verteidigen hat . Der Preis würde ihm
nach nochmaligem Gewinne endgültig zufallen.

» Die Prinz -Heinrich-Fahrt 1912 wird bekanntlich in
Deutschland stattfinden , und zwar soll sie in der Hauptsache
durch die Provinz Hannover führen . Prinz Heinrich hatte
dieser Tage in Göttingen eine Konferenz, in der man sich
wegen Herstellung der Landstraßen besprach.

' * Die Rad-Fernfahrt Leipzig-Berlin -Leipzig über 270
Kilometer gewann E. Aberger-Berlin in 9:45:27 gegen
G. Schulze-Trebbin 9 :57:13, 3. R. Kotsch. 4. Ritter.

* Bei dem Nennen in ber Pariser Buffalobahn um das
goldene Rad von Buffalo über 50 Kilometer wurde 1.
Darragon in 40:46,3 gegen Guignard mit 5 Runden Vor¬
sprung . _ _ _ _ _

Sport»
Pferderennen.

Karlshorst . Orakel . 4600 M. 1. A. v. Schmieders
„Flaminio " (Laue ), 2. „Blumenflor ", 3. „Lorelei". 73:10;
27, 62. 29, io . — Mars -Jagd -Rennen . 8000 M. 1. Lt . Mietzes
„Cbauri " (Lt. Gr . Holck), 2. „Water Ouzel ", 8. „Demant ".
21:10; 13, 30, 31:10. — Glückauf-Hürden -Rennen . 4200 M.
1. E. S . Godfreys „Prinz Kuckuck" (Printen ), 2. „Miranda ",
3. „Ea ipso". 23:10; 15, 20, 20:10. — Preis vom Jürgensee.
13000M. 1. H. Schnitzes „Reveuse" (Bes.), 2. „Turandor ",
g. „Reme du Jour ". 40:10; 18, 24. 20:10. — Frühjahrs-
Handikap. 12 000 M. 1. E. S . Godfreys „Cobdcn" (Sand¬
mann ), 2. »Avignon", 3. „Fairfax ". 120:10; 39, 42, 33:10. —

Gerichtliches«
flus ausnmrtigeiV GerichtssAen.
Die Methylalkohoivergiftungen vor Gericht,

xsi. Berlin , 29. März . Nach zweitägiger Pause wur¬
den heute vormittag die Verhandlungen in dem Prozeß
wegen der Methylalkoholvergiftungen im Berliner Asyl für
Odachlose wieder ausgenommen. Die Zwischenzeit war
bekanntlich zur Vervollständigung der Anklage rn dem Auf¬
sehen erregenden Prozeß benutzt worden. Dre Anklage rrch-
tet sich nunmehr gegen 1. den Drogisten Julius S cha r -
mach aus Charlottenburg , 2. den Reisenden und Essenz-
fabrikanten Zastrow  aus Charlottenburg und den Reisen¬
den Bruno M e y e « sowie die Schankwirte Otto
R e do m s ki und Franz Dahle  aus Berlin . Dre Ange¬
klagten Scharmach,. Zastrow und Meyen werden beschuldigt,
gemeinschaftlich sich des Betruges und des versuchten Be¬
truges schuldig' gemacht zu haben. Scharmach wird außer¬
dem beschuldigt, Gegenstände, die als Genußmittel Mette«
sollen, derart hergestellt zu haben, daß der Genuß derselben
die menschliche Gesundheit zu schädigen geeignet war und
Gegenstände als Genußmittel verkauft und feilgehalten zu
haben, durch welche eine schwere Körperverletzung, Verlust
des Sehvermögens an 5 und der Tod von 92 M e n s che n
verursacht worden ist. Zastrow wird beschuldigt, Genußmittel,
die der menschlichen Gesundheit schädlich sind, verkauft und
den Tod mehrerer Menschen verursacht zu haben ; Meyen
wird derselben fahrlässigen Handlung beschuldigt; Redomski
der Beihilfe zum Betrug und des Vergehens gegen das
Nahrungsnrittelgesetz und Dahle des Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgesetz . Zu der Verhandlung sind 41 Sach¬
verständige und 114 Zeugen geladen. Der Hauptaugeklagte
Scharmach ist 29 Jahre alt . Er macht einen sehr jugend¬
lichen Eindrucks Der Fabrikant Zastrow ist schon Ziemlich
bejahrt und hat einen grauen Vollüart . Der Reisende
Meyen sowie die Schankwirte Redomski und Dahle machen
einen gut bürgerlichen Eindruck. Der Aufruf der Zeugen
und Sachverständigen beansprucht auch heute wiederum
nahezu eine Stunde . Der Hauptangeklagte Julius Scharmach
gibt auf Befragen des Vorsitzenden an , daß er als Drogistcn-
lehrling bei verschiedenen Firmen , darunter auch bei der
Firma König in Berlin tätig war . Er habe sich zu seiner
Ausbildung auch verschiedene Handbücher angeschafft, dar¬
unter das Handbuch von Hägers für pharmazeutische
Praxis . Ans diesem Buch habe er hauptsächlich seine
Wissenschaft geschöpft. Vors, : Nun ist bei Ihnen bei der
Haussuchung in Ihrem Wohnzimmer , das durch einen Flur
von dem Laden getrennt ist, eine Anzahl von Heilmitteln
gefunden worden, deren Feilhalten den Drogisten verboten
rit. Angekl. : Jawohl . Vors. : Sie haben die Sachen auch
feilgchalten ? Angekl. : Nein, dieser verbotenen Heilmittel
kaufte ich seinerzei ans eine- Auktion JÄ suchte diese Gifte
aus den anderen Chemikalien und Drogen aus und ver¬
wahrte sie in meinem Schrank im Wohnzimmer. Dieses
Zimmer gehört nstht zum Drogcngeschäst. Vors. : In Ihrem
Geschäft hatten Sic auch Methylalkohol. Wozu brauchten
Sie den? Angekl. : Davon machte ich Franzbranntwein,
wie ich es bei König gelernt hatte . Vors. : Sie kauften den
Methylalkohol kiloweise? Angekl. : In ber letzten Zeit;
früher kaufte, ich größere Gewichtsmengen. Vors. : Sie haben
den Methylalkohol von Riedel und Kahlbaum bezogen?
Angekl. : Ja . Vors. : Sie bezogen vom Juli 1910 bis 28. De¬
zember 1911 240,5 Kilo in 5 Ballons und bezahlten hierfür
296 30 Mark. Angekl. : Das ist richtig. Vors. : Wann haben
Sie angefangen , den Methylalkohol an Schankwirte zu ver-
*aufen? Angekl. : Ich hatte für Methyalkohol bis Ende Mai
1911 kein Interesse . Im Mai 1911 kaufte ich einen Ballon
Methylalkohol von Riedel. Nach einigen Tagen kam der
Reisende dieser Firma zu mir und offerierte mir einen
neuen Methylalkohol mit dem Namen „Lazetonfrei ". Er
bot mir an , den Ballon , den ick bereits angebrochen hatte,

mit einem Ballon mit der Marke „Lazetonfrei " ^ umzu-
tauschen. Darauf ging ich ein, da der Methylalkohol, den
ich zuerst hatte , einen starken Geruch verbreitete , wahrend
die Marie „Lazetonfrei " vollständig geruchlos war . Vors.:
Wie sind Sie damals darauf gekommen, daß Methylalkohol
geeignet zum Trinken ist? Angekl. : Ende November kam
der Gastwirt Redomski mit einem mir unbekannten Mann
zu mir und bat mich, ihm einen Schnaps zu machen. Ich
nahm eine Weingeistflasche, ging nach der Küche und machte
dort einen Schnaps . In der Küche standen zwei Flaschen,
eine mit Merhylaikohol und eine mit Weingeist. Ich mutz
mich nun in den Flaschen vergriffen haben und statt Wein¬
geist Methylalkohol genommen haben. Ich nahm % Alkohol
und % Wasser zu dem Schnaps . Die beiden tranken auch
de st Schnaps . Nach einiger Zeit stellte ich die Gläser weg
und dabei vemerkte ich, daß ich mich in den Flaschen ver¬
griffen hatte . Die beiden verspürten aber durchaus keine
schlimmen Wirkungen und so sah ich zu meinem irritauuen,
daß Methylalkohol zum Trinken geeignet sei. Ich habe dann
in den darauf folgenden, Tagen weitere Versuche gemacht
und auch selbst von den Proben getrunken. Mir ist der
Schnaps sehr gut bekommen. In dem Handbuch Hägers
über „Pharmazeutische Praxis " wird auch ausgeführt , daß
der Ncelhhlalkohol zum Trinken -geeignet sei. Vcrt . Rechts¬
anwalt Dr . Jaffa beantragt daher, weitere sieben Sachver¬
ständige zu laden, die an diesen Beratungen teilnabmen,
und zwar : Geheimrat Professor Dn Ehrlich (Frankfurt am
Main ), Sanitätsrat Dr . Wassermann (Berlin ), Medlzinal-
rat Aronsobn (Berlin ), Medizinalral Eisenach (Berlin ),
prakt. Arzt Magnus Levy (Berlin ) und Exzellenz Geheimrac
Professor Dr . Fischer (Berlin ) . Die Sachverständigen sollen
darüber gehört werden, daß der Methylalkohol von den
Ärzten mehrfach zu therapeutischen Zweckeii, insbesondere
bei dem bekannten Mittel gegen Lues zu . Saioarsan ver¬
wendet wird. Ferner sollen die Sachvecstäudigen darüber
vernommen werden, daß Methylalkohol vis ' n die heutige
Zeit hinein nicht als Gift betrachtet Word«« , ir. Seine ab¬
solute Giftigkeit sei jetzt noch zweifelhaft ; und ferner dar.
über, daß das Gift des Methylalkohols eine variable Größe
ist lind daß nur erhebliche Quantitäten eine schädigende Wir¬
kung haben. Staatsanwalt Gutjahr bemerkt hierzu : Ich
habe zu dieser Frage schon einen Sachverständigen geladen.
Im übrigen behalte ich mir vor, eventuell neue Beweis-
antrügc zu stellen. Ich bemerke, daß sich schon seit Jahren
Methylalkohol-Vergiftungssälle ereignet haben : so im Jahre
1890 bei der Firma Kahlbaum , wo zwei Arbeiter starben;
im Jahre 1911 kamen sieben Vergiftungsfälle in einem
kleinen Orte bei Verden an der Aller vor. Ferner ereigneten
sich einige Vergiftungsfälle in Leipzig, Gelsenkirchen, in den
Chemischen Farbwerken von Beyer in Elberfeld. Bekannt
ist kt auch, daß sich in Ungarn . Amerika, Rußland usw. zahl¬
reiche Acethylalkoholvergiftnngsfälle ereignet haben . Alle
diese Tatsachen werde ich eventuell unter Beweis stellen.
Rechtsanwalt Dr . Jaffe : ES kommt nicht darauf an . oh. in
Ungarn oder sonst wo derartige Fälle vorgekommen sind,
sondern daraus , wie bedeutende Fachmänner über den
Methylalkohol gedacht haben und darauf , daß erst dura , das
Vorkommen der Fälle im Dezember 1911 in Berlin . Fach¬
kreise darauf gekommen sind, daß Methylalkohol Gift sei,
während sie vorher das nicht annahmen . Wie soll denn der
Laie darüber gedacht haben ? Justizrat Ibers behält sich
vor, den Polizeipräsidenten v. Jagow als Zeugen darüber
laden zu lassen, wann er Kenntnis von der Giftigkeit des
Methylalkohols bekommen Kat, Es .ist doch auffällig , daß der
Polizeipräsident vier Wochen nach der . Verhaftung Schar-
machs erst einen Erlaß über die Giftigkeit des Methylalkohols
herausgegcben hat . Das Gericht behält sich Beschlußfassung
über die Anträge vor. Die Vernehmung der .übrigen Ange¬
klagten bot wenig Interessantes . Die Wcitervcrhandlung
wird auf morgen vormittag vertagt.

Vermischtes.
Schwerer Gießereiunfall . Bochum,  1 . April . In der

Martinsschmelze des Bochumer Vereins wurde der Verschluß
einer Gießkanne herausgedrückt, wodurch das flüssige
Metall herauslief . Sieben Arbeiter wurden mehr oder
weniger schwer verletzt.

Die vermißten Berliner Schüler . Berlin,  2 . April.
Die Nachforschungen nach den drei vermißten Schülern haben
gestern bis spät in die Nacht zu keinem Ergebnis geführt.

Künstler - Selbstmord . München,  2 . April . Am
Starnberger See erschoß sich gestern der 56jährige Bildhauer
Schön.

Attentat eines Ofsiziersburschen. Wien,  1 . April . Der
Offiziersbursche Franz Zänker hat seinen Herrn , den Haupt¬
mann Eduard Wolffmann vom 94. Infanterie -Regiment , in
seiner Wohnung mit einem Revolver durch zwei Schüsse zu
töten versucht. Glücklicherweise gingen beide Schüsse fehl,
worauf der Bursche sich selbst eine Kugel in den Kopf jagte
und schwer verletzte. Das Motiv ist offenbar Rache oder ge¬
kränkter Ehrgeiz, da der Hauptmann mit Zänker unzufrieden
war und ihn zum Regiment zurückversetzenlassen wollte.

Noch mehr Touristen verunglückt. Wien,  2 . April.
?(uf dem Hochschwab wurden bei der Schotthütte noch zwei
Leichen von Touristen gefunden, und zwar die der Volksschul¬
lehrerin Knoll und die eines bekannten Mitgliedes eines
Touristenvereins.

Ein guter Fang . Wien,  2 . April . An der Augartcn-
brücke wurde ein Vagabund aufgegriffen , von dem sich her¬
ausstellte, daß er mit dem seit drei Fahren gesuchten
Juwelendieb Fischoff identisch ist, der in Amerika für über
600 000 Kronen Juwelen stahl.

Zn ;n Millionenbankschwindcl in Paris . Paris,
1. April . Die Polizei nahm heute vormittag in den Lokalen
der Bank des Bankiers Jocnnay eine Haussuchung vor auf
Grund zahlreicher Klagen, die aus der Polizei einliefen und
Joennay des Vertrauensbruches beschuldigten. Die Haus¬
suchung zog sich mehrere Stunden hin und führte zu keinem
greifbaren Resultat , da sämtliche Geldschränke der Bank
leer  gefunden wurden . Wie gerüchtweise verlautet , sollen
die Passiven sich auf mehrere Millionen  Franken
belaufen.

Äprilschnee in Paris . Paris,  1 . April . Ein außer¬
ordentlich heftiges Schneegestöber hat in den heutigen Vor¬
mittagsstunden eingesetzt. Es schneit ununterbrochen und in
dichten Flocken. Im telephonischen und telegraphischen Ver¬
kehr, besonders mit dem Ausland , hat das Schneegestöber
große Störungen hervorgerufen.

Masoch. Warschau,  2 . April , Der zu 12 Jahren
Zwangsarbeit verurteilte Mönch Masoch hat dem Gericht ein
Schreiben cingercicht, in dem er aus Berufung gegen das vor
einigen Tagen gefällte Ilrtcil verzichtet. Er will jedoch ein
Gnadengesuch um Milderung der Strafe an den Zaren
richten. ^ _

Große Überschwemmungen. New York,  1 , April . Der
Missouri und Ohio sind über ihre Ufer getreten und haben im
Üferaebiet weithin Verheerungen angerichtet.

Pulverexplosivn . New York,  1 . April . In Wahne
(Newjersey) sind heule drei Pulverfabriken explodiert, wo¬
bei zwei Personen getötet, eine Anzahl weiterer Personen
verletzt wurdet Die Umgebung wurde durch die Explosion
crdbebengleich erschüttert.



Seite 6. ALend-AuSgabe, 1. Blatt. Wiesbadener TagblatL. Dienstag, 2, April 1912. Nr. 157.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

Deuticlie Reiclisbank . Ausweis vom 30. März 1912.
Aktiva (in M. 1000). ^

Metall-Bestand . ' 1151646 — 96 749
darunter Gold . 819 634— 84421

Beiohs-Kassen-Sclieine . 37117 — 13 413
Noten anderer Banken .
'Wechselbestand . .
Lombard-Darlehen . . .
Effekten-Bestand.
Sonstige Aktiva . . . . . . .

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . .
Keserve-Fonds . .
Noten-Umlauf . .
Depositen. . . . . . . . . . . .
Sonstige Passiva . . . , . . . , .

Bei den Abrechnungsstellen wurden im März abgerechnet
5 922 194 600 M. Die Deutsche Reichsbank befindet sich mit
150 313 000 M. in der Notensteuer, gegenüber einer steuerfreien
Notenreserve von 341 580 000 M. am 23. März und. gegen eine
Notensteuer von 93 700 000 M. am 31. März 1911.

10404 — 29426
1652 091+ 577 505

111169 + 47 286
17 122 + 10 582

121560 — 21409

180000 (unver.)
66937 (unver.)

2 0S9 480+ 552 305
722612 — 80635

32 OSO+ 2 703

*) Notenkontingent ab 1. Januar 1911 550 Mill. M., an
den Quartalsschlüssen 750 Millionen Mark, vorher gleichmäßig
472.83 Mill. M.

* Die Daimstädter Bank eröffnete in Hamburg eine Filiale
unter dev Firma „Bank für Handel und Industrie , Filiale
Hamburg“.

Industrie und Handel.
* Die Vereinigung der Gasröhrenwerkein Göhr hat am

Samstag nach der „Köln. Ztg.“ den Rabattsatz für Gasröhre
um Vs Proz- ermäßigt. Wie zuverlässig verlautet , wird die
Gasröhrenhändler -Vereinigung in den nächsten Tagen diesem
Vorgehen folgen.

* AktiengesellschaftBnderussche Eisenwerke zu Wetzlar.
Der gesamte Umsätz des Unternehmens stellte sich auf
24 820 117 M. (i. V. einschließlich Massen auf 22 062 629 M.).
Aus 1660 000 M. (1 340 369 M.) Reingewinn werden 6 Proz.
Dividende gleich 1 320 000 M. (i. V. 5(4 Proz. bei Buderus und
6 Proz. bei Massen) verteilt und 239 740 M. (225 112 M.) auf
neue Rechnung vorgetragen. Die Beschäftigung im laufenden
Jahre ist bislang eine gute gewesen und es liegen reichlich
Aufträge bis ins zweite Halbjahr vor.

* Dividenden . Die Generalversammlung der Bergwerks-
Aktiengesellschaft „Consolidation" in Gelsenkirchen
genehmigte die Dividende von 19 Proz. (wie i. V.). — Die
Cölnische Unfall-Versicherungs-Aktiengesellschaft in Cöln
schlägt eine Dividende von 75 (72) Proz. vor. — Die General¬
versammlung der Wittener Glashütten-Aktiengesellschaft in
Witten  setzte die Dividende auf 6 (i. V. 6) Proz. fest.

* Dividsndetazen . Die „Bert. Borsen-Ztg." gibt folgende
Divüdendetaxe für Gesellschaften, die am 1. April ihr Ge¬
schäftsjahr schlössen (die, Schätzungen sind mit weitgehendem
Vorbehalt aufzunehmen ) : lvrefelder Eisenbahn 4 bis 4+ (3),
Hälle-Hettstedter Eisenbahn 3 (3), Liegnitz-Rawitscher Eisen¬
bahn a) 4+ (wie i. V.), desgl. b) 3+ (wie i. V.), Meckl. Friedrich
Wilhelm-Eisenbahn 5 (5), , desgl. St.-Pr . 6+ r (5%), . Nieder¬
lausitzer Eisenbahn 3V»(3 %), Nordhäusen-Wernigeroder Eisen¬
bahn 3% CäVa%  Paulinenaue -Neuruppiner Eisenbahn 4 (41;2),
Priegnilzer Eisenbahn 61/* (61/»), Reinickendorf-Gr.-Schöne-
berger 4 (4), Binteln-Stadthagener Eisenbahn a) 5 (5), iesgl.
b) 5 (5), Altonaer Schmalspur -Eisenbahn 4Vi (4%), Deuiaclie
Eisenbahn-Betriebs-Ges. 6 (6), Süddeutsche Eisenbahn 6 bis
6*/s (6), A.-G. für Montanindustrie 0 (0), Bank für Bergbau und
Industrie 0 HJ), Bank für Brauindustrie 1 (4), Bazar-A.-G. 11
(12), Busch, optische 15 bis 16 15), Elektra 6 (5%) Frankfurter
Gas-Gesellschaft 10 (10), Hagelberg A.-G. 0 bis 2 (0), Hartung
Gjißstahl 0 (0), Hedwigshütte 7Va bis 10 (10), Hotelbetriebs-
Gesellschaft angeblich 10 bis 11 (lö), Kattowitzer Bergbau 15
(14), Rörbisdorfer Zuckerfabrik 0 (10+ .), Körtings elektr. 7%)
UJ+ . Lahmeyer u. Ko. 5 bis 6 (4), Marienhütte Kotzenau 3
(8), Niederlausitzer Kohlen II (11), Nitritfabrik 16 (16V Nord¬
deutsche Steingut ca. 28 (25), Ölfabrik Groß-Gerau 11 (11),
Rhein. Braunkohlen (Fortuna) 9 (9), David Richter 5 (10),
Riebeck Montan 12 (12), Schöneberg-Friedenau Terrain 0 (0),
Schubert u. Salzer 20 (20), Ver. Deutsche Nickel 18 (18), Ver.
Schmirgel- und Maschinenfabriken 9 (9).

* Zahlungsschwierigkeiten. Die bekannte Frankfurter
Baufirma Gebr.- Sceger  ist , wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt,
in Schwierigkeiten geraten.

Verkehrswesen.
w. Die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft stimmte ln

mrer Generalversammlung dem Vertrag mit der Stadt Darm¬
stadt, betreffend die Gründung der hessischen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft und der Übertragung der Konzessionen für die
Dampfstraßenbahnen auf diese, im Prinzip und vorbehaltlich
redaktioneller Änderungen zu.

Versicherungswesen.
* Frankonia, Rück- und Mitveisicheinngs-Akliangesell-

schaif, Frankfurta. M. Bei diesem Institut ging in 1911 der
Gewinn aus der Feuer - und sonstigen Sachversicherung von
vorjährigen 506 405 M. auf 93 666 M. zurück. Dazu ergaben
sich in der Lebensversicherung 41890 M. (0) Verlust- Die
von 81820 M. auf 135 757 M. gestiegenen Ergebnisse der Un¬
fall- und Haftpflicht-Versicherung konnten die Minderergebnisse
der anderen Branchen (auch die Transportversicherung ergab
nur 27 039 M. gegen 38 376 M. i. V.) bei weitem nicht aus-
gleichen, so daß der Ertrag des Versicherungsgeschäftes von
626 601 M. auf 214 573 M. fiel. Zur Verfügung standen
176 556 M. Kapitalertrag und 277 318 M. Vortrag. Der Rein¬
gewinn beträgt 563 229 M. (868 973 M.J. Die vorjährige Divi¬
dende von 60 M. wird aufrecht erhalten. Das Nominalkapital
beträgt 8 Mill. M-; eingezahlt sind davon 2 Mill. M.

* Goncordia, Cölnische Lebensversicherungs-Gesellschaft.
Nach Erhöhung der Kriegs- und Grundstiieksreserve um
50 892 M. (45 383 M:). und Überweisung von 330 428 M.
>293 666 M.) Zinsen an die Dividenden verbände Bl und B2
beziffert sich der Reingewinn des Geschäftsjahres 1911 auf
3 566 260 M. (3 410 811 M.). Es verbleibt nach diversen Zu¬
weisungen ein Betrag von 3 441 786 M., für den der Aufsichts¬
rat folgende Verwendung vorschlägt : Die Verbände der mit
Gewinnanteil Versicherten erhalten im ganzen 2 840 286 M.
(2 662 269 Ml). Für das Jahr 1913 wird betragen die Dividende
für den Dividendenverbahd A 22 Proz. der einfachen Jaiires-
präraie, für die Dividenden verbände Bl \&  Proz ., B 2 für
Versicherungen mit nicht mehr als löjähriger Prämienzahlung
3 Proz., mit 16- bis 20jähriger Prämienzahlung 2% Proz. und
mit 21- bis 23jähriger Prämienzahlung 2%. Proz. der Gesamt¬
summe der bis zum Schlüsse des Jahres 1911 bezahlten
Jahresprämien . Die Aktionärdividende ward auf 9 Proz. wie
im Vorjahr, gleich 54 M. für die Aktie, festgesetzt,

Genossenschaftswesen.
~ Vorschuß- and Kreditverein, E. G. m. n. H., Caub am

Rhein. Ehe Genossenschaft legt ihren Geschäftsbericht für
das Jahr 1911 vor. Danach betrug die Mitgliederzahl 670
(wie i. V.), welche über 89 085 M- (i. V. 88 224 ,M.) Stamm-
änteile verfügten. Es wurde ein Reingewinn von 7718 M.
(L/ V. 7482 M-) erzielt, aus dem die Verteilung von wieder
§,Vs  Proz . Dividende vorgeschlagen wird . Die Reserve beträgt
einschließlich der diesjährigen Zuweisung von 1110 M.
28 270 M„ die Spezialreserve, der 1000 M. überwiesen werden,
14 867 M.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der Landwirtschaftskamraer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide uud Raps.
Frankfurt a. M, 1-April 1912. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Fiirioö kg ~gn tc marktfähige  Ware.
“Heutige Notierung.

Umsatz . IStimmung . I Preiae.
Weizen , hiesiger . . . . mittel stetig

> norddeutscher . — —
Roggen, hiesiger . . . . klein stetig
Gerste ,Ried- und Pfälzer
Gerste , Wetterauer . .
Hafer , hiesiger . . . . . mittel stetig

» neuer . . . . . — —
Mais . klein stetig
Raps . .

Mannheim , 1. April 1912.
Amtl . Notierung der Börse (eig. Depesche ).

Weizen, neuer . .
Roggen, Pfälzer.
Gerste , badische . . .
Hafer neuer.
Raps , neuer . .
Donau -Mais . .
La Plata -Mais . - -

Mainz , 29. März 1912. Offiz. Notierung.
Weizen.
Roggen . .
Gerste . .
Hafer . . - -
Mais . : . . . .
Raps . . . .

Diez , 29 März 1912. Amtl . Notierung.
Weizen . . .
Roggen, neu.
Roggen, alt . . -Gerste . ' .
Hafer, neu .
Hafer, alt.

r

22.25- 22.35

19.90

21.00- 2125

17.75- 18.00

23.00
19.75- 20.00
22.25—22.50
21-00- 21.50

32.75
13.50

2160- 22.40
19.60- 19.95
21.50- 22.30
20.23—21.60

22.3t
19.33

20.76
20.40- 20.60

Vorwöch.

22.15- 22-25

19.80- 1935

21.00- 2125

17.75- 18.00

22.75
19.75

22.25—22.50
21.00- 21.30

32.75
16.75

21.60- 22.40
19.6,0- 19.95
21.50—22.30
20.25 - 21.60

22.19
19.33

20.76
20.40—20.60

Uiv . "|

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft . . .Commerz- und Discontobank * •
Damstädter Bank.
Deutsche Bank ■ . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . • ,
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Diacento -Commandit.
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
Reichsbank.
Sohaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein ■ - • ■ - - •
Hannoversche Hvpotheken -Bsnk ■ .
Berliner Grosso Strassenbahn - . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Aetien . . . .Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . - . - -
Orientalisoher Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . .Lux . Prinz Henri . . - - - - . . .
Neue Bodengeseilsobaft Berlin . - «
Süddeutsche Immobilien 6070 . . .
SchÖfferhof Bürgerbräu . . . . .
Gementwerke Lothringen . , • • •
Farbwerke Höchst . . .
Chera. Albert . . .
Deutsch Ueberaee Elektr . Act . . .
Feiten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Schlickert - . . . ■ - - - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof . * • •
Bochumer Guss . .
Buderus • • . .
Deutsch -Luxemburg.
Esohweiler Bergwerk.
Friodrichshütte.
Gelsenkirohener Berg . . . . . . .

de. Guss . . . . . . .
Harpener.
Phönix.
Laurahütte . . . . . . .Allgemeine ElektrIzitäls -Gesellsehaft
Rheinische 8tahlwerke , A.-G. . . -
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : schwach

jVorletzte | Letzte

172 167 75
113. 113-25

266. 256.75
13v. 1.37.
117.50 118.50
134.70 184 70
15:3.90 153.90
122- 122.
20.5.60
136.40 137.
135.2) 130.63
107.2a
14) 10 145.25
187-25 187.25
12225 121.50
137. 137.90
107.70 108.50

17.50 17.50
z 156.90

106. 106.50
113.9*3
163.80 157.60
125. 1j4.
72.60 72.
92.10 93.-0

134. 155.50
63 ..60 514.
443. 449.50
180-60 150.50
1V-.-25 155 75

128.50
159.70 160.ÖÜ
1 i .90 131.75
463.75 46i„S0
244.25 213.75
227.70 2*27.90
lll. 111,
185. 1)5.
175.150 175.10
153. 1*9.25
197.10 197.
86.. 88-90

193. 19810
255. 2 >8.80
177.75 17Ö25
23140 252.60
169.25 119.10
156. 156.

Letzte Nachrichten.
Deutschland und die Vorgänge in Mexiko.

wb. Cöln, 2. April . Die „Kölnische Zeitung " erhält ein
Telegramm aus Berlin , in dem es ix. a.  heißt , die Hearstpresse
wünsche allein Anschein nach die Besetzung Mexikos.
Selbstredend suche man Deutschland  zu diesem Zwecke
heranzuziehen . Cs solle auch beabsichtigen, ein großes Lan¬
dungskorps nach Mexiko zu werben, um den Amerikanern zu¬
vorzukommen. — Das ist natürlich ein himmelschreien¬
der Unsinn,  dessen Verbreitung in Amerika insofern kaum
sehr schädlich werden dürfte , als man dort ganz genau weiß,
was von den Sensationsnachrichten mancher amerikanischen
Zeitungen zu halten ist. Es ist ja richtig, daß das Deutsche
Reich einige Beschwerden gegen Mexiko hat . Doch sind das
solche, die aus dem Wege der regelmäßigen völkerrechtlichen
Verhandlungen erledigt werden können und keinen Grund zu
einem politischen Einschreiten geben. Auf das Bestreben,
die Tinge in Mexiko schliwmer darzustellen als sie sind,
dürfte auch die in Washington verbreitete , von dem Kor¬
respondenten der „Kölnischen Zeitung " erwähnte amerika¬
nische Meldung zurückzuführen sein, daß die Stadt Mexiko
seit Donnerstagabend telegraphisch von der Außenwelt ab-
geschnitten  sei . Mit Berlin  arbeitet der Telegraph
von M e x i ko n a ch w i e v o r, und daher kann von einer
telegraphischen Abschneidung Wohl nicht die Rede sein.

Frankreich und Spanien.
wb. Paris , 2. April . Der „Matin " schreibt: Der Wider¬

stand, den der Sultan Mulah Hafid anfänglich der Unte^
zeichnung des Protektoratsvertrages entgegensetzte, bezog sich
fast ausschließlich auf diejenigen Vortragsklauseln , die Be¬
stimmungen über die Rechte Spaniens und die Inter-
Nationalisierung Tangers  enthalten . Frankreich
hat, indem es mit Nachdruck diese beiden Bestimmungen
aufrechterhielt,  einen neuen Beweis seiner Red¬
lichkeit  Spanien und England gegenüber gegeben. Hoffent¬
lich wird die Madrider Regierung die von Frankreich bei
dieser ' Gelegenheit bewiesene freundschaftliche Haltung aner¬
kennen.

wb. Paris , 2. April . Aus Clermont im Departement
Oise wird gemeldet, daß die Automobilisten, die von dem
Pförtner des Schlosses Rieux für Einbrecher gehalten wur¬
den, lediglich neugierige Touristen  waren . Die
Beunruhigung sei aber infolge der Bluttaten von Mageron
und Chantilly in der ganzen Gegend so groß, daß man
überall Überfälle von Automobilisten befürchte.

wb. Paris , 2. April . Im Auftrag des Untersuchungs¬
richters nahm ein Polizeikommissar Hausdurchsuchungen bei
mehreren Anwälten  vor , die im Verdacht stehen, dem
flüchtigen Direktor des Crödit Argentin , Brassard , den Rat
erteilt zu haben, seine Bücher beiseite zu schaffen. Gegen
einen gewissen Masse, Direktor eines kürzlich unter dem
Namen Mutuelle Formiere de France gegründeten Bank¬
unternehmens . wurde die strafrechtliche Untersuchung emge-
leitet wegen Vergehens gegen das Vereins - und Lotterw-
gesetz.

Letzte Handelsnachrichten.
Telegraohifcher Kursbericht

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgafle 18.)'
Frankfurter Börse, 2. April, mittags 121+ Uhr. Kredit-

Aktien 206%,, Diskonto-Kommandit 184.50. Dresdner, Bank
153.75, Deuts» - Bank 257, Handelsgesellschaft 16s. LEts-
babn 154.60, Lombarden 17% , Baltimore und Ohio 106--/,.
Gelsenkirchen197.75, Bochumer 222.50. Harpener 198.50 Nord¬
deutscher Lloyd 107°/». Hanteurg-Amerika-Paket 137°/, , Phonix
256 75. Edison 263. Schuckert 159°/, . . . .

Wiener Börse, 2. April. Lsterrerchrsche Kredit-Wien
657.20, Staatsbahn -Wien 732.70, Lombarden 106.20, Mari¬
no ten 117.85. Tendenz: ruhig. _ _

Telegraphischer Witterungsbericht
i der deutschen Seewarte zu Hamburg

v ©im  D . Iprily 8 HJlßr vormittags*
: sehr leicht , 2 — leicht , 3 schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 =

7 = Bteif, 8 ~ stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
' .stark,

Beobachtungs-
Station. SS.2 n

Wetter.
i ö

Aenderung j Nieddes Barom .j schlag>in.| »Oman
-8 llhr -24 Star5 _

TYiom. ms

Borkum . •
Keitum . . . .
Hamburg ■.Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel
Aachen . . . .
Hannover . -
Berlin.
Dresden . ■.
Breslau . . .
Bromberg .Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.
München . -
Zugspitze .
Störnoway
Mali« Head
Valencia ■.
Scilly.Aberdeen . .
Shields . . . .
Holyliead . .Ile d'Aix . .
St . Mathieu
Grisnez . . .
Paris . . . .
Viisingeu .Helder . . . .
Botin.
Cbristiansuni
Skudenes • .
Vardo . . . .
Skagen . . .Hanstholm
Kopenhagen
Stockholm .
Kernösanil.
Haparaiida.
Wisby . . . .Karlstad . .
Archanfcel .
Petersburg
Riga.Wilna . . . .
Gorki.
Warschau .
Kiew.
Wien -
Prag.Rom.
Florenz • ■•
Cagliari . . .Thörsliavn .
Seydistiord

763,1 N b halbbrd. + 5 1,5—2,4
76t,8 NNO 6 + 1 2,5- 3,4
7592 NNW 5 bedeckt + 1
75 t,7 NNO 3 1,6- 2,4
751,1 N 5 4- 3 2,5- 3,4

N 4 bedeckt + 3 1,5- 2,4
765,1. NW 3 woikig + 2
758,7 WKW 4 Kegen. + 1

W 3 bedeckt + 1
755,6 WNW 3 + 3 0.5- 1.4
753,1 NW 3 Kegen + 4 1,5- 2,4
751,9 N 2 bedeckt + 4
765,0 NW 4 + 2
760,8 N 4 wolkig + 4 23 - 3,4
763.1 W 3 bedeckt 115—2,4
761,3 NW 5 Schnee -0,2 2,5- 3,4
519.6 NNO 5 -14 0,5 -4,4
763,0 WNW 8 halboed. + K 1,5- 2,4
766,0 WNW 2 bedeckt + 7 —0.5—1,4
770,6 NW 1 1>U' st + 9 -0,0 - 0,4
772,4 W NW 4 halbbed. + 7 0,5- 1,4
764,5 NW l beaeckt + 2 —1.5- 2.4
768,1 W 2 W' lkig + 1 0,0- 0,4

771.9 NO 2 ■wolkenl. + 1
774,6 NNW 1 beiter + 7 0,5- 1,4

769,2 NNW 4 bedeckt + 4 1,5- 2,4
767,5 N 4 halbbed. + 6
765,7 NNW 7 — 2
758.7 02 < - 4 0,0—0,4
761,6 SSW 1 0,4
764,4 wolkenl. — 2 0,5- 1,4
7598 halbbt d -10 - 0,5- 1,4

758,5 NNO 8 Schnee -0,2 2,6 - 34
758,9 NW u wolk -.g — 5 0,5- 1,4
762,7 wtvlkeni. 44
731,1 - 19
755,9 NOS Nebel -0 .4 1,6- 2,4
763,0 NNO 4 wolkenl. - 8

j763,1 osoi bodeckt -17
!764,0 02 - 1 -1,5 - 2,4
747,1 NI Nebel + 2 0,5- 1,4
747.8 81 Kegen -1- 8
752,9 SSW 4 bedeckt -1,5 - 2,4
747,9 N 1 + 7 0,5—1,4

SSO 4 bedeckt —1.5- 2,4
753.3 WNW 6 Kegen + 6 2,5- 3,4
756,6 NWS 4- 2 <
747,8 SS -hi -0,0 - 0,4
747,5 NNO 2 + 7 > 0,0- 0,4

0,5—2,4
0
0

0,1- 0,4
2.5- 6,4,

0,5- 2,4

2,5 - 6,4
6.5- 12,4
0.5—2,4
6.5- 12,4
0.5—2.4
6.5- 12,4

20,5- 31,4

0,5- 2,4
0.1- 0,4
0 5—2,40
0,5 2,4
0,1- 0,4

0
0

2.6- 6,4
0,5- 2,4

0
0

2,5- 6,4

0,5- 1,40
0

2,5- 6,40
0

2.5- 6,4
0

26 - 6,40
6.5- 12,4

13,5- 20,4

Wettervoraussage für Mittwoch, 3»April1,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereine in Frankfurt a. M»

Wolkig , vereinzelt Regen - und Schneescliauer , kalt;
größtenteils Nachtfrost.

Witterungsbeobachtuiigen iu Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

1 . April

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celöius) .
Dunstspaimung (mm) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (®/o) . . . .
Wind -Richtung uud -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 10,7

7 Uhr 1
noreren«.!

2 Uhr |
»sftohm. !

9 Uhr
»V.«»nd8. Mittel.

736.6 733,2 744.5 | 739,8
746,6 745.3 754,0 749,9
. 8,1 10,0 4,9 7,0
7.3 6,4 4,3 1 6,091 69 65 1 75.0

S\V2 W3 SW 2 1 -
1,0 1,8 0.2 ! -

Niedrigste Temperatur 4,9.
Wasserst and des Rheins

am 2. April:
Biebrich ; Pegel ; 1.97 m gegen 2.02 m am gestrigen Vormittag,
Caub.
Mainz.

2,32 „
1,20

2,35
1,23

Geschäftliches.

3tt der Schule gV*
den-, daß das unbestritten
beste Pflegemittel für das
Haar (wie seit langem fest-
stebt) das berühmte Jabol ist.
„Javol " beugt dem Haaraus¬
fall ,vor und schafft volles,
üppiges Haar. Einmal pro¬
biert — dauernd angewendet.
„Javol "wird nur in Origiual-
slascheu zu 2 Mark und in

_ _ Doppelflaschen zu 3,50 Mark
verkauft. Es wird fetthaltig für trockenes Haar uud fett¬
frei für fettreiches Haar hergestellt. Ueberall zu haben.
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

Die AReud-Ausgabe umfatzt 12  Seiten.
SsttdntwetUtäi ji-r den vwüschen und allgemein« TM: 8. tzegerh .orft,
ffrbenfietnr kür ReuUlewii: SB. v. Rnueniiors : für Lokales und ■; rovinzieller:
ff SHöttiecbt; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornau :; sämtlich in Wiesvaden.

Lrud und « erlag der S.  Schellenbergschen Hos-Buchdruelereiin Wiesbaden.

Surechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr : in der politischen Abteilun»
^ - neu 11 bi-i 12 Uhr.
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Pachdem bk  wissenschaftliche Erkenntnis , bajl insbesondere eme trinKbW Pahrmrg mit dem Grade ihrer feinen
Verarbeitung an Appetitlichkeit und Verdaulichkeit gewinnt , Luch ins Publikum gedrungen ist, wiederholen sicls Inserate
von Jabrikanten , die den Anschein erwecken, als ob die höchste, technisch erreichbare Mornfeinheit , die eine spezifische
Eigenschaft der Peichardt -Makaos darstellt , neuerdings auch von ihnen erzielt fei.

Mir weisen demgegenüber darauf hm, das! sich durch Centrifugalverfahren , wie sie sonst m unserer Industrie
Zur Anwendung gelangen , nicht im entferntesten das sonnenftäubchenfeine Jabrikat erzielen laßt , wie durch das nur
mrs patentierte Muftüruckverfahren . Enthält doch 1 Gramm Peichardt -Makao nach mikroskopischen Messungen vereidigterf achgelehrter bis zu 20  Milliarden Partikelchen,eine Mornfeinheit,die andere Jabrikate auch nicht armähernd aufweisen.lle sich mit diesen Tatsachen in Widerspruch sehenden Mehauptungen anderer Ackriken bilden eine unlautere Peklame
.im Minne des Mettbewerbgefehes . * " „

Die unerläßliche Vorbedingung für die ideale Mornfeinheit des Meichardt -Makaos besteht außerdem aber in einer
ungemein sorgfältigen Dehandlung und Peinigung des Pohmaterials . Schon die Auswahl der Dohnen beim Einkauf
geschieht nach Grundsätzen , die weit über den Pahmen der sonst im Dakaohmrde ! üblichen Oualitätsprüfung hinausgehen.
Ebenso peinlich, wird bei der Peinigung der Dohnen verfahren . Indessen nicht nur um der Erzielung höchster Morn-
feinbeit , sondern auch um der Appetitlichkeit willen befolgen wir hierin bereits feit jeher auf das genaueste die Vor¬
schriften, die auf den internationalen Mongressen leider immer noch erst als erstrebenswertes Ziel  ins Auge gefaßt sind,
und beseitigen dadurch im Makaogetränk den ungenießbaren Dodenfäh völlig. Die in Detracht kommenden Vorschriften
gehen dahin , daß die Pohbohnen nach der Pöftung nicht nur von ihren Schalen , sondern auch von den die völlige
Peinheit und den Genußwert beeinträchtigenden Samenhäutchen und Meimen befreit werden sollen.

Die weit die übrige Industrie bei ihrer Fabrikation im allgemeinen von diesem Peinheitsideal entfernt ist,
ergibt sich aus der Tatsache , daß sich ihre Peinheitsvorschriften darauf beschränken, lediglich eine Entfernung der
Schalen zu fordern.

Die sorgfältige Auswahl und peinliche Peinigung des Pohmatemrls fetzt uns in den Stand , ebenfalls mit
vollstem Pechte zu sagen:

Makao -Compagrne Theodor Peichardt , Wandsbek -Hanchnrg , m Wiesbaden : Kmggaße 25 . Fernsprecher 2449.
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KkWNZÄürm«.
BSK1S9

Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
Masaenaustvalil.

Aüeräusserste feste Preise.

Aenksr.
Wiesbadens 32  Ma ^ktstrasse

(Hotel Einhorn). — Telephon 2201.
Ueberziehen , Reparaturen.

Salta — Schnell — Silits -.

3S

Morren-Socken
.50
.60

%Herren -Socken %
mit seidenem Zwickel oder %

♦ Fussblait -Siickerei #
% von Mk. —.So bis 3 .30 %

aus prima Baumwolle , echt
schwär « od . lederfarbig Mk.
moderne Unifarben

von Mk-. •JL? XS an
aus prima Flor

- .85 , 1.25 , 1.50 , 2 .20
Kalbmoüeite Soeken rschweiss-socken)

vorsiigl . bewährte -§ Pf
Qualitäten . . . Mk. .O \ß bis JL . iöi

Kalbseideneu,seidene Eerrensoeken
in den elegantesten Ausführungen.

❖ ❖
« « mm »« m444m ®m * # Strumpfwaren-Spezialhaus

L SdjWmCk, müfylgasse 11-13.

GRÖSSTE AUSWAHL

MODERIER SEIDENSTOFFE
m
9

APARTE FARBEN , NEUE GEWEBE
EIGENE ENGAGIERTE DESSINS ::

I. BACH AR ACH HOFL.

4 WEBERGASSE 4.
K117

Grosse Gster-Ansstellung.
Reiche Auswahl in Hasen aus Fell, Stoff und Papiermache, leere Ostereier,
gefüllte östereüer mit allerlei Spielsachen in eigener Zusammenstellung.

W Xenheitea in Somraer-Spieli
sind bereits eingetroffen hei 590

X. Sstiwsftor, SUenbogengasse 13.
Äeltestes und grösstes Spielwarengeschäft am Piatze. — Gegründet 1859.

♦ «•r
II”

Strapazier -Tlnzüge
für Scfyüferu. Knaben

Dieses hier abgebildete Fasson in zweireihigen
Norfolk-Anzügen ist eine neue kleidsame Form
und bringen wir solche in allen Schüler-Größen

zum Verkauf.

Wir machen darauf aufmerksam , daß bei
unseren Schüler- u , Knabenauzügen der größte
Wert auf Strapazierfähigkeit der Stoffe und

dauerhafte Näharbeit gelegt sind.

Unsere Preislagen:

5.°° 7. E0  8. 50  IO, 50  12.°° 15.°°
17.00 |g_00 21.00  24 .°° 28.°°

|Extrafeine Qualitäten:

32.°° 34.°° 38.°° bis 48. 00

Qebr . Tflams
Türdygasse - 64 Wiesbaden Waftyafia -fcke.

Kir .8

Zu Wem 1912
empfehlen

14 Marktstratze 14 K128

Vamen-wSjche.
Dame »»-Hemdeu , solid, nr

Stoff mit Lanquette od. , 1p in»
Stickerei . 1.50, 1.25,

Dame « «Oe« den aus Ir
elf. Renforce mit gest. i.
Passe ob. breiter Stickerei 1

2.00, 1.80 ^
Danren -Hemderr , 1

I» Stoff und eleg. Ausst, z

Damen -Jadkr » aus sol.
Croiie mit Spitze oder , ffWf
Stick. 1.90, 1.70, 1.50,

Damen .Aose» aus gut. 4'»^
Kretonne mit Stick, od.
gebogl . . 1.50, 1.70,

Dame « -Hosen , l» Stoff
und mck reicher Stickerei- 1 ©st
Knie- od. Bändchen Fass,, | ^

Mk. 1.1)5, 1.75, 1.50, **

iPostenUNtertaillen
aus Ia Kretonne mit / \ /r»
eleg. Stickerei in allen flW
Weiten, regul. Wert. b. »/ ( 1 sut
Mk.2.00, jed. Stck. nur

StiSerei -Röcke, sol, Stoff 1 QA
mit hohen Sttck.-Volants »
Mk. 5.50, 4.50, 8.50, 2.50, A*

Anstands -Röcke aus gut. fiQ
Eroisr oder Pikee dfONf

2.20, l.50, 1.25,

Unterröcke.
Waschröcke, neueste Streik », mit Volant . 3.25 bis 1.25
Moireeröcke in den neuesten Modefarben . . . . . . 7. 50 bis 3.25

KorsettsS I:fS; 82  P ?.
Schürzen

Zierschürze»» mit und ohne Träger , eleg. Aussühningen, von 35 Pf . anft»«-«’» ..... - - - - - - -r-
HauskMürzen aus Ja waschechtem Stoff m t Volant . . . . 75 Pt.
Blusen - nrrd Panz -rschürzen , neueste Fassons . . . . . . 1 . 25r*.*T .*W ?£ MKS 30u

Scheiberrozarvinen
' Meter 6 *, 50, 40, 80 dis

Breite Gardine, » ^ ^

Gardine « ! -MA
Id Pf Ab,gepasste Gaedinen ^ J 05

%}. S©il>, Uhrmacher,
jetzt II. Bnrptram 5, 1. Et.

Esriefe .su'ii.eix für Sana au!er.

Reiche Auswahl in
Formen und sämt¬

lichen Zutaten . — Aparte Modelle.
Hüte werden-billig modernisiert.

Sj. »WKsi r-, Kir ckigaffe 76»« .

MoSeS. ”"*•nach den neuesten
Modellen nuaeferergt . -ä!te Zutat,
verw. Nöderjtrane 7, Part . lls.

Meter l .t0, 95, 85, tzS. Pst
Kongretzftoff Meter v. 25 Pf. an.

2 Flügel Mk.' 8.50 bis l
Rouleau ? (ein- oder zweiteilig)

3.56 bis 2.20
Brise -Bise . . . Paar 95 Pf.

Henrich's Apfel- und Seereniveine!
Eine Bowle e.ni-  Hsnrich 'S Eprierliug per Ltr . 4© Pf - Ott  Hoch-

genutz . — Von des. Güte und kaum zu vergleichen mit teuren Wcmsekten find
meine Obstsekte. . ,, , ,

„Herrrrch Trocken"
feinster Speierlinasekt per Al . 1.30 , Stachelbeersekt per Fl . 1.8« Mk.,

JslianntSbeersekt 1.80 , lMSveersekt »,.00 Mk.
„ZVLLer ! "

In selbstgekeltertsn Fraueusteiner RieSlina p. Fl . 1.40 Mk ., Tischweirr
per Kl . 90 Pf . , iliotwet » in versch. Prerslag .-n.

Beerenweine bei Abnahme von iSFl .:
KcidelöeerSlriLwecn p. Fi . O.K©
AoHamrieöeerweiu „ „ ©.T-S
Siachclöeerweiir , sherryartig©.7©
MromSeerwein p. FI . V.75

Obige Weine in fast allen besseren Geschäften erhältlich.-isjöiaämssaf - --

//// v "•.ucf/tidek

(£ %Äi / 'Htm fedelmann dZ&c/l tmutcndfa*. qJm 4
'ueMcTi-tefdiwieii cffcvitfezi'UGi-kü&zf, / / C?yl/tk. /.90 , / s

r.- / &n (jftndtcnen ■.a .jftfuft.
Allein - Vertrieb f . Wiesbaden : Drogerie MoflniS, Taunussir .25, Tel. 2007.

Krdöeerwenr . . p. Fl. ©.» O
Kiw-ßeerivem . . „ „
KcidetSecrlikör . „ ,? 1 .4©

r. . . . Joßann 'isSeerkiLör „ „ 1.4©
Frnchlsäfte , lose ausgewogen,

einzelneF ascye5 Pf . mehr. — Alle Weine auch satzweise. B5613CIÛCIUCU W|U)C PI . - i. . . .. .

©bUiuriitfetltEreiF. Henridi. ilietEt. 24. Sf

l
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ÄlSWÄffilf
wegen oollständittgy ficschäfts • Au ĝubk

zu und unter Fabrikpreisen.
grosse Auswahl in kompletten Wohnungseinrichtungen, wie:

Empfangs- und Wohn-Salons, Herren-, Speise-, Wohn-
und Schlaf-Zimmer, Dielen-, Veranden- und Einzel-Möbel.
Polster-Garnituren, Teppiche, Dekorationen und Gardinen.

Selten günstige Gelegenheit für Brautpaare.
Zwanglose Besichtigung erbeten.

Möbelfabrik0 » ßldlCllsIlßttSt Wiesbaden
Friedrichstrasse 10,

* 03W
>■:0 s-*

•2 « j* £3 2 % 1«q «s2 S B £
. J- ö s
^ S | .bI.3 H&-

Grosse

ßsler -# ossteBa 0g
SdnbUtaltms

Carl Fe ■ IlllePg
5 Wellritaflftr . 24.

Ostereier= Osfer-Kasea
fister-Körbehen^ Sster-Kester de.

Denkbar grösste Auswahl , vorzügliche
Ware , » usserst billige Preise.

Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang kurz vo.
Ostern sehr stark und die Auswahl bei frühem Ein¬
kauf eine vollständigere sein kann , b.itte ich meine
verehrte Kundschaft um möglichst zeitigen  Einkauf ./

3

Keijefoffet,
Nnzngk.. Taschen. Körbe re. S«t u. stbr
billig Weberg affe 8, Htk). Tel. ->229.

I Straussfedern-Mannfaktur|

*Blanek * {
| Wiesbaden,

Friedriehstrasse 39, 1. Stock,
Ecke Neugasse.

Engros. — Detail.

1 Frühjahrs-Neuheiten
(I m Strehhüten,
iE Federn, Blum en, Fantasies,

Gestecke, Besätze, Stoffen
etc. etc.

Größtes Lager in
®ts *aitssfed ©ri®
Fleureusen u. Reiher etc.
Beste und billigste Bezugsquelle

auch für Modistinnen etc. etc.
Bitte genau auf Firma

Q Hlanck ©
zu achten. gg

Hein SLailen - G-e schüft . &

IliS-ÄgieiW
m Hüten.

Biele 1000 mod. Hüte u. Blumen,
meist best. Medellhiite, Wert vis 28 M.
jetzt 6, 4, 2 u. 95 Pf . f *
von 10 Pf. an. Alle Zutaten sportbiu.
Neugasse 13, Eckladen u. LmseU-

\ straste 44 , neben Restdenz-Theate ,̂

9 -

i
ft

I
iI
I

Mein HHls’1©
befindet sieb vom 1. April ab

Kirchgasse 7 , i.
Krücke,

Rechtsanwalt.

Mk. ©.8©
©.9©
1.—
1.15
1.3©

1.40

1.5©

1.50
2 .50

yceumann.

ISIier zu Ostern!
Aus meinen reichen Beständen von 1911er Weinen,

fast ausschliesslich eigener Kelterung, empfehle ich  unter
Garantie absoluter Naturreinheit und Originalität:
1911er Dalsheimer, rassig .

„ Harxheimer, mild . . . • •
Zornheimer Gottesgarten , kräftig, saftig,

” Hahnheimer Knopf , sehr fein . Rheinhesse,
" Schiersteinar Honiuberg, fruchtig . .
” Schiersieiner Steinritz Riesling,

fein, elegant . - - - - - -
frausnstsiner Marsohaü-Rieslmg,

rassig, viel Körper . - . . - - -
Rattenhsimec Roclcshsrg Riesling,

pikant, duftig . - - '
Erbacher Rühnerhsrg, hiurnig, ff. Kusse,

per Flasche ohne Glas, bei Abnahme von 13 Flaschen, in
Wiesbaden frei ins Haus geliefert.

tiefi . Bestellungen frühzeitig erbeten.
Meine Preisliste über ältere und für längere Flaschen¬

lagerung erprobte Weine steht auf Wunsch zur Verfügung.

Philipp Goebel
i êrnspreelier 926, Frieclricbstrasse 34.
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Preiswerte Osfer-Hngebofe. ~\

Paar 35 Pf.

—H Strümpfe,
Damenstrumpfe

schwarz , engl, lang .
Damenstrümpie

schwarz , engl, lang , verstärkt . . . Paar 63 Pf.
3 Paar 1M0

Damenstrumpfe
, schwarz und alle Modefarben , Paar Q5 Pf.durchbrochen . . . -—̂ _
_ , . 3 Paar 2.65
Damen s trumpfe

t schwarz , ln modernen Durchbruchdessins,
_ _ , .. Paar 83, 75, 45 Pf.Damenstrumpfe

mit mod. Jacquard -Längsstreifen , Paar 93 Pf.
Damenstrümpfe

Flor -Mussline , schwarz, verstärkte Sohlen , Fersen
und Spitzen , doppeltes Kniestück . Paar 93 Pf.

Damenstrümpfe
Seidenimitation , apartes Farbensort . Paar 1.23

, 3 Paarf .25
Damenstrumpfe

schwarz und alle Modefarben , Paar 93 Pf.
durchbrochen . 3 ~~Paar ~Z.65

Herrensocken
farbig , moderne Jacquardstreifen,

Paar 95, 83, 63, 30 Pf.Herrensocken
schwarz und lederfarbig . Paar 65 Pf.

3 Paar I .8ÖHerren socken
schwarz und farbig , mit hübschen Paar 1.43
Stickereien .j Paar 3 .9S

Herrensocken
Manschettedessins und geringelt , Paar 83 Pf.  J
besonders preiswert . . . . . . . . j pjar ~2.25  ©

Herren - Schweis s - Soeken *
grau , nahtlos . Paar 33 Pf.  ©

3 Paar 93 Pf.  £Herren - Schweiss - Socken  ♦
unsere bewährte Hahnenmarke . . Paar 73 Pf.  £

3 Paar ~I .95  ♦

Jiitidersfrümpfe u. Söckchen %
in größter Auswahl . &

♦ ©©♦ ©♦♦ ©♦♦ ©©»©♦♦ ©© ©« ©©©©©« ©« ©• ©©©©©©©

Nandscfrufre.
Damenhandschuhe

Trikot , 2 Druckknöpfe , weiß , schwarz,
farbig . ' . p aa r 43 Pf.

Damenhandschuhe
imit . dänisch und Trikot , mit 2 Druckknöpfen,
weiß, schwarz , farbig . Paar 73 Pf.

Damenhandschuhe
imit . Leinen , 2 Druckknöpfe , helle Slraßenfarben,
elegante Ausstattung . Paar 93 Pf.

Damenhandsch uhe
imit . dänisch , zwei Druckknöpfe , in den feinsten
Modefarben . .. Paar 1.45, 1.10

Damenhandschuhe
Mousquetaireform , 12 Knopf lang ,färb . Paar 93 Pf.

Damenhandschuhe
Mousquetairev er Schluss, imit . dänisch , 8 Knopf
lang , schwarz und farbig . . . . . Paar 93 Pf,

Damenhandschuhe
8  Knopf lang , weiss , porös . . . . Paar 38 Pf.

Damenhandschuhe
Seidenimitation , 12 Knopf lang , weiss, porös

Paar 93 Pf,Halbhandschuhe
12 Knopf lang , weiss, apart , durchbrochen,

Paar 93 63 43 33 jS Pf.Halbhandschuhe
schwarz , 72  Knopf lang , durchbrochen,

Paar 93 83 43 Pf.
Halbhan dschuhe

Perlfilel , farbig , 12 Knopf lang , Paar 1.43 93 Pf.
Seidene Handschuhe

glatt und durchbrochen , schwarz, weiss, farbig,
reiche Auswahl —- billigste Preise.

Herrenhandsch uhe
Trikot , farbig . Paar 93, 73, 30 Pf.

Hinderhandschuhe
zwei Druckknöpfe , porös , weiss und farbig , alle
r ' “~. Paar 43 Pf.

©
©
©
©
©«
©
©
©
«•
©
©
©
©©
©
©
©
♦
©
©
*

Jierren-Tfrfiket

Grössen

Farbige Garnituren
Vorhemd und Manschetten , in großer Muster¬

auswahl , weich u . gestärkt , 1.95, 1.63, 1.43, 95 Pf-
Selbstbinder

offene u . geschlossene Form , hochaparte moderne
> Musterungen . . . . 2.00 , 1.73, 1.23, 93, 73 Pf.
Fertige Krawatten

für Steh- und Stehumlegekragen , schwarz und
aparte Farbensort ., 1-75, z.43, 1.25, 93, 60 Pf.

Stöcke
in vielen aparten Holzarten , mit modernen
Beschlägen . . . . 2.73, 2.23, 1,75, 1.43 , 93 Pf,

Westen
tadellos sitzend , in modernen Farben u . Fassons,

von Mk . 2.73 an
= überfremden —->

unsere beliebten Marken — Anfertigung nach Maß
Hegenschirme f . Herren u . Damen

gute Stoffe — schicke Griffe.
Moderne Sommerhüte

in Ulster und Flauschqualitäten , federleicht,
3 50 , 2.95 , 2.73Steife Hute

rn engl. u . deutschen Formen , Haar - u . Wollfiilz-
qualitäten . 6,30 , 5 .90 , 4 .83, 3-73, 2.73

Sport - u . Heisemützen
englische und deutsche Fabrikate sehr preiswert.

Herren - Glacehandschuhe
in bewährten Leder-Qualitäten,

Paar 4.50 3.90 2.45 1.93 1,30
Suede - u . Mocha - Handschuhe

für Damen und Herren in grosser Auswahl.
Dange Damen - Glaces

Mousquetaireform , weiches Leder,
Paar 5.95  5 .25 3.93 2.93 1.93

Damen -Gtace-Jicmdscfrufre
farbig , weiches Leder . Paar 1.30
weiß , schwarz und farbig , solide Qualität . Paar 1.93
weiß , schwarz und farbig , prima Leder . . Paar 2.43
Damen -Glace-Handschuhe , weiches Ziegenleder ,

w weiß , schwarz , farbig . . . Paar 4 .50,3 .30 , 2.75
♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦ ©♦♦♦♦♦♦ ©♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ©♦♦♦♦
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♦
♦
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Waren fraus Julius Bormass m.
b.
H.

Große Mobiliar-Versteigerung
aus einem Nachlasse und wegen Aufgabe einer Pension.

Morgen Mittwoch, Den 3. April er.,
vormittags 9% und nachmittags 2Vz  Uhr anfangend.

versteigere ich im Auftrag folgende fchr gut erhaltene Mobilien in meinem
Vcrsteigerungslokal:

7 Moritzftraße 7, dahier,
pls : 1 schwarzes Pianino (Steinweg Nachf.), 1 schwarzer Salon . 1 Nußb.

Speisezimmer . 1 kompl. Helles Schlafzimmer , 12 einzelne Betten,
cif. Betten . 1 eich. Bücherschrank, 1 großer eich. Hcrrcn -Schreid-
lisch, 1 Kasscnschrank, l sehr gutes nußb . Wohnzimmer , mehrere
1- u. Ltürige Kleiderschränke, polierte und lack. Vertikos, Kom¬
moden u. Konsolen, Waschtoiletten, Waschtische, Nachttische, vier-
eckige, runde und ovale Tische, Ausziehtische, eine große Anzahl
Rohrstühle, verschied. Polstergarnituren , einzelne Sofas und
Sessel, Paneelbretter , 2 Rauchtische, 3 Nähkasten, div. Futz-
bänkchen, Portieren , Teppiche und Vorhänge, eine große Anzahl
Spiegel und Bilder , 1 Regulateur , 1 Nähmaschine, eine komplette
graue Küchen-Einrichtung , einzelne sehr gute Küchenschränke.
Anrichte, Küchentische, Wandbretter , eine große Partie Weißzeug,
wie Bett- u. Tischwäsche usw., 9 silberne Gabeln , versilb. Menage,
Stein - und Glaskrüge . 1 echter oriental . Schal. 1 groß. Gobelin
(Wandbild ), 4 Mantelöfen mit Marmor . 1 irischer Ofen, ein fast
neuer emaill. Petroleumofen , Hänge- und Stehlampen . 1 großes
massives Regal für Wäsche oder Bücher, 1 Eisschrank, 1 Bügel¬
brett . 1 Nachtstuhl, Glas . Porzellan , Emaille , Haushaltungs-
Gegenstände und vieles mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Punkt 12 Uhr kommt ein fast neuer Milchwagen (auch für Flaschen¬

pierhändler geeignet) zum Ausgcbot.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Geschästslokal: 7 Moritzstraßc 7. — Telephon 1847.

Tf Hü MaScar- ' {crlitheimrr Weiiuvrin den Schoppen
JSsL'a^ Ja.Ja 211 50 Pf., Katnr >lllotn ’eiii den Schoppen zu 5 © Pf,

19ü « er KferiiPiner zu 60 u. 3© Pf, den Schoppen.
1900er SirUacIaPsr 80 Pf. den Schoppen.

AltrenommierteKüche. — Winrcstaurant. P30
Maina , o, Versand in Flaschen und Gebinden

I/mbacIi LI . in jeder Menge nach allen Orten.

Aitrer

Ferd. Beringcr,

Rndeln -Haus
Weiner

empfiehlt
feine gar. ungefärbten, täglich frischen
HauSmacher Nudeln , Wiesbadener
Eierspätzle , Guppenteige , Suppen-

Nudeln , Maeearoui
1 Md. 40, 50, 75, 90 Pf.

t abrik Mauergasse 17 Weiner.a rik Riehlstraße 27 Weiner.
'Aortstratze27, Molkerei Schmilz.

1Mf  JDameifthüteT
§m  ilepnteüe imö FeWe in lotaei *MmlißmiM.

Erste Binderei . Große Auswahl in Blumen
und Lauben in allen Preislagen . Staubfäden,

Blumeudraht , Brautkränze.
KunstbL'urnengeschäft M . von Santen,
_ Maurittttsstrasie 12. 5

♦ ©©« ©« ©© ©© ©© ©« ©# ©©©©©©

Frisch
eingetroffen:

mmm

Erste Hiesige Jsirma sucht
Herrn oder Dame,

flotte Stenographen, perfekt in englischer und französischer Korre¬
spondenz, Kenntnisse im Auslande erworben, zum baldigen Eintritt.
Nur Bewerber, die hohen Ansprüchen genügen, wollen Anerbieten
mit Zeugnisabschriften und Echaltsansprüchen unter E. 932 an
den Tagbl.-Vcrlag cinrcichen. P 565

J

MANDELMILCH-
PFLANZEN -BUTTER-

MARGARINE
ZUM

KOCHEN , BRATEN.
BACKEN wie BROT¬

AUFSTRICH
© gleich vorzüglich . ,

iDBitesttas Marn, r
Eclse itoritsiirassc 1©
u. Idcllieldslrasse 3» .© u. Auciiiciuiirasse aa . •

© «
©©♦♦♦♦♦ © ©♦ ♦♦ ©♦ » ©©©©©©©Eier!
------- Große , frische Eier

K« 6 II. 7 M.
------ Kleine Eier billigst . ------

M . JTeckel,
Telephon 3464. Saalgass« 7.
_Nächst der Webcrgasse.

Eier -Kartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einac-

trosfen. Otto Unkelbach, Schwalb.Str .91.

Für die Feiertage
bringe mein Wcinlager in Erinnerung per Fl. von 80 Pfg. an.

Ludwig HZuuer,
_ Nerostraße 31,  S , Kellerei TaunuSstroche 9.

Spezialität:

« » « WtzM.
sehr mild u. zart W th
pro Pfund Mk. b74

Telephon 342 Rheinstr . 77,
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WW -Neill M BM.
Ginsetragens GeKsffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

GeschSstsstand Ende Mär; m.
Aktiva « Passiva.

Mark. Pf- Mark. Pf.
1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins . . 5,762,793 49

a. Lombard-Vorschüsse. . . 5,838,494 10 2) Konto-Korrent-Kreditoren. . 6,952,345 55
b. Andere Vorschüsse. . - 6,536,110 16 3) Darlehen auf Kündigung. . 6,572,889 83

2) Wechsel: 4) Kautions-Akzepte . . . . 631,320 67
a. Vorschuß-Wechsel . . . 1,301,328 56 5) Zinsen und Provisionen . . 165,488 30
b. Diskonto-Wechsel . . . 483,535 46 6) Verwahrungsprovision:

8) Kredite in laufender Rechnung 7,394,734 12 a. Depots. 7,939 09
4) Akzept-Kredite. 681,320 67 b. Schrankfächer. 1,478 —
5) Verkehr mit Bankinstituten: 7) Geschäftsgukhaben der Mitgl. 4,199,449 80

a. Konto-Korrent-Verkchr 8) Ordentlicher Reservefond. . 1,646,384 —
Reichsbank-Giro-Konto. . 83,922 39 9) Reservefond II (Delkrederefond) 33,063 58
Lindere Bankinstitute . . 227,026 64 10) Ruhegehalts-Reservefond. . 180,274 50
Postscheck-Konto . . . . 27,476 65 11) Mittelrheinischer Verband. . 9,608 80

b. Bankwechsel. 1,072,000 '— 12) Dividenden. 111,794 55
c. Effekten. 64,511 02 13) Hypotheken-Konto . . . . 280,000 —

6) Kommission und Inkasso: / “-
a. Effektcn-Konto . . . . 7 66 /
b. Kupons-Konto . . . 206,316 01 /
c. Inkasso-Konto . . . 326,050 35 /
d. Inkasso-Wechsel. . . . 36,601 36 1 /

7) Verwaltungskosten. . . . 58,229 88 | /
8) Hausverwaltungs-Konto1

Geschäftsgebäude. . . 783 18 /
9) HauSverwaltuugs-Konto2 /

Erworbene Grundstücke. . 1,773 45 /
10) Effekten deö Reservefonds. . 1,199,506 40 /
11) Mobilien. 1,104 25 /
12) Jmnwbilien-Kontv1 f

Geschäftsqebäude. . . 150,000■- /
13) Jmnwbilien-Konto2 /

Erworbene Grundstücke. . 579,700 58 /
14) Kassenbestand. 339,291 97 f

26,554,825 16 26,554,825 16

Zahl der VereinsmitglicderEnde 1911: 8987.
Zugang 1. Vierteljahr 1912: 112.
Stand Ende März 1912: 9099.

Wor-schuß-Wer-Sin zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . F354

Hirsch . Helmer . Saweressig . Frey . Schleucker . Dr . Teigmann.

Kaufen Sie am Platze !!
Haufen oder bestellen Sie Ihre Wohnungs -Einneblung bei einer
selbst fabrizierenden Firma, da Ihnen dadurch bedeutende Vor¬
teile, sowohl beim Einkauf, wie bei Jladybestettungen geboten

werden ! l!

Weyershäuser & Rübsamen,
Luisenstrasse /7 , neben der Reichsbank.

Eigenes Hotslager : Niederwaldstrasse.

Telephon 1993 - Gegründet 1830.

- _ 53JJ

laiioiafhiie

Original - Malvasier
der „Achaia “ in Fatras.
Seit über 30 Jahren berühmter

delikater Dessert - und Morgenwein und
■wunderbarer Stilrkungsweiij , per Flusche
Mk . S . 5 « . Ein stets willkommenes

Geschenk.
Zu haben in den bekannten Geschäften.

bis zu den feinsten Qualitäten vorrätig empfiehlt

Damenfriseur jöllftltf ) Ikklsberg 0.
grösstes Xaararbeiten-fiBsehäitm Platze.

OsterEier.
Trink.Eier , Jtal . St .7 Pf .,10  St.67 Pf..
Bayern -Mer , St . « '--Pi ., l0St .«4Pt ..
Sieb Eier , St . « Pf ., 10 St . 5V Pf.,

Schmnh -Eier » St . 59 - Pf.
Alle Käse.

Choeoladebasen.
'Derkcrufsbcrlle

Grabenstraße Nr.
gegenüber BLckerbrnnnen,

Inh. : Carl lis »,
Altstadt -Consnm . 599

Abend-Ausgabe, 2. Blatt Seite 11»

EvanoBlischer u\
Freitag , den 5 . April ( Karfreitag ), abends 8 Ihr:KONZERT

in der Marktkirche.

„Das Sühnopfer des neuen Bundes .“
Oratorium in 8 Abteilungen von G. Loewe.

Eintrittskarten an 50 Pf . (für alle Plätze) sind zu haben
bei Küster Thoinae, sowie abends an der Kasse. F337

Deffentlicher Vortrag
Mittwoch abend 89 - Uhr, Bortragssaal , Moritzstratze 12:

Thema: Kann man in der heutigen aufgeklärten Zeit noch an eine
Nuferstehung des Fleisches glaube » ;Prcd . Otto Stauöer *.

Eintritt frei . — Jedermann willkommen.

?altnenprfeti:: Frankfurta. M.
grosse Steen- u. fjlara-jtatefag.

z. Zt.: Azalea indica in Vollbllite. F498

Elegante Wohnungs-Einrichtungen,
linzeine Speisezimmer , Herrenzimmer , ScSilaffzimmer , vornehme
luueseiellenzimmer und Salon * ! iüiibiessel . Teppuue,
lowie einzelne StUct . e liefert in modernster , gediegenster AusHihrung
inter strengster HJisUretion leistnugsknUigste Berliner
IjjezSal - Mit bei - Firma an Private zu E4 atalo ®preäseu gegen
(“/» Verzinsung auf _  0® a- l -‘029) 1

TellKStltlniig.
Kein Inkassa durch Boten . Kataloge werden nicht versandt . Da unsere Ver-
reter ständig ganz Deutschland bereisen , erbitten gefl. Anfragen , wann der
inverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern und Zeichnungen er¬
wünscht ist, unter H . IOOU durch Rnd . Moese , Berlin , Komgstr . öblöl.

© Welt-Detektive„Kosmos“, ©
Telepli. 418Ö—Büro: Scharnhorststr. 3!—Telepli. 4180,

vornehmes und gewissenhaftes Institut,
erledigt billigst diskret Beobachtungen , Ermittelungen , Heirats-

Auskünfte an allen Plätzen der Welt.
Viole Erfolget Grösste Praxis ! Zuverlässigst!

Rotes Haus,
Kirchgasse 76.

MM- Neu für Wiesbaden: "l
Konzert-Ensemble

„Mordstern“.
Amerik . Marimbophon.
Aluminium -Org' l.
Hamburger Blumenmädchen.
Insfcrumental-Kovität.

Dieser Damen-Schuh kostet in schwarz
und braun

Empfehle ferner:
Alle erdenklichen Sorte«

Schuhwaren
für Herren , Damen u. Kinder
zu billigster Preisberechnung.
Reparaturen schnell u. billig.

Marktstratze 25 , m
UhMppSchönfefö.

Küchen¬
wagen

von Mk. 2.50 an,
Tafelwagen , 499
Dezimalwagen,
Geeichte Gewichte

fraß Flössner,
Wettrit;ftritze 6.

Kragen , Krawatten » Manschetten,
.Hosenträger , Handschuhe, Jabots,
Gürtel , Müschen, Bänder :c. billigst.

Abt.Kurzwarcn,
Bleichstrctze 38»
Ecke Walramstr.ÜtUiflü,

Nestinann ’achc

Aquarium-
Handlun «'

Grabemtr . 8 , a . d . « arktttr.

Wohnzimmer,
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Küchen.

shs  Einzelne fifSobe!. ss
Moderne

Herren- u. Damen¬
konfektion.

Billige Preise. K’ainste Anzahl.
Grosse Auswahl.

St.dristoly,
naturreiner weisser Bordeaux , besonders
als Diabetikerwein sehr beliebt , liefere

noch zu dem sehr billigen Preis
Fl. oh. Gl. Mk. » — , b. 15 Fl . 95 Pf.
I*’ , A.  Dienstbacli , Tel . 1864
Schwalbacher Str. 7, nahe d. lvheinstr.

?ech. 7 ^ Rot-Wein § *° Wein
p. Fl. o. Gl. u. höher, anerkannt
vorzügliche Qualitäten, empfehle
zur Konfirmation, Kommunion

und zu den Festtagen. 544
4. Rapp, Hoflieferant,
Moritzstr. 31 w. Neugasse 20.

hat mach
K 101„Frtcker's „Saluderma"

von einem schweren ^ reHantausschlag
rasch u. völlig Lefveit. 1000 Dank. E.
Wbvlivv Auffeher. Aerztl . warm
envpf. Dosc .50 Pf . u. 1 Mk. lstarkstc
Korm) der Welh. Machonhermer,
Bismarckr. 1, C. Portzehl, Rheinstr .67,
CH. Tauber, Kirchg. 20, F. H. Müller,
Bismarckring 81, ch>. Kräh, Wellritz-
str. 25, Drog . Aleri , Michelsb., Drog.
Minor, Schwalbacher, Ecke Mauritius-



Seite 18. Mend-Ausgabe, 2. Blatt.
5urch jahrelangen Gebrauch

in den Hofhaltungen

Wiesbadener TagM «M. Dionstag , 2 . April 1812. Nr . 187.

or. Weinreicii’s Moitenäther.
BeMheÄr elLmmSf eLiPÄ 0J ie^ ^ boben L I 25. 2.- , Z.so u. 6.- passende Zerstäuber ä 1.10 u. 2.- M. Für Grossverkäufer der Industrie und militärische«ememungskammern Lieferung in Baüons mit bedeutender Preiserraässigung . Prospekte mit zahl - DUAnu Altnil  f » as n •• « . . . «fl
reichen glanzenden Ane rkennungsschreiben gratis und franko durch den alleinigen Fabrikanten PnARMA & QN  tl . M . D. H. ? BßlllSlI SW . 29.

VACUlH-REIIflQER- ^

SR « MAJESTAET DFS KAKFRQ in  militärischen Bekleidungskammern und vielen Haushaltungen einwandsfrei erprobtes,
*“ ‘ unbedingt zuverlässiges Mittel zur Vertilgung von Motten und deren Brut ist F116

anlagebi
und

Apparate,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JLlfrcdi JFlaclt * Bismarckring 25. Telephon 747. 12g

f . .. A

BekK « uLMachr ; ng.
.Mittwoch, den 3. April , vormittags

L« Uhr, werden
1 Korb und 3 Kartons frisches
Schlachtgeflügel, 76 kg.

Meistbietend versteigert. F251
Wiesbaden , den 2. April 1912.

__ Eilgutabsertigung Süd.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 3. April er., mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause

Hclenenstraße 6, hier:
1 Pianino , 2 Büfetts , 1 Kredenz u.
1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, drei
Tosas , 1 Kommode u. a.  nt.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 7241

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
_Scharnhorststraße 7.

BekannLmKchnsrg.
Mittwoch, den 3. April 1912,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersteigerungslokal Helenenstraße 6:

1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, ein
Kleiderschrank, 1 Sofa , 1 Kom¬
mode, 1 Sekretär , 1 Eckschrank,
1 Bronzefigur und 2 Elcktrifier-Apparate

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 2. April 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler S tr . 14.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

Marz 16.: Oelschläger Job . Wahl
*• ? !•, Katharine Margarethe . —
Hrlrswetchensteller Phil . Karl Lam-
^rtr e. T., Emmi Wilhlemine
Vanltne . — 21. : Dachdeckermeister
Karl Hohler e. T ., Helene Amalie
Luise.

Eheschließungen:
März 28. : Maurer Wich. Friedrich

August Heinrich Schnell mit Luise
Baum . — Arb. Serafino Fortunata
Falgherozzo mit Marie Auguste
Wingenbach. — Maurer Otto Ludwig
Ernst Wagner mit Auguste Emilie
Mristmann . — 30.: Tüncher August
Wrlh. Wrffenborn mit Karoline Roth.

Sterbefälle:
Marz 26.: Emil Felix . Sohn des

Bahnarb . Martin Stumpf , 10 M.

Hochelegante braune Chevreaux-Stiefel mit Rack¬
kappen , sowie die feinsten braunen Boxkalbleder-
Stiefel und Chevreaux - Schnürschuhe für Kinder
und junge Mädchen in jeder Größe empfehlen wir

zu beispiellos niedrigen Preisen.
Auf einen Posten echte Ziegenleder - Schnürstiefel

für kleinere Kinder

zu Mk. 1 »60 das Paar
in braun und schwarz machen wir besonders

aufmerksam.

Bis Ostern verteilen wir
mit jedem Paar Kinderschuhe Zugabeartikel, die den
Kleinen sicher eine besondere Osterfreude bereiten.

Schuhkonsum
IN Kirchgasse IS

nahe der Luisenstraße.

8010 Telephon 3010.

Wiesbaden — Fernruf 106u.2261,Q% u

Private

von

Grosie Auswahl
•leganter und einfachor

Capotliüleu.Toqeapots,
sowie Coiffuren zu allen Preig?n.
Modernisiren derselben geschmackvoll,

prompt und billig.
Bender -Rheinländer,
Ctöbenatraaae US, JP.

(früher Ecke Ehern- u. Wilhclmstr.).

flaärunlcrlüagcn

E Zöpfe ° Locken
empfiehlt

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
o EckeL&ngfr&sse. □

Me §chuhe.
welche zum Besohlen vom 1. bis 10.
Avril zu mir gebracht werden, werden
ohne Preisaufschl . m. grünen Sohlen
(Marke Goliath ) versehen; dieselben
haben dovvelte Haltbarkeit . Langsam-
sohlerei G. Scha nz, Bismarckrmg 37.

3 St . schöne
junge große
Mk. fl.öll:

Fettgstnse 1912er. 1,40 Mk. pr. Pfd..
alles frisch geschlachtet und s. sauber ge¬
rupft, franko. F117
MT« Müller , Neuberun 127, Obcrschl.,

SaaL-KarLoffeln.
MLH -Rosa — Kaiser -Krone,
Norddeutsche Industrie,
s » Eeisekartoffel»

Ker Ztr . von 4 Mk. 40 Pf. an frei Haus.O. 8̂ iro !»
Rtzetuganer S tr . 8, Tcle ph. 478.

Setzkartosfeln, Industrie
Lu verkaufen Steingasse 86, 1.

M . ZKkTsrsE,
3.i  BSierstadter Strass «; BB.

Beginn des Sommfirsemesters;
BSIfisstag -, den Bffi. April,

morgens f® Uhr, für die Schülerinnen
der 10. Kla-sa 11* Uhr.

Anmeldungen nimmt entgegen die
Vorsteherin von 12 bi» 1 Uhr (ausser
Samstags). M. Schani,

Poularden

SnstIM
Sein

WIesbad.Priv.-Ilandelssclmlo

Riieinstr.111,
nahe der Bingkirche.

Beginn neuer
aesanti-niinzeltarse

von Mittwoch, 10. April, an.

I &bettd'
Sotutevknrse

für
ESaiei»rilJjriissjj,
fefm . Blee Ssit ei »,
Sten oara jihie,
IWatcli . -Sclircil ieB,
Scliff oscli rei lien

etc.
von Donnerstag, 11. April an,

abends 8'/s Uhr,
D: r Direktor:

Herrn . Bein
beeid. Bücher-Bevisor.

II

Mk. 1.5» per Pfd.
toge Sicöder 6Va U

Große Schmiltzeier8 Ps. ^
ll. Grünberg,

Eiergroßhandlnng,
MKuergasse 17.

Telephon 789.
Gurkeimende

Gartensämereien,
Vogelsutter

«Cr. K üsmjjce

für alle
Bogclartcn billigst
WeUritzstr . 13.

Wobnysiŝ-Nachweis-Boreaii
Immobslien-Verkekrs-
Gesellschaftm. b. H.

Tel. 618 Marktplatz 3 Tel. 618
NB. Wir bitten die zum Juli

und Oktober frei werdenden
Wohnungen u. Villen zur Ver¬
mietung baldigst aufzugeben.

HaiwnHi
Lebende

Osterhöschen
empfiehlt

Hiehmann,
Zoologische Handlung.

M-merg -rsse 3 5 ._ Tel . 3059.
funge Osterhäschenwrkstraße 15, Hth. , 1 r.

Kl. rentable Pension
v. alleinstehender Persönlichkeit nach
Uebereinkunst abzugeben. Offerten
unter Chiffre S . 932 an beit Tagbl .-
Berlag erbe ten.

Eleg . Modell -Kostüm
billig zu verkaufen, xüg -ele,  Damen¬
schneider, Kirchgasse 76, 1.
, 2 Anzüge, mittl . St ., wenig getr .,
bell, zu verk. Frankenstr aße 16, 1 I.

Ein elektr. Lichtbad
mit 56 Glühlampen u. Zubehör, wenig
gebraucht, billig zu verkaufen.

W . Pritzer,
Jnstallationsgeschäft. Grabenstraß- 24.

Hervorragend reelle Preise für
alte u neue Gebisse, Platin,
Gold, Silber , Double, Zinn,
Silberpapier , Uhren, Ge¬
häuse, Schmuck, Antiquität,
j. Art, Sammlung Münzen,
Medaillen, Raritäten , alte
elektr., chem., lechn. Waren,
Appar., Masch., Jnstrum .,
Einrichtung., Werkzeug usw.

> 14 UeUllffe 14,
Spottbillig Brillen, Kneifer, Feldstecher,
Opcrngl., Mikroskope, Schmucks, sed. Art.

Warilum!
Niemand werfe alte auch zrrdr

Gebrsts weg. Zahle dafür nachwets«
ich die höchsten Preise.
Mehgergasse 15, Kadsn.

Gut er !| . MenMstge
zu höchsten Wrersen zu kaufen tu
sucht. Offerten unter lll. 909 an den
Tagbl.-Verlag.

Piano
mietweise bill. abzug. Off.
v. 193Tog bl.-Berlag.

zu verleihen.
straße 15,

Elektrisier -Ävparate
R. Blumer , Roon-

III
ü

rmemänze«.Amen.
auch einsachster Preis.

Errrst Mahl,
Wilhelmstr, 40.
Fernruf 908.

Bahnhoistr. 3.
Fernruf 910.

Gegr. 1865. Telephon 26S.
Ikeerdigungs-Anstalteu

Firma
Adolf Lrmbarth,

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in asten Arten

H - tz-
rrnd MeLKÜfarAeN

zu reellen Preisen.
Gigene Lercheinvagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

AereknsfürAenerkestatiung.
Lieferant des

Beamtenvcreins . ggg

MrEslrirderrsr

Vestattmigg-Jirstttut
Gedr . NLUgshsmsr.

Dampf-Kchrsiirsrsi.
Gegr. 1856.

Kslefon Hl . 488

KchMKikachspftr . 36.
Liefe rant deS B er eiuK

für Fe »tsrb«stattung.
Uebernahme von

Uebcrfiihrungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichew-
wagen.

KroulhU - Mev . MW]
Kurzatmigkeit . — Atmungs - Kurse.
Fraueiileiden , Frauen - Gymnastik-
Kurse, bei geeigneten Fällen Thure-
Braudt -Behandlung . Kräuter -Kuren.

üeiesie ICB*£» ißla,
Michelsberg 28.

Telep hon  198 3. Sprechst. 3—6 Uhr.
Ein 2 Jahre altes Mädchen

diskr. Geburt , beff. Herkunft, in nur
gute Pflege zu geben. Off . mit Pr.
un ter Ö. 932 an den Tagbl .-Verla g.
Adlerstraße 39 gut möbll Zimmer

sofort zu vermieten.
Stenotypistin,

gewandt in System Stolze -Schrey,
sucht eine hiesige Verwaltung . Ein¬
tritt 15. Aprrl. Off . mit Gehalts-
ansprür chen u. N. 931 Tagbl .-Berlag.

Sofort
selbständ. zuverl . Gehilfen für Fried¬
hof u. Landschaft gesucht. C. Becker,
Platter Straße 164.  _

Breiter Ring mit Opal
von Alte Adolfshöhe bis Biebrich ver¬
loren. Gegen Belohnung abzugeben
Wellrihstraße 8, 2._

jp ~@
Sie meinen ängstliches Davon¬

rennen ? Das ist ein großer Irrtum,
ich mochte nur kein weiteres Tier
sein, , zumal nicht mit zeitigem
Plebejer ; das sah ich schon vor
Wochen, und nur diesen zu er¬
muntern , bezweckten Ihre damaligen
taktlosen Bescheide; wenn ich auch
sehr tolerant bin, so hätte ich Ihnen
doch mehr Achtung vor sich selber zu¬
getraut . Was geschehen muß, habe
ich Mittwoch, ohne an mich zu denken,
genügend betont. Sie riskieren nicht
nur den Stadtklatsch sondern das
Aeußerste. Das sind keine Ein-
bildun gen._

Erhoffe h. Kar . — Heimw. doch
ko. n . kam. b. schr. l. 28. 36710.
Br . unbest.

Nachruf.
Gestern verschied unser treuer

Kollege und Mitbegründer des
Vereins,

Sötptaptl « I I WtzM| 0ll)H8L
Wir betrauern in dem Ver¬

storbenen einen treuen Mit¬
arbeiter und werden sein Sln-
d-nken stets in Ehren halten.
Heschäftsdie«er - Verein

— Gegründet 1909. —
Des D - rstand.

Nach kurzem , schwerem Leiden verschied am gestrigen.
Tag mein Geschäftsdiener

Herr Johann Jochum
in noch nicht vollendeten 38. Lebensjahre.

Seine ausgezeichneten Eigenschaften und jahrelange,
treue Pflichterfüllung sichern ihm über das Grab hinaus
den Dank und das ehrende Gedenken meines Hauses.

Wiesbaden , 2. April 1912. 600

i . FisrfZj Langgasse 20.

%■
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